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Der Kamps um die Berggesehnovellr.
• Die Leser sind über den verhängnisvollen Wider¬

spruch zwischen der ursprünglichen Vorlage und den ab-
ändernden Kommissionsbeschlüssen wiederholt schon
unterrichtet worden. Die -Sache ist indessen von solcher
prinzipiellen Wichtigkeit, daß es nottut . die entscheiden¬
den Gegensätze zwischen den Absichten des Regiermrgs-
cntwurfs und dem beklagenswerten Standpunkte der
Kommissionsmehrheit einmal mit aller Schärfe und
unter Beiseitelassung der relativ unwichtigeren Einzel¬
sragen hervörzuhcben. Es handelt sich ja nicht bloß
um die zweckmäßigsteMethode zur Schlichtung oder
Vermeidung dieser oder jener materiellen Beschwerde
der Bergarbeiter , sondern es handelt sich um die Kern¬
frage , ob in den Beziehungen zwischen' Arbeitgebern
und Arbeitnehmern der unhaltbar gewordene Absolutis¬
mus nunmehr ersetzt werden soll durch ein System-- das
Sonne und Wind in den Kämpfen um Lohn-' und
Arveitsbedinguugen gleich verteilt . Als ein Mittel
hierzu erschien es -der Regierung, Arb-eiterausschüsse ein¬
zurichten. die an die Stelle der bisherigen Regellosigkeit,
beinahe Anarchie, bei Lohnstreitigkeiten einen leistungs¬
fähigen. zugleich mildernden und fördernden Organis¬
mus setzeil sollten. Damit diese Arbeitevcmsschüsse
brauchbar funktionieren können-, sollten sie nach -dem
Negierungsentwurf durch geheime Wahl Zustandekom¬
men. Die Kommission hat dafür öffentliche Wahl vor¬
geschlagen. und das will sagen, daß die Arbeiter durch
die Grubenverwaltungen aufs schärfste kontrolliert , ein-
geschüchtert, zur Fälschung ihrer wirklichen Gesinnungen
gezwungen werden können. Damit nicht- genug , hat
die Kommission beschlossen, daß nicht nur die Urbeiter¬
ausschüsse als solche jede politische Tätigkeit zu -unter¬
lassen haben, sondern daß auch keines ihrer Mitglieder
außerhalb seiner Aüsschußtätigkeit eine politische Rolle
übernehmen darf . Mit anderen Worten : Tie Ausschüsse
sollen so zusammengesetzt sein, daß nur Nichtsozial-
dömokraten. zu Ahnen gehören können. Und wieder mit
anderen Worten : Die Bergarbeiter sollen heucheln und
lügen, sie sollen die Sozraldsmvkratie , zu der doch un¬
zählige Tausende von ihnen gehören, grade bei Aus¬
übung ihrer Wahlrechte ab-leugnen. Man kanir sich
schwerlich eine Form für -die gesetzliche Ausgestaltung
der Arbeiterausschüsse deuten, die den tatsächlichen Der-
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bältttissen so kraß z-uwiderliese lote grade die von -der
Kommission beschlossene. Wenn es die Aufgabe gewesen
wäre. Mittel und Wege zur Erhöhung des agitatorischen
Einflusses der Sozialdemokratie yufzufinden und die
durch die Regierungsvorlage gebotene Möglichkeit einer
Versöhnung der Gegensätze wieder unmöglich zu machen,
dann allerdings hätte die Kommission ein glänzendes
Werk"vollbracht. Man kann sich eine -Entwickelung
denken, in der die Arbeiter nach , Befriedigung ihrer
berechtigten Forderungen in bezug auf Rechtsschutz und
gesetzliche Gleichstellung mit den Arbeitgebern allmäh¬
lich aufhören, der sozial-demokratischen Führung zu
folgen. Man kann sich aber nicht denken, daß diese Ent¬
wicklung nicht sofort übge schnitten werden -müßte, wenn
von vornherein zwischen der Arbeiterschaft und der
Sozialdemokratie -eine Kluft erzeugt werden soll, die
durch die Wirklichkeit der Dinge doch sofort im Augen¬
blick überwunden werden würde, so aber, daß die ver¬
einigten Kräfte sich erst recht gegen alle jene wenden
würven, die mit tleinlichen und gekünstelten Mitteln
auf ihre Schwächung hinarbciten . Es bleibt keine Wahl:
Will man Arbeiteransschüsse zulassen, so muß es ohne
Vorbehalte geschehen, die aus der Sache nur ein Zerr¬
bild machen würden. Hat man nicht den Mut oder Re
Einsicht oder vielmehr beides, den Arbeitern ihr Recht-
werden zu lassen, so soll man es offen sagen und- die
Regierungsvorlage rundweg ablehnen. Das , was die
Konimission- jetzt getan hat , mutz die Regierung ja
geradezu zwingen, bei ihren ursprünglichen Absichten
zu beharren und zu versuchen, sie entweder auf die
Gefahr -eines schärfen Konflikts hin nun doch im Abge-
ordnetenha-use und später im Herrenhause durchzusetzen
oder aber vom Landtage an. den Reichstag zu appellieren.
Freilich gibt es noch eine andere Möglichkeit, nämlich,
daß die Regierung sich in die Ko-mmissionsbeschlüssc fügt
und es duldet, wenn -die Landtagsmehrheit ihnen' zu-
stimmt und so ihre Pflicht getan zu haben glaubt . Aber
-an diese Möglichkeit kann man nur mit wirklichem
Schrecken denken; sie wäre gleichbedeutend mit dem
schwächlichsten Rückzüge von dem während des Streiks
proklamierten Programme , sie wäre der böseste Fehler,
-den jemals eine Regierung begangen hätte. Und weil
dies so ist. glauben wir bis auf weiteres nicht, daß -der
Fehler wirklich wird began-gen werden. Wir glauben
vielmehr, daß Graf Bülow alles d-aransctzen wird, ein
Bergarbeitergcsetz zustande zu bringen, von dem er er¬
warten darf , daß es berechtigte Forderungen der Arbeiter
befriedigt und gleichzeitig den -wahren Interessen der
Arbeitgeber -dadurch dient, daß es die Quellen einer
gefährlichen Unzufriedenheit verstopft.
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Nacheid und bedingte Begnadigung.
Wir haben die Hauptpunkte des Reiormprogramms,

welches . -die zur Beratung der Strafprozeß-
reform  eingesetzte Kommission vorgeschlagen hat , be¬
reits einer Erörterung unterzogen. Zur Politik der
kleinen Mttel gehört , ferner, was die Kommission zur
Verbesserung des Vo rve r f ah ren s vorschlägt,
während sie sich zu der seit langen Jahren erhobenen
Forderung einer gründlichen Umgestaltung des der¬
zeitigen Vorverfahrens nicht bekannt hat . Die Ver¬
besserungen sollen vor allem darin bestehen, daß de-m
verhafteten Beschuldigten -auch vor der Eröffnung des
Hauptverfahrens ein unbeaufsichtigter mündlicher Ver¬
kehr mit dem Verteidiger gestattet wird und der Richter
weder berechtigt ist, Einsicht in den Briefwechsel des
Verhafteten mit de-m. Verteidiger zu verlangen , noch be¬
fugt, Mitteilungen zurückzuweisen, in die ihm die Ein¬
sicht nicht gestattet wird. Ferner soll eine in mäßigen
.Grenzen gehaltene Erweiterung der Pa -rteienöffentlichkeit
im Vorverfahren hrrbeigesührt werden. Ebenfalls eine
Reform in kleinerem Maßstabe bedeutet der Beschluß,
wonach der Z eu giriszwan -g s ür Redakteure
für die Fülle beseitigt werden soll, in denen sie gemäß
§ -20 Absatz 2 des Preßgesetzes als Täter haften . Der
Zeuge soll also danach zur Zeugnisvcrwei-gerung auch
dann berechtigt sein, wenn die Gefahr besteht, daß ec
selbst als Täter oder Teilnehmer strafgerichtlich verfolgt
werden kann. Es bedeutet dies -also nur eine teilweise
Aufhebung des Zeugniszwanges für Redakteure.

- Einen sehr bedeutsamen Punkt des Reformpwgvamms
bilden, die Beschlüsse über die Eid-frage , welche dm seit
langen- Jahren nahezu allgemein, geltend, gemachten
Forderungen entsprächen. Zunächst -wird zur Ver¬
meidung überflüssiger Beeidigungen, vorgeschlagen, daß
die B ec i d i g u n g -um te rbl e i b eit kann: 1. bei
Übertretungen, wenn Staatsanwalt rmd Angeklagter
damit einverstanden-sind. 2. in Privatkl -a-gesach-en, wenn
die Parteien damit einverstanden sind und- kein Gerichts-
Mitglied -die Beeidigung verlangt , 3. in allen übrigen
Sachen, wenn das Gericht die Aussage einstimmig für
unerheblich-hält und die Progeßbeteiligten mit der Unter¬
lassung einverstanden sind. Es handelt sich hier um eine
dringend notwendige Reform,,, denn jeder Eid, der zu
viel geschworen wird , ist vom Übel, und es kann auf die
Heilighaltung des Eides nur ungünstig wirken, wenn,
wie es leider noch oft genug -geschieht, wegen ganz unbe¬
deutender Affären zahlreiche Eide geleistet werden.

Einer ebenso allgemein erhobenen Forderung ent¬
spricht -die Ersetzung des Doreides -durch den N -achcid

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

lFür das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Won Joseph Kaislcr.

„Was geht mich Schiller an !"
Und wieder ist übermorgen ein Tag . an dem alles

mit widerstandsloser Behaglichkeit im laulichten Strom
tönender Phrasen schwimmr. Wieder ein Tag . an -dem.
jeden! anständigen Menschen sein Empfinden vorge-
schrieüen ist, wie am Sodanstag oder an Kaisers Ge¬
burtstag . Redner werden kommen und uns versichern,
daß er noch „voll und ganz" unter uns fortlebt, der
„Sänger für Freiheit und Menschenwürde", der „Idealist
und Feuerg-eist". Und alle werden Bravo , Bravo schreien
und keiner wird -so ungebildet sein, zu sagen: Was geh:
mich -Schiller an.

Niemand wird so ungebildet sein. Wer sonst tmimer
als erster nach der Polizei schreit, wird übermorgen den
Sänger des, „Tell " preisen, -wer all -sein Leben lang ein
löblich ordentlicher Philister war , wird übermorgen für
die wilde Genialität der „Räuber " schwärmen, und ironr
Kunst sonst immer kindischer Firlefanz gewesen, wird
übermorgen von -der Größe des „Wallenstein" orakeln.
Und so wird übermorgen ein Tag einmütiger Beg-eisk-
riurg, ein „nationaler Festtag in des Wortes schönster
Bedeutung" sein.

Und nur eine wird unter all den Fe-iertagsgesichtern
mit den begeisterten Festmienen trauernd ihr Antlitz
verhüllen, eine, die der Dichter sein Leben lang zu
suchen und zu entschleiern bemüht war — -die WahÄheil.
Tenn man vergißt in diesem Begcisterungstrubel zu
leicht, daß die würdigste Ehrfurcht, die mau einem großen.
Geiste erweisen kann, Wahrhaftigkeit ist. Jene stolze
Wahrhaftigkeit auch vor sich selber, -die es ertragen kann,
bei Massengefühlen auch einmal allein abseits stehen zu
müssen. Und gerade jener Dichter darf sie fordern, der
so feurig den Männerstolz vor Königsthronen aufrief
und der daher nicht wollen kann, daß dieser Stolz vor
dein Königsthron eines .Geistesfürsten willenlos zerknicke.

Darum setze dich übermorgen still und gesammelt in
deine Stube und nimm einen Band Schiller her .̂ Rede:
der Große zu dir , dann hast du deine richtige Schiller-
feier, wie sie dir niemand schöner feiern kann. Redet er
aber trotz deiner andächtigen Mühe nicht zu dir. dann
lege den Band mit stillem Bedauern hin, aber sage ehr¬
lich: Was geht mich Schiller an ! Denn selbst-mit dieser
feindlichen Ehrlichkeit wirst du Schiller noch würdiger
feiern als mit lauter Begeisterung, bei der in deinem
Innern nichts widerklingt. —

Das Brett.
Ich meine das. Brett , das manche ganz Dummen

vorm Kopfe haben. Natürlich hat es immer nur ein
anderer, wir selbst haben es nie. Aber wem: wir etwas
so ganz gescheit und ganz klar sehen,, und ein anderer
sieht es nicht, dann sagen wir achselzuckend: Er hat eben
ein Brett vor dem Kopf. Und eine Unsumme von Ge¬
ringschätzung und Mitleid , eine Unsumme Stolz auf den
eigenen, scharfen, unverbretterten Blick legen wir in das
Wörtchen „Brett ".

Und doch ist es ein so wohltätiges Brett . Ja -man
könnte dieses Brett poetisch direkt den rettenden Damm
nennen , der die blühenden Ländereien des Gehirns vor
dcr Überschwemmungund dem Chaos schützt. Es ist
eines der allernötigsten Schutzmittel, d-as die gütige
Mutter Natur ihren schwachen Menschenkindern wohl¬
weislich m-itgcgeben. Keiner kann es entbehren. Und
oft haben wir den Kühnen, der über sein Brett hinaus-
sohen wollte, über -den Anblick, -der sich ihm da bot, ver¬
rückt werden sehen. Aber das passiert nur ausnahms¬
weise. Tie meisten kommen gar nicht in Versuchung, über
ihr Brett hinwegzuschen, weil sie gar nicht glauben, daß
sie eins vor ihrem ganz speziell erleuchteten Köpfe haben.
Es hat's ja immer nur der andere, der ganz Dumme.
Und wir sind ja immer die ganz D -e-scheiwn.

1fnd.es. ist gut so. Denn könnte -der, dem das Brett
des Ehrgeizes vor den Kopf genagelt ist, hinter dem
Brett die Öde seines Ziels sehen, der das wohltätige Breti
liebenden Vertrauens vor seinen Augen hat . die Ver¬
räterei der Geliebten erspähen, der das Brett des Wa-Hr-
heitsdranges vor sich schleppt, dahinter die Jrrgänge
seines Geistes erkennen, so gäbe es bald nur lauter
Philosophen oder Narren auf der Welt. Und da das

erstere unmöglich ist, wäre die Wandlung der Erde, dieses
weisesten Planeten , in ein großes Irrenhaus sicher.
Darum etwas mehr Achtung vor den wichltätigen
Brettern , die die Rettung vor der mordenden Wahrheit
bedeuten.

Freilich ist diese Achtung kein Freibrief für die
Dummheit . Wer nirgends heraus -sieht und überall
Bretter vor den Augen hat, nun , der ist eben ganz ver¬
nagelt.

Tie große und die kleine Nummer.
Mr . Wilkins war eine große Nummer . Er ■fyatie

überall den besten Platz im Programm und seine
Engagements waren schon für die ganze Saison im
voraus geregelt. Sein Drahtseilakt hatte internationale
Berühmtheit und die Agenten liefen ihm nur so nach.

Mr . Hopkins war eine ganz kleine Nummer . Seine
Hundedressurstücke waren veraltet , mißglückten ihm öfter,
einigemale war er sogar schon ausgezischt .worden. Cr
h-atte immer den schlechtesten Platz im Programm zwi¬
schen zwei Glanznummern als Lückenbüßer. Er hätte
wohl überhaupt kein erstklassiges Engagement gefunden,
aber Mr . Wilkins, die große Nummer , war sein Freund
und Unterzeichnete keinen Kontrakt, der nicht die kleine
Nummer mit einschloß.

Es war eine merkwürdige Freundschaft, die von den
Kollegen viel bespöttelt wurde. Mr . Wilkins, eine große,
männlich schöne Gestalt, allabendlich von enthusiastischem
Beifall des Publikums bejubelt, und Mr . Hopkins, der
Kleine, Verhutzelte, jedesmal das bartlose Gesicht zu
einer wütenden Grimasse verzerrt , wen-n der Vorhang
fiel, der wegen des schwachen Beifalls nicht einmal mehr
hochgehen konnte. 'Der starke Wilkins war um -den
Kleinen mit einer fast frauenhaft weichen Zärtlichkeit
und Ä-orglichkeit bemüht. Und -der Kleine machte ihm
die Freundschaft nicht leicht. Wenn Wilkins nach- seiner
Nummer immer wieder dankend von dem Vorhang- er¬
scheinen mußte, stand der Kleine mit wutverzerrtem Ge¬
sicht hinter den Kulissen und empfing dann den Freund
mit boshaften Bemerkungen über seine Leistungen. Er
erklärte immer, das Variötä sei auf den Hund gekommen.
Ja, ,zu seiner Zeit , als er, Hopkins, vor seinen: -unglück¬
lichen Sturz noch auf den: Drahtseil arbeitete, da war
das anders . Da mußte nian noch wirklich etwas ris-
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«bei der ZsugenvermchmunK, während die Beeidigung dev
Sachverständigen wie bisher in bet  Regel vorher er¬
folgen soll. Es herrscht unter den Juristen wie unter
den Laien nahezu Einstimmigkeit darüber , daß sich die
vorherige Beeidigung der Zeugen nicht bewährt hat.
Zwar steht auch heute dem Gerichtshof die Befugnis m,
die Beeidigung von Zeugen lauszusetzen: allein die
Praxis - ist alles in allem wenig geneigt gewesen, von
dieser Ermächtigung ausgiebigen Gebrauch zu machen.
Die Vorteile des Nacheides liegen aber auf -der Hand.
Bei dem Nacheide kann der Richter die Ermahnung des
Zeugen viel konkreter und der Sache wie der Person
angemessener fassen als bei dem Voreid. Der Richter
kann dem Zeugen Unwahrscheinlichkeiten oder Wider¬
sprüche in seiner Aussage Vorhalten, und er kann seinem
Gedächtnis auf Grund der Aussagen anderer Zeugen
zu Hülfe kommen. Auf diese Weise wird manche falsche
Aussage und mancher Falscheid vermieden werden, denn
viele Zeugen scheuen sich, einen Irrtum , der ihnen im
Laufe der Verhandlungen klar wird , zu berichtigen, und
sie wissen oft genug gar nicht, daß eine während der

Bestimmung verbessert worden, daß in allen Fällen eilte
Äußerung des die Strafe verhängendeu Gerichtes über
die Bewilligung des bedingten Strafaufschubs herbei-
geführt werden soll. Das war jedoch nur e i n Schritt
zur Besserung. Das zutreffendste Urteil darüber , in
welchen Fällen der bedingte Straferlaß Aussicht auf
Erfolg bietet, hat nicht die Justizverwaltung , dis auf
Grund der -Akten entscheidet, sondern das Gericht, welches
über die Sache verhandelt , die Verurteilten persönlich
kennen gelernt und Einblick in ihre Verhältnisse ge¬
wonnen hat . Hoffentlich wird der Reichstag sich be-
mühen, nach dieser Richtung hin das Resormprogramm
der Kommission zu ergänzen. l >r . st P.

Aas erste Jahrzehnt der Eröffnung
des Uordostfer̂Kanals.

Es sind nun ungefähr 10 Iah « her, daß der „Kaiser
Wilhelm-Kanal " eröffnet ist, die von Dänemark und
Schweden unabhängige Seepassage zwischen Ost- und
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Verhandlung geänderte Zeugenmtssaige niemals der Ver¬
folgung wegen Meineides unterliegen kann. Aus diesen
Gründen hat sich der Voreid oft genug geradezu der
Erforschung der Wahrheit hinderlich erwiesen, und sein
Ersatz durch den Nacheid wäre daher als eine sehr wert-
volle Reform zu begrüßen.

Als sehr Bedauerlich -müssen wir es dagegen bezeich¬
nen, daß die Kommission sich nicht dazu entschlossen hat.
die Ilmwandlung der bedingter : Begnadigung
in die b e d i u 'g t e Verurtei  l u u g in chr Pro-
gra-rnm aufzunehmen. Der Unte schied zwischen diesen
beiden Einrichtringen liegt -darin , daß bei der bedingten
Begnadigung , wie sie. bei uns seit 9 Jahren besteht, auf
Grund der EntWdung der Justizverwaltung der Straf¬
vollzug ausgesetzt wird und völlig unterKib -t, wenn
der Verurteilte sich innerhalb - der Bewä'hrungsfrrst gut
geführt hat , während- in. der: Staaten , welche die bedingte
Verurteilung eingeführt haben, die Aussetzung des
Strafvollzugs durch- das erkennende -Gericht ungeordnet
wird. Seit dem 1. April 1903 ist nun- allerdings der
uns das Institut der bedingten  Begnadigung -durch dre

kieren, setzt sei alles zahm. . . Und der Große hörte ihm
mit gutmütigem Lächeln Zu, gab ihm recht und fragte
ih-n- sorglich-, -wie seine Hunde heute -aufgelegt wären ,

Haßen sie dann abends nach der Vorstellung b-er-
sa-mmen, dann kam der Kleine immer wieder auf fernen
Lieblingsplan . Sie wollten -das Varistä verlassen und
znsamm-en ein -Geschäft grü -rrden-. Mit einer fanatischen
Beredsamkeit pries der Kleine -die Gl-anzseiten emer
bürgerlich enExistenz und-erging sich irr den ruhmredrgsterr
Versprechungen von seinen geschäftlichen Talenten . Aber
-da blieb Wilkins , der ' sonst immer nachgäb, -h-a-rt . Er
kannte sich vom Variätä nicht trennen . Der Kleine aber
wurde dWm immer eindringlicher, redete in merkwürdigein
Ton davon, daß das kein gutes Ende nehmen werde, und
Muräe! isblieUicb wütend, -da-N es ihm wie Haß Ms den
Augen glübte. Und regelmäßig gingen sie rm. Streit aus¬
einander . Am anderen Morgen suchte dann Wrlkrns den
Kleinen arrs und -gab ihm solange gute Worte, bis der
Friede wieder hergestellt war.

Nordsee, zwischen den Handelsstädten Hamburg und Krcl,
zwischen den beiden deutschen Hauptkriegshäfen Kiel und
Wilhelmshaven . Im Juni 1805 versammelte Kaiser
Wilhelm in -der herrlichen Kieler Förde KriegsgefHiva-
der -aller Länder, selbst die Franzosen waren erschienen,
benahmen -sich aber eigentümlich und dampften bald ab.
Großartige Feste feierten -die Tage . Bor der Eröffnung
war von verschiedenen Seiten für den Kanal Propaganda
geim-acht worden : man sagte ihm eine große Zukunft,
namentlich in pekuniärer Hinsicht, voraus . Man verglich
seine zuerst zu erweisende Rentabilität mit der des Suez
und stellte sie mit der in -einer Linie. Dagegen erhoben
sich g-ewtchtige, auf Studium uniä Kermtnis
Stimmen , welche schon darin eine gute Anlage lder 150
Millionen , die -der Bau gekostet hat, wenn er ohne
Kapitalverzinsung -aus sich selbst die Betriebskosten auf-
ibrächte, erblickreu. Und das ist in dem verflossenen
Jahrzehnt nahezu erreicht: und mau soll sich dessen
freuen ' — -Allein die sichere Berbindung zwischen Krel
und Wilhelm'shaven , die sichere Passage der Kriegsflotte
Ut weit mehr als 150 Millionen wett , das ist noch nicht
einmal -die Summe , die -das Jahresbud -g-et der Marin«
erreicht, kaum 6 Linienschiffe kann man davon bauen,

die schnell veralten . -Der Kanal bleibt ! — Und dazu
kommt die -Entwickelung des Handels , der -durch -den
Kanal geht, die rapide Entwickelung -Kiels als Handels¬
stadt, der Aufschwung der Werften -dort, der Anteil Ham»
burgs . -Man kann schon zufrieden sein. Freilich , wer
jenen -Seojunöern geglaubt hat, die große G-eldeiNnaHmen
aus dem Kanal fließen sehen, dem ist eben nicht zu helfen.

itö Übersicht der 10 Fahre ergibt folgendes B-rld:
Rechnung-ftahr Mark Schisse Netto Donnen!

1895 889 198,16 ? ?
1896 975105,20 49 660 i . 1848 45Ö
1897 1 264 266,10 23 108 2 469795
1808 4 588 680,30 25 818 fl 007 840
1899 1 807 504,90 26279 3 488 767,
1800 3 124 211,20 29 045 !4 282 090
1901 2 489 569,00 30101 4 282094
1902 2 281 764,27 82 010 ‘4 573 834
1903 2 214 498,00 82 088 4 900 889
1904 2 588 383,00 82 623 6 270 477

18 143 180,13 250 740 34124 346

Ans Stadt und Fand.
Wiesbaden,  7 . Mai.

Die Woche.
Borgckstern brachte mir der Briefträger einen Brief . '

Die Tatsache an sich wäre ielbstverüandüch nicht erwäh-
nensiwert, wenn der Brief' nicht ein ganz bcks-onlderer
Brich gewesen wäre . Schon der Umschlag war originell.
Er bestand ans einer Zigarre !,tüte , und -wäre ich
bazillenscheu, ich Hütte ihn mit Handschuhen angreisen
Missest. Frankiert war er mit einer Zwei-, einer Drei-
und einer FüNfpf-ennigmarke, und die Aufschrift w-ar
angen-scheinlich mit einem in irgend eine schwarze
FLW -gkeit (die alles, nur keine Tinte war ) -getauchten
Bhsenreis boirstvkt. Der Inhalt bestand aus einem
Stück Packpapier, welches von dömfeWen Instrument mit
decheüben Flüssigkeit beschrieben worden war . Der Brief
lautete:

„Geehrter Herr!
Ich bin Refft Sollte man so etwas für möglich halten!

Wie kommt man tazu , he! Sa viel Aufhebens zu machen!
Andere haben viel mehr geleistet! Ich zum Beispiel! Ich
bin aber bescheiden genug, kein Kapital damit heranszu-
schlagen! Bon Zeit zu Zeit bekomme ich als Lohn für mein«
Kunst ein Freibillett für das „Rote Haus" oder eine
andete zum Wohle der leidenden Menschheit erricht-ite
segensreiche Anstalt! Das ist alles! Ach so! Ich habe ver-
gessen, mich vorzustellen! Ich heiße Michel! Michel —
ganz gewöünticher Name und mein Vater hat auch so ge¬
heißen! Mein Vater mar ein Ehrenmann ! Er hat der
Eaattte der französischen Revolutionäre gehuldigt und war
stetS eifrig bemüht, Gleichheit zwischen sich und den anderen
herzustellen und da er nichts und die anderen viel hatten,
was konnte er tun ? Er nahm den andern, was ihm fehlte,
und hätte man ihn gewähren lassen, er hätte feine» Gleich,
heitsgrundsatz verwirklicht! Aber man ließ ihn nicht ge¬
währen und man hat ihn eingesponnen! Sie wissen doch,
waS das heißt, eingesponnen zu sein? Mein Vater ist ein
Märtyrer seiner ttberzeugun« gewesen, was sie daraus
entnehmen können, daß das Verhältnis zwischen ihm und
den andern immer ungleicher wurde, je mehr er sich be-
strebte, eö gleicher zu machen! Schwamm drüber ! Der
Alte ist tot!' Friede seiner Asche! Die Rede ist von mir!
Ich bin anders geartet! Mir ist die Egalite schnuppe! Mit
Gewalt zwingt man da nichts, so verlege ich mich aufs
Bitten , das man in der groben Polizeisprache betteln
nennt ! Älber ich habe meinen Stolz und bettle nicht, wenn
,ch nicht mutz! Ein Mußfall tritt dann ein, wenn ich meinen
Leibaürtel ans das letzte Loch zurückgeschnallt habe und der
Magen doch keine Ruhe gibt! Wissen-Sie , was Hunger ist?
Hunger ist das ungestüme Verlange» nach etwas Genieß-
barem' Da frißt man die Erdäpfel roh und betrachtet die
von schmutznästgen Balgen weggeworfene» Brotkrusten
als Leckerbissen! Fragen Sie den Sacco!  Bon dem
Sacco wollte ich Ihnen sagen! Des Aufhebens wegen, das

Be: -dem-
ritz -dasDa -geschah eines Abends das Unglück.

Riesensprmtg -von-einem Trapez znm andern
sine Trapez und Wrlkrns sauste in die .Tiefe. Erve
blutüberströmte Masse, lag er inmitten -der herbeieilendm
Artisten. Die Gefaßteren schrien mit wilden Göberden -aus
Hopkins ein, der, wie immer , die Kontrolle der Wilrrns-
MenÄDPaAale ßefür'ßt I)üttc . stanÄ.bleich»un.b̂ utß'nTb
*rt eine Kulisse gelehnt. Das Gesicht zu emer ratseMften
Nrimasse. wie aus Lächeln und Weinen gemischt, verzerrt
and murmelte mechanisch ohne Ausdruck immer Jeder
vor sich hin I ttJßcben btr nicht 'NlOĥ Qhhtaubiegen.,
sie werden dir nicht mehr applaudieren !"

ZeighSit,
A -u s War s ch>aus S chr e cke n L t a g -e n.

Bon Lothar BrenkeuLorf.
Ärgerlich ließ Stanislaus Salnski die Aufforderung

zum Eintritt ergehen, als ein leises Klopfen an die Tür
seines bescheidenen Stud -entenstübchens ihn mitten in der
emsigsten Arbeit störte. Aber seine, verdrießliche Miene
hellte sich mif, als er den Eintretenden erkannte. ^ Es
mar ia nur sein Freund und Studiengenosse, W-ladyslaw
Chod-zko, mit dem- man, Gott sei Dank, nicht viele -Uin-
stande z-u machen brauchte.

„Guten SRor-aen, Alter ! Woher des Wegs schon so
früh ? Es ist j-a kaum -elf Uhr, uttd ich denke, du Iregst
ri-m diese Zeit gewöhnlich noch in den Federn ."

Ter Besucher hatte seine Kopstede-ckung- an d-err
Kleiderhaken gehängt und ließ sich nun , ohne seinen. dicken,
an den Nähten vielfach dri-rchgescheuerten uberrock -avz-u-
l-egen, auf den Stuhl neben dem Ofen nieder.

„Ja , für gewöhnlich", sagte er m-it merkwurdrg
schleppender und klangloser StrMnre. ..Aber heute vm
ick schon lange auf d-en Beinen — -schon sehr lange ."

Er hätte die Ellbogen -aus die Knie gestützt und starrte
mit leerem Blick unverwandt -auf einen großen Tinten¬
fleck neben dem Schreibtisch. -Stanislaw bemerkte, daß
er -sehr blaß , beinahe erdfahl war und breite dunkle
Schatten unter den Augen hätte . Aber er wußte, .daß es
ihm schlecht ging und er hatte ihn rroch nie viel blühender
gesehen. Weshalb also viele Worte darüber verlieren!

„Ein Ĝläschen, Alter ?".
Ter Gefragte schüttelte den Kopf.
„So nimm wenigstens eine Zigarette . Der Kästen

steht, rreben dir auf dem Trsch-cherr."
Doch Wl-Ayslaw rührte sich nicht. Er hatte so rnarrch-

mal seine Stunden , in -denen nichts -mit ihnr anzufaügen
war Aber es war sonst wenigstens nicht seine Gew-ohn-
heit gewesmr. in -derartiger Verfassung Besuche zu machen.
Stanislaw fand seine Anwesenheit.-höchst überflüssig un-d
nach einer klein« : -Weile der Unentschlossenheitsagte er
gerade heraus : ..

„Wenn du dir ein Buch nehmen mochtest. Aller —
ich bin nämlich gerade so gut im Zuge -mit meiner Arbeit
und du weißt, das passiert mir nicht allzu oft." , ,

„Nein , ich mag nicht lesen. Aber ich wrll dich -auch
nickst stören. Wenn du mir nur erlauben -möchtest, mich
ein bißchen zu wärmen . Es ist eine Kälte draußen , die
einem bis auf die Knochen dringt . Nachher werde ich
schon wieder gehen."

„Jlm-m-erzu ! Leg bicfi aufs Bett . Und ni-mm ein
Gläschen. Das wärmt besser als ein Ofen ."

Wla-dyslaw lehnte -wieder ab, aber er legte sich in
seinem dicken Überzieher, der naß war vom Schnee, auf
das Bett des Freundes und starrte ebenso geistes¬
abwesend zur Decke, wie er vorhin arrs den Tintenfleck
gestarrt hatte . . , . ^

„Du nimmst mir 'Z also nicht übel, wenn ich fort¬
fahre, zu arbeiten ?."

„Nein, ich will -dich nicht stören", WWerh-olte der
a-n-d-ere mechanisch. „Ich will rrur bei einem Menschen
sein. Und nachher — nachher werde ich schon wieder
gehen." ' .

Stanislaws Feder flog aufs nerre über -das- Paprer
rrnd- nach -einer kleinen Weile .hatte er die Anwesenheit
des anderen ganz verg-esseir. Es mochte wohl schon eine
halbe Munde vergangen sein, da krrirschte es hinter seinem
Rücker: und als er sich umwand-te, sah er Wla-dyslaw auf
dein Rande der Bettstelle sitzen. Und jetzt erschrak er
wirklich -vor diesem geisterbleichen Gesicht mit den un-
heimlich großen starren Augen, deren Pupillen ganz un-
beweglich schienen. . c. ,

„Was hast du denn, Alter ?" fragte er. „Ist dir s
nicht gut ?"

Wladyslaw stand aut und tastete nach dem Kleider-

muß fort ", murmelte er . „Es ist Zeit , daß ich
wieder gehe."

Stanislaw war im Grunde froh, ihn loszuwerden:
aber es war etwas so Mitleiderweckendes — nein, mehr
als das : etwas so Unheimliches in dem Wesen seines
Freundes , daß sich sein gutes Herz dagegen sträubte, ihn
in diesem Zustande fortzulassen. . .

„Höre, Alter ", meiitte er. „Es ist rrgend was nnt
dir nicht in Ordn-tlng. «L-oll ich uns von meiner Wirtin
ein Frühstück machen lassen? Ihre hübsche Tochter wird
es uns bringen . Vielleicht frischt das deine Lebens«
geister wieder -auf."

Den. mageren Körper des anderen schüttelte es tot«
Fieberschauer. Stanislaw glaubte zu hören, wie -seine
Zähne anfeinänderschl-ugen.

„Laß das Mädchen nicht heretnkommen — tch bitte
dich" Ich kann kein Weib sehen — ich kann nicht."

„Ist es stas? —- Hat deine Stefania dich betrogen?"
Wladyslaw sah ihn mit seinen leeren Augen an, und
da,im mit eiirer itrerkwürdig langsamen, widerstrsben-
den Bewegung der Lippen, wie wenn sie die Worte gegen
seinen Millen hervorbrächten, sagte er:

„Sie ist tot ."
Stanislaw fuhr auf . ^ _ . .r
,lln .b das sagst -bat erst jetzt? Mensch, um des

HimmelSwillen — ist das Wahrheit ? Wann — wie ist
es geschehen?"

„Gestern abend. Ich habe sie erschossen."
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man von ihm macht, bin ich baff! Ich bin ein viel größerer
Hungerkünstlerl Schon als mich meine Mutter entwöhnt
hatte, habe ich angesangen, mich in der Kunst auszubil-
öcn! Ich bin aber nicht stolz daraus, trotzdem fühle ich mich
gedrungen, darauf aufmerksam zu machen, daß ich mehr
kann als Sacco! Donnerwetter, ein gut eingerichtetes
Zimmer, ein weiches Lottcrbett, täglich drei Flaschen
Selters und von den besten Zigarren und Zigaretten und
dabei die Aussicht, nach zweiundzwanzig Tagen sich knüppel¬
dick satt essen zu können, Champagner zu trinken und
Kalbskoteletts schleckern zu dürfen, so viel das Herz be¬
gehrt — da wässert einem ja der Mund! Beneidenswerter
Kerl, der Saeco ! Das ist eine andere Sache, als im
Chausseegraben zu sitzen und an einer weißen Rübe zu
knuppert,! Wenn man die noch immer so haben könnte!
Ich habe in mein Notizbuch alle Tage verzeichnet, an denen
ich von derLuft undBachwasser lebte, hnndertfünfzig kommen
ihrer durchschnittlich aus ein Jahr ! Schade, daß das Buch
ein bißchen schmutzig ist, ich hätt's Ihnen sonst gerne ein¬
mal zur Verfügung gestellt! Hochinteressant, sage ich
Ihnen ! Stoff für einen ganzen Hungerleiderroman! Der
Sacco hat mich gelehrt, auf welche Weise ich's anpacken
muß! Sie dürfen cs der sensationslüsternen Welt Mit¬
teilen. daß sich nächstens als Hungerkünstler etabliert einer,
der bis jetzt Hunger gelitten hat, weil er sich seine unein¬
geschränkte Freiheit wahren wollte! Das heißt man doch
Hungerlciden eines ethischen Prinzipes willen, während
Sacco — na, ich will nicht sagen, daß er nicht auch ein
Prinzip verfolgt und außerdem soll ja auch die Wissenschaft
etwas dabei profitieren! Die Herren Mediziner können
feststcllen, daß der Mensch tatsächlich mit jedem Tag, den er
weiter hungert, schwächer wird, daß das Herz des Hungern¬
den immer banger und dumpfer schlägt, daß die Blutwärmc
abnimmt, daß das Hirn schwerfälliger wird und so weiter!
Das hat man ja ohnehin gewußt, aber es ist doch gut, wenn
es auch einmal wissenschaftlich festgcstellt wird ! Die Haupt¬
sache ist, daß dem Sacco das Geschäft etwas einbringt! Und
das veranlaßt mich, seinem Beispiel zu folgen! Bei
Selterswasser und Zigarren halte ich'S dreißig Tage aus!
Riecht man in dem Gipskasten die Küchcndüste der „Wal¬
halla"? Dann freilich möchte ich nicht dafür garantieren,
daß ich nicht am dritten Tag ansbrecheu würde! Bedingung:
ich darf nichts Eßbares riechen, wenn ich Hunger leide,
tonst scheitert die Kunst! Also, machen Sie auf mich auf¬
merksam! Ihr ergebenster usw."

Nachschrift:  Damit Sie scheu, daß ich dankbar
sein werde, gebe ich Ihnen einstweilen das Rezept einer
guten Tinte au: Fünf Teile eingetrocknete Stiefelwichse
sim Notfall kann man sie sich von den Schuhen abkratzen,
und fünf Teile Wasser dnrcheinandergerührt! Ausge¬
zeichnet, schreibt sich am besten ohne Stahlfeder! D. O.

Indem ich dieses Schreiben, dessen fünfundfünszi-g
Ausrufungszeichen Ebenfalls bemerkenswert firtlö-, der

Werged-e, erfülle ich den Wunsch des
Schreibers. Bon seinem Tintenrezept werbe ich indessen
keinen Gebrauch machen.

Der Hungerkünstler Sacco wirkt Zweifellos Wie
Line Sensation , selbst diejenigen, Elche in einer frei¬
willigen zweinndtzwanzigtügigen Hungerkur mehr eine
widerliche Sel -bstquälerei als eine „Kunst" sehen, wer¬
den nicht umhin können, neugierig zu sein, wie ein
Mensch aussieht, der aus solch eine Idee kommt, nnd ume
einer anssieht, wenn er sich durch eine Anzahl Tage ge¬
hungert hat. Auf jeden Fall „zieht" die Sache.

In der «zweiten Hälfte der verflossenen Woche sorg¬
ten drei in besseren Verhältnissen lebende Männer eben¬
falls für eine Sensation . Wenn Leute mit guter Bil¬
dung, und die sich in Kreisen bewegen, in denen man
für gewöhnlich Erpresser und Betrüger  nicht
zu suchen pflegt, ohne zwingende Not eine derartige un¬
ehrliche Gelschichte einfädeln uNd ansführen , wie die drei,
von denen ich hier rede, so verwundert man sich zunächst,
und wäre es nicht Tatsache, man möchte es nicht glauben.
So wirid ein Fall , der an sich vielleicht nicht schlimmer
ist wie manch anderer , von dem die Öffentlichkeit nur
wenig Notiz nimmt, zu einer Sensation . Zrvei der Be¬
teiligten geben aber ganz besonders Anlaß zur Ver¬
wunderung . Der eine ist Beamter , der andere Lchrer.
Der Beamte, der ihm zugängliche Aktenstücke zu einer
Erpressung mißbraucht, ist immerhin eine, Gott sei
Dank, recht seltene Erscheinung, nnd der Volksschul-

Der Student taumelte gegen seinen Schreibtrsch
zurück. Für einen Moment wurde es ihm schwarz vor
den Augen. Dann aber raffte er sich auf , packte den
Besucher, der schlaff -und unbeweglich vor ihm stand, an
beiden Schultern . „Du lügst", schrie er. „Ich sage dir,
du lügst ! Du bist verrückt oder betrunken." t

„Nein, ich bin ganz nüchtern. Es ist die reme Wahr¬
heit. Seit -gestern abend liegt sie tot auf dem Teppich
in meinem Zimmer -— so wie sie hinfiel , als ich den
Revolver abgedrückt hatte . Da ist er." ,

Er zog die Waffe auS der Tasche, wahrend ferne
Wieder wieder im Schüttelfrost schlotterten. .Seine blut¬
losen Lippen aber verzerrten sich zu einem gräßlichen
Lächeln In diesemAugenblick Wichte Stanislaw , daß rhm
Wladyslaw Ehodzko wirklich die Wahrheit gesagt hatte.
Und da er ein tapferer Bursche war , zwang er ferne
furchtbare Erregung nieder. Erst mußte er alles gehört
haben, ehe er einen Entschluß faßte, was mit dresem
Unstligen zu beginne« sei. Er nahm ihm den Revolver
aus der Hand und drückte ihn auf einen Stuhl nieder.

„Was hatte sie verbrochen, -daß du ihr das getan

l' " ' l (Sä  geschah, weil sie es so wollte. Wir hatten be-
schlossen, gemeinsam zu sterben. Seit zwei Monaten
schon quälte sie mich rmaufhörlrch, es zu tun . Ich 'nutzte
ibr endlich nachgeben — meine Widerstandskraft war
unter ihren unaufhörlichen Bitten zusammengebrochen.
Wir -aßen miteinander zu -Abend, lasen noch ernma.
meine Gedichte und dann, als sie sagte, daß es Bert sei,

^ 1 Es ist gut — ich weiß fa, was dann geschah. Aber
hattest -du -denn nicht die Absicht gehabt, mit ihr zu
'fisrBsTt?"

~Wladyslaw nickte, und dann, während er die ge-
ballten Fäuste an sein? Schläfen Preßte, rang es sich wie
rin Schrei von seinen Lippen:

^cf, habe e§ gewollt, aber rch kann nrcht — rch brn
hu feig! Ich habe ein so fürchterliches Grauen vor dem
(Stcrbßtt"

Elender !" lag es dem andern auf  der Junge . Wer
wie er -den Mörder ansah. dessen verwüstetes Gesicksi. m
diesem Moment kaum noch etwas Menschlrchev hatte , ließ
er 's ungesprochen. , .
F Stumm sah er eine Minute lang auf ihn herab und
fest» fragte er h ".

lchrer, der sich so Eit ver-gitzt, daß er bei der schmutzigen
Geschichte mittut , ist glücklicherwerfc ebenso selten. Man
könnte auf die Vermutung kommen, daß die törichte
Tat der beiden auf psychologische Verschiebungen
zurNckizuführerr sei. Nebenbei bemerkt: politisch
und religiös ließe sich der Fall auch .verwerten . Zum
Beispiel, üm nur eins herauszugreifen , die Proselyt-en-
Macherci der christlichen Konfessionenund das Halleluja-
gvschrei über einen „Nenveikehrten". Die Kirche, der ein
Schäflein untreu wird , hat aber selten -weniger Ursache,
ihm eine Träne nachzuweinen, als diejenige Kirche Ur¬
sache hat, es zu bereuen, daß sic dem Überläufer ein so
warmes Nest bereitete ! Leider ist der ReLigionAmechje!
meistens mchr das Ergebnis praktischer Evwägung als
religiöser Überzeugung, wäre man klug, dann würde
man oft mchr nach der treibenden Kraft forschen, die
einen veranlaßt , ein Halsband mit einem anderen zu
vertauschen! _ ä.

„Mein System. 13 Minuten täglicher Arbeit für die
Gesundheit."

Unter dieser Überschrift hat I - P . Müller , Inspektor
am „Bejlefjord -Sanatorium " für Lungenkranke (Jüt¬
land-) ein Büchlein herausgegeben, das in Dänemark eine
beispiellose Verbreitung erfahren hat — seit August 1804
über 80 000 Exemplare gedruckt — und soeben -in der
5. Auflage auch in deutscher Übersetzung bei K. F . Köhler,
Leipzig, -erschienen ist. Einleitend bemerkt der Verfasser:
„Viele Jahre lang hatte ich törichterweise nicht daran
gedacht, im Interesse meiner Gesundheit Arbeit und
Erholung in das richtige Verhältnis zu einander zu
setzen, Nervöse Erschlaffung und Blutarmut mit allen
Folgeerscheinungen nötigten mich dann vor reichlich vier
Jahren , meine Lebensweise zu ändern : weniger bcrns-
liche und autzerberufliche Anstrengung, neben der bisher
vorwiegenden Fleischnahrnng viel Obst und Gemüse,
keine alkoholischenGetränke, täglich mindestens 13 Mi¬
nuten gymnastische Übungen . So habe ich mir „-mein
System" der Zimmergymna-stik ausgebildet : -das brachte
mich auf den rechten Weg und hatte gute Wirkung . Wir
wollen nun nicht auf die einzelnen übu -ngsformen dieses
Systems kritisch eingehen. So viel aber läßt sich auf den
ersten Blick sagen: wer das System befolgt, der ist einen
großen Schritt in der Körperkultur vorwärts gekommen.
Und als ein bedeutsamer -Beitrag zur Pflege und Kultur
des Körpers , als ein hervorragendes Mahvwort zur
-Acht- und Wachsamkeit, ja , ich möchte behaupten, als die
beste Anleitung zur -häuslichen Pflege und Entwickelung
von Gesundheit, Kraft und Schönheit, zur Verhütung
frühzeitiger Altersschwäche und Alterslciden muß das
Müllerschc Buch aufgefatzt werden. Die -Grundsätze, aus
denen es aufgebaut ist, lassen sich nicht im geringsten an¬
fechten,' sie sind «so vernünftig , -daß sie für sich selbst
sprechen: ohne kostspielige Apparate Stärkung der inneren
Organe (Lunge, Herz, Leber, Nieren ), Abhärtung der
Haut, Übung der Gesamtmuskulatur . Wie eine so um¬
fassende Aufgabe mit dem geringsten Aufwande an Zeit
und Mitteln am vollkommenstenzu lösen ist, wird durch
18 Übungen -gezeigt. Der Verfasser ist aber kein Mann
mit engem Gesichtskreis, der in schablonenmäßiger
Durchnahme -einiger weniger Übungen das alleinige
Heil erblickt. Er hat eineil freien Blick und ist von edler
Bildung : das verleiht seinen Worten doppelten Wert.
Seiir vernünftiger Standpunkt wird -uns sofort klar,
wenn wir aus einer «der ersten Seite lesen: „Das System
(das Sandowsche) ist wohl geeignet, starke Arm-muskeln
hervor -zubrtngen . Die Lebenskraft sitzt aber wahrhaftig
uichr in den -Armen : es ist weit wichtiger, starke Lungen,
ein -kräftiges Herz, gesunde Haut, gute Verdauung , solide
Nieren -und eine normale Leber zu besitzen— ganz da-
voil abgesehen, daß es sehr unschön-ist, wenn Arme und
Nacken unverhältnismäßig stärker entwickelt sind als der
übrige Körper ." Ganz besonders charakteristisch für den

Standpunkt Müllers -ist -alles,das, was er über und gegen
die einseitige „Kraftmeierei " sagt. In diesem- Punkte
können seine Worte geradezu als eine Erlösung auS
einem Wust weit verbreiteter und ganz verkehrter An-
schauüngen angesehen werden . Zwar finden wir auch
sonst in -der Turnliteratur stets -die -weise Mäßigung und
Hie harmonische Ausbildung betont. An -den Müllerschen
Ausführungen aber ist das Neue, daß sie von einem
-Manne geschrieben sind, der selbst ein sehr muskulöser
M-enfch ist, andere zu Kraft und -Gesundheit erziehen
will , -dabei jedoch das Maßvolle und Harmonische besser
erkannt hat als mancher „Fachmann". — Wo der Ver¬
fasser ans die körperliche Bildung der Frauen zu sprechen
kommt, da findet er gleichfalls treffliche nnd kräftige
Werte : „Wenn nur die Hälfte der Zeit , die jetzt zum
Frisieren , Brennen . und anderem Verderb der Haare
und dergleichen verbraucht wird -, auf vernünftige Körper¬
pflege verwendet würde, dann würde es weniger unglück¬
liche Ehen, -weniger kränkliche Kinder geben!" u. a . nt,
— Lehrten es nicht schon die bildlichen Darstellungen des
prächtigen, selten kraftvoll-ebenmäßigen Körpers , d-cn -der
Verfasser besitzt, so würde es uns der ganz persönliche
Stil verraten , daß wir es mit einem Manne zn tun
haben, dessen Herz und Hirn in gleicher Weise an der
guten -und schönen Sache der Volksgesnndung und Bolks-
vercdelnng Anteil nehmen, der nicht mit der grauen
Theorie , sondern mit der lebendigen Tat vor uns hin¬
tritt , der uns vorlebt , was er uns lehrt . Einem solchen
Lehrer mag man in vollem Vertrauen folgen. Wohl dem.
der eS tut , so lange er noch gesund ist, und nicht, wenn
Verfall der Kräfte, Boten von frühzeitiger Altersschwäche
und Alters leiden ihn mahnen und nötigen!

— Tägliche Erinnerungen . (7. Mai .) 973: Otw I.
ider Große), si (Mömtwen). 1323: Franz v. Sickingen, t-
1701: Granu , Komponist, geh. (Wahrenbeck). 1743:
Friede zu Abo. 1833: I . Brahms , Komponist, geb.
(Hamburg). 1875: A. Möser, Dichter, geh. (Güttingen ).

— Eine Schillcrspende für Zwecke der Volksbildung
sawni-elt der Rhein -Mainische Verband- für Vobksvor-
lchüngen und verwandte Bestrebungen mit dem Sitz in
Frankfurt a . M . Anlaß zu dieser Sammlung gibt das
gerade durch die allgemeine, tiefgehende Schillerstimmung
sich aussprecheNde Verlangen weiterer Vo-lkskreffe nach
einer innigeren Anteilnahme an den höheren Kultur¬
gütern der -Nation , fonAe die an den Verband forlwüh-
ren-d herantretenden Wünsche nach tatkräftiger Unter¬
stützung örtlicher und persönlicher BildUngsbestre'Sungen.
Der dadurch in den Werktätigen Kreisen des Volkes in
-die Erscheinung tretende Idealismus im Geiste Schillers
-soll den Krebsen der Besitzenden -und Gebildeten Veran¬
lassung geben, ihrerseits durch eine Schillerspendc zur
Förderung unserer Volkskultur den großen Dichter
heute so zu ehren , wie ihn die Väter im Jahre 1858 durch
Denkmäler in Erz und Stein geehrt haben. Der - Er¬
trag der Schillerspendc soll dazu dienen, eine Zentrale
für das freie Volksbildungswösen in Hessen, Nassau, der
Pfalz und angrenzenden Gebieten zu schaffen, alle auf
Hebung von Bildung und- Gesittung gerichteten Bestre¬
bungen theoretisch unid praktisch aushUb-auen und dadurch
die örtlichen Bildungsbestrebungen über -das ganze
heimatliche Gebiet hin zu fördern , so z. B . ein plan¬
mäßiges -Bortragswesen zu organisieren, B-Esbiblio-
thöken einzurichten und zu unterstützen, Kunst-Wember-
ausstellüngen xjn veranstalten, heimatkundliche Füh¬
rungen zu unternehmen , alle arrf Stärkung eines kräf¬
tigen BolkstNms gerichteten Bestrebungen zu fördern
usw. Dem Ausschuß zur Sammlung einer Schiller¬
spende gehören angesehene Männer und Frauen aus dem
ganzen Mittelrheingcbiet an und feine Bestrebungen
sind bereits durch Beiträge ans Heimat und Fremde an¬
erkannt . Gaben nimmt der Sch-atzmeister, Herr Charles

„Gestern abend, sagst du ? Und was hast du seitdcm
angefangen ? Bist du denn -die ganze Zdacht bei ihr ge-
Mkfien?"

Wladyslaw strich sich über die Stirn wie einer, der
Mühe hat . seine Gedanken znsaimnenzuh-atteu, und als
er  dann zu reden anfing , klang es wieder rnoiwton und
schleppend, als ob inan einen Todmüden zu-ni Erzählen
zwänge:

„Als sie ausgehört hatte zu röcheln, lief ich davon..
Es war so gräßlich gewesen, sie sterben zu sehen. Und
doch hatte ich den Revolver genau auf die Stelle gesetzt,
die sie mir bezeichnet hatte , e- ie würde sofort tot sein,
hatte sie mir versichert. Und ich hatte Mich-daraus ver¬
lassen. daß sie es wissen müsse, denn sie war dach
Studentin der Medizin . Aber eS war ein so langer
Todeskampf — ich weiß nicht, wie lang — schrecklich—
zum Wahnsinnigwerden. Und beim Anblick ihrer Qual
wurde es mir zur Gewißheit, d-aß ich niemals den Mut
haben würde, airf mich zu schießen— niemals . Ich lief
davon, weil ich -meinte, daß es leichter sein würde, ins
Wasser zu gehen. Die ganze Nacht bin ich herumgeirrt
und von der einen Stunde habe ich es auf d:e andere ver¬
schoben. Noch eine Viertelstunde und noch eine! Jetzt
iveiß ich, daß ich niemals den Mut habeir werde — nie¬
mals ."

„So geh zur Polizei und laß dich emsperren . Wenn
man sie inzwischen gefunden hat , sind sie ja wahrscheinlich
ohnehin bereits unterwegs , dich zu suchen."

Der Mörder drückte mit zitternden .Händen die Mütze
in die Stirn und stand auf, um zu gehen.

„Ja . du hast recht — es wird- am besten sein, ich
stelle mich der Polizei . Mer wie viel Zeit kann ver¬
gehen. che sie mich hängen ?" .

„Dummkopf! Man hängt niemand , weil er auf fern
ausdrücklichesVerlangen einen andern getötet hat . Ein
paar Jahre Zwangsarbeit , das ist alles , -was -du zu
fürchten hast."

Das Gesicht des Studenten wurde mit etne-m Male
noch hohlwangiger und seine magere Gestalt fiel ganz
in sich zusammen.

„Aber ich kann doch nicht jahrelaitg so weitcrleüen.
Bteinst du nicht, daß sie mich als Soldaten annehmen und
nach dem Kriegsschauplatz schicken würden, wenn ich
Parum -bäte?"
' ■.StüMlalls maß ihn mit oiüKm MtleidjgenB'lrck.

„Soldat , du? Sic würden -dich auslachen, auch
wenn es überhaupt möglich wäre nach dem, was -du
getan."

Wladyslaw Cho-d-zko stand stumm. Sein , eben ge¬
äußerter Eutschlrlß, sich der Polizei zu stellen, war offen¬
bar schon wieder zusammengcbrochen. Da siegte in dem
andern doch endlich die Verachtung des Feiglings über
das Rsitgefühl für den Verzw-eifelten.

„Höre auf das , was ich dir sage", erklärte er hart.
„Da liegt dein Revolver. Ich habe gesehen, daß noch
fünf Patronen darin sind — mehr als genug also — du
verstehst, wie ich das meine. T -ie nächste Polizeüv-ache
aber ist kaum zweihundert schritte von hier entfernt.
Du hast die Wahl . Du wirst dich binnen- jetzt und
einer Stunde entscheiden. Denn in einer Stunde werde
ich hin-gehen, unr ihnen zu sagen, wo sie dich suchen
müssen."

Wladyslaw hatte -den Revolver wieder in die große
nnsgefran-ste Tasche seines Überziehers gleiten lassen.
Ohne ein Wort der Erwiderung oder des Abschieds ging
er hinaus . -

Ein nach Hunderten zählmder Menschenhaufenwälzte
sich mit wüsten, Geschrei durch die Straßen von Warschau
— Greise und Jünglinge . Männer und Werber, da¬
zwischen eine Anzahl halbwüchsiger Burschen. Und wie
er mit gesenktem Kopfe dicht an den Hausmauern dahin-
schlich ohne jede Aufmerksamkeit für -das , ivas- um ihn
her geschah, sah -sich Wladyslaw Ehodzko plötzlich mitten
in -dem Schwarm . Er ahnte nicht, was der Zusammien-
lauf bedeute, er wußte nicht, welchem Ziele alle diese
Leute z-ustrebten, :rnd in seinem leeren Gehirn regte sich
keine Frage nach -der llrsache ihrer Aufregung oder nach
dem Zweck ihres Geschreies. Wer er ließ sich in dem
Gedränge weiterschieben— widerstandslos — ohne jeden
Versuch, sich aus dein Knäuel zu befreien.

Da plötzlich gab es ein Stocken und ein Zusammen-
pressen, veranlaßt durch das Rückwärtsdrängen derer,
die an der Spitze des Zuges inarschierten. Gellendev
und nervenzerreißender wur-de das Geschrei. Wer
darüber Hinweg klang etwas wie kurze, scharfe Ko-nrmando.
rufe und ein dumpfes Geräusch, wie der gleich-mäßige
Marschschritt einer in Reih und -Glied her-anrückenden
Truppe.

Stärker und unwiderstehlicher wurde das Zuruck-
Ltängen der PMereNr Ditz Hicht zusammengekeilt«
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— Die Schwalben. Auffallend ir-.'nig SKllialben find

iu diesem Frühjahre zu uns zurückgekehrt, -was gewiß
jeder 'Vogelfreuud bedauern w«ird . Diese Tatsache
findet ihre Ursache darin , daß die Schwalben durch' die
Vogelmvrde in Italien schwer Heimgesucht werden.

— Freifahrt auf der Tauunsbahn . Den Eisenbahn-
arbeitern und Bediensteten der Taunusbaim , die zur
EisenbahNdirEtion Mainz gehören und täglich die Eisen¬
bahn benutzen, uur zu ihrer Arbeitsstelle zu kommen,
siNd von jetzt ab die ihnen vor etwa fünfzehn Jahren
entzogenen Freifahrkarten Mieder bewilligt worden. Den
Arbeitern find die ihnen dadurch erstehenden Ersparnisse
sehr zu gönnen . '

— Falsche Einhalbmarkstücks sind seit einigen Tagen
in Berlin in den Verkehr gebracht worden, und zwar
zumeist in Schlächterladen. Da die Einhalbnmrkstücke
neu sind und eine außerordentlich scharfe Prägung , aus-
weisen, so ist es den Falschmünzern ein leichtes, täuschend
ähnliche FalsifWate antzu-serti-gc-n. Gon den echten Geld¬
stücken sind die FalfchMcbe nur durch den etwas ,matten
Glanz zil unterscheiden, auch fühlen sie sich fettig au , ein
Grund , sie in Schlächterläden an den Mann zu bringen,
da die Fleischer und die Mamsells in der Regel fettige
Finger haben.

* — Anfechtung einer Konkurrenzklausel wegen Nich¬
tigkeit. In D'ienstverträgen zwischen Prinzipalen und
Haudlnugstzehülse», die eineiKMlkurren-Mansel enthalten,
besin'den sich infolge Rechtsunkenntnis der Beteiligten
häüfig Bestimmungen, welche nichtig sind. Aus der Nich¬
tigkeit derartiger einzelner BestiMNuntzen des Wer»
träges kann aber nicht die Nichtigkeit des ganzen Ver¬
trages hergeleitet werden, wie nachstehender, von dem
Kölner Oberlandesgericht abgeilrieilter Fall lehrt : Eine
Msen-, Stahl - und Messingwaren-Grotzhandlung enga¬
gierte für ihr Geschäft einen KoMmis und Expedienten
mit einein jährlichen Gehalt von 1800 M . In diesem
Vertrage verpflichtete sich der Koin-mis nach dein Aus¬
tritt aus dem Geschäfte, gleichviel, ob die Auslösung des
D 'ieu-stverhältnisscs von ihm oder von der Eisenwaren-
hanidlUng ausging , während der nächsten drei Jahre bei
Bestmeidung einer Konventionalstrafe von 3000 M. in
keinem Export-, Engros -, .Detailgchchäft, Fabrik oder
sonstigen Uilternehmen, welches die gleichen Artikel führe
older fabriziere , bis auf eine Entfernung von 10 Meilen
von Elberfeld einzutreten , cs zu vertreten older sich an
eineUr solchen mit Arbeitskraft oder Kapital zu betei¬
ligen. Nachdem der Kv'mnris im Herbst 1002 das Dienst¬
verhältnis gekündigt hatte und infolge der Kündigung
gm 1. Juni 1903 ansgeschieden war , trat er bei der Firma
Gebrüder Sch. zu Geiveksberg (ein KoMurrenzgeschüft
der Elberkelder Firma ) als Handlnngsgehiikfe ein. Die
Elberfelder Firma verlangte alsdann von ihrem frühe¬
ren KoMmis aus döM Wege der Klage die Zahlung der
Kottbenlionalstrase von 3000 M. Die Kammer für Han¬
delssachen Hatte der Klage stattgegeben, trotzdem der Ver¬
trag , worin die KmrfitrreUzklause! enthalten war , Be-
slimmUngen enthielt, die zum Teil nichtig waren , u. a .,
daß es für den Verfall der Strafe von 3000 M. gleich¬
gültig sein sollte, ob die Auslösung des Dienstverhält¬
nisses durch den Beklagten oder durch die Klägerin her-
beigö'führt werde, ferner , daß die Künldigungsfrist für die
Klägerin 6 Wochen, für den Beklagten Mindelstens drei
Monate betragen nüd Z 343 B . G.->B . (daß der Angestellte
berechtigt ist, ans gerichtlichem Wege Ermäßigung der
Bertragssträse zu beantragen ) keine Anwendnng finden
sollte. Der 4. Zivilsenat des Kölner Oberlandesgerichts,
der in der Berufungsinstanz angerufen wurde, ermäßigte
zwar durch Entscheidung vom 1. April 6 . I . mit Rücksicht
auf die schlechten Bermögensverhältniffe des BeMagten
die von diesem zU zahlende VertragAsträse von 3000 M.

aus 1000 M., ist über l,m übrigen , Wie die Vorin -st-ang,
der Ansicht, daß ans einzelnen Bestimmungen des Ver¬
trages , die nichtig feien, nicht die Nichtigkeit des ganzen
Vertrages hergeleitet werden könne, vielmehr sei anzu--
nehmen, daß die Parteien , der Nichtigkeit jener Bestim,-
mungen bewußt, die Übrigen erst recht getroffen haben
Würden.

— Diebstahl. Einem Gastwirt aus deM Mauritius-
.platz wurden 700 M . entwendet, die er in einem unvcr-
schloffenen ZiMmer hatte liegen gelassen. Den Täter
vermutet man in einen: häufigen Gast, des mehrfach vor¬
bestraft und von hier verschwunden ist.

o. Unfall. Der 54 Jahre alte Fnhrknecht Adanr
Zellmann,  bei dem Fuhrunternehmer Döll hier in
D'iev'sten stehend, ist gestern in der Mittagstunde in der
oberen Bierstadtcrstraße verunglückt. Während sein
Wagen hielt und er eine Kette in Ordnung . bringen
wollte, zog das -Pferd plötzlich an, wodurch ihm ein Rad
über einen Fuß ging. Der Mann trug dadurch eine so
erhebliche Verletzung davon, daß er weguniertig wurde
und durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte.

— Restöenz-Tkeater. Heute Sonntagnachmittag wird zu
halben Preisen Schönthans hrmvrvolles Lustspiel „DerSchwabeii-
streich" gegeben. Abends steht das Residenz-Theater unter dem
Zeichen Schillers: Laubes fesselndes Schauspiel „Die Karls¬
schüler" erzählt uns das Werden und Wachsen des großen
Dichters. Dieses Schillerstück wird auch am Dienstag , Schillers
Todestag, wiederholt und zur größeren Feier des Tages wird
Goethes grandioser Epilog die rechte Stimmung geben und ein¬
leiten: derselbe wird gesprochen von Dr , Hermann Rauch. Am
Miontag wird Mtschs interessante satirische Komödie „Bieder-
lcnte" aufs neue dem Spielpla » einverleibt. Der Vorverkauf
zum Sarah Bernhardt -Gastspiel beginnt ebenfalls morgen
Montag.

— Walhalla-Theater. Heute. Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt. Nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr
bei gewöhnlichen Preisen. In beiden Vorstellungen Auftreten
des gesamten Künstlerpersonals des mit so großem Beifall auf¬
genommenen Maiprogramms. — Im Hanptrestanrant ist vor.
.mittags von 11—1*/» Uhr Frnöschoppenkonzert,' sowie abciids ah
7 Uhr Künstlerkonzert des Philharmonischen Wiener Salon-
Orchesters bei freiem Eintritt.

— Schnlnachrichten. An die 9. Schulstelle zu Unterliederbach
ist' 'Herr Schnlamtsbewerber N e b g e n von Limburg ongestellt
worden. — Herr Lehrer Link  zu Diez ist im Alter von 81
Fahren gestorben. — Mit dem 3. Mai ist au Stelle des Herrn:
Lehrer Ph. Weber,  welcher über 40 Jahre in Caub gewirkt
hat, Herr Lehrer Hahn  von Weyer bei Runkel versetzt. — An
Stelle der Lehrerin Fräulein Klara Reichwein  zu Caub.
die 22 Jahre dortselbst tätig war, ist Fräulein Grober  von
Wiesbaden berufen. — Dem scheidenden Rektor Schramm  zu
Frankfurt a M. wurde der Kronenorden 4. Klasse durch Herrn
Stadtschulinspektor Herber überreicht. — Herr Lehrer H e r b o r»
zu Mittelhofen übernimmt mit dem 3. Juli eine Stelle in Essen.
— Herr Schnlamtsbewerber Will  ist in Westernohe augestellr.
— Herr Lehrer Scheid von Georgenborn kommt an eine neue
Stelle in Griesheim. — Serr KreisschulinspektorSch aas in
Fulda , früher Rektor der höheren Knabenschule ist Camberg, ist
in gleicher Eigenschaft nach Dortmustd versetzt. — Als Nach¬
folgerin von Fräulein Reuter,  die nach Wiesbaden kommt, -st
Fräulein Eisenblätter  von Bürgel bei Offenbach nach
Sossenheim versetzt.

o. Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelst!,gsstellen des Ver¬
eins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen im April in der
Abteilung für männliche Personen 642 Arbeitsgesuche 442 Ange¬
boten voll Stellen gegenüber, von denen 300 besetzt wurden. In
den Abteilungen für weibliche Personen lagen 601 Arbsitsgesuche
vor: 926 Stellen waren angcmeldet und 407 wurden besetzt. Ins¬
gesamt waren im April d. I . 1243 Arbcitsgesnche(im April 19.04
3.422) und 4308(1230) Angebote angemeldet und wurden 707 (786,
Stellen besetzt.

— Kleine Notizen. Zur U.n t e r s chl a g n n g s - A f f ä r e
bei dem KalkbrennerschenBrande sei bemerkt, daß mit den,
Feuerwehrmann W. nicht der Feuerwehrmann und Telegraphist
Werner gemeint ist. _ _

Vereins -N achrichtcnr
* Der Dilettantenverein „Urania"  veranstaltet an»

Sonntag , den 7. Mai, von 8 Uhr abends an, im „Kaisersaal".
Dotzheimerstraße 15. ein Familienfest mit Theater und Tanz.

L. H a l l g arte  n in Franksurt a. M ., Neue Mainser-
straßs 74, sowie der Verlag des „Wies-b-ädener DaMatts"
entgegen. DvuÄschr'iften über die Bestrebungen des Ver-
banid-es werden bereitwilligst versandt.

— Der Gros -Herzog von Hoffe«. Ein orthographischer
Fehler äüf hessischen Münizen soll n-uüme'hr allmählich
verischiwind'SN. Wie der Zeitschrift „Die .den tischen Reichs-
rniünlzen" aus Dyrimistädt gemeldet wird , hat die Regie¬
rung des Groß-Herzogtüms Hessen best-i-m-mtz daß aus den
neuen IlWwüntznng-en für das GroWerMgtu-m die Auf¬
schrift nicht wie bisher Grosherzog , sondern Gross¬
herzog läuten soll. In dieser Form solle« bereits in
der königlichen Mnntze zu Berlin die Dop-p-ellronen von
1903 ausgeprägt worden sein.

o. Dienst - Jubiläum . Herr Stadtdiener Karl
Ou -itzdorfs  begeht am Mittwoch, den 10. d. M ,̂ sein
Löjähriges Jubiläum  als Beamter der Stadt.
Er ist aus dem Dolöatenftande hervorgegangen , gehörte
zuerst, von 1863 bis 1868, dem pommer-scheu Grenadier-
Regiment Nr . 2 und von 1868 bis 1880 dem 80. Regiment
hier an , machte int ersteren den Feldzug von 1866 und in
Hem letzteren denjenigen von 1870/71 mit. Als Beamter
der Stadt hat er stets -mit Eifer und Treue die ihm über-
iragenen Pflichten erfüllt und durch sein offenes, be-
schei-denes Wesen wie fein Entgegenkommen in Aus¬
übung seines Dienstes sich auch in weitere« Kreisen
Achtung und Ansehen erworben . An Beweisen Hierfür
wird es ihm an . seinem Ehrentage wohl nicht fehlen.

o.  Römische Funde. Bei den Ausgrabungen auf
dem Adlerterrain , welche bekanntlich den Zweck haben,
mit Rücksicht auf die Fundierung des Adlerbades die
Wasserverhältnisse festzustellen, wurden römische Über¬
reste ausgeHcckt. Bon einigen größeren und kleineren
Bruchstücken irdener Geschirre steht dieser Ursprung fest,
dagegen scheint dies von Pfahlbauten mit Mauerresten
und einer hölzernen Leitung, vvn -der angenommen wird,
daß es der Teil einer römischen Wasserleitung sei, nicht
ganz sicher zu sein. Sie können sehr leicht auch späteren
Datums sein. Der -Konservator des Altertnmsmnseums,
von den Funden benachrichtigt, hat die Topfröste an sich
genommen und von den Bauresten , sowie der .angeblichen
römischen Wasserleitung, -die -noch weiter aufgedeckt wer¬
ben müßte, Aufzeichnungen gemacht. Da es sich um ein
mitten in die römische Diedelung -fallendes Gelände han¬
delt, so ist es sehr wahrscheinlich, daß bei den eigentlichen
Erdarbeiten zu dem städtischen Badhaus noch größere und
iwerivollere Funde daselbst gemacht-werden.

- Gastrvirte-BerVaudstag . D>er zwölfte Verbands-
tag der Gastwirte Nassaus beschloß, den nächsten 'Ver¬
bandstag im kom-meudcn Jahr in Frankfurt  ab -zn-
haltcn.

— Nainrhistorisches Museum. Außer den Besuchs¬
stunden von 10 bis 1 Uhr sind die Sammlungen des
Natur -historischen Museums (Wilhelmstraße 20 im ersten
Stock) heute Sonntag auch von 8 bis 5 Uhr -unentgeltlich
geöffnet.

— Die Jagd auf den Rc-Hbock beginnt in diesem
Jahre züm erstenmal 2 Wochen 'später als bisher . In¬
folge des neuen WiGfcho'ngesetzes genießt der Bock jetzt
Schonzeit bis einschließlich 13. d. M ., so daß auch ihm
der Wonnemonat wenigstens z-uin Teil eine Zeit der un¬
gestörten Freude ist. Dafür mutz er alleMngs vorn-
1-6. Mai ab Nm so genauer anspassen.

— Eine sehr betrübende Statistik enthält die Fest¬
stellung, daß in Deutschland im vorigen Jahre . 200
Menschen beim -Nachgießen von -Spiritus und -Petroleum!
aus gewöhnlichen Kannen oder Flaschen in brennendes
Feuer ihr Leben nach -schrecklichen Leiden eingebüßt haben.
Die Tatsache bedeutet hauptsächlich für die Hausfrauen
und Dienstboten immer -wieder eine ernste -Warnung zur
Vorsicht.

Menscheumas.se kam ins Weichen und mir einem D8ale
halte sich vor M -a-dyslaw- Cho-d-zko eine Lücke anfgetan,
durch -die er die langen Soldatenreihen sah und das
Winken der Bajonette austihren Gewehren.

Mit einem Male kam es über ihn wie ein Rausch-, in
seinen Ohren sauste -das Blut , und es war , als würde er
von unsichtbaren Händ-eu- v-o-rwärts -g-ezogen, den Sol¬
daten entgegen, die wie eine lebendige Mauer die.ganze
Breite der Straße sperrten.. Er machte ein paar Schritte,
dann riß er feinen Revolver aus der Tasche und schoß ihn
i« die Bläue des Himmels hinein ab, einmal — zwei-
mal , daß der scharfe Knall von den Mauern der Häuser
widerh-allte. Und es war , als wäre die weichende Menge
wie durch ein Wunder wieder zum- Steh .en geb-vachtw-or-
den. Bon neuem erhob sich das wütende Geschrei und
hinter dem Studenten drein wälzte sich der Knäuel vor¬
wärts , auf die unbeweglicheSo -ldatenm-aue-r zu.

Wieder ein kurzer Kommiando-ruf , ein Klirren und
Klappern von schußfertig angelegten G-ewch-ren — dann
eilt einziger knatternder Knall — eine leichte Rauchwolke
über den Köpfen der Soldaten und wilde, schrille Laute
der Wut und des Schmerzes aus dem zerstieb-end-en
MLuschenhaufen.

Wladyslaw Chodzko hörte sie nicht mehr.
Er lag -mitten in der Straße -auf -dem Rückelt, mit ge¬

brochenen Augen und zerschmetterter Stirn , aber -mit
einem zufriedenen Lächeln auf den Lippen.

(Nachdruck verboten.)

Dmn Uebrrbrettl vxx  komischen Oper.
1. 8. Berlin , 5. Mai.

(Eröffnung der Wo-lzo-gen-Oper .)
Niemand hatte recht daran geglaubt, daß es sobald

ernst werden würde mit den beiden neuen Berliner
Operngründungen . Nun ist die eine bereits zur Tat
geworden und der Eigenbau der andsren am ' Schiff-
bcmevdamm schreitet seiner Vollendung entgegen, er wird
mit Beginn der Herb-stsaison seine Pforten öffnen. So
hätte Berlin dann wirklich inn-erha-lb eines Jahres drei
neue Opernunternehmungen hinzubekommen: das
Nationaltheater , -die W-Dogen -Oper und die Oper am
Sck-isfoauerd.rmm. Das wären nun insgesamt fünf
Opern großen Stils für Groß -Berlin , die Operetten-
Liihnen nicht miteingezählt , Das wird ein .Segen
werden!

E r n st von W o l z o g e n ist eine Gründerseele.
Von einem Ideal jagt er zum anderen und nirgends
findet er scheinbar Befriedigung und -materiellen Gewinn.
Er will ein Pfadfinder, , ein Volkserzieher sein. Die
Säuberung der öffentlichen Kunstüb-un-g von kulturv-er-
derbenden Schädlingen hat er sich aufs Panier -ge¬
schrieben. Erst -der Kampf gegen die sitteng-efährdeten
Varidttzs, jetzt -der Feldzug gegen die geschmacksve-r-
derbende Ep-igonen-Operette. Das eine Mal -sollte -das
aus . Paris importierte Kabarett , das „Werbrettl " der
Retter werden. Du lieber Himmel, ' was. ĥ-at sich- aus
diesen Kabaretts entwickelt. Nachdem die •’ ernsthafte
literarische Welt dieser für -die deutschen ' Verhältnisse
auf die Dauer unmöglichen- Mvd-e überdrüssig geworden
ist, wuchern sie in wildem Zustande weiter . Sie .wurden

-zum Sammelpunkt zweifelhafter Literatenkreise, die sich
in den Dienst spekulativer Weinstuben und Kaffech-aus-
besttzer stellten. Die „künstlerische Ungeb-unden-heit"
feiert -hier ihre Feste in sehr ve-rfän>glicher Form . . Nun
dafür -ist Herr von Wolzogen nicht verantwortlich zu.
machen. Er hat jedenfalls bei seinem in großem Stil
in Szene gesetzten Überbre-ttI-Untern-eh.m-en keine Seide
gesponnen.

Seine neue Idee hat zw-eifelsohne mehr Aussicht
auf dauernden Erfolg , falls sie mit geschickter Hand und
ausreichenden Mitteln durchgeführt wird . Wolzogen
hat sich ein ziemlich eng begrenztes Feld ab-gesteckt.
Seine schöne Absicht ist es , -das Publikum von der in
traurigem Niedergang ' befindlichen Operette ab-zuwenden
und iit ihm die Freude an der reineren und edleren
Ku-nstgattun-g der „Komischen Oper " zu Zwecken. Um
dieses Ziel en erreichen, bedarf es natürlich beweis¬
kräftiger Erfolge . Und diese hängen wied-er -ganz und
gar -von der Güte der darzubietenden Kunst ab. Das
gerade ist bei dem Unterne-h-men der schwierige Punkt.
Mit den wohlbekannten komischen Opern älteren Datums,
den -entzückenden Meisterwerken Mozarts , Rossinis,
Nikolais und Lortzings, kann und will das neue Unter¬
nehmen nicht kommen. Tie moderne Literatur ist aber
an brauchbaren wertvollen Werken heiteren Geirr-es
überaus arm , wenigstens so -weit -d-ie bereits irgendwo
aufgefüh-rten Schöpfungen . in Frage kommen. Herr
von Wolzogen läßt aber den Mut Nicht sinken. Er -baut
auf die zeitgenössischeGeneration . Wenn man -den
Herren Komponisten Gelegenheit -zur Aufführung ihrer
Arbeiten gibt, dann -werden sie es schon mit lustigen

Opern versuchen. Wer ehrliche Lust am lünstleri-schen
Schaffen h-at, der möge nun frisch- darauf .los schreiben,
die W-olzogen'-Bützne wird sich aller ernstgemeinten
Arbeiten annehmen. So sagte Herr von Wolzogen am
Schluß der Eröffnungsvorstellung int vorläufig ge¬
pachteten Thalia -Theater . Schöne Worte . Vielleicht
werden sie zur Tat.

Die ersten Da-rbietungM der Wolzogeu-BWue sind
nun freilich mit recht gemischten Ge-fühlen ausgenommen
worden. Mit zwei neuen Werken wartete Wolzo-gen
gleich ans. Er selbst h-at sich wohl in beiden- .Fällen
um das Libretto bemüht, nur leider Gottes , ö -ie Aius--
w-a-hl war eine wenig glücklich«. Der größere Zwei¬
akter, den er mit Hülfe Heinescher Motive selbst verfaßt
hat , mochte noch angchen. Das eröffnende Fest-spiel
aber, des ehrwürdigen Papa Wieland „Urteil des
Midas ", muß als ein eklatanter Fehlgriff bezeichnet
werden. -Was soll ein mo-d-erner Tvnsetzer mit d-iesen-
vnd-losen Versen anfangen ? Hans Herr -m a n n,
der erfolgreiche -Liederkompvnist, hatte das Wagestück
mutig übernommen. Natürlich ist er an -der -A-u-fg-ab«
verblutet . Dabei kann man- nicht sagen, daß er eine
schlechte Musik geliefert hat . Auch ein Erfah -r-ener hätte
mit -diesem Midas -Urteil schlimme Erfahrungen gemacht,
oder es müßte gerade ein zweiter Jacques Offenbach
sein. Nur eine stark parodistische Fed-er koynte da etwas
zu Wege bringen . Und -die besitzt Hans Herrmann , der
zudem als Bühnenkomponist ein völliger homo novusS
ist, absolut nicht. Die Enttäuschung nach -diesem Ein¬
akter -war stark. Man opponierte -durch Zischen.

Die Schlacht schien verloren.. Dy brachte -die zweite
Novität die erlösende Wendung zum Besseren, und zw-av.
h-a-uptsäch-lich durch -das Verdienst des Kvmp-omsteu,
Man darf also doch hoffen. Bogu .mil Z -epker  ist
als dramatischer Tonsetzer weiteren Kreisen nicht mehr
unbekannt . Seine Muse erschien freilich bisher oft recht
leicht geschürzt. Mit der Partitur zu den „Bädern von
Lucca" hat er ein Stück Arbeit geliefert, -das gute Aus¬
sichten verspricht, und zwar speziell für die niusikalische
Richtung der Wo-lzogen-Bühne. Es fällt ziv-ar m-omenta-nl
noch öfter in -die alten Sünden zurück, üble Oper-etten-
manieren machen sich hie und da breit . Eine b-esonders-
schlim-me -Gesch-macklosigkeit bringt beispielsweise -das
Schlußensemb-le. Da wird in einen bedenklich- flachen
Operettenmarsch-hinein vom Chor die -Silchersche Loreley
gesungen. Das klang ganz abscheulich. Doch, abgoschen



N-»»ia. MsvgM -AttSgabe . 1. Kla-rr._ Wrssbk - ener TsgbLatt. _ Kamrtag . 7 . WKi 1SGS Seite 5.

Hans vo-rSeWomwen , und ME ihm -dazu noch eine schöne Ist dies mit -Len Kellnern keiueHvsgs der Fall . «selost
-.CWfVa 5» *' V / nt Trtrt

X. Biebrich , 6. Mai . Am nächsten Dienstag findet eine
ötadtverordnetensitzung  statt , bet welcher tt. a.
einige wichtige Fragen zur Beratung vorliegen . Es handelt sich
hierbei um Genehmigung der Summe von 105  400 M . zur Er¬
richtung eines Anbaues an das Rathaus,  welche durch
ein Darlehen aufgebracht werden soll: Ankauf von verschiedenen
Grundstücken für Straßenprojekte und Aufnahme eines weiteren
Darlehens von 185 020 M . zu diesem Zwecke; Bewilligung eines
Beitrags für den Verein Bolkswohl in Höhe von 50 000 M . und
die Errichtung einer städtischen Sparkasse.

Y Schierstein , 5. Mai . Bei der heute morgen auf der Hasen-
jtraße durch den Pferde -Aushebnngs -Kommissar vorgenommencn
P f e r d e v o r m n st e -ri , n g für die Orte Schierstctn und.
Frauenstein wurden insgesamt 122 Pferde vorgeführt . 81 davon
stammten aus Schierstein , von welchen 52 als kriegsbrauchbar , •
teils als Zug - und Reitpferde ausgehoben wurden , während 32
Pferde als dauernd unbrauchbar bezeichnet wurden . Aus
Frauenstein und den umliegenden Höfen kamen 40 Pferde zur
Bvrtüljrung , wovon etwa die Hälfte als kriegsbrauchbar , befun¬
den wurdet — Am Sonntag , den 7. Mai , morgens 7 Uhr , be¬
ginnt das neue Schuljahr in der g e w erblichen Z e i che n -
schule . Der Unterricht wird in d«r alten Schule von Herrn
Lehrer Weimer abgehaltcn . — Der Vorstand des Gew e r b e-
B er ei ns ist neu wie folgt zusammengesetzt worden : C. Römer,
Glalermeister , Vorsitzender : Lehrer W . Weimer , Schriftflihrer:
C. Spics , Kassierer : Schlvssermeister Chr . Weber , Architekt Lch. .
Nicolay , Schreinermelster C. Stritter , Spenglermeister G . Rieth,
Maurermeister C. Sommer und Fr . Birk , Beisitzer.

(!) Dotzheim, 5. Mai . Die neu errichtete 18. L e h r e r:
stelle  Ist Herrn Lehrer Bröder von Holzhaüsen m. d. H. über¬
tragen worden . — Die Zahl der mit Beginn dieses Schuljahres
in die Volksschule  anfgcnommenen Kinder beträgt 169, und
zwar sind es 85 Knaben und 84 Mädchen . — Das Sommerfernester
in der hiesigen gewerblichen Z e i che n s chu l e nimmt nächsten
Sonntag , den 7. Mai , feinen Anfang.

I?) Dotzheim . 5. Mai . Bon 168 Pferden , welche bei der heute
hier stattgefundencn Pferde m n st ernng  vorgeführt waren,
wurden 88 als kriegsbvanchbar bezeichnet.

iS Erbenhcim , 6. Mai . Die S chi l l e r f .e i e r der obersten
Klaffen der hiesigen Volksschule findet am Vorabend des 9. Mai
d. abends mn 7»/. Uhr , im Saalbau „Zum Löwen " statt.
Außer dem Schul - und Gemeindevorstand sind auch die Eltern
und Angehörigen der Kinder , sowie alle , die sich für Schiller,
den Lieblingsdichter des deutschen Volkes , interessieren , hierzu
freundlichst cingeladen . Zu den. Darbietungen ' gehören ein
Vortrag über Schiller , verschiedene Gesänge über Schillerfche
Texte mit Klavierbegleitung , Deklamationen Schillerscher Dich¬
tungen und ein von 26 Mädchen gegebenes Festspiel : „Unser
Schiller !"

— Vom Taunus , 8. Mai . Seit gestern wütet hier ein starker
Sturm,  der an den jungen Blüten großen Schaden anrichtet.
— In Falk  eit st c i n findet morgen Sonntag , den 7. Mai , das
Kirchweihfest  statt : an demselben Tage ist auch Kirchweih
in Nied bei Höchst.

(8 ) Niederlahnstein , 5. Mai . Gestern und , heute wurde an
beinahe 1000 junge Leute, vom Bischof von ' Limburg in den
beiden Lahnstein die Firm  u n g erteilt . — Heute vormittag 11
Uhr wurde in der Aula des Gymnasiums zu Oüerlahnstein zur
Erinnerung an -Sen 100jährigen Todestag Schillers
und die Entlassung der Abiturienten eine. Schulfeier abgehalten,
gum Vortrag kamen Gesang und Deklamation : „Das Lied von
der Glocke" von Schiller , Äbschiedsrede und Entlassung . — Ob¬
gleich die hiesige Stadt an zwei Flüssen liegt , so war es bis heute
ans technischen Gründen nicht möglich, , eine passende Sl n l ege¬
st e l l c für Boote  herzüstellen . Endlich ist cs Herrn Lorenz
aus Eoblenz gelungen , ein geeignetes Motorboot , welches für
100 Sitzplätze eingerichtet ist, in Dienst zu stellen. Der Verkehr-
genannten Bootes erstreckt sich von Eoblenz bis Branbach.

'- Mainz . 6. Mai . RYeinpegel:  1 m 74 cm gegen
1 in 66 cm am gestrigen Vormittage.

GerLchLsfrml.
G t r a f k a m me rf i tzu n g vom 6. M ai.

Ein fidelor Tag.
Der Buchhalter Mbert Sch. von hier war bei einem

hiesigen Schlvssermeister beschäftigt und wurde von seinem
Principal einmal nach Mainz gelschickt, mit etwas mehr
als 3000 M . Wechsel-gell- zu holen . Nun leköet - er Buch¬
halter an einer unglücklichen Schwäche: er kann , wen«
er Geld in - er Tasche hat , nur schwer an eiwelm Wirts-

in Mainz in eine Animierkneipe ml - Wahrscheinlich auch
in -aS Netz einer Schönen . 'Er hatte sich ba !>- in eine
so fidele Sttmstiung getrunken , - aß er - as vereinnahmte
GeD am liebsten auf einmal verputzt hätte . Seine nichts'
Gutes ahnende , Frau reiste ihm nach, statt ihren Mah¬
nungen zu folgen (die sie mit ein paar Ohrfeigen unter¬
stützte), spielte er erst recht den Mann , der sich- so was
leisten kann , mild als man ihn endlich von feinem tollen
Treiben abbrachte — Mch sein Prinzipal war ihm nach-
g-ereist —, 6« hatte er mit Freunden und Frenndinncn
glücklich mehr als 250 M . vests-chlem'mt . Ein halbes Jahr
vorher hatte er cbensalls für seinen Prinzipal und eben¬
falls in Mainz .27 M . ein'laysiert , auch damals hatte er
das Geld für sich Verbraucht . Er wurde n-ack/dcm bedeu-
tenderen Fall wegen Unterschlagung in Kwei Millen an-
getlagt . Da er sich aus den Potator hinausslpielte , der
nach ööm Genuß eines nur geringen AKohvlanantumS
die Herrschest , über sich verliere und dann den bösen Ein¬
flüsterungen willenlos freige -ssben sei, wurde er von
Herrn Kreisarzt Medizinalrat vr . Gleitsmann aus seinen
Geisteszustand beobachtet . Die freie Willensbestimmung
wurde ihm von dem Sachverständigen aber nicht abge¬
sprochen . Das Gericht erkannte aus eine Gefängnisist rase
von 6 Monaten,

Vermischtes.
* Eine verhängnisvolle Stierjagd fand am Mittwoch¬

sstüh iw Zentrüm von Madrid statt . Drei prächtige
Stiere waren vom Lande angekvwmen und wurden gegen
8 Uhr in einem Käfig in die Arena gebracht , wo ein
Skiergcsccht stattsinden sollte. Die Menge drängte sich
auf den Straßen und jeder suchte sich möglichst dem Käfig
zu nähern , um einen Blick ans die Tiere Wersen zu
können . Plötzlich fing einer der Stiere laut zu brüllen
an und brach mit einem Stoß seines Kopfes eine Seite
des Käfigs in Splitter . Als die drei Tiere HeranAstnrz-
tcn und die Menge angri 'ffen, entstand eine fürchterliche
Panik . Die Leute liefen in die Läden hinein , einige cr-
üWwmen die Bäume , die die , Straße chegvqwze», und
Wieder andere suchten hinter Straßenbahnwagen und an¬
deren Gefährten Schutz vor - er Wut öer ^ Tiere . Ern
Marin wurde von den Hörnern eines Stieres anfge-
spießt : sterbend brachte man ihn ins Krankenhaus . Eine
(Frau wurde im Läusen hoch in die Luft geschleudert imd
fiel dann etwa 12 Meter von der Stelle entfernt zur
Wolde» . Daun -griffen die Stiere drei von ihren Kut¬
schern verlassene Droschke-npferde an und durchbohrten
sie, bis sie tot hiNfielen . Inzwischen war eine große
Polizeitruppe eingetroffen : auch viele Angestellte .der
Arena cstschienen ans dem Schauplatz . Ein Stier stürmte
gerade auf die Gendarmen , los ) diese feuerten eine Salve
ab und das Tier fiel tot zu Boden . Die Kugeln prassel¬
ten gegen die Mauern der Häuser , mehrere Fenster wur¬
den zerbrochen , aber zum Glück wurde niemand verletzt)
es war eigentlich ein Wunder , denn zu - er Zeit befan¬
den sich Hunderte von Menschen auf der Straße . Dann
begann die Jagd auf - ie anderen beiden Stiere , die von
den Angestellten der Arena schließlich . eingesangen
wu rl- en. . >,

* Erwünschte Ausländer . Dem allgemeinen Beispiel
folgest- , beschwerten sich nunmehr auch die Mitglieder
des englischen Kelluevverbaudes Wer die Konkurrenz der
Ausländer . Auch sie betonen den Grundsatz : „England
für - ie Engländer " . Während andere GeruMlasscn
stets ' Beifall finden , wenn sie diesen Grundsatz vertreten,

der „Daily Erpreß " , - er den Kampf gegen die fremden
Eindringlinge mit größter Energie führt , unterstützt Me
Forderungen - er englischen Kellner in keiner Weise. Er
behauptet , - aß - er englische Kellner für nichts großes
Interesse habe als für - as Trinkgeld . Er fährt fort:
„'Sein Vorhemd ist selten tadellos , und in dein Knopfloch
fehlt in der Regel - er Knopf . Seine Nägel haben eine
Neigung , Trauer zu zeige » . Der Engländer ist. in der
Tat nicht dazu geschaffen, mit Tellern zu hantieren . , .
Wir bedauern übrigens nicht sonderlich , daß der Eng¬
länder in diesem Bernss 'Kweige von dem Ausländer ver¬
drängt wird . Unsere Landsleute können zweifellos bessere
Beschäftigung finden als - ie, bei Tisch zu bedienen , und
wir sind ganz damit einverstanden , das; uns - er Aus¬
länder bleibt , Um Bees zu schneiden und Bier zu zapfen ."

* Apfel ohne Kerngehäuse und Kerne . Vor einiger
Zeit machte die Firma Shearu in Tottenham Court Road
bekannt , daß es ihr gelungen sei, zwei von den ein -zigen
vier nach England gelangten neuen „Äpfeln ohne Kern¬
gehäuse und Kerne " für den Preis von 3 Lstrl . zu erwer¬
ben . Sie stellte die wunderbaren Früchte in einem
Glaskasten zur Schau . Bon den beiden anderen Äpfeln
würde einer dem König und - er andere dem Herausgeber
des „Rineteenth Century " zngeschickt. Der Herausgeber
des ' „Magazines " äußerte sich über die kostbare Gabe
nicht, während - er König mitteilen ließ , - aß es ihn ge¬
fesselt hstbe, den Apfel zu sehen . Die merAwürdige Frucht
rief große Erregung hervor . Bon allen Seiten . liefen
Bestellungen ans Apfelbäume ein und Dichter und - Dich¬
terinnen bestiegen zu Ehren - es Apfels den Schimmel,
nachdem sie sich an den roten Backen - er seltenen Frücht
begeistert hatten . In Amerika biWete sich sogar eine
Gesellschaft, die „Spencer Kernlose A'pseb 'Gesellstchast" .
Mit - er Zeit genügte - en Zuschauern - ie Besichtigung
der seltenen Apfel nicht mehr . Es fanden sich, wie
imitier , so auch hier , Zweifler , die die unbescheidene
Frage stellten , woran man eigentlich erkenne , - aß die
Äpfel wivklich kein Kerngehäuse hätten . Ilm diesem
Zweifel ein Ende zu machen, faßte der Besitzer - er beiden
Apfel den Entschluß , öffentlich die Früchte anAeinander-
zuschnei-öen . Dieser feierliche Akt wurde vor zahlreichen
Zuschauern vollzogen , und die Äpfel enthielten wie alle
anderen vernünftigen Apfel ein stattliches Kerngehäuse
und zahlreiche Kerne ! Shearn , der für den Spott nicht
zu sorgen hat , erklärte , daß er das Gsschäft in Coiient-
garden , das ihm die Apfel verkauft habe , gerichtlich be¬
langen werde . Eine lehrreiche Parabel könnte nicht
sinnreicher sein als dieses Stückchen Wirklichkeit.

* Beschwerdebnch ! Die Vestban'ds-Zeitschrist des
Staatseilsestbahnvereins bringt folgende Blutenlese aus
dem BÄschwerdebuch'e - es Frankfurter Hauptbahnhoss:
„23. Mai 04. Wegen hangrisstigen Anfassens . — 1. Juli
04. Betresenter beste in Mainz Zuschlach Zug bei An-
lunft in Franksurth bin ich nicht angemessen behandelt,
als wenn ich Verbr -echer wäre . — 11. Aüg . 04. Schaden-
ersaF sürn Hut 1,75, und zweitens Wagen Nberfüllung
von Menschen von Fulda bis Gevzel . — 28. Aug . 04.
ab Griesheim konten Eltern nich mit weil der Beamte
sie nicht reinlies . Beschwerde ziehe ich zurück , — 18. Oik-
to'ver 04. Beschwerde gegen das Dtenstpetzsonahl in 3.
bis 4. Klasse, glaub ich nicht das man dem Menschen yent-
zntag nicht mit Faulstschläge entgegenträten muß , wie ich
mit Michel Palmen mein Frenmd Löber hier in Frank-
surt bin verhandelt wvrn . — 22. Februar 06. Da ich
50 vorabgangdesdes zng Frankfurt da in acht Wachen
Vieh da ich keine Astzuch mehr haben . — 24. Februar 05,
-VesHwer'de gegen den Bor 'steher behalte ich mir vor !"
Die Nstmen der BesHwerdesührer sind natürlich - weg-
gelassen worden . Sie sind auch meistens unleserlich.

von diesen Entgleisungen , finden sich eine gange Anzahl
Numnrern mit entzückend esprit - und humoovoller Aänsir
in den beiden , langen Akten . In Zepters Adern pulsiert
warmeZ , frisches Blut . Er hat Sinn für feinkomische
und auch drastische Wirkungen . Mit einem Wort , er
wäre vielleicht der Mann der Zukunft , falls er den
richtigen Text unter die Finger bekommt.

„Die Bäder von Lucia " sind jedenfalls nicht das
Rechte . Wolzogen hat fick, im ersten Akt eng an die
Heinesche Erzählung angelehut . Der zweite Akt ist frei
zugedichtet : nicht ungeschickt , doch etwas sehr burlesk
und grobzügig . Geschmacksverfeinernd wirkt die Wol-
zogensche Sprache nicht . Wo bleibt bajite hohe Tendenz?
Der Librettist Wolzogen straft den Theaterdirektor
Lügen . So geht es ganz gewiß nicht . Herr von Wol-
zogen wird hoffentlich klug genug sein , aus diesem ersten
Versuch die nötigen Lehren zu ziehen . An äußerem
Erfolg hat es ihm am Schluß des Abends nicht gefehlt.
Interesse ist in weitesten Kreisen für die schöne Idee
vorhanden . Herr von Wolzogen sah die Elite der
inusikalischen Welt Berlins mit Richard Strauß an der
Spitze an diesem ersten Abend bei sich zu Gaste . Möge
er nun dafür Sorge tragen , daß das Interesse nicht er¬
lahmt . Schön wäre es in der Tat , wenn der deutschen
komischen Oper damit geholfen werden könnte.

Ans Kunst und Leben.
•  Köriinliäie Schauspiele . ,Spiclpla  u .> Sonntac, , den

5 Mai . bei aufgehobenem Abouueuienl : „Hoffmauns Erzäh-
luuaen " «lidfang 7 Uhr . Montag , den 8., Abonnement 8 , 47.
Verstellung : „Tie Fledermaus " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den
9 , bei aufgehobenem Abonnement , zum Gedächtnis von Schillers
Iviährigem Todestag : „Maria Stuart ". Anfang 7 Uhr . Mitt¬
woch, den 10., Abonnement C, 47. Vorstellung : „Der Barbier von
Sevilla " . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , den 11., Abonnement A,
48 . Vorstellung : „ Rvsmersholm " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den
12!, Abonnement D , 47. Vorstellung : „Fidelio " . Anfang "7- Uhr.
Samstag , den 13., und Souutag , den 14,: Geschlossen.

* Die literarische Hintcrlasscnschast Jules Vernes.
Ans Paris witd den „Verl . N . N ." berichtet : Der gc-
samte dichterilsche Nachlaß des vor einigen Wochen ver¬
storbenen schriftstellerischen Wundermannes Jules Verne
ist nmimehr gesichtet und geordnet worden , und Vernes
Sohn Michel , - em das bei der Mille des .Materials un¬
geheuer schwieriige Werk oblag , gibt jetzt beilannt , was
er gefunden , un !d wäs demnächst als literarisches Erbe
per Nachiwdlt überantwortet werden soll. In öäm kleinen

Stndierstttbchen des Berstorbenen zu Miniens hat sich
mehr noch gesunden , als man trotz - es Fleißes und der
SchveibfreudtgEeit Bernes ahnen konnte . Michel Verne
hat seines Amtes mit peinlicher Sorgfalt gewaltet , und
so kann er - en gesamten Nachlaß heute schon in künst¬
lerischer und historischer Anordnung vor uns ausbreiten.
Danach zerfällt die Hinterlassenschäst in drei verschiedene
Teile . Der erste Teil enihält nicht weniger als neun
Bersstücke für das Theater und sieben Prosädraüren,
ferner drei Novellen , einen noch nnbetitelten Rotnän und
zwei Gelschichisbil- er . Diese ganze Literatur stckmwt aus
der Periode , die vor - en „Fünf Wvchen im Ballon " liegt.
Der zweite Teil enthält zwei Werke , die vor den
„Voyages extraordinaires " geschrieben sind und eine
Art 'Einführung in diese zu bedeuten scheinen: das eine
heißt „Reise durch England und Schottland " , - as andere
„Paris im Manzigsten Jahrhundert " . Der - ritte Teil
des Vernoschen Nachlasses sind Erzählungen , - ie . zu - en
„Voyages extraordinaires " gehören , elf Werke , darun¬
ter ein Nbvelleniband , sechs einbändige und zwei zwei-
bäst - ige Romane , unter diesen „L ’Agence Thomsen
& Go .", ,J,e Secret de Wilhelm Storitz " , und schlicß-
tid ) die „Ststdienreise " , ein offenbar provisorischer Titel
für das cintzige von Berne unvollendet hinterlasscne
Werk : es ist mit Bleistift geschrieben und in den An¬
fängen nNr mit Tinte überzogen (das ivar bekanntlich
die von Berne geübte originelle Art , sein Manuskript in
Reinschrift zu machen!).

-n . Die Elektrizität der Mcnschenhaut . Nachdem
unlängst in einer durchaus Wissenschaftlichen Zeitschrist
ein Aussatz über - ie menschliche Fingerspitze als Elektri-
-zitatsauelle erschienen ist, haben die alten Erörterungen
über den sogenannten Magnetismus des Menschen wie¬
der mehr um sich gegriffen . Einen sehr verständigen Bei¬
trag zu dieser Frage , die dem Aberglauben und der
Kurpfuscherei so viel Nahrung gegeben hat , liefert Dr.
Neustätter im letzten Heft der „Münchener Medizinischen
Wochenschrift" . Er bespricht einmal die Beobachtung von
Harnack , daß man die Magnetnadel eines Kompasses
durch Reiben der Fingerspitze auf dessen G-lasdeckcl ab¬
lenken kann . ES lag hier allerdings nahe , den Grund
in einer einfachen Reibungselektrizität zu sehen, . die
durch die Reibung der Haut auf dem Glas entsteht.
Harnack aber meinte wegen der Ungleichheit , mit der die
Erscheinung auftritt , daß . dabei doch eine vom- Menschen
-ausgehende Elektrizität im Spiele sein müßte . Dr . Nen-
stätter tritt der schon von anderer Seite gegebenen Er¬
klärung bei , daß nur der verschiedene Grad von Feuchtig¬

keit der Fingerspitze diese Schwankungen im Erfolge -des
Experiments bedingt . Ähnlich sind die Versuche von
Sommer zu beurteilen , wonach durch Berührung der
Glasbirne einer nicht brennenden elektrischen Glüh¬
lampe eine Lichterscheiwung auftritt . -Neustätter hat die
Versuche nachgem-acht und die Tatsache bestätigt , außer¬
dem noch bemerkt , daß -der Kohlenfaden einer Glühlampe
bei der Annäherung einer Hand in Bewegung -gerät.
Da jedoch auch bei -der Annäherung toter Körper die¬
selbe -Erscheinung -auftrat , so ist auch hier eine Erklärung
durch die -Annahme elektrischer Eigenschaften der mensch¬
lichen Haut ausgeschlossen. Neustätter erklärt es für sehr
wichtig, daß alle angehenden Arzte während -ihres -Stu¬
diums mit einer Kritik der Lehren vom Magnetismus,
vom Od -Licht und ähnlichem , bekannt gemacht werden,
damit sie in der Lage sind, dem daran sich airknüpfenden
lweitvcrbrciteten Aberglauben wirksam entgegentreten zu
können.

4- Verschiedene Mitteilungen . Bizets „Carmen"
wird am 3. Juni für die Opernb -ühneu ' s r c i.

Nach einer in der „Revue " vorliegenden Statistik
betrug der Wert  der K u » st we  r ke , die im Jahre
1602 in den -Vereinigten Staaten  c i n g e f ü h r t
wurden , 20 004 800 Frank , und es wurden 4 518 980 Frank
Zoll dafür gezahlt : für 1903 waren die entsprechenden
Ziffern 18 939 320 Frank und 2 787 865 Frank, - für 1904
14121 225 Frank und 2 824 245 Frank.

A n g -e n g l ä -s!-e r für k u r tz>s i ch-t i ige S cha u -
spieler  hat , wie eine englische Zeitschrift berichtet , ein
unternehmender Optiker erfunden . Die Glaser haben so
kleine Linsen und sitzen so dicht am Augapfel , daß sie im
Theater kaum sichtbar sind, höchstens wenn das Rampen¬
licht ganz hell brennt . Das die beiden Linsen verbindende
Nafenstürk oder die Brücke ist mit einem fleischfarbene»
Stoff bedeckt.

E in Sa n a t 0 r i n m fü r P f l a n z e n will matt
in der Nähe von Paris errichten . Es ist für alle mög¬
lichen Zimmerpflanzen bestimmt , besonders für Pflan¬
zen, die bei Festlichkeiten zur Ausschmückung der Räume
verwand : -werden und beim Transport von den Tre -i.b-
hänsern zu den verschiedenen Lokalen und -besonders durch
das Gaslicht sehr leiden . Die Behandlung dieser kranken
Pflanzen ist sehr einfach : man hält sie in frischen- und
fenchi-cn Treibhäusern , in die das Licht einige Stunden
täglich dringt , -und dort bleiben sie -je nach dem Grade
ihrer -Schwäche kürzere oder längere Zeit . Auf diese Art
sollen sich die Pflanzerr von allen -möglichen Strapazen
erholen.
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Kleine Chronik.
I Königsbergcr Pferdelotterie . Vom 20. bis 28. Mar
, I . findet in Königsberg i. Pr . der 52. große Pfei'de-

.»Mkt Mit Pferöieaussteilung statt. Hiermit ist eine Lotte¬
rie , besteheird ans Losen ä 1 M., verbunden , und bestehen
tote «Gewinne aus 9 komplett bespannten Eguipagen,
toarmrter ein Vierspänner , insMamt 64 ostpreußischen
Reit- nnb Wagenpferden und 2447 >mäfstven>Silbergegen-
ständen. Bei bisheriger Losanzahl sind die Gewinn « seit
Vorigenr Jahre um 3000 M. erhöht. .. . .

Verschüttet. An Widminnen (Ostpreußen) läßt die
Eisenbahnverwaltung . einen Brunnen erbauen . . Der
lockere Santo machte der «Ausführung große «L-chrmerig-
keiten, «und mußten, «um das Nachrutschen zu verhindern,
sn das ausgegrabcne Loch bis zur Tiefe von 10 Meter
Hplzrahmerr eingelassen werden. Zwei mit der Zlns-
Mhrung dieser Arbeiten beschäftigte Brunnenbauer des
Maurermeisters Teichmann in Lützen gingen bei Be¬
seitigung «der Steifungen sehr unvorsichtig zu Werke,
ilNldeul sie entgegen «dem ausdrücklichen Verbot fünf statt
zwei Rahmenbretter Herausnahmen . Durch die nach-
slürzenöen Sandmassen wurden die beiden Männer ver¬
schüttet und fanden in der Tiefe einen qualvollen Tod.
Die «Leichen«wurden noch abends geborgen.
! Eiu Schausoldat. In das 1. Garde -Regiment hat
der Kaiser einen Marokkaner als Schellenbaumträger
eingevciht. Der Berber , Musiker von Beruf , hat die
stattliche Größe von 2,10 Meter und-wird in den nächsten
Tagen in seiner Garnison eintrcsfcu.

. .. .. . . ui.■wffiaBaBidiUiyig iaBBiit&KEM -

Letzte Nachrichten.
j ' wb . Stuttgart , 6. Mai . Die Festlichkeiten zu
iEhren Schillers nahmen heute mittag ihren Am
Ifcmg durch einen HuMgungsakt des schwäbischen
!«L>chille«rverems beim Schiller -Denkmal in M «rbach. Der
jFeier, bei welcher der Uvmkel Schillers , Frecherr
>A«lerand«er v. Glerchoir-Rußwurm, ' «die Festrede hielt,
«wohnte auch das Königspaar und «die Wrigen Mitglieder
««der Königlichen Familie bei. Nach dem Hitüdrgungsart
wurde die im Marbacher Schiller-Museum veranstaltete
SchillerEusstellung durch den König eröffnet.

Emsrn Lungen aus dem Leserkreise.
Mur Rücksendung oder Aufbewahrung brr uns für diese biubrit zugehenden, nicht

verwendeten Einiendunaen kann sicd die Redaktion nrärt ernlanen.^
* Sehr geehrte Redaktion! In einen« Eingesandt wird die

AnstelIung des Direktors der st « St t f che u
Wasser : - u n d Licht werke  behandelt und öaber ore Er-
Wartung ausgesprochen, das; die Stadtverordneten den Magistratv-
vorschlaa nicht genehmigen möchten. Diese optimistifche Aussasumg
seile ich nicht, denn die Erfahrung hat schon in -ratzenden von
Kölle» gelehrt, daß unsere Stadtverordneten zwar hin «wd
wieder kräftig opponieren, zuguterletzt aber alle Magistrat»,
«vorschläge(oder doch fast alles geuehmigen. So wird es auch
idiesmal wieder gehen und Wiesbaden wird um euren „teuren
.Beamten reicher werden, der außer seinem Gehalt die Stadt
.eine unheimlich« Summe kosten wird und bereits gekostet hat,
ohne daß er dabei auch nur ans irgend cnieru Gebrete etwas für
die Stadt Wertvolles geleistet hätte. Der Herr Drrektor
Halbertsma ist die alleinige Ursache, daß der Stadtbantnspektor
Dolecalek, dessen Tüchtigkeit durch seinen Stuf als außerordent¬
licher Professor »ach Hannover auss glänzendste bewiesen wird,
«ichl mehr an, Gas- und Lichtwerk verblieben ist, werl ern Zu-
«sammeuarbeitenmit dem Direktor zur Unmöglichkeit wurde.
iDer Herr Direktor Halbertsma wird die allermge Ursache lern,
wenn demnächst der überaus bewährte Obcringenieur Schwegler
rum seine Pensionier'ung einkommen wird. (Ist schon darum ein-
gekommen. . D. R.) Der Herr Direktor H. ist die alleinige Ur¬
sache, daß die Schiersteiner Anlagen „Hunderttausende mehr
gekostet haben, als notwendig war, denn es lag ein besseres Pro¬
jekt vor, das wesentlich billiger war , aber der Herr Direktor
verstand es und versteht cs heute noch, vortrefflich alles dao, wa»
er tut und veranlaßt , ins günstigste Licht zu stellen und wie be¬
reits in oben genanntem Eingesandt gesagt wurde, er begut¬
achtet seine eigenen Leistungen selbst und da ist natürlich alles
«ohne Fehl und Tadel. Der Herr Direktor H. hat unter feiner
«Leitung das Schiorstciner Pumpwerk entstehen lassen,' das von
«dort geholte Wasser wird aber „niemals" von der Regierung zu
.Trinkzwecken freigegeben werden. Ob aber eine solch kost¬
spielige Anlage zur Beschaffung von „Nntzwasscr" nötig ist, oder
ob man „Nntzwaffer" nicht viel billiger hätte haben können, da¬
rüber mögen Sachverständigeentscheiden. Der Herr Direktor H.
sst die Ursache, daß in Hatzloch ein großes Gut gekauft wurde,
Rat es aber vollständig iinterlassen, vorher bei der hcsiischeit
Regierung sich zu informieren, ob diese überhaupt die
Genehmigung zur Wasscrschttrfung erteilt , die Genehmigung ist
tatsächlich versagt worden und nun hat die Stabt das schone Gut
und kan» dort vielleicht ein Erholungsheim für übermüdete
städtische Beamten einrichten. Der Herr Direktor H. ist die
alleinige Ursache, daß fast alle Beamten der städtischen Licht- und
Wasserwerke unzufrieden sind, vom, Oberingenieur bis herao
zum Laternenanstecker, und warum ? Weil der Herr Direktor
wegen jeder Kleinigkeit einen schriftlichen Bericht verlangt , «veil
alles, was dort geschieht, auf die denkbar umständlichste Wetze
gemacht wird, «veil der Herr Direktor, der selbst an keine
Bnreaustunden gebunden ist, de» Beamten und Technikern zu-
mutct, noch nach Bnrcauschluß oft zu seiner Verfügung zu sein,
weil der Herr Direktor schon wiederholt einzelne Beamte um
a/ i Uhr zu sich beschied und dann bis 3 Uhr und noch länger in
Anspruch nahm, während die Familie der Betreffenden vergeblich
mit dem Mittagessen wartete, weil der Herr Direktor auch Sonn-
nud Feiertags die Leute beschäftigen möchte, «veil der Herr
»Direktor in 'bezug auf einzelne Beamten der Meinung ist, die¬
selben leisten zu wenig und sind nicht genügend beschäftigt, ob-
swohl er sicb muß nachweiseil lassen, daß die Arbeiten derselben
stich verdreifacht haben. Insbesondere aber sind alle nnznfrieden,
«w eil de r Herr Direktor k c i n er l e i M e i n n n g
«gelten läßt , sondern glaubt , e r s e l b st weiß
n u r a l l e § a l l e i u u n d a m b e ste n usw. Man komme nun ja
nicht mit dem Einwurf , daß der Herr Direktor im Recht sei, und
daß eS nötig war , wehr Schneid in den Betrieb hineinzubringen,
denn damit würde man dem früheren Direktor Herrn Muchall
geradezu den Vorwurf machen, er habe bummelig gewirtschaftet,
und das glaubt doch in Wiesbaden kein vernünftiger Mensch.
Herr Halbertsma ist in seinem Spezialfach zweifellos sehr tüch¬
tig und leistet jedenfalls darin Hervorragendes. Als Direktor
der Wiesbadener Wasser- und Lichtwerke paßt er aber wie die
Faust aufs Auge. Selbst der Magistrat kann sich dieser Einsicht
nicht verschließen, denn er will den Direktor nur von Jahr zu
Jahr anigestellt wissen und dabei gedenkt mau noch einen Teil
der Verwaltung idie Gasfabrikations von dem Betriebe zu
trennen , die Rohrverlegungen sollen eventuell durch das Stadt¬
banamt bewirkt werden und wem« man noch etwas abzwackt, dann
bleibt schließlich für den Herrn Direktor nichts mehr übrig als
0000  M . Gehalt und keine Arbeit . Wenn man für die städtischen
Wasser- und Lichtmerke einen Direktor anstellen will, dann muß
er unter allen Umständen eine Persönlichkeit sein, die auf dem
betreffenden Gebiete etivaö „ganz Hervorragendes" leistet. Daß
dies bei dem in Frage kommenden Herrn nicht der Fall ist. gibt
der Magistrat durch die Art der Anstellung selbst zu. Wollen
die Stadtverordneten wirklich hier wieder einmal Vorspann
leisten? Wenn nicht, dann frage man den Herrn Direktor, aber
auch — die andere Seite , und man wird staunen! Civis.

lüsnsleisfeili
Neue russische Schatzscbeme. Von Berlin aus wird auch

bei belgischen Banken unter der Hand die Unterbringung von
Beträgen der neuen, auf 9 Monate laufenden Schatzscheine
Rußlands versucht. Das Angebot geht auf 5 Proz. Zinsen und
1/a Proz. Provision.

Serbische Anleihe. Berliner Berichten zufolge gilt es als
sicher, daß die deutsche Finanzgruppe an der serbischen An¬
leihe beteiligt sein wird, obschon die Ratifikation sich noch bis
nächste Woche verzögern kann, weil die Einzelheiten ganz von
der Verteilung der industriellen Aufträge abhängen, bezüglich
deren Deutschland durchaus keinen Verzicht ausgesprochen
hat. Weiter wird gemeldet, daß die Pariser Verhandlungen
über die neue „serbische Anleihe darin bestehen, daß der fran¬
zösische Finanzminister Rouvier nur die Kotierung eines
solchen Teils der Anleihe an der Pariser Börse bewilligen will,
der den industriellen Aufträgen Frankreichs entspricht. Für
Plazierung des restlichen Anleihebetrages müßten die deutschen
und österreichischen Finanzgruppen sorgen.

Neues türkisches Losahleiheprojckt, Daß die Türkei sich
immer' noch in einer sehr mißlichen Lage, soweit es den
türkischen Staatsschatz betrifft, und zwar trotz der neuesten
Anleihe, befindet, geht daraus hervor, daß der türkische
Ministerrat sich neuerdings mit einer inneren Losanleihe von
6 Millionen Pfund, die für verschiedene finanzielle Reformen
Verwendung finden soll, beschäftigt.

Vom Mfontanmarkt. Die jüngste Tendenz der Düsseldorfer
Effektenbörse wird wie folgt charakterisiert : Der Kohlenmarkt
ist fest bei schleppendem Absatz, die günstigste Lage auf dem
EisePmarkt hält an ; die Werke sind sehr gut beschäftigt. Auf
dem Eisenmarkt wird, wie man sieht, gleich der Superlativ ange¬
wendet und von der Befürchtung, daß in den Vereinigten Staaten
auf diesem, Gebiete eine Überproduktion stattgefunden hat, da¬
her eine Überschwemmung der europäischen Märkte mit Er¬
zeugnissen der amerikanischen Eisenindustrie zu befürchten
ist, ist wieder keine Rede. Auch der letzte Bericht über den
amerikanischen Eisenmarkt lautet nach dem, New Yorker
Fachblatt „Iron Age“ nicht ungünstig. Es heißt ; Der Verbrauch
von Eisen und Stahl hält in einem bisher noch nicht dage¬
wesenen Maße an. Die Nachfragen für Stahlknüppel ist noch
immer so bedeutend, daß fortdauernd Prämien über den offi¬
ziellen Preis notiert werden. Der Handel mit Baumaterialien
tritt bei größerer Lebhaftigkeit mehr hervor. Das Geschäft in
Gießerei- und Roheisen ist etwas schwächer. Trotz der im
ganzen recht günstigen Berichte hat der Montanaktienmarkt
und speziell der Hüttenmarkt nicht denjenigen Aufschwung er¬
fahren, den man erwartete. Im Gegenteil, es sind an der
gestrigen Börse die Aktien der Bochumer Bergbau- und Guß-
stablfabrik um 1 Proz. zurückgegangen. Die Aktien der Laura¬
hütte um D/a Proz. und auch eine Reihe anderer Montanaktien
haben an der Berliner Börse eine rückgängige Bewegung er¬
fahren. Das gleiche war bei Kohlenaktien der Fall, von denen
Harpener von 216.70 bis 215.10 wichen, Eschweiler gingen auch
1 Proz. zurück und Gelsenkirchener über 3Vs Proz. Erwähnt
sei schließlich noch, daß auch die Aktien der Oberschlesischen
Eisenindustriegesellschäft 1.20 Proz. verloren haben. Am
Kohlenaktienmarkt war man besonders deshalb verstimmt, weil
aus dem bayrischen Geschäft mit einer rheinischen Zeche vor¬
läufig nichts zu werden scheint, und auch alle Verstaatlichungs¬
gerüchte, die auf Preußen zielen, vollständig unbegründet sind.

Vom österreichischen Eisenbahnwesen. Der Sturz des
Eisenbahnministers Bitter v. Wittek wird in den Kreisen der
Aktionäre österreichischer Privatbahnen freudig begrüßt wer¬
den. Es wird diesem nicht mit Unrecht vorgeworfen, daß er,
der auf rein bureaukratischem Standpunkt steht, den Aktionären
durch seine Maßnahmen viele Verluste zugefügt hat. Be¬
sonders hat er es verhindert, daß die österreichische Eisenbahn-
verstaatlichung für die schon lange in Aussicht genommenen
Bahnen bis jetzt nicht zustande gekommen ist. Nicht vergessen
soll aber werden, daß er auf der anderen Seite zur Entstehung
der Wiener Stadtbahn beitrug und auch das große Projekt der
Alpenbahnen sein Werk ist.

Alkaliwerka Westeregeln. Seitdem die Dividende dieser
Gesellschaft bekannt geworden ist (sie beträgt bekanntlich 15
gegen 17 Proz. in den drei letzten Vorjahren), haben die Aktien,
die schon lange ein Spielball der Spekulation waren, einen
bedeutenden Rückgang erfahren. Sie standen zu Anfang d. J.
244, stiegen im Februar bis 281 und Milte April konnten sie den
Kurs von 294 erreichen. An der gestrigen Börse hingegen
notierten sie 269L- Proz.

Zur industriellen Lage. In betreff der allgemeinen Lage
der westsächsischen Textilindustrie, besonders der Kleiderstoff¬
branchen, wird berichtet, daß sie eine ziemlich gute ist. Arbeit
ist vorhanden in allen mechanischen Webereien und das
Wintergeschäft kann schon jetzt als recht gut bezeichnet wer¬
den. Das Inlandgeschäft dürfte zwar manche Erwartungen
nicht ganz erfüllt haben, immerhin ist der Verkehr ein reger
zu nennen . Die eingegangenen Orders aus dem, Ausland sind
recht umfangreich und weitere Aufträge mit Bestimmtheit zu
erwarten. — Die Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation Berlin
teilt mit, daß der Geschäftsgang unter Berücksichtigung der
Schäden, welche die Gesellschaft unter dem russisch-japa¬
nischen Krieg erleidet, als zufriedenstellend bezeichnet werden
kann . — Die Teutonia-Misburger Zementwerke in Hannover
teilen mit, daß das laufende Geschäftsjahr sich recht günstig an¬
läßt und voraussichtlich ein besseres Resultat als das ver¬
gangene (8 Proz.) bringen werde.

GeschäfLlichSS.

Eine

Oueüeder Kraft fürle
die sich matt und elend fühlen,
nervös und energielos sind, ist

Sanatogen.
Von mehr als 2000 Aerzten aller
Kulturländer glänzend begutachtet.

Zu haben in Apothekenu.Drogerien.—Broschüre
gratisu. franko von Bauer&Cie., Berlin SW.48.

M ,„Zacfeeiiia “ W
Qaertri ®! ! Nor i» Flasche »! Aich ! tu de , 3381«!

In Wiesbaden bei Herren : Christ. Tauber , Kirebgasse 6,
A. Berling, Drog., Gr. Burgstr. 12, Fritz .Bernstein, Wellritzstr. 39,
Ed. Brecher, Neugasse 12, Dr. A. Cratz, Langgasse 29, Willy
Graefe, Webergasse 97, Heinrich Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Drog,. z. r. Kreuz, Sedanpl, 1, Richard Seyb, Bheinstr. 82. F517

°«. Lill’s Welüüei! ' "SIT1*
erfreuen sich täglich wachsender Beliebtheit.

Ileberall zu haben»

unentbehrlicheZahn-Creme, F10S
erliält die Kähne reim , weil , «sind grestmd.

Gegen die Genickstarre,
die neuerdings in Deutschland epidemisch Auftritt, gicbt es nur
einen  Schütz , nämlich Vorbeugen  durch Ausspülen der Rachen-
und Nasenhöhle mit bakterientötendenFlüssigkeiten, so hat ein
höherer Medizinalbeamter aus  dem Kultusministerium
eine darauf abzielende Interpellation im preußischen,
Abgeordnetenhaus beantwortet.  Denn , so erklärt der
Negicrungsvertreter, in allen Fällen von Genickstarre hat man die
Kokken derselben auf Rachen- und Nascnschleimhäuten der Erkrankten
bestimmt Nachweisen können. Da eben die Genickstarrekokken
gegen gewisse Antiseptika sehr wenig widerstands¬
fähig sind,  so kann man sie an den Siellen des Körpers, die
sie als Angriffspunktebenutzen, nämlich in Mund- und Nasenhöhle,
durch Ausspülen mit solchen sehr verdünnten Anti-
septicis leicht abtöten  und unschädlich machen. ?lm zweck¬
mäßigsten zu solchen Ausspülungen (Ausziehen in die Nase
und Gurgeln) hat sich das Mund - Zahnwasser Densos
erwiesen , denn es enthält das im Abgeordnetenhaus
als sicherstes Gegenmittel angeführte Antiseptikum,
unto 1—2 Tropfen auf ein Glas Wasser genügen zum Aufziehen
in die Nase, o—15 Tropfen zum Reinigen der Rachenhöhle. Densos
ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich
des ausgezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen
Wirkung auf Zahnfleisch und Zähne als Mundwasser für den täg¬
lichen Gebrauch sehr zu empfehlen. Densos ist in allen einschlägigen
Geschäften zu Mk. 1.50 pro Flasche zu haben und reicht monate¬
lang aus. Man weise Ersatzpräparate energisch zurück!
Ersatz für „ Densos " zieht es  nicht ! (Man .L.213>F8

Eine Warnung für jede Küche!

Die vielfachen Nachahmungen unseres Lemon-Essig haben
uns veranlaßt, denselben für die Folge nur noch imter der gesetzlich
geschützten Bezeichnung„ CTUrutnh" in den Handel zu bringen. —
Man kann daher unseren Original-Lemon-Esstg. der durch zahlreiche
Anerkennungsschreiben als feinster und bekömmlichster Essig ausge¬
zeichnet ist. nur noch unter dem Namen „Citrovin " kaufen,
alles Andere ist Nachahmung und weise man unter allen
Umständen zurückI

GiLlvovin -Speise -Gssig
vorzüglichstes und bckönrmlichstcs:Mittel zur,Bereitung schmack¬
hafter Salate, saurer Saucen und Speisen ec. — Nur bei Ver¬
wendung von „Citrovin " kann man sich die Speisen gesund«
heitsmäßig bereiten, da Citronensäure ein hervorragendes Heil«
und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist. — Der Gehalt
an dieser, dem' deutschen Arzneibuch entspr. Citronensäure
beträgt ca. 40 Proz. der Gesamtsäure und dürfte„Citrovin" daher
auch zu empfehlen sein bei Gicht, Rheumatismus und äbnl. Leiden,
ganz besonders aber für schwache Magen, bei schlechter Verdauung,
Magendruck, Appctittlosigkcit ec,, wofür zahlreiche Anerkennungen,
welche wir Interessenten auf Wunsch gerne übermachen. —

Citrovin-Speise-Essig ist kaum teurer als gewöhnlicher Essig.
— Citrovin kostet per Literflasche ohne Glas Mk- 1.20,
wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergiebt 3 Liter fertigen
Speiseessigä Litsv 40 H 'fg.

Citrovin ist weder selbst eine Essenz noch wird zu seiner Her¬
stellung Essenz verwendet. — In allen besseren einschlägigen Ge¬
schäften zu haben. — Wo noch nicht zu haben, versenden die alleinigen
Fabrikanten Fril ; Scheller Söhne in .Homburg v. d. Höhe
8 Liter (Postkolli) Citrovin in einer Korbflasche zum Preise von
Mk. 4.50 inclusive Korbflasche gegen Nachnahme. (Diese8 Liter
ergeben9 Liter Essig.) (F.Ü6060/S) F113

Hervorragende Vertreter, wo nicht vorhanden, gesucht. Solvente
Firmen können noch für einzelne Bezirke Alleinverkauf erhalten.

Etwas über künstliche Zähne.
Nichts macht ein Gesicht häßlicher, als' Zahnlücken und

braune Zahnreste im Munde. Und trotzdem sieht man so häufig
Menschen, die mit so einem abstoßenden, gesundheitsschädlichen
Gebiß herumlaufen. — Der Grund, warum die Betreffenden ihrer
Gesundheit und ihrem Anssehen nickt durch ein künstliches Gebiß
aufhelfen, ist fast einzig die Furcht, die Furcht vor Schmerzen, die
dabei entstehen könnten und die Furcht, daß man sich an ein
gefertigtes Gebiß nachher nicht gewöhnen könne und somit sein
Geld umsonst ausgegebcn habe.

In meinem Zabnatelier, 7 Gr . Burgstr . 7, werden künst¬
liche Zähne mit und ohne Gaumenplatten gefertigt, ohne dem
Patienten Schmerzen oder Unbehagen zu verursachen. Jedetz Gebiß,
welches nicht völlig befriedigt oder an das sich der Patient
nicht gewöhnen kann, wird innerhalb vier Woche« zurück»
genommen, sofort vernichtet und der volle Betrag zurück¬
erstattet. Tadellose Zähne von3 Mk. an. Zahnfüllungen jeder
Art, gut ausschend und dauerhaft, z» mäßigen Preisen. 124^

Spezialität: Gold- und Porzellanfüllungcn.
Wiesbaden, 7 Gr. Burgstr. 7,1.

es. läpsk !, Dentist.
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8 . Lull « » M H Es n
Webergasse 8,

empfehlen

Setzte Neuheiten . Kleiderstoffen.
Reinwollene Voile nnd Eolienne,

grösste Auswahl in neuen Saisonfarben | 20
Meter 4 .-—, 8 ,—. 2 .—», 1.50 bis i » M.

■nr i j f» gestreift u . karriert in
Neueste Rlonsenstone i«»

liebten Geweben . . . . Mtr . 2 .50 , 2 .—, 1.50 bis

m i n ; *« für Strassen - und Beise-

Tailor maae-btoue 190
neuen Farben , 180/110 cm breit 1» m

Meter 8 .50 , 8 —, 2 .75 , 2 .25 bis
Reinwollene Sergi feingeköperte Kammgarn - j

Qualität , 95 cm breit Meter J fiö

Mouline Phantasie - AA
JI1VU1111U ilUMIMIftlti, dunkleru  Tönen für elegante QA

Promenaden -Costüme,110/95 cm breit Mtr . 2 .75,1 .75 bis s/v Pf-

Tj.w- j, a ! ! • reine "Wolle , enorme Aus-

llousselme de laine ssä '4 85»
bester Druck . Meter 1.2 «», 1.10 bis

Reinwollene Lastings, t so
den Farben , 110/95 cm breit Mtr . 2 .75 , 2 .25 bis ! • M.

,, 5. i . /n  i von Wollmusselin kaum zu unter-
Mousselme Coton sss ? '“*

Meter 55 , 45 , 40 bis r '

Grosses Lager aller Waschstofe und Leinen Meter von 25 Pf. an bis zu den apartesten Geweben.
ttnlgaren -musenstofle Mtr . 15 JPf. _ _

lititi liiskiitt in Isüi -fonfidi ®! .
CöStttie in Blusen-und Jacketfacon Stück 30.—, 25.—, IS»M. Unterröck» * « Sl " «
n - », | enorme Auswahl in schwarz, marine , ~
§ TUltll ' A/ *iTA grau und modefarbig , alle Längen am -? 19VUNliüliiV\)ttJü9 Lager, Stück 30, 22, 14, IO, 7,5, O.M. Stak - n. Reisemäntel« £ 5Ir ~ W
HVAl *irAfl1 *AülrA in  Wolle und Waschstoffen , elegante 9 00
101 gCUI WM Neuheiten, Stück 40, 30, 24, 18, V. M. Kinder- Kleider in  n »rV “ 1.5?
V. . in unübertroffener Auswahl aussergewöhnlich preis- ,ItillöAli werth in Seide, Wolle und Wasch stoffen 1 ANDiliilVll Stück 30, 20,15, 10, 7, 5, 3, i . M. Servier- Kleider (211 s“ ° ^ 4 .5?

!Erstklassiges Fabrikat! Uinderpulte.
Wegen Aufgabe des Artikels gebe einige

Kinderpulte sehr billig ab.

* Conrad Krell
Mcrunusstrcrße 13.

9
1295

Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Batik

Fcrnspr. 164.

Bäumungs - Hnstfertanf
au bedeutend ermässigtesn Preise!

er.ßur| strasEfi El. Krause Kacbfl .,

Willielmstrasse IO ®. Fernspr. 164.
Hauptsitz: ESes*Bin. '

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, Münohen. 1115

Ä 25 © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.
Gr. Burgstrasse

8 .



Zur Aufklärung'
Rs sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Säucaiypius*
jüimdtvasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jeder 11. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Nachgeruch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reelame
angepriesenen Präparate . Fl . ä Mk. 0.75, 1 —, 1.50, 8.00, 6.00, Ltr . Mk. 10.00. 885

Dp.  iS . Albersheim , ES .»'!"“
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . M.. Kaiserstrasse I,

Fernsprecher Ho. 8007. -

Sonntna 7. Mai 1905. WieskttKerrer TagbLalL» Movgrtt-Arrsga»- . 1. Klatt. Ua . SIS»

!« dM «55 l ' apeten . IIanufactur,

A. Kleine Bnrgstrasse9. Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Bereis . 1017

IG

Wiesbadener Mel und 3nnendeeoration
Eigene Werkstätten. 51. Schmitt.

Wiesbaden , DM- Nur Friedrichstrasse 34,
Gegründet 1873.

Durchgang nach dem Luisenplatz.

Ausstellungs -Haus I . Ranges
mit 14 Schaufenstern und II unter zimmern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branobe. — Falirstuhlverbindnng.

Ca . LAO Zimmer -Eiiiiriclitiiiigeia
in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern .gestattet.

Spcclalitiih Möbel in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Darmstädter StyL
Gardinen — Becorationen — Teppiche.

Franco-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen,
Master -lautellung deutclier DHrean . nübel.

Alleinvertretung der Finna Finkenrath Söhne, Barmen. Specialität : Selbstöffner in Büreaumöbeln.
Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Man verlange Catalog.

1282J

Turn-Vereiu.
Sonntag , den 14. Mai,nacknn. 2 Ul,r (bei günstiger

Witterung), findet das
Anturne«

auf unserem Turnplatz im Distrikt
„Atzelberg" statt, wozu wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins Höfischst einladen.

Gemeinsamer Abmarsch: nachm. lA/a Uhr
vom Vereinslokal, tzellmmidstrasie 25.

Unsere Mitglieder werden gebeten, sich hieran
recht zahlreich zu beteiligen. P466
_ _ Der Vorstand.

tiraiferetn Piepen,
gegr . 184 « .

Zum1. Juli d. I . suchen wir
einen tüchtigen zuverlässigen

UmiiMM.
Die Anstellungsbedingnngenliegen bis

zum 15. Mai bei unserem II . Vorsitzenden,
Herrn Dentist Willjr Küuder,
Manritinsstr . 10 , 2 , zur Einsicht offen.

Angebote find bis zum gleichen Tage,
nur schriftlich, an Unterzeichneten Vor¬
stand zu richten. F466

Der Vorstand
des Turn -Vereins Wiesbaden»

Men « . Carstens , Ä . Wilgart,
I . Vorsitzender. I, Schriftführer.

schwarze Damen-
Kleiderbüste» jeder Grosze, von den schlanksten
bis stärksten, einaetroffen. AusuahmepretA

nur 6 .50 Mk . , solange Vorrach reicht.
Nur 50 Rheinstratze 59, 1. St . rechts.

Bemetrins.
August Engel . 1276

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämmtl.
Kasten- und Polstermöbel» (nur erstklassige
Waare) unter weitgebendster Garantie. Zahlungs¬
fähigen Käufern wird Teilzahlung gewährt.

Anton Maurer , Möbelschreinerei,
Sedanplatz7, Haltestelle der Elektrischen.

Fast ein ganzes Warenlager

1 M.UM MEIN » I MMI

Paletots , Stank -Mäntel,
Costlme , Costüm-Röcke,Kircligasse 43, Ecke Sclmlgasse.

darunter hochelegante Godell -Pi &cenv
kauften wir gestern in Berlin

Mi Ij
Verkauf beginnt morgen Montag.

Frank & Marx,
Kirchgasse 4 =8 . Eelie üdmlgMie.



N - . 213»

Morgen-Ausgabe.
S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Ksttnterg,

7. Mar L903 .
83 . Jahrgang.

«•>«
•*}

Die Römer waren durch ihren eigenen Arm bestraft,
da sie auf dem ganzen großen Schauplatz ihrer Herr¬
schaft nichts mehr übrig gelassen hatten als römische
Burger und römische Sklaven.

Schiller, (lieber Völkerwanderung, Krcuzzüge
und Mittelalter).

%WWWW¥WW^ 99 ^ 9f99 ^ W¥¥¥W¥WW¥¥¥WW¥*¥¥¥9*
(1. Fortsetzung.)

Heörvig.
Roman von O. v. Kis-Killay.

„Und nun — hast du etwa geringere Pflichten deinem
Gatten gegenüber, dem du dich fürs Leben angelobt?
Du gibst Unvereinbarkeit der Charaktere vor. Ich will
hier nicht wiederholen, tvas ich dir schon damals sagte,
und was Religion und Sitte gegen eine solche leicht-
fertige Auffassung der ehelichen Verpflichtung vorzu¬
bringen haben. Ich weiß, diese Auffassung ist nicht
modern. Ich will auf deinen Standpunkt eingehen. . . .
Nun ja, ich gebe zu, Hugo ist nicht so gescheit wie du —
du bist aber auch, leider Gottes , eher ein Blaustrumpf
zu ncnncit. Hedwig! habe ich es nicht oft genug deinem
Vater vorgeworfen, daß er dich in seinen exzentrischen
Ideen großzog? Da ist aber selbst der beste Mann ein
Egoist. „Mein kleiner Famulus soll denken lernen",
war seine stete Antwort . Und ich habe recht gehabt —
was hat denn das übermäßige Denken dem Famulus
genützt?" i ,

Hedwigs Blick richtete sich voll auf die Sprecherin,
ober sie schwieg.

„Um wieder darauf zurückzukommen, wenn auch
Hugo nicht so viel Philosophie im Kopfe hat wie du, so
weiß er doch genug, um seine Stellung als Offizier aus¬
zufüllen und ist überall in der Gesellschaft gut angesehen.
Er ist auch leichtlebig und läßt jeden nach seiner Fasson
selig werden. Hat er dich etwa gestört? So wie wir
ibn jetzt kennen, war er auch, als du ihn heiratest."

„Ich hatte so ganz andere Begriffe vom Leben — ich
war noch so unwissend — und Vater war nicht mehr da,
um mir zu raten — "

„Unwissend mit einundzwanzig Jahren !"
„Und doch wußte ich nichts vom Leben — ich war ja

aui dem Lande ausgewachsen. Und, Tante , ich hatte ge¬
lernt mit Vaters Augen zu sehen, die nur das Gute und
Schöne sahen. Ich glaubte, — und hauptsächlich, und
das erkenne ich als ein großes Unrecht an, ich wollte aus
dem Haufe fort . Tie täglichen Reibungen mit der Mutter
hielt ich nicht mehr ans . Sie wollte mich ummodeln,
und so ging ich lieber."

„Nun sä, und wie du von der Mutter gingst, weil dir
ihre Anschauungen nicht paßten , so hast du es auch setzt
ebenso mit deinem Mann getan. So ist es freilich am
bequemsten. Ich kann dir aber sagen, auch ich habe mit
«reinem Mann selig nicht bloß Freudenstunden gehabt,
er war nicht leicht zn nehmen, - ich habe aber an meiner
Pflicht festgehalten, und setzt, wo er unter der Erde liegt,
kann ich mit ruhigem Gewissen an ihn zurückdenken."

Ein Kampf schien sich in Hedwigs Seele zu ent¬
spinnen. Sie wechselte mehrmals die Farbe , dann mit
einem raschen Entschluß aufspringend , schwang sie sich

auf die Armlehne des Fauteuils , in welchem die Tante
saß, und schmiegte ihren Kopf an deren Wange.

„Ich will dir etwas sagen. Tante , dann verdammst
du mich vielleicht nicht mehr. Glaube mir , ich wäre nicht
von selbst fortgegangen, nicht um meiner selbst willen.
Ich sah es ja schon'gleich im ersten Jahr , wir gehörten
nicht zu einander , wir waren zu verschieden. Tantchen,
das Erwachen war schwer. Ich suchte mich zuerst durch
Gesellschaften und Vergnügungen zu betäuben, darin gab
ich mich mit erneutem Eifer meinen Büchern und Studien
wieder hin . Doch auch hier fand ich keine Befriedigung
— ich hatte die ganze Zeit die Empfindung , daß es etwas
Unfruchtbares mit meinem Studieren sei — ich nützte
niemand damit nrrd wurde selbst nicht gebessert. Ich war
so zerfahren, Tante , daß der Gedanke zuweilen in mir
aufstieg, ob es nicht glücklicher wäre , wenn ich zu Hugos
geistigem und moralischen Niveau herabstiege . . ."

„Eine Frau , welche klug ist, macht Konzessionen und
rettet oft damit alles ."

„Ich hätte die Komödie doch nicht durchführen können,
heucheln kann ich nicht", erwiderte Hedwig sich erhebend
und auf ihren Platz zurückkehrend, „Und wozu? Der
Preis war des Spieles nicht wert , die Liebe war nicht
mehr da. O, und das Leben wäre dann noch trostlose!'
geworden, ich bätte keine Achtung vor mir selber gehabt!
So ließ ich es denn gehen und hatte keine Hoffnung,
bis eines Tages . Es war die Befreiung , und mich traf
keine Schuld. . ."

Die Augen mit der Hand beschattend, sprach sie weiter,
während die Staatsrätin mit unruhiger Spannung ihrer
Erzählung folgte.

„Vor drei Jahren tauchte sie in unserem Kreise auf
— ich will dir ihren Namen nicht nennen. . . Sie war
so süß, ich fühlte mich unwiderstehlichzu ihr hingezogen,
und wir würden die besten Freundinnen . Ich glaubte,
sie hätte mich lieb. Sie wurde unser täglicher Gast.
Vielleicht wenn ich Hugo mehr geliebt hätte , so hätte ich
es gesehen. Ich war aber ganz ahnungslos , bis ich —
es ist etwas über ein Jahr . Ich pflegte sonst nicht Hugos
Zimmer zu betreten, ich hatte aber etwas daraus zu
holen, eine Papierschere oder so was . Ich glaubte, er sei
fort , und öffnete die Tür , ohne anzuklopfen, Die waren
beide da, und es war kein Zweifel möglich. . . Ich
stürzte in mein Zimmer und schloß mich ein. Was ick
in diesen ersten Stunden durchlebte, ist mir jetzt nicht
mehr ganz klar.— ich weiß nur , der eine Ton klang durch
alle Bitterkeit und Empörung durch, ein Jubelruf : du
bist frei ! Hugo sah ich an dem Tage nicht, es war mir
auch nicht darum zu tun — ich grollte ihm nicht. Es
war natürlich seinerseits."

„Natürlich ?" fuhr die Staatsrätin auf, „so etwas
entschuldigst du ? Bin ich mit meinen Ansichten so ver¬
altet ?"

„Tante , ich bin auch mit mir zu Gerichte gegangen,
und da habe ich Hugo freigesprochen. Ich war ja nur
ein Automat , war es nicht natürlich, daß er nach lebens-
warmer Liebe verlangte ? Doch ich will weiter erzählen.
Das was mich am 'meisten schmerzte, als ich zur Be¬
sinnung kam, war der Gedanke an sie. Ich hatte sie ja
lieb gehabt. . . ."

„Abscheulich!"
„Noch am selben Slbend fuhr ich zu ihr ."

„Du fuhrst zu ihr ? Unerhört ! ' Du hast das ver¬
worfene Geschöpf ausgesucht?"

„Es war ein undefinierbares Gefühl, das mich M
ihr trieb, Tante . Ich konnte verzeihen - - es war miv
nicht einmal ganz klar, daß sie sich an mir versündigt
hätte. Das eine Gefühl überwog ja alles andere : ich war
frei ! Als ich sie dann so bleich und zitternd vs- mir,
stehen sah, da war es mit eineinmal auch mir; dem Re>«
von Groll vorbei, und sie tat mir nur so entsetzlich leidr
Sie hat ja viel mehr gelitten als ich, Tante ! Da erfuhr
ich auch, daß es nicht lange mehr hätte -verborgen bleibe« '
können, — und sie ist Witwe — " »

Die Staatsrätin starrte die Sprecherin entsetzt an.
„Wir haben dann alles zusammen überlegt und ge¬

plant , was weiter zu tim sei. Sie wollte sofort abreisoui
und ich sollte unterdessen -die nötigen Schritte zust
Scheidung einleiten. Ter wirkliche Grund durfte natür¬
lich nicht an den Tag kommen. Folglich habe ich mich
an einen tüchtigen Advokaten gewandt, und jo ist nun
endlich die Scheidung glatt abgelaufen.st

„War dein Alaun sofort damit einverstanden?" fragte
die Staatsrätin nach einer Pause.

Hedwig nwchte eine unmutige Bewegung.
„Sie tut mir so leid. Als ich am. folgenden Morgen

mit Hugo sprach, wollte er anfangs nichts davon wissen.-
Siehst du, Tante , wir hatten schon so lange nicht mehr
wirklich als Mensch zum Menschen zu einander geredet»'
Und nun , da ich ihm gar keine Vorwürfe machte und ihm
sogar einiges Mitgefühl zeigte, da fiel es ihm plötzlich
ein, daß ich begehrenswert sei. Ich war empört."

„Und das wäre der richtige Moment zur Versöhnung
gewesen und vielleicht hätte sich eure Ehe von dem
Augenblick an anders gestaltet."

„Wir hatten eine scharfe Auseinandersetzung, und
schließlich versprach er mir , sie zu heiraten . Und, Tante»
sage mal , wenn einer aus dem Kerker, mernetwegen nnt
einem Fußtritt , hinaus geworfen wird , glaubst du, daß er
sich je freiwillig wieder zurückbegibt? Das Leben lregt
jetzt so groß, so weit vor mir . Doch, Tante , ich will
gehen, es ist Zeit für dich schlafen zu gehen."

„An Schlaf wird wohl beute nacht nicht zu denken
sein" erwiderte die alte Dame trostlos . „Doch", fugte
sie hinzu, als Hedwig zum Fortgehen gerüstet, sich Mim
Abschilidskuß zu ihr beugte, „was fängst du nun an ?°
Gehst du zur Mutter aufs Gut , brs sich der Skandal
einigermaßen gelegt hat ?" rr , , ,■

Hedwig zog einen Brief aus der Tasche hervor und
überreichte ihn der Tante . ,

„Dieser Brief , den die Mutter mir durch Frau
Schaffner , ihre Haushälterin , hat schreiben lassen, sagt
dir alles." . ~

Die Staatsrätin durchflog das Schreiben und ließ es
dann in den Schoß sinken. , , '

Hart ist es , — das einzige Kind vor die ^.ur zu
setzen'' Doch befremden darf es dich eigentlich nicht, —
so wird der Stab über eine geschiedene Frau gebrochen/!
In dem alten Gesicht kärnpfte es. „Ich könnte dir za-
auch bei mir ein Plätzchen anbieten. Nur ist es schwer»
Ich weiß nicht, wie ich es Stepanida Herdringen soll.,
Es bringt doch immerhin eine große Umwälzung rm
Hauswesen hervor."

(Kortietzuna folgt.)

für Passementrie
Eigenes Atelier

Tapisserie,
Möbel

und
Decoralions-Posamenten,

Kurzwaarcn.

Meuli eiten
für die

Frühjahrs-Saison.
Anfertigung:

von
Kurbel - Stickereien

nach neuesten Mustern.

Kirchgasse 28,
Telefon 784.

MerAnrahmn.
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

HeMErplücn Md Rcimim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 273

Mr . Iteicliard,
vorm. EK1. Alsbacls.

Hofvcrgoldcr, Taunnsstraste 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung

IlüPHntlMiira-fiariöjj'eln
100 Pfund 8 Mark frei Haus bei

«ttw E *' ! !>:, «>!». Scbwalbaärrltr. <1,
Kartoffclhandlung. Telephon 2734.

Niederrheinisches Malzextrakt,
ärztlich empfohlen.

Wisösrckags für Wj «»sw « ben mwö  Mrrrgegenö:

Esf &iarsl ßüfim « Wiesbaden,
uASWBfe «M Adoifftrafte 7 . V84

Neues extra schweres

unstreitig das Beste der Gegenwart.
Fabrik -Niederlage bei:

Gottfried Broel , liausIialtnngs-Gcschuft,
Ellenbcßencasse 5 (0aebst dem Schlossplatz ).

Teiefon 2552G* ——-—
1672



Eduard Hansohn,
lü ^ wfzstrasse 49 «

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich - ! ’ain ?,

grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Oebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung . 1287

KimsMche Zährte,
spcciell ganze Gebisse in Kautschuk , Gold ec.

Plombircn schadhafter Zähne.
KuliUiiehen selnnewlos,

mit Lachgas und Chloroform.
•Io ». Fiel . D . D . 8 ., Ul,eil,strotze 97 , Vart

Sprechstunden : 9— 5, Sonntags 9 —12 Uhr.

-rsuSsi ' s

Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihretadellos«
zweckentsprechende
AusfUlirung , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Mb , * . .»« his Mit . ii,-

vonäthig , 888
Andere hewäihrte Systeme
von Mit . 1,70 his Mb . «5. 5 « .

Weibliche Bedienung.
Chr . Vänber 9

Artikel zur Krankenpflege,
Kirohgasse 6. Telephon 7l7.

-atis Katalog Sbet

Wiesbadener

August Korn, Fritz und Müller.

Sarg - Kager
Schuigasse 7.'

W - Telefon 2675 . "Mi

Fabrik photogr . Apparate , Kunst ischlerei
und feinmechanische Werkstätte.

WaschmaschineAdolfsaüee 10a, Ecke Herrngartenstrasse 18.
(Haltestelle der elektrischen Sahn: Lnisenplatz, oder Moritzstrasse,

Ecke Ädelheidstrasse.)

(Syst . Kriuiss)
Tprziiglich bewährt.

Alleinverkauf:
Karl Wnlrtschmldt,

Dotzheimerstr . 39 . Tel . 2975,

Danklagrmg.
Für die Vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verlust unseres
geliebten Sohnes,

Dämpft,

Kocht,
WSscht und

Reinigt

gründlich
bei

75 °/o
Ersparnis ».

115}

Elektr. GlliWielitWer.
Elektrische Arm- und Bein-

Lichtbäder.
Elektrische Glühlicht - und

Bogenlicht -Bestrahlung.
Elektrisch geheizte Umschläge.

Wannen -, Halb-, Siiz - und
Fussbäder.

Duschen aller Art , Güsse , Ab¬
reibungen , Einpackungen.

Dampf - u. Heissluft -Kastenbäder.
Lokale Dampf - und Heissluft-

Duschen.
Natur -Kohlensaure -Bäder.

Wiesbadener Kochbrunnenbäder.

sowie dem Herrn Vikar für die
tröstenden Worte sagen wir hierdurch
Allen unseren innigsten Dank.

Konnenbrng , den 6 . Mai 1905.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen!

I . Ehr . Koch , Tünchermeister,
Wiesbadcnerstraße 18.Wräute

Galvanische , faradische lind
Wechselstrombäder,

Dreiphas . sinus . Drehstrombäder
Elektr . Lohtannin - oder

FichtennadeSbäder.

Medizinalbäder u. a . Soole -, Salz - ,
Mutterlauge - , Moor- , Eisen -,
Fichtennadel - , Lohtannin - etc,

Bäder.

^halten compl . Wäscheausstattungen incl . Betten
non 250 - 5000 Mk . TheilzabluNg gest . Reflcct . bitte
um Adressenang . u . » . « » » an den Tagdl .-Verl.

H Margarethe Schäfer
A Ernfi Wahl
# Verlobte .
A Wiesbaden , Mqi iQOj.

Massage.
Schwedisch - manuelle Heil¬

gymnastik u. Massage.
Elektrische Vibrations -Massage,

Für Damen getrennte Abteilung

Aerztüche Verordnungen werden
auf das Sorgfältigste ausgeführt.

lässige Preise, aufmerksamste Bedienung, bestens eingerichtet.
Verlangen Sie Preisliste.

fttmUten l \achnüften

Kette 10. Sonntag . 7 . Mai 1905. MesdKörner TagölaiL. Morgen -Ansgalle , 2 . Statt. Mo. 31».

Bekamltmachmsg.
Freitag , Sen 2K . Juni L90Z,

Des nachmittags 4 Uhr , wird auf
richterliche Verfügung das dem Josef
Leonhard und dessen Ehefrau, Mar¬
garethe . geh . Reih , zu Biebrich ge¬
hörende J « mübike. bestehend in einem da¬
selbst an der Jügerstrasse belegenen Acker,
zw, Gustav Möhn und Max Lcvy, bestimmt
zu Bauplatz, 38,000 Mk. taxiert, auf dem
Rathause zu Biebrich versteigert. 1' 260

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Königliches Zlmtsgericht 12.

ßm VechMzl
Betr. Manrcr-Jniieutar-

Bcrstcigerimg.
Die auf Montag , den 8 . Mai er.,

an der Fischerstraße anberanMte
Maurer - Inventar - Berftctgerung
findet vorerst MHl statt.

Wilhelm Helfrich,
Auctionatvr und Taxator,

Echwaibacherstr . 7.
m " ■■

; & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
; Anzahlung bei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab*
: Zahlung 7- 10 Mk . monatlich . Bei Barzahlung
[ liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.

Man verlange Katalog umsonst.
Roland -Maschäneti -Qesellsclsaft

la Cäla . 288

Rene Wagest,
Landauer , Mylord , Halbverdcckc a. Sclbstkutschircn,

Jagdwagen , Dos -ä -Dos , Coupäs 2c.f
sowie eine Anzahl

TauschwageN,
als : ein sehr leichter Landauer , Halbverdcck,
Break , Kutschirwagen , Dogcart , Ämerikain.

Geschäftswagen aller Art zu verkaufen . 1297

Ml Brand 9
Moritzftr . 50.

Wagenfabrik,
Telephon 2281.

MoMar-
veHetzermg

Mölßtll MbÄllß , ö £ E 8 . Ilsii,

iornütlöBS 9  V * Jllji
beginnend , versteigere ich
meinem ÄsrsteigeruugssaalL

zufolge Auftrags in

nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände:
Beiten , Kleiderschränke , Wgscbkoinmoden,
Nachttische , Tische , Stühle , Spiegel , 2 - u.
3-sitz. Divans , Chaiselongue , cinz , SophaS,
Sessel , eis. Kinderbett , große Schreibpulte,
Eisschrank , Lüster , großer Smyrna -Teppich
(4,50 x : 4,50 in ), Flurtoilette , 2 hygienische
Milchabfüllüpparatc , Waschmaschine , Wring¬
maschine , Wascbmange . Kleiderständer,
Fabnen - Schild , Comptoir -Stuhl , Küchen¬
schrank , große Varthie getragene Herren » u.
Damen -Kleider , silb . Herren -Uyr , Ladenreal
Mit 48 Schubladen , Lädenthcke , Erkergestell
mit Glasplatten , Leiter und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Nachmittags2xk Uhr:
Vaaren-

Versteigerung
1. Im Stufträge des Herrn 8‘ jililBP

Sitoig -e, - wegen bereits erfolgter Geschäfts -Aufgabe
große Parthre Splelwaaren , Luxus - u . Gebrauchs-
Gegenstände : _ , ,

Puppen , Kinderspiele , Werkzeugkasten , Laub-
sägen . Puppenmöbcl .Eiscnbahnen,Trommeln,
Christbaum - Schmuck , Christbaum -Skänder,
Pbotographie -Blbums , Schulranzen , Schul¬
taschen , Griffelkasten . Arbeitskörbe , Zeitungs-
Halter . Wandteller , Waschbrett , Lederdürsten.
Spazicrstöcke , kl. Spiegel , Gewürztonnen,
Reifkamme , Löffel , Gabeln tc . ;

2. imAuftr . des Herr» >
Stärke , Jodkalium - u . Schwefeljodseife , Putz¬
pomade , Wichse , Lederfett , Lederappretur,
Siccativpulver , Stofffarben , Benzinlämpchen,
Homburger Wasser , Friedrichshallcr Bitter¬
wasser , Real mit Schubladen u . Gefachen;

8. i . Anktr . des Hru . < br . IBrel »!»« ! I«:
Waschkörbe , tzcnkclkorbe und Kinderstühle

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auction.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator,

Pf - 27 Schwalbacherstr . 27

Werkstätten für alle Reparaturen u. Änderungen
an photogr . Apparaten , Objektiven , Moment¬

verschlüssen , Stativen u . s. w„
für Ausarbeitung u. Ausführung v Erfindungen

Mobiliar - Offerte!
Um vor Renovierung meines Lokales noch

möglichst zu räumen , verkaufe eine Partie teilweise
hoch eleganter Möbel , welche als Muster dienten,
zu jedem annehmbaren Preis . Darunter befinden
sich sehr seine Salonmöbel , als Polstergarnituren
in Seide -, Gobelin - und Plüschbezug , einzelne
Salonstühle , Gondeln , Tabourets , Sessel ec. rc.,
eine compl . Speise - u . Herrenzimmer -Einrichtung,
einige sehr schöne Büffets , Servanten , Schreibtische,
eine Partie Leder » u , Rohrstühle , gepolsterte Herren-
seflel , Salontische , Trümeaux , cinz . Salonschränke,
welche von compl . Salons übrig geblieben sind.
Eine Partie abgepaßter Dekorationen wegen Auf¬
gabe de« Artikels spottbillig , 1283

Dl . Schmitt , Möbel n . Innendekoration,
Fkievrichstratze 84 ,

Durchgang nach dem Luisenplatz.

v - rlauge >
Haust &üri .

Fenster . Baubeschläge»
schmiedeeiserne Thore*

Gitter etc , von „ 4 ,
^pBiaiin & Pürthroa ?uiß .i . &X

D &ssoldoitfL F111
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Morgen -Ausgabe . S. Klatt.
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Wiesbadener TagblatL. Ks-Mtag. 7. Mai 1905 Sette U.

Kaiser -Panorama*

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Abend5 Uhr
meinen innigstgeliebten Gatten, unseren lieben Vater, Bruder und
Schwager,

Herrn Ludwig Pohl,
Kaufmann,

unerwartet in die Ewigkeit abzurufem

Im Namen der Hinterbliebenen:

Ottilie Pohl. geb. Zchnbmehl,
und Uinder.

Wiesbaden, 6. Mai 1905.

Die Beerdigung findet am Dienstag Nachmittag2 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Gestern Abend verschied unerwartet unser verehrter Chef,

Herr Ludwig Pol |I,
Inhaber der Firma Kndmig Usmger Nachfolger.

Wir betrauern in dem Entschlafenen einen wohlwollenden und gerechten Vorgesetzten, der v̂ ÄÄdlich in
unermüdlicher Tätigkeit und dabei stets für das Wohl seiner Beamten besorgt war.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Mesbab -n , 6. Mai 1905.
Die Kramte«

der Firma F. Ufinger Nachfolger.

Kodes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß mein guter

Mann , unser lieber Vater, Großvater und Schwiegervater,

Karl Fischer, Frotteur,
nach langem Leiden im Alter von 63 Jahren sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebene«.

Wiesbaden . 6. Mai 1905.
Die Beerdigung findet Montag, den 8. Mai, nachmittags 5 Uhr, vom Leichen¬

hause aus statt.

Grabstein-Geschäft Carl Roth,
Telefon 3109, früher F . G . Roth , Telefon 3199,

Ufatterstraße 23, am Weg nach Weanstte,
empfiehlt sich zur Lieferung von GxgbdenkMälern.

Großes Kager fertiger Denkmäler ans Sandstein»
Granit , Syenit , Marmor.

Gttrfassnngen jeder Art, Geländer , Mosten und Kette « aus Eisen und
Bronce, Figuren und Grabornamentr aus Marmor und Bronce. 1234

Wrrrerr für Ieuerbestcrttirng.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

ilede 141rocIie »wei neue jfSciscn,
Ausgestellt vom 7. bis 13. Mai 1905:

Seriei: Eine interessaute Wanderung in
Schlesien, Grafschaft Giatz.

Serie II : Ofter - HJayern , Tifia . i ’ arten-
liirclsen , Garmisch n . rmgeli.

Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

Sonntag » den 7,  d . M ., findet unser
diesjähriges

Stiftungsfest
im Saale „ Zur Germania " , Watterstr., statt»

Humoristische Unterhaltungen, theatral. Auf¬
führungen, u. A.: Der neue Dreibund.

Es ladet Freunde und Gönner freundlichst ein
Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Telegramm!
Der

Londitor-Geh.-verein
Wiesbaden

hält Sonntag , den 7. Mai , Nachmittags
8 Uhr, in der neuen Turnhalle in Biebrich r

Tanzkränzchen
mit Tombola

ab, wozu alle Freunde und Gönner des Verein»
aufs freundlichste eingeladen sind.

Der Vorstand.
Extra-Einladungen werden keine versandt.

ifang'FiMfang.
Heute Sonntag , den ’S. Halt

Ausflug naehKatnksh,
Saalbau „ Kam Taunus " , jetzt grösster Saal
der Umgebung (Besitzer Meister ).

Daselbst von Nachmittags 4 Uhr:
Humoristisch-gesangliche Unterhaltung

und Tanz.
Eintritt frei!

Es ladet höfl. ein Wer Vorstand.

TiiMicr des lerntß.Msd.
Heute Sonntag r

mm  m UM
(Saal zum Nassauer Hof ).

Abmarsch 3 Uhr von der Englischen Kirche,
bez. 2" oder 4* Uhr mit der Hess. Ludw.-Bahn.

ein lehrreiches Gesellschafts¬
spiel für Jung und ASt

(patentamtl . geschützt ), 1259

Preis ITlk. 1.—,
soeben erschienen und zu haben bei

H. Schweitzer,
Gr. Lux . u. Grossfürstl . Russ . Hoflieferant,

Spiel- und Galanteriewaaren,
(gegr . 1859),

JEllenibogeiagasse IS.

Möbel, Betten,
plfletamreii,dä  Wwitww.

Beste Qualitäten . Ratenzahlung.
A.  Jjeicher Wwe .,

Adelheidstraße 48.

auf Jaekel’s Fatent-
Bett-Sopiia.

Yorrätbig bei -1707
Frißdr.LOCWjilelaaenetr.19.

vettfeoem
Dautten,
Sarchem,
Kotzhaare

kauft man am

beste« « . billigste«

BeMenchM,
Mauergasse 15,

einziges Special - Geschäft
am Platze.

Streng reellste u. billigste
Bezugsquelle.

Mw,  besser als jebe Concmevz.
Ginfütten der Bcttfcdern im Bei¬

sein des Käufers.
Nur garantirt neue gereinigte Bett-
federn und Dannen gelangen zum
_ Verkauf.__
MWig fit Wider h.  CoiBitflc!
Frisch gemahlene Cocosnust stets frisch zu Hab.
per Pfund 40 Pf . Conditorei Bleichfiraße
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^slanraiit Bnchmami,

Täglich : Orosses ^ pas *^ © l - 3E &&0M.
Ein Pfund frisch gestochener Spargel mit Butter . . . 90 Pf,
Ein halbes Pfund frisch gestochener Spargel mit Butter 50 Pf.

Beilagen:
Pockel-Zunge . 60 Pf.
Ootelett . . 50 Pf.
Schnitzel . , . 60 Pf.
Geräucherter Bachs . . . .. . . . . 40 Pf.
Rohen oder gekochten Schinken . . . 35 Pf.

Hochachtungsvoll K.

Central -Mbelhalle,
Warktjtmße 12, 1, vis-a-vis dem MatWaus, Hel. 830,

Hiebt 8 AusrmhmeLage, ba Z Waggons Möbel an-
gekowwen mrd Mangel an Raum.

1.  BerLievws : ff. lack. 33, 40, gut pol. 55, 65, elegant 75, 85.
2. Kleiderschränke : ff. lack. 18, 25, 2-th. 32, 35, g. pol. 50, 60, mit Spiegel 80,

100, 120.
3. Divans : 2 Taschen, schöne Muster, 50—75.
4. Ottomane : gute Arbeit, 25, verstellbar 30.
5 . Sophas : guter Rips , 40 — 50.
6. Bettstellen : ff. lack. 16, 20, 24, 32, Pol. m. Muschel od. englisch 48, 55, 65,

sammtl. Polsterwaaren und Federbetten dazu nur prima und billigst.
7. Waschkommoden : ff. lack. 20,25, mit Marmor, pol., mit Spiegel 62, 72, 100.
8. Nachttische von 7.75 an, poi. m. Marmor 18.
9. Antoinettentische : Pol. 16, mit Rollen, 8-eck. 20.

10. Schreibtische , Bücherschränke 35, 55.
11. Spiegel : prima Glas mit Aufsatz von 5 an.
12. Küchenmöbel , ff. lack., äußerst billig. _ _

I

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

ti Sebweiteer,
Grossh. SLuxemb. Hoflieferant,

Galanterie - und Spielwaaren,
Ellenfeogengasse 18 . 1014

Gegr . 1859. Prämiirt 1896.
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Mncke's KAMOMüsGfle Alltz
sind durch ihr schnelles und intensives Waschen der
'.rkiärte Liebling aller Hausfrauen . Probemaschine

steht gern zur Verfügung.

M . MosentHath
Maschinen - Geschäft, Kirchgaffe 7.

Kein Laden.

NäfeiuasfJiinen
aller Systeme,

aus den renommirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

pE . dll Fais , Mechaniker,
_ _ “ Kivchgaffe 24.

Eigene Meparatur -Werkstätre. 221

Total -Ausverkauf.
30 <7o Rabatt
auf Glas , Porzellan , irdene und

Steinwaaren . 96i

W. Keymann, Ellenbogeng. 3.
«i -wirc «-» Haarmilch verj. graues Haar;

rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr . Mk. 2.35. «s . Sirolieu , Engel -Drogerie .»
Brünn Mähren ). In Wiesbaden zu haben:
Viktoria -Apotheke, Rhei « str. 41, »r--«!>-«
ed IEsItKai »> ,Drog .,^ V . 8 »Llrll,aeI «,Hoffris.

pfalzer Zacob,

Neu eröffnet!
Melil-WMMi

))
Luisenstratze 2,

nächst der Wilhelmstraste.

Pelnrolittilöjaft(füjöiier
nächst der Grundmnhle,

Riedstrahe 1, a. d. Waldstraste.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
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Mmste Wche. %
Bor und nach dem Theater g

* fertige Gerichte. g
^ SärnrntLiche AeLiccrtessen ^
X der Saison. X
X X
X xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Waren-Abjchlag!

Zwetscheugelee per Pfund 20 Pf.
Gern. Marmelade per Pfund 20 Pf.
Apfel -Gelee per Pfund 20 und 30 Pf.
Kaiser -Gelee per Pfd. 25 Pf.
Äprikosen -Gelee per Pfund 35 Pf.

la naturreiner Apfelwein
in Flaschen.

la junge Schnittbohnen
per Pfd . 18 Pf . netto gewogen.

la Apfelnnge
per Pfd . 25 nnd 35 Pf.

Germania -Konsum
27  Herderstraße 27.

Telephon 2668.

Dessert - >i . StärkHigsweine

i, Stery , Portwein
u. s. w. F108

untersuclit und begutachtet
in 8 Flaschengrössen bei:

Mess , Sonnenberg, Thalstr . 3a.
Marlin I ®etri , Wiesbaden,Sehulberg 11.

Empfehle meine

WMtill«Mreim Wkim
aus besseren Lagen per Flasche von Mk . 1.— an

und höher . _
Pf * Proben gratis . - WH

Keinrrtch Kleppw .^
Weingutsbesitzer , Flörsheim. _

GarterMes,
silberdlauen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A . SeSimistt,
Inh . M. Baum,

Telefon 82 « . Moritzstraße 28.

Dienen-Honig
(garantirt rein ) F410

des „Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend ".

Jed . Glas ist m. d. „ Vereins -Plombe " versehen.
Verkaufsstellen : « -»»-, «, Marktstraße 14,

Waii >s :« i, « r , Moritzstraße 1, Sanier , © ranien=
Trog ., Oranienstraße 50, Hofmann , Adelheid¬
straße 50, Weher . Kaücr -Friedrich -Ring 6,

ReeUer Ausverkauf , keine Rams chware
Junge Erbsen 2-Pst >.-Dose 42 Pf.

Schneidcbohnen , Puffbohnen , Schnittspargel,
Mirabellen Dose 45 Pf ., Herzkirschen 48 Pf .,
Aprikosm, Erdbeeren , Sßftrfirfje, Birnen,

Heidelbeeren.
Telephon 125. 2 . sciia &o , Grabenstr . 3.

Fst . Blutenhonig , tägl . frische Süßrahm-
Butter . Niederlage in franz . u. deutschem
Cognac Fl . 1.50, ' Niederlage in Weiß- und
Rotwein per Fl . von 45 Pf . an . 1291

Suchen Sie Musel?
skr Theilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
Käufer , Grundstücke, Billen , Penstonate,
Güter , Mühlen , Ziegeleien , Brauereien,
Hotels , Gasthöfe : e. beschafft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Bürcau von

AMGS-t Müller,
Frankfurt a. M . , Ludwigstraße 18.

Bin kein Slgentl Daher ohne Provistonl
Streng reelles deutsches Unternehmen '.
Ohne Konkurrenz ! Besuche und Rück-
_ spräche kostenfrei!  F59

Sofort verkäuflich unter sehr
w — w  günstigen Zahlungrbeding . eine

im flotten Betriebe befindl. Fremden -Penfion.
Anfragen sud A . gai an den TagR .-Verlag.

sichere Existenz.
Stellenvermittlungs -Büreau hier an ein Ehe¬

paar oder Frl . billigst zu verkaufen. Offerten u.
«t . 3811 an den Tagbl .-Verlng.

Sichere Existenz.
Gute Schreinerei wegen größerem Unter¬

nehmen, sowie Wohnungs -Einrichtung verkfl.
Offert , unter M. gSfl an den Tagbl .-Verl.

Bäckerei,
gutes Geschäft, zu verkaufen. Näh. bei

A.  Sterlcnbarli . Helenenstraße 2.

Cigarren-Spezial-Geschäst
in bester Lage Wiesbavens gelegen, wegen Be-
theiliqunq an anderem Unternehmen zu verkaufen.
Reingewinn 4000 Mk. Offerten unter W . 7118
an den Taghl .-Verlag.

Ein nur gutgehendes Flaschenbier-
Geschäft mit Pferd u. Wagen anderem Unter¬
nehmen halber oillig zu verkaufe!!. Näheres bei

Ellenbogengasse 10, 1.
P-ST* Gelegenheitskanf . - WW

Hochherrsäiaftl ., aufsehenerregendes , Jsabcllen-
Gefpann , ans großherzogl . Gestüte , 8-jährig , 1 m
60 cm groß , durchaus fromm u . fehlerfrei , wegen
Ansch. eines Automob ., event. nebst Wagen u. Ge¬
schirr, in gute Hände weit unter Werth abzugeben.
Händler verbeten. Offerten unter Li. » L» an
den Tagbl -Berlag

Zwei Zwergspitz -Hündinnen zur Zucht,
schw arz , billig abzugcben Helencnstraße 15, H. P.

Persischer Windhund , Pracht¬
exemplar , abreifehalber verkäustich. v.  w . ,
postlagernd Schlangenbad. __

Damen-Hündcheu
(Rehpinschcr ) zu verkaufen Frankenstraße 26, 1.

Schöne Bernhardiner Hündin mit Stamm-
baum , prämiirt in Frankfurt , billig an eine Herr-
schaft zu verkaufen  Nicolasstraße 18. __

Zwei getigerte Doggen
(Männchen und Weibchen), rassenrein , zu ver¬
kaufen Albrechtstraße 36.

Sch , kl. Wehpinfcher b. zu vk. Eieonorenstr . 5.
hübscher Dackel, Männchen,
abreisehalber für Mk. 10.—

abzngeben. Werth 25 Mk. Anznsehen zw. 6 und
7 Uhr Bahnhofstraße 6, 1._

Kanarien "LS " d » "« >
Pli . Veite , Webergasse 54, Vogelsutterhandlg.

PS “ Neues echtes Werstes flandrisches
tzandgellö-peltes Spitzencapes,
Preis 1o0 Mk., zu verkaufen. Zu erfragen Frau
l .angpwam ) , Schwalbachcrstraßs 29, 1.

Schauspielerin verkauft gut erh. eius.u. elcg.
Straffen - u. Bühnen -Toiletten Bleichstr. 2, 2.

Herren-Anzug » neu, schw. Gehrock, getr.,
sofort billig zu verkaufen Mühlgasse 5, 1.

Eleg . Frack -'Anzng, , einmal getrag ., große
Figur , vrcisw . zu verk. Näh , i. Tagbl .-Verl . lix

Zu verkaufen
drei schöne Sommer -Anzüge , hell, grau und
braun , Mittelgröße . Näh , im Tagbl .-Verl.  Xe

Acht;. K.-Palct . u . weiß. Avz . Jahnstr . 21, 3 r.
F . neue preuß . Fahne zu vk. Stiftstr . 21, 2 r.
Ein Stück M »-Drill billig zu verkaufen.

A.  e . iiiriaci «, Metzgergasse18.
“• d. Miethe zurück-
gekommene, aebr., wie

neu dtzerger., erster Firmen , v. 280 Mk. ab.
Heinrich Wolff, Wilhelmstraße 12.

Neue Dienzeihaner -Zither , 45 Bl . z. Unter-
schieben, für 10 Dtk. zu verk. Moritzstr . 15, Stb . 1.

Vorzügl . Phonograph mit Selbstausnahme u.
prachtv . Walzen sehr bill. zu verk. Uorkstr. 17, 2 r.

Kliliglle Küüfgeiegellhettf.Brautleute
in compl. Ausstatt., sowie einz. Möbelst., Schlafz.
von 260—450 Mk., Divans von 58 Mk. an,
Ottoman . o. 27 Mk. au , pol . Vertieows v. 48Mk.
an, Trumeauspiegel v. 34 Mk. an , compl. Küchen«
Einricht , v. 75 Mk. an , compl. Betten v. 80 Mk.
an, Kleiderschr. v. 16 Mk. an , sow. Waschkommod.,
Rachtschr., Bücherschr., Spiegelschr ., Garnituren,
BorplatztoiLetten , lack. u. pol . Tische, Stühle,
Spiegel ' zu denkbar billigsten Preisen.

'Wilhelm Meismann,
Ecke Bleich - und Helenenstraße , Eingang

Blcichstraste. — Eigene Werkstätten.

«bei . veilen
von beute an . wegen Platzmangel , zu bedeutend
ermäßigten Preisen : Betten 40- 150 Mk., Spiegel -,
Bücher - und Kleiderschränke, pol ., 50—120 Mk.,
Büffets 160—220 Mk., Schreibtische 36—140 Mk.,
Verticows 86—90 Mk., Wasdischränkeu . Kommoden
18—65 Mk., Kuchensckiränke 80—50 Mk., complete
englische Schlafzimmer von 360 Mk. an , Sopha-
und Trümeauxspiegel 10—6 > Mk., Sopha - und
Anszugtische 12—50 Mk., Ottomanen und Divans
28—120 Mk., Stühle , Bilder und alle anderen
Möbel zu billigsten Preisen . Bei Ausstattunge»
noch bedeutende Ermäßigung.

Hellnrundstraße 26 , nahe der Bleichstraße.
Sehr bill . z. h. Salon -, Etz- u. SchläH .-Einr .,

auch einzeln , Kleider -, Küchen- u. Spiegelschränke,
Garten - ». Balkonmöbel , Waschmange . Kassenschr.,
Klavier . Waschkom. m. Marmor u. Spiegel , auch
ohne. Kermannstraffe 12 , 1 St.
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Fertige Betten.
Gut gearb . complete Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60; Sprungrahmen 20-- 80, Matratzen
in Stroh -, Seegras - u. Wollfüllungen 6—20 Mk.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratzen
in besten Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.

Pisäiipp S. asstij , Bismarck -Ring 38.
Gut erhaltene Betten zu vk. Jahnstr . 6, H. P.
Ein Bett mit sehr gutem Sprungrahmen u.

Keil für 40 Mk., 1 Bett mit Sprungs , n. Keil f.
80 Mk., 1 Waschtisch mit Marmor u. SPiegelaufs.
65 Mk., 1 Plüschgarn ., Sopha u . 2 Sessel, 110 Mk.,
1 eis. Bett mit Matr . rc. s. 45 Mk. Emserstr . 67.

Mbei -Lager!
Verkaufe von heute ab, um mein Lager wegen

Ueberfüllung zu räumen , compl. Schlafzimmer - u.
Küchen-Einricht ., compl. Betten , Schränke , ein- u.
zweithür ., Verticows , Spiegelschränke, Divans und
Ottomanen , Salongarnituren , Stühle aller Art rc-
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstigste Kaufgelcgenheit für Brautleute.
JoInsMoa

Hellmnndstraffe 43.

Achtung! BrautlAnts!
Brautleute , welche bei mir Möbel kaufen,

fahre ich per Automobil gratis znm Standes¬
amt . Große Auswahl in Möbeln , Betten u»
Polsterwaaren . Willige Preise . Eigene
Wer kstatt. Franco Sieferung p. A utom obil.

Frankenstraffe 10, P.

12 lSWlrtte NHbMi -KKk»
mit Rotzhaar-n . Wollmatratzen , Plümeaus
und Deckbetten sehr billig abzngeben

Goldgaffe 12.__
Ein zweischläfriges Bettungen Mangel an

Raum zu verkaufen Schulberg 6, 1.
Aarstraße 17 sind 2 Betten und 1 Tisih

abreisehalber billig zu verka ufen. Wh . 1 St . 1.
G . w. gebr. Betten zu v. Dotzdeimerstr . 39,2 r,
GntcS Bert für Schläfer 28, Sprungfedern-

matratzc , 2-schI., 10 Mk. Michelsberg 9, 2 St . lks.
Zu vk. ein Bett m. Strohsack Arndtstr . 5,2 r.
Es soll noch bis zürn 1. verk. werden : Hoch-

häupt . Mnschelbett mit Roßhaarmatr ., neu , 70 Mk.,
4 Betten mit Sprungr . ö 15 Mk., 2 Ottomanen
& 15 Mk., Canape 10 u. 20 Mk., Deckbetten6 u.
10 Mk-, Auszugtisch , Gold -Pfcilerspiegel , Divan
30 und 35 Mk. Scharnborststraße 4, Part , links.

Gebr. Bettstelle mit Sprungr. u. Matr.,
sowie leere Bettst . b. z. vk. Dotzheinierstr . 72, 3 l.
' Gbr . Bettgest . m. Matr . b. vk. Schuld . 21. 3.

G »»t cri». eiserne Spiralvettstelle , 1 Eis-
schrank, 1 Damen - Fahrrad , 1 MaHagoni-
Damenschreibt . , 1 Ptiisch -Halbarock, 1 eich»
Schaufelkesiel b. zu verk . Helenenstr.  2 , r»

Eine PtnsMgarnitrrr , Sofa nnd 4 Sessel,
fast neu , umständcbalber billig zu vcrk. ltörner-
straße 4, 2 l. Händler verbeten.

„ - fitz . Taschen -Divan von 48 Mk., 3-stg
58 Mk. an, Ottomane (neu) 19 Dtk., rot bez. 22 Mk.
mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalcrstr . 6, P
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Fahrräder,
Brennabor , sowie andere Marken von 100 M
an verkauft

E. Stösser, Mechaniker,
Hermannstraße 15.

Ersatz- uud Zubehörteile.
Sämtliche Reparaturen werden billigst

geführt.

bis 10 -

Mehrere gur erb. Herren - und Knaverr-
räderbillig zu verkaufen Wörthstraße 16, P.

Ein Fabrrad für 45 Mk. zu verkaufen
Ora nienstraße 62 , Mittelbau 3 l.__

H.-Fahrrad ,g. erh.,f. 40 Mk.Niederwaldstr.6,P.

Wer gretiftfnrtcr WhbM,
37  Arrchgaste 37.

gegenüber der Faulbrunnenstr., gegenüber der Faulbrunnenstr.

Wir verweisen auf unseren Gutschein, der zum Abzug
von zehn Prozent auf alle Einkäufe berechtigt, die jetzt in unserem
Schuhwarengeschäft Kirchgafle 37 gemacht werden, solange die den
Verkehr auf unserer Seite störenden Bauarbeiten auf dem früheren
Nonnenhof-Terrain im jetzigen Maße neben unserem Laden be¬
trieben werden. Preise im Fenster verdienen besonderer Beachtung,
namentlich diejenigen für Konfirmanden-Sticfel.

Kochherde, größere und kleinere, wegen
Räumung billig zu verk. Bleichstraße2, 1._

Neue Badew. btfc. s. v. Rauenthalerstr. 8, P.
Sieben neue Boiler billig zu verk. Moritz-

straße 9, Hh. P.

Schaufenster'SS
abzugeben Große Burgstraße 12. Corscttgeschäft.

Glasabschlntz , 3 Th-ile
verkaufen Taunusstraße 48

Eiserne4-Stufen-Gsrtentreppe' mit Podest und
Geländer billig zu verkauftu Taunusstr . 45.

Setten.
polirt und lackirt,

MerbkHM,
Mtrchm

kauft man am billigsten und besten in der

BettenFabrik
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsgnelle.

Setten tipatr MrMm.
, „ Gut erh. Sopha n . K.-Wagen zu

verkaufen Scdanstraße 9, Vdh.  3.
Schönes Cänape, Bett , Kommode, Tisch.

tkleidcrschr., Deckbettb. zu verk. Riehlstt, t%  P . l.
Ottomane, fast neu, roth bezogen, 10 Mk.,

hochh. Bett, neu. 63 Mk., Verticow 35 Mk., Kleider-,
Küchcnschr.,Wascht., Spiegel, Stühle , Kameltaschen-
Sopha zu verkaufen Oranienstr. 27, Part , rechts.

Büffet, 6 Sessel u. Tisch Rauenthalerstr. 7, P.

Büffet, -WA
zu verkaufen Weilstraße 9.

iuii ». ouui ' V'U'ue wv***̂. —vv*~ <
Kinderwag., tadelt., 12 Mk., Betten 20 u. 40 Mk.

Alle Art« Mtiel. Sem,
enoiul -LDiuciizu,,«- cm/,
Jean ThürSn ^ . Besichtigung ohne Kauf
zwang. Weitgehendste Garantie.  _

wC||vlj V Vt .v,v»vv,v ^/v**,*v**v.»
3 Mk. an u. s. w. billig zu verkaufen

_ Adolfsallee 6, Hinterhaus.

stu verkaufen eine antike Kommode.
Offerten an Walluferstraße 11, 3 l._

Laden schrank billig zu verk. Dambachthal5,

EisschrSnke
Ein fast neuer 2-th. Eisschrank, 1 Mtr . 50

hoch. 1 Mtr . 50. breit, 80 E. tief, gehen zwe,
Butterkübel hinein, sofort billig zu vcrkatrsen
Adlerstraße 17, 2.

Nußbaum - Ausziehtisch » f. neu, u. 3-sl.
Gaslüster sehr bill. zu verk. Uorkstr. 19, 1 St . i

Neuer eichener Eßzimmer -Slnsziehtisch
billig zu verkaufen Helenenstraße 2, r.

Eine Nähmaschine , neuestes
System, vorzüglich im Nähen,

billig zu verkaufen Luisenstr. 14, Hkh. bei Mondel.
Eine Nähmaschine (Schwing-
schiff), näht vor- und rückwärts,

stopft »nd stickt, unter Garantie billig zu verkaufen
Saalgassc 16, Kurzwanvcnladen.

Kugel-Kaffeebrenner, fahrb., 15 Ko, fassend,
Schild, eifern, 41x68 cm,
Aushängetafel, eisern, 120x 60 cm,
Schrotleiter,
Verschiedene Waschbütten,
Herrcn-Fahrrad

umzugshalber zu verk. Ovanienstr. 62, Mtb. 1 r.
Laden-Einrichtung sehr billig zu

verkaufen. Näh. Kcllorstraße 11.
Coloniatwäaren - Einrichtung , einige

Ladenthcken, gut gearbeitet » sehr billig.
Markhstrgße 12. 8pllt >>.

Schnvladen -Regale , Theke, Hobelbank
verkänst. Markhstraste12,

Eis . rlussteckschildb. z. vll Jnhnstr. KhH. 2.
Stauvrouleanx , 12 Stck., sehr gut erhalt.

zu verkaufen Rbeiustraße 1.
Wäschemange, eich. SchreibMscl u. Deeimal-

waage abzugeben Adosfstraße8, Hth. 2.

MMiMM » . tO. “ ”! 5
Preak billig abzugeben Meinstraße 24.
Doppelsp.-Waqeu, gebr., b. z. vk. Feldstr. 19.

"MMen , 1SÄÄ *"
Eine neue leichte Federrolle u. 1 Federkarren

für Tapezirer zu verk. Steingasse 25.
Federkarren mit geschl. Kasten bill. Feldstr. 19.
Ein Schneppkarren zu »erkaufen bei

A, »fräst Sfeitli , Wellritzthal..
Per ich. Haiidstirren b. zu verk. Feldstraße 19.
Zimmer -Krankenwagen , in alle Lagen

verstellbar, fast neu, spottbillig zu verkaufen bei
»er », Friedrichstraße25, Seitenbau.

G. e. Kinderw. m. Gummir. Röderstr. 31, H. 2r.
Kind.-W. m. G.-R. 12 Mk, Kiedricherstr. 1, 2.

Clegauter Kinderwasim,
wenig gebraucht (Sitz- und Liegewagen), weiß,
Nickelgestell und Gummireifen, prciswerth zu ver¬
kaufen Faulbrunnenstraße 2, Frisenrladen.

Sch. Kinderw. f, 8 Mk. Bertramstr. 13, H. 2.
G. erh, K.-W., G.-R., b. Herrugartcnstr. 12, P.
Kinderwagen billig zu vk. Frankenstr. 9,2r.
Kindcrsportwagen . sehr leicht, Bambnsr.,

holl. Fübr ., bill. zu verk. Stiftstr . 14a, 2.
PS )- Gut erhaltener Sportwagen zu ver¬

kaufen Helenenstraße 19, 2. Etage.
W. Sportw . (Lieg. u. S .) vk. Dlühlgasse 13,3.
Zwcisitz. Sportwaa . zu vk. Hellmundstr. 40, 2 l.

^ Damenrad billig zu vk. Feldstraße 28, Fris.-L.
, Wenig gebrauchtes Damenrad (Seidel L Nau-
i mann) verkaufen Taunusstraße 38, 1.

Wenig aefahr., auf Bestell, gel. g. Damenrad
wegen Kräwkh. zu verk. Dotzheimerstr. 39, 2. Et . r.

zu verk. Goldgasse5, Tuchgeschäst.

Herrenrad f. 25 Mk, zu v. Frankenstr. 9, 2 r.

aus-

Herren-Rad 85 Mk. zu verk.
Herrnmüblaasse7, Part.

Adlcr -Halbrenner.
Uhr Biebricherstraße IS, 1.

Nur Vorm.

Fahrrad b. zu vk. o. zu vl. Richlstr. 22, P . l.

Gr. Gartcnkäfig z. vk. Hellmundstr. 52, V. 1.
Hundehütte  f. mittelm. Hd. b. z. vk. Feldstr. 19.

Größerer Herd, gebraucht, f. Restaurateure,
owie eiserne Wendeltreppe zu verkaufen Rico-
asstraße 3, 2.

mit Oberlicht, zu

Abbruch mm  2
ind Fenster, Thürcn, Fußböden, Wssfersteinc,
Mettlacher Platten , großes Thor , Bau- u. Brenn¬
holz, alte Backsteine, Pflastersteineu. s. w. billig
zu verkaufen._ <»ebr . Mon »l»acl ;.

Tüncherrohr zu verkaufen. Daselbst kann
auch Rüstholz verliehen werden. Näh. Schwal-
bacherstraße 27, Hinterhaus 2. Stock.

6M . Klee abzug. Scharnhorststr. 14, M. P . r.
Zunächst dem Oelkeller (Distrikt
Keinfeldchen) ist der Klee (Lu-

eor g HeinSnger . Gärtner , Wellritztkal.

Mantelofen-Steine,

nfk >U

Gebrauchter Cassaschrank zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter >2. 2SS
an den Tag bl.-Verlaa._ ;_

" ' Büeeausessel zu kaufen gesucht.
Näh eres im Tagbl.-Berlag. id>x

Gebrauchter Schlicßrorb zu kaufen gejucht.
Helenenstraße 15, 1. M. nüllor.

Gebr. Pianiuos , alte Violinen kauft u. tauscht
ÜÄI ir . riei . Wilhelmstr. 12.

Ein Grammophon oder Phonograph
mit Platten zu kaufen gesucht. Offerten unter
M,. SL8 an den Tagbl.-Verlaa.

Gebrauchter .Halbrenner zu kaufen gesucht.
Off, unter » ■ 380 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchter Windkessel für 3—4 Cbm. Lust
zu kaufen ges. BSeylig -eiistäiit ’s
_ Druckluft-Tevviäi-Neinigunaswerk.

Ein Blechschild zu kaufen gesucht. Offerte»
unter »i . sn » an den Tagbl.-Verlag._

Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes Kinder«
Schilderhaus . Offerten au Walluferstr. 11, 3 l,

Altes Eisen, Metalle, Flaschen, Lumpen,Papier.
Gnnimi- il. Neutuchabfällc kaust zu d. liöchstcn Pr.
bei pünktl. Abholung Kol». Blücher,st r. 6.

Fncbs . Mainzerlandstr. 2, k. Tepp., Lnwp.,
Kupfer, alterthüml. Sachen. Bitte 2-Ps.-Postkarte.

Flaschen , altes Eisen , Metalle , sowie
Einstampfpapier, a. Teppiche ec. kauft bei pünktl
Abh. Karitas Acker . Seerobenstraße 16.

Kleines nachweisbar rentables Geschäft zu
fen, ev. Filiale zu übernehmen ges. Gest. Off.
er 710  an den Tagbl.-Verlag._
Suche ein ,gutgehendes Cigarren - Geschäft

Offerteii mit genauer Angabe
en unter V . 710  an den Tag

Km fmkl,
flgen, Nw

illanten. Auf

J ren-undohuuugs-
nndscheiüc, Gold, Silber
" mg hnnMe ins Hau?.

ten Preisen getragene .
rmxu. Möbel̂ ggnze

:ut erhaltene Herren- und Damen- Kleider,
l, Stiefel, GM - und Silbersachen, sowie
Nachlässe. Aestellurm per Karte genügt.
I ». Barmmui , Metzgergasse 7.

Inh . Frau 8 . Jsaac. _

|t. Sdiiffet, MeUergiiffe 21,
den höchsten Preis Kr gut crhaItTr>erren- u.

^ " " xn, M" 'ramenkleid., Uniforn öb?l, ganze Wohnnngs-
old, Silber und Brillanten.

Ansnahmslseise Wien Preis
rhle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
erhaltene Herren -, Damen - » nd Kinder-

:ider , Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber n. Brillanten . Auf Bestellung komme ins

Pr . l uftiit . Goldgaffe 15»

Wer
für alte Herren - und
Damen -Klrider , Mädchen-
u. Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Lipreen, Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, MuWnstrumente, Gold-
und Silbersschen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

81 . Jngelski , Biebrich , Armenruhstr. 11.
Ans Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi, Händler._

I nit BnptftHt Me
bezahlt Frau « rossfiut<
für nur wenig gebrauchte He
Schuhwcrk, Möbel, Gold, S
Nebcrzeugen Sie sich gefl.

Metzgergaffe 27,
cren- u. Damenkleider,
lber n. ganze Na chl. rc.
d. Postkarte. —"

Hme«- il. IMN -NiSer
kauft und bezahlt sehr gut

A. « griacii . Metzgergasse 16.
Gut erhaltcücr besserer

Teppich zu kaufen gesucht.
Röderallee »2, Part . c

Möbel , Betten , Teppiche, Bilder,
Mrrsikiustrnmknte kauft fortwährend
_ 1,. täcrif ., Frjcdrichstr. 2o.

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
ATITUfb Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Neutuchabfällc ec. B*«?»nrleii
Haas , tzelkmmchlücatze-'LS. Postkarte genügt.

ImmEvttirn r« veriraufstt.

81 « finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rsrcd«averscbwiesen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, ÄÄ
Tosten, in 417 Zeitungen erscheinenden•_

Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigen r
Reflektantenaus ganz Deutschlandu. Nacnbar- ^
Staaten ln Verbindung , daher meine enormen o
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- ^
nungin. Altes Unternehmen mit? eigenen
Bureaux in Bresden, Leipzig, Hannover, Köln. Z

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb, Villa
mit Mall « . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter s . ®s>“ an den Tagvl.-Verlag.

Zn verkaufen
Villa tu der Parkstraße , den Kur¬
anlage » gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht üWr Park, Stadt n. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zirumern,
darunter mehrere Sstle » aufs Kostbarste
nnsgestattet; außerdem große, durch3 Stock-
Werst gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten, llstbentreppe, Bestibüle, gedeckte
WaMiarffahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ecntraihciz., elektr. Licht,
Telefon in allgn Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in masstverr Steinen»
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehtn misgebant. Der große
schattige Garten ist k>mst»»Il angelegt —

8 , Thalseite,Weinbergstraße - . . . . .
r Fernsicht über Nerothal,

Villa _
mit wundervoller Fernjicyr uver ^ceroroal,
Wald, Stadt und Rbein, 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenpiiiimc.

Parkstraße Villen - Bauplatze mit
heprUchem alten Bnumüestand, frei aller
Straßenkostrn, event. mit̂ genchmiaten Bau-

inm, zu verpW verkaufen. Näh.

CtegaM BMa im Nersthal,
reizend gelegen (Südseite ) , nächst Wald u.

d. elektr. B ., 7—8 Jimmer , Bad re. , mit
allem neuzeitigen Comfort , Centr . -H.»
elektr. L. , 1 gr. Veranda , 3 Lftfteons,
Obst- nnd Ziergarten . Fernsicht , für
Mk. 95,000 wegen Älbreise zu verkaufen.
Agentur l . Mauergasse 8 , l.

Pa rn  Wterßr.10:
8 fZimmcr, Ccntrallieiziing, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Mh . Lessingstraßc 10.

" y - ■ N
Große Gelegenheit!

Villa in schöner gesunder Lage,
Stratzenbahnverb «, 12 Wohur . u.
reicht. Zubehör , m. Ceutralh . , electr.
Licht 2C., in tadellosem Zustande, weg.
raschen Wegzugs unt. d. Sekvstkosteu«
preis für Mk. 72,000 zu verk. Gute
Hypothek wird a. in Zahl, genommen.

O . Kugel , Ädolfstr. 8.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ chchchchch» chch» chchchchch

| Landhaus diesseit der
♦

♦ mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen.

; Preis 80,000 üik.
5 J . Meier , Agentur , 'ffaunusstr . 8 § .

Dietenmühle
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Wärnunglr
Bei Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes , Grundstückes , Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner
Seite Provision . •

E. Kommen,

Die Villen Lefsingstraße 26
ft. Frankfurterstroste 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermietheu . Näheres Viktoriastraße 48 oder
Schlichterstraße 10.

<►
♦ Am Walile

in ebener Lage stehendeVilla
mit sehr grossen Zimmern und allen

Bequemlichkeiten der Jetztzeit
■wegen Todesfalls zu verkaufen.

Jff. Sleier , Agentur, Tnuaussir . 38.

v

:
tt
S Villa Mainzerstraße,8Zim.u.APreich !. Zub ., Gentralhciz . , elektr. Licht,

Vor - u. Hintern . , d. Neuz. cutspr . eilig.,
preisw . zu verk. O . Engel , Adolfstr . 3. Jf

Blnmenßtaße6Nk."M
tralheizung , elektr. Licht, große Räume,
best ausgestattet , schöner Garten , zu ver¬
kaufen. Auskunft im Baubiir . NikolaZstr. 1.

n. a . Kurh . n . Theat ., j.
m. 8 Zimmer , 4 Mansarden , ist

prciswerth zu verkaufen . Gefl . Offerten unter
rS\ 69t an den Tagbl .-Berlag.

Q Die Besitzung

| Frankfurterstr. 13—15
^ — Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
♦ verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem-

lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

jg Nähe des Verkehrs
v, verbunden sind, und, durch den Stand der

Villa in dem parkartigen und obstreichen
fr Garten , entfernt von dem Geräusch der
1- Strasse , die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Kutscher- u. Dien er-Wohnungen und 0
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Dag Hang bat Zentralheizung.
3.  Meier , Agentur , Trannnssir . 38.

Billa,
10 Zimmer und Zubehör mit 47 Ruten Zier - und

Obstgarten , bei ..Eigenheim ", in schönster Lage am
Walde , für fest 50,000 Mark zu verkaufen.
Garten kann vergrößert werden . Vermittler ge-
sucht. von » Morrie », Obstgut Pomona.

| Parkstrasse — Parkseite. |Herrschaftahaiia f

*
t
tt
IIS
t

mit je 7 Zimmern auf den 2Ktagen, sowie ^
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss- 0
und Mansardcn-Zimmern, zu verkaufen. H

Für1oder2Familien. %
* 3. Meier , Agentur , TTanmMsstr . 38 . ♦

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nahe
der Haltestelle der elektr. Bahn und den Kur¬
anlagen , billig zu verk. (9 Zimmer , 2 Küchen,
Badezimmer und Zubehör , 50 Ruthen Garten .)
Offerten unter M . «48 » an den Tagbl .-Verlag.

I Kapellenstr . 30 . J
w "Vi 11fi mit HcTinnfmi Harten . ^

«>

j» 3 . Meier , Agentur, Tnnnnsstr . 38 . <$•
»»

Zu verkaufen neues , gut rentables
'WAUM Etagenhaus , dicht an dem Koch¬

brunnen, wegen sehr günst. Lage als Pcnsions-
ffnus sehr geeignet. Gefl . Off . nur von Selbst¬
käufern unt. «». 213 an den Tagbl.-Vcrl. erb.mmsmamssm

. Villa mit schönem Garten,
noch nicht bewohnt gewesen,* zu verkaufen.

MW

Etagen -Villa , 3x6 Zim., neu erb.,
schöne gesunde Lage, Nähe Bahnhof , electr.
Verbind ., z. bill . Preis v. 133 Mille zu
verkaufen . 48 Ruthen groß, Taxe 130,
Miethe ca. 7000. Anfragen t>. Selbstrcflect.
unter M . 9 » « an den Tagbl .-Verlag.

Ohne Anzahl »» « Haus im S »d-
JWW viertel m. Werkst. u.T'horf., 6"/«rent.,

an tüchtigen Geschäftsmann gegen jährliche Ab-
. zahlung zu verkaufen. Offerten u.

hauptpostlagernd erbeten.

Sehr reut. Haus
mit guter Metzgerei sammt bebaubarem Plap

für 70,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu verk.
Helnril » «Mperxer , Jmmobilien -Bürcau,

■cBSMBa  Rhcinstratzc 26 . mmmm ms,
& AM s  mit hoher Rente direct vom Erbauer
tPdllv zu verkaufen. Off. unter8. ««»8

an den Tagbl.-Verlag.

Kl . Etagenhaus im neueren Westend, 1x4 Z .,.
ohne Htrh ., der Neuz. entspr . ausgest ., zur Einr.
eines Ladens geeignet, m. kl. Anz . bist, zu verk.
Gef. Off . unter D . «rwr » an den Tagbll -Verl.

Eckhaus mit Lüden
Schierst ein a . Rh . wegzngsholber sehr billig zu

verkaufen . Anzahlung 3 - 4000 Mk. Näh . bei
Jol «. S*I«. Mraft , Erbacherstraße 7, 1.

aottheil , f.Eckhaus , frequent . Stad

M«
.Neu¬

bau für Mk. 105,000. zu verk. Anzahl.
Mk . 12—15,000. Gute Specrrlatisn.

«». Kng -eä , Adolfftraßp 8.
Zu verkaufen

f
au ®,er

in allen Sradttbeüen von 45—320,000 Mk.
Ileinricl , ffSreg -er , Immobilicn-Bürcau,

Kheinstrasse 26, Parterre.

f Geschäftshaus , Stäbe Rheinstraße, JP
für Metzger ob. sonst. Geschäft passend, W
für Mk . 60,000 zu verk., maß . Anzahl , -tz,

«». üntfel , Adolfstraße 3. Jp
Haus mitten der Stadt , mit

«Sff &TIlti © 4- 5000 Mk. Anzahlung , für
Metzger, der auf spätere Wirthschafts -Concession
oder Spcisehaus refleetirt , geeignet, zu verkaufen.
Näheres Bismarckring 17, Part.

8* 2-  und 3,Zimmerhcms in
guter Lage, mit flott¬

gehendem Coloninlw .-Geschäft, mit 6—7000 Mk.
Anzahl , zu verk. Rehme auch Hyp . in Zahlung.
Offerten unter 8 . 33 ® an den Tagbl .-Verlaa.> Wegen Wegzug kl.Billa, acht /V> Zim. und reich!.Zubehör, in sehrschöner Lage, für Mk. 82,000 zu 4^

vja verk., evcntl. auch mit Mobiliar . zr
Jjp  Süsügyei . Adolistr . 3. "Vfe,
2 Stillen , schönste Lage (Rerothal -Mnlage ),

10 u . 18 Zim . , m. all . Eomf . , ge. Gart,
zu vk. 3.  E9<»i i iioj )®', Mauergaffe 8 , 1.ttnnnHHnxxKxxxn

* HM » ck
mit BÄhaiis

eiffene Thermo ! - Quelle,
Stollgebäude «. Inventar,
sowie drei anstoßende
Wohnhäuser in der Tan-
uusstrahe sind wegen
Todesfall zu verkaufen.
Offerten nur  von Selbft-
käufer» an L. Gaertner 's
Erden , Hotel Block, erb.UnnnnnnnnnnnunuM

Haus , g. r ., zu verk. Resrkauf od. Hypothek n. in
Zahlung ; ev. kaufe Haus w. Nestkauf. Offerten
unter « 2 3 « 8 an den Taabl .-Vcrlag.

Billa Nerothal 17, schönste Stadtlage, großer
Hintergnrt ., zu verk. d. Kinauck . Tauuusstr . 12.

DM - Verkaufe Haus mit 60 Ruthen Grundstück,
^Stallung , Scheune , nahe Bahnhof Dotzheun

Dasselbe eignet sich für Fabrik . Fuhrwerksbesttzcr,
Kohlenlager ec. Näh . o. WSei-,»i«a * «l JEtart.
Schnlgnsse 7. Telephon 2085.

Haus am Ring, welches7 rentirt, zu verk.
Off . unter « . !» . t  hauptpostlagernd.

Villa , feinste Lage Uhlandstr., vornehm aus-
geftattct , Centraldciz ., elektr. L., 10—12 Ztmmcr
u . reicht. Nebenränme , sch. Gart ., zu verk.

Agentur 3. «ollNopkr , Mnuergasfe 8, 1.
§M - Familienverhältnisse halber verkaufe mein

u. giinst . Bedingungen . Offerten
nuter A.  W . SO NN die Ann .-Exp. » anbe
& Co . m . t>. Bä., Frankfurt a/Mv F 9

Herrschaftliche
Villa

in Vensheima. d. V.,
mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk.

M verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch BH» a *e » -
stein & Vegier , n Frankfurt
am Mai « , unter 4l» SB . F53

Herrschaftliche

Pitla in pnsitii n. i.
mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schönem
Garten , zu 42,000 Mk.

zn verkanfen.
Näheres ncbst Photographie durch Slaasen
Ntein » Vogler A .-G ., Frankfurt a M .»
unter !» . 4 # Ä8 . F 58

Freistehendes herrschaftliches

Landhaus in Anerbach
mit 7 Zinimern , großem Garten , circa 2900 qm,

staubfreier Höhenlage , in d. N. des Waldes
gelegen, zu Mk. 89,000 (F .ü 5934 -4) F112

zu verkaufen.
Näheres ^unter -W . 3.  S » 6 durch
Rudolf asosse , Frankfurt a . M»

§  Erstklaff . Hotel , §
E pa . Lage, preiöw . zu verkaufen. <sL
> « . En « ei , Adolfstraße3. . 2P

Bad Hamburg.
Badeanstalt mit lO Badez., Maschinen¬

baus , Dampfmaschine und Einrichtung zur
Fabrikation von Fichtennadel - Extrakt und
Aethcr rc., mit einer im Bau begriffenen
Vista , 18 Zim . , allererste Kurtage,
unter günst. Bedingungen zu verkaufen d. d.
Jmmob .-Agentur CJeor «- Crliieklicts,
Wiesbaden , 31 Tauriusstraße 81.

Ein gutgehendes , besseres Restaurant mit
20,MO Mk. Anzahlung zu verkaufen . Offerten
unter T . SOS an den Tagbl .-Verlag.Erstes
Restaurant,

best gehend,
mit Haus Familicnverhältnisse halber zu ver¬

kaufen . Offerten unter V . 712 an den
Tagbl .-Berlag zu richten. Discretion wird
bewahrt.

P^T“ Zu verkaufen Haus mit Restaurant und
Gartenrestaurant in Worms , 50,000 Dik.. gutes
Geschäft. Näheres durch Bernliard 14arJ,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

LHH ». mit Garten au fert. Straße
in Sachsenhausen (Frankf .)

zu verkaufen. Offerten bitte unter V . Sä « an
den Tagbl .-Verlag zu richten.ch ❖

♦ 0,5 km vom Kurhaus, herrl. Panorama , &Baustelle
für Villa zum Allein bewohnen
oder 2—3-stSckipe'Etagenvilla

LBASySO qm
bei 26 m Front , an «usj?ebauter Strasse. ^
Jl . Meier , Agentur, TftHnwsstr » 28 « ^

|aiiii|auŝaHplä|e,
an der fertigen Lessingstraße, zwischen Victoria-
u . Frankfurterstraße , in nächster Nähe der elektr.
Bahn , 10 Minuten von den Kuraulagen , fünf
Minuten vom neuen Bahnhof , unter günstigen
Bedingungen , ganz oder getheilt , zu verkaufen.
Näh . mit Plan Schlichterstraße 10.

2 Bauplätze
in Mainz , nebenein. lieg., 1 Haus f. 2x2 -F .-

Wohn .. 1 Haus f. 4-Z .-Wohn ., m. Banbescheid,
sof. zu verk., od. geg. hies. Haus zil vert . Gefl.
Offerten unter ff,. SIS an den Tagbl .-Verlag.

W -,, »^ 1744,0 mit Bau - Kapital zu verk. Off.
unter CG ffff. 3 hauptpostlagernd.

fKriillhitÜfbl ' MainzerLandstr ., 130mStratzen-
vsttllllilsttllnt , front , für Wohnhäuser , Fabnku.

Lager , zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

59 R ., Bahnhof Dotz-
heim, als Lagerpl . ge¬

eignet, auch bebauungsfähig , per sofort zu verk.
Offert ^ m ^ s^ l^ mhmTaabstMnIaA,

Grotzrs Baugrundstück
Dotzhcimerstraße 28 mit Baugenehmigung
n . alter Bauordnung prcisw . zu verkaufen.
Näb . beim Besitzer Karlstraße 39, P . !.

JmMsbiLieiif
Grundstücke Dotzhcimcrstratze,

da. am neuen Gütervahnhof
da. Slbeggstraße,
d,'. Bodenstedtstratze,
do- Hans-Sachsstratze,
do. MShringstratze,
do. Reudorferstratze,
do. Biebricherstratze,
do. Dambachtbal,
do. Göbenftratze»
do. GleiSstraste,
do. Adsteinerwcg,do. WieSbadeuerstraffe, Sonnen¬

berger Gemarkung.
jnü « « Aiisiadt . SKiersttinerstraste13.
Kmm-bttie«f» «*s«cht.

« « « « » ♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ « «•♦

| Wer eine Villa |
I zu verkanfen hat $
a  beauftrage mit dem Verkaufe ^
, JT. Meier , Agentur, 'ffaunnsstr . 38 . ch.
0 ■ ♦

ViNa mit 7—9 Zimmern und möglichst Garten
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter ff-. 3L « an den Tagbl .-Verlag.

- - — - — "

Kauf , Werk., Tausch
aller Arten Immobilien,

dv , Ahrrle sei »i «»r,Kniscr -sf-r .-Ring33.
Vermiettmngkn von Laden.

Verbindungen in ganz Deutschland.

Kaufe rentables Haus und gebe gut gelegenen
fchuldenfreieu Garten — Bautcrrnin — und
noch Baar in Zahlung . Offerten unter 3.  SRffi
an den Tagbl .-Verlag.

.d lür Metzger geeignet,
fs zu kaufen gef. %
0 . O . El -Ißel , Adolfstr . 8.
t-Urtttf - Ärtitf ? im Westend mögt , aus erster
Flbllt . ^ Uliv Hand zu kaufen gesucht. Off.

unter ffff. SffS an  den Tagbl .-Verlä'

Im westlichen Stadttheil ein Haus mit kleinen
Wohnungen zu kaufen gesucht. Offerten unter
Bfc. 908 an den Tagbl .-Verlag.

HgUs mit StallUM
direct zu kaufen gesucht. Offerten v. Verk. unter

*». 91 © an den Tagbl .-Verlag erb.
^ - , . . 2  in Nähendes Rings , mit kleineren
«̂ rLdT 'A Wohn ., von Selbitk . gesucht. Offert,

unter 8 . 9 © K an den Tagbl .-Verlag.

Suche Hans mit Wäscherei
inachwcisl . gute Kundschaft) in der Umgegend von

Wiesbaden . Offerten unter A. «8 » an den
Tagbl .-Verlag.

Mehrere nur rentable Haas«
im siidliäien Stadttheil zu kaufen gesucht. Aus¬
führliche Angebote erbittet Uffelni -ieln
ffÄresrer , Immobilien - u . Hypotheken-Büreau,

Rheinstraße 26.Billa-
keine Höhenlage und nicht an der eleetr.

Bahn , zum Slüeinbewohnen , sofort zu
kaufen gesucht.

Julias r ! Schiersteinekstr « 13,
I tn-,rt obili en-A gentnr.

Haus zu kaufen gesucht
mit Thorfahrt , Wellritzstr., Bleichstr. o. d. Nähe.
Höhe 55 Mil !. Agent , verbeten . Offerten unter
»». 93 © an den Tagbl .-Verlag.
Gut rentaAes Etagenhaus

zu kaufen gesucht. 3- u. 4-, event. 3- u. 5-Zimmer-
Wohnungen bevorzugt . Offerten mit genauer
Angabe des Kaufpreises , Zahlungsbedingungen,
Mietheinnahme , Steuer und Unterhaltungskosten
unter a hauptpostlagernd erbeten.

Kleines Hans Äj-?''Wum
zu kaufen gesucht mit wenig Anzahlung,
welche später geleistet werden kann. Ausführ¬
licher Preis und Oertlichkeit unter a *. 228
an den Tagbl .-Verlag.

iBWa ite. Kleinere Villa mit Garten ttn
Preise von 40—60,000 Mark bei

guter Anzahlung zu kaufen gesucht. Off . unter
V . 93 « an den Tagbl .-Verlag.

Villa für Pension oder Pension zu
>£ >)«« kaufen,  Sbgstr ., hohe Anzahlung.

Näheres durch ffff. Marl , Schulgasfe 7, 1, Et.
Telephon 2085.

Blendsteiuhaus , ©übö., 3 u. 4 od. 2 u. 4 Z.
im Stock zu kaufen gesucht. Erb . drrecte Off-
vom Besitzer unter fff. 931 an den Tagbl .-
Berlag . Ag. verb . „ ,

Gröficres Hotel oder Lladtzaus zu raufen
gesucht. Anzahlung 100,000 Mk. Offerten an
ffiüeriilmrjt Marl , Schulgasse 7, 1. Etage,
Te lephon 2085.

MM" Best . Restauration od. kleines Hotel»
K zm kaufen gesucht.
Off ) mit neu. Ang . u. ® . 21 « a. d. Tagbl .-V.

Gasthos öd. Wirthschast
suche zu kaufen« Hobe Anzahl., Platz egal.

Directc Off . u . so. M . AV. ©39 anM » a » >ff
Messe , Frankfurt a. M . J  nb
Hotel od. Gasthof

suche direkt zu kaufen . Off. unt. 11. 413
an die Ann .-Epp . ffffaiaüie &,  Co . m . 1>. M .,
Frankfurt a 'M . (Man.-No.F.18784) F9

GeundstÄcke
zu kaufen aesuchi.

W . Heifner , Seerobenstr . 2t,
Immobilien - Agentur.

TsUttstterr M vssleUrrr;

WölhelMUlderK?ich fükjetzt
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

El. Efacr , Friedrichstraße19.

Große rentable Objecte von
Vs—IV, Millionen
zu erwerben gesucht. Off . an

Heinrich dreier , Rheinstr . 26,
Jmmobili enbüreau ._

Für gute Hvpotlieke « u . Restkaufschitting «,
welche fliifsia gemacht werden solle » , Habs
stets Käufer . -Denfal Hryrr ii . lzberger
«ld elheidstraße 6 . — Telefon 524.

MWWMWMllM
Bank beleiht hiesige Objecte bis 70 °h  der Taxe
zur 1. Stelle ; Anträge d. d. Hhpotheken-Geschäft
v. ärtters (Klileliliclt , 31 LaUUUsstl ' . 31.

HNVothekengelSer zu verleihen.
Heinrich «Äreg -er , Hyp .- U. Jmmob .-Bür .,
EäfflBESüB Rheiustratze 26 . wmasiSM

120,1.00 Mk. Hypothckengcld (auch getheilt) auszul.
Frau A.  Cloutl », Moritzstraße 27.

80 — 100,ö « 0 Mk.
zur 1. Stelle auszuleihen.

Willi . Sclsiii ’er , Hermanustr . 9, 2.
00,000 Mk . (auch getheilt) auszuleihen.

Frau A.  CSoirfli , Moritzstraße 27.
50 —60,000 Mk . 1. Hypoth . in der Nähe Wiesb,

auszuleihsu , auch getheilt . Off . unter 1\ 9 LS
an den Tagbl .-Verlaa.

50,000 Mk. an 1. od. 2. Stelle zu
40 - °/° , ferner 18 —18,000 an

2. Stelle nach hier sofort auszuleihen . Offerten
unter V . 91 ® an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 38,000 u. Mk. 50,000 auf gute
2. Hyp . u. zweimal Mk . 100,000 auf gute
1. Hyp. zu 4pCt . auszuleihcn . Hypotheken-z !
Bürcau ffff. Kngei , Adolfstraße 3.

35 —40,000 Mk . auf 2. Stelle auszuleihen . Off.
bitte unt . M . 93 » an den Tagbl .-Verlag.

Mark 24,000
find per 1. Oktober a. c. gegen zweite Hypoth

an Selbftrcflektantent zu vergeben. Offerte
unter IV- M. ioo hauptpostlagernd.



Wiesbadener Tagblalt. K-rt- is.

r ss, @®© Mk., r
+ auch geteilt, gegen gute Näohhypothek, ^

,♦ nuszuleilien . i
♦ F . SSeier , Agentur, Taunusslr . 28.

18M0 Mk. sofort auf 1. Hypothek auszuleihen.
SH-, « Moritzstraye 51.

15- 25,000 Mk. Privatkapital auf gute
2. Hypothek zu mätz. AtnSsutz auszu-
l eilten, Offerten « utcr „ Si. 'e. Sl «r--
' ostlagerns Schützenhofstratze.Mk. 15,000—20,00 ®,
erste Stelle, außerhalb der Stadt zu ver¬
leiben, Offerten von Sclbstreflcctantcn unter
*. « . io © hauptpostlngcrnd.

15 - 20,000 Mir. aus gute L. Hypothek » au §-
,»leihen . Off. u . TC. SIS a . S. Tagbl .-Verl,

«. u. 20,00 « Mark auf 1. u. 10,000 Mark
auf 2. Hypothek zu vergeben durch

■feinrieh Oreser , Rheinstr. 26.

?« kiljti » srstrcht.
Die Geschäftsstelle des HanS - und Grund-

desttzer- Liereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Delaspeestraße1. F481

4̂5—80,000 Mk. gegen prima 1. Hypothek
auf ein Geschäftshaus in der Lauggaffe
gesucht. Offerten unter ää. 13 » **

_ postlagernd Schützenhofstratze.
42—74,000 Mark auf erste Hypothek gesucht.

Off. unter 1-. 718 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht ea. 05,000 Mk.

I. Hyp. -» 4 °lo n . c. Herrsch. -Sitz t . Soden
t. T. Taxe 134,000 Mk. — Capitalisten-
off. erb. u. an esr»,>8« risl « i ->&
Vogler . Frankfurt o. M . F 59

60—70,000 Mk. aus prima Object, 2.Hypothek,
beste Geschäftslage, gesucht. Off. unter -5- 7©S
an den Tagbl.-Verlag.

N Mk . 50,000 - 70,000 vorzügl. 2. Hyp. U
8 auf dies. Geschäftshaus pa. Lage gesucht. W
D Ferner 12,000 Mk . 1. Hypotbekä 4' -- -/<>. D
W Placcm. kostenfrei. «S. §c»iF <-l , Adolfstr. 8. E
45—50,000 Mk. 2. Hypothek, mitten der Stadt,

gesucht per sofort oder später. Offerten unter
<G. S©8 an den Tagbl.-Verlag.

45- 50,000 Mk. auf i . Hyp. zu 4'/-°/° aejucbt
Offerten unter 4'. 7©1 an den Tagbl.-Verlaa.

Mk. 85,000 zu 4 7» an 1. Stelle
(müudelsicher) auf ein Geschäftshaus

un Westeud gesucht. Offerten unter kt,'. 710
an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

35.000 Mt . L.V 'K 'W
ktassigcS GcfchSstSimus gesucht. Gefl.
Offerten unter irr 722 a. d. Tagbl .-Verl.

35.000 Mk. , 2. Hyp., prima Object in Mainz
ö Proz., jofort zu cediren gesucht. Wir,«
Henninser , Moritzst ratze 51.

20—25,000 Mk. 2. Hyp. zu 0% sofort gesucht.
Offerten unter W . 7« o an den Tagbl.-Verlag.

lMk. 20—25,000) auf reut.
Object, gute Lage. sof. gesucht.

Gefl. Om. mögl. Scldstgeber , erbeten unter
Wt. 71 « an den Tagbl.-Verlaa.

Mk . 20,000 an 2. Stelle auf ichöncs Eckhaus.
Object und Subjcct prima, gesucht. Bitte unter
1». 71 « in dem Tagbl.-Verlaa zu offeriren.

Kestkanf, 16,000 Mark, mit Nachlaß zu verk.
Offerten unter Hf. JS. ist © hauptvostl.

4 X _ *>- -r | | Alt ) Mark gegen prima
2. Hypothek auf ein

Geschäftshaus i . d. Lanagasse gcs. Off.
unter , .I. . 44'. 1S ©» posti . Berliner Hof.

15 .000 Mark nach der Landesbank zu 5 °/» zu
leihen ges. Off. u. .1 . « 7 » a. d. Tagbl.-Verl.

Mk . 15,000 zu5 °/o gegen wirklich prima 2.Hypo¬
thek gesucht. Offerten unter IS . 71 « an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

12—14,000 Mk. 2. Hyp., prima Object, gesncht.
Offerten unter 5E. 7« © an den Tagbl.-Verlag.

WO? 10 flflll R -strans a. 3. Stelle m.
Ä/tt . iäbrl. Abzahlungen unter

Garantie zu verk. Nachl. cv. bewilligt. Off. v.
Capitalisten erb. an

Sensal i " . A. Hrrman , Sedanpl. 7.
Mk. 10,000 geacn 2. Hypolhek, welche noch

innerbalb der Hälfte der feldgericbtlicben Taxe
ousgeht, gesucht. Offerten unter ©. 71 « an
den Tagbl.-Verlag.

10,000 —15,000 Mk. 2. Hyvothek zu 5 °/«gesucht.
Offerten unter M. H . 2 ffl© hanptpostl.

Nach Soden suche 10,000 Mk. 1. Hypotbek, 5%,
beste Stadtlage . Pünktlicher Zinszahler. Off.
unterW*. 7WL au den Taabl.-Vcrlng.

L—10,000 Mk. 1. Hup.. S> , gesucht auf Haus,
Aecker, Weinberae. Offerten unter SS. 7©S an
den Tagbl.-Verlaa.

6 - SPtf * nach82M0Mll,Taxe
70,000, per sofort oder 1. Juli auf Haus Mitte
b:r Stadt gesucht. Gefl. Offerten unt. n . SIS
an den Tagbl.-Verlag. Agenten verbeten.

5000 Mk . ges. Slchcrh. k. gestellt w. Offert, u.
» «14 an den Tagbl.-Verlag.

MDO Nachhypothek von dopp.
jIVVlp Hausbesitzer auf gutes

Objekt gesucht. 5—5'/- %. Offerten unter
f !. W , haiiptvostlagernderbeten.

700 Mk . von t. sol. Geschäftsm.
in. cig. Hans zu leihen gef. Nückz.

'Monatsraten st 150Mk. und 6 "/»Z. Off.
unter ÜE. 7z © an den Tagbl.-Verlag.

lädt « Klartsehke,
Oberarzt a. D.

und Arzt für innere und Haut -Krankheiten
ist von Australien zuriickgekehrt und wohnt

JkSolfsaiiee 45 P-
Rprechstuiiden von 10—12 nnd 3—4 Wochentags.

Zahn -Atelier
für trauen ui ^d Minder.

Jean Ir . Sisner Ww.,
Dentiste,

BahnhofBtras8e9. Sprechet. 9 bis 8.
•?!31»«eSsye Preise.

ÖitCfCtfi ’Ctltfl ) E°lt Lintidiabcticrnn
Stock. In allen Llpotheken erhältlich. General-
Depot: Victorta -Avotbcke . (Q.-Nr.21426) FI80

Mageuleideude«
teile ich brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
qualvollen Magenbeschwerden
und Magenkrämpfen befreit ' hat.

i5rou L . Woeil , F58
Querstraße 6, Göppingen (Württcmb .) .

er Theilhabcr sucht ob. sich beteiligen
will, wer irg. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
Finanz-Zeitung, Leipzig6. F109

Theilhaberm-Gesuch.
Eine .Handarbeitslehrerin, event. wirthschaft-

lickie Dame mit etwas Capital, kann sichere Existenz
finden in industrieller gtz. Stadt Rheinlands. Gefl.
Offerten unter A. 71 i an den Tagbl.-Verlag.

Für Banlen, CapitaLlsten!
Kl. Fabrik (G. m. b. H.) bei Coblenz a . Rh .-

vorzügl. prosperierend, infolge neuerer epowcm-
Valente bedeutend vergrößerungsbedürftig, sucht
stillen

Thsilhaßer
mit capi'talistischer Verzinsung und Gcwinnantbcil.
Fabrik könnte ev. auch verlegt werden u. genügen
ca. 400 sH-m Raum. Ev. würde auch jüngerer
thätiger Theilbabcr ausgenommen. Ausf. Off. erb.
U. SP. «4. W . «24 an (Fä. 6089/5) F118

iSwOoJf Messe , Frankfurt o. M.

«UH«'» -  Revisionen , Bilnnzen-
**Steuer - Dekl?ratiot «ctt'

Einricht u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorg*
zuoerlasfig älterer erfahrener Kaufmann discrct
nack langjähriger Praxis , av. »*renvrJiorm.
Ph^ livvsnerastraße 17/19, 3 rccbts. _

*. Ikt»/ p. a. wirst ein Kapital G
S - 1W / O ab — durch Vethotlig . tD
an einem wcrthVoll . Terrain, später Ban - G

» plälle . Gute sich. K..uitalsanl . Beträge O
^ p. Mk. 10,000 an. © . Liefet , Ädoistzr. 8. g

Theilhaber
sucht ausw. flottgcb. Dampswäscherei zur Uebcr-
nabmc der kaufm. Leitung. Fachkenntn. erwünscht,
doch nicht erf. Off. u. li . 7©8 an Tagbl.-Verl.

Theirhaöer gemckt.
Sehr rentables Geschäft fud.it einen Theilhaber

mit ca. 16)0—2000 Mk. Einlage ohne Risico.
Kenntniß nicht erforderlich. — Offerten unter
© . 721 an den Tagbl.-Verlag _

Junger Kaufmann
t für Wiesbaden und Umgegend rentasucht

Vertretuttg.
Tagbl.-Verlag.

Offerten unter
rentable

71 « au den

Junger verh. Kaufmann auf dem Lande sucht
gttte BertreLmrgerr für passende
Artikel. Off. mit Bedingungen unt. H . D. 1®®
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Geld
Kiellinien »»,
Rückporto. _

.Darlehen gtebt Se '.bstgeber
reellen Leuten. Ratcnrückzahlung.
Berlin 41 , Pragcrstraße 29.

(F. U.7020)  F161
Selbsigebcr leiht reell. Leuten

/̂ /lii . ll .rfl. il » bis M. 500.— Cvulante
Bedingungen. Ratenrückzablung. «elileverxi,
Berlin 40 , Roscnthalcrstr. Il/12 . (Viele Danksäir.)
Rückporto. (F. B. 6005) F 161

Geld-Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz., in jcd.
Höhe, auf Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raren- Abzahlung
11. S- iriliirMei , Berlin IV . 35 . Rückporto-

fit  Ju gibt discret, event. ohne Bürgfch.,
bei ratenweisen Rückzahl.

Msu&cire , Berlin , Säsinkestr. 24.
Viele Dankicbr. (F. L. 5482 5)  F113

von 500 Mark auf kurze
t-ll Zeit gesucht. Betr. befindet

sich in augenblicklicher Verlegenheit. N̂ur aus
vornehmer Privathand . Zinsen und Mickzahlung
nach Uebereinkunst. Offerten unter „ CrHIcfc"
bauptpostlagernd.

Welch' edle, kunstsinnige Dame
„ hilft einer Künstlerin durch ein

Darlehen aus grißcr Notlage. Briefe unter
15. 721 an den Tagbl.-Verl. erb. _

Sängerin sucbt von disting.
„ w Persönlichkeit ein Darlehen.

Pünktliche Rückzahlung zugestchert. Gefl. Offert,
unter W. 721 an den Tagbl.-Verl. erb._

Wer würde einem talentvolle» Junge » helfen
die Lehr-r-Laufbahn einzuschlagen? Off. beliebe
man unter 7®« an den Tagbl.-Verl. zu richt.

Vertreter
für concurrenzlose Specialitätcn derBauhrauche
gesucht. Bei Architectcn, Baugeschäften, Haus¬
besitzern rc. eingef. Herren wollen sich melden unter
IS. 718 an den Tagbl.-Verlag.

10  Mark Tagesücrdlenst
durch Verkauf unseres weltberühmte«
Nührkalkes erhalten Herren, welche regel¬
mäßig Landwirte und Vidhbesitzer besuchen.
Rach eimnonatl. crfolgr. Tätigkeit Anstellung
auf MonalSfixum. (va1554 §) F 113

Sächf . Biey -Nährmittel -Fabrik.
Dresden -St. 18 , Wintergarrenstr. 75. ,

Ein hervorragcnv tüchtiger
General -Vertreter
für Wiesbaden gesucht. ES handelt sich um den
provisionsweisenVerkauf eines olrne Concnrrerrz
dastehenden Stauhvertilguttgsmittels , welches
in Folge seiner eminent bdgienischen WirrsaMlett
bereits von den höchsten Staatsbehörden für stan»
digen Gebrauch acceptirt wurde. — Es wird nur
auf eine allererste Kraft reflektirt, welche der
Behörden, Fabriken, Banken, großen Geschälten,
Hotels, Sanatorien u. s. w. in guter Berbmdung
steht. Außergewöhnlich hoher Verdienst wird da¬
gegen zugestchert. Offerten «ud Am»18 an den
Täabl.-Verlag. _

Hohen Verdienst
auch als Nebenerwerbweist nach (» cnt.1930) F112

Efi. Helling , Hag e« W . 40.

Reeller Rebe«-Rerkie>st!
(Segensreiche Einrichtung .)

Für Beamte und Kauflcute, die über etwas
freie Zeit verfügen. Offerten u. C.  721
an den Tagbl.-Verlag.

Wald - u . Aeldjagd a . d. HunSrück , über
5000 Morgen. Ebenes Terrain , Bahnstation.
Guter Rehbestand, Sckiwarz- und Rotbwild als
Wechsclwild. Kein Wildschaden. Vorzügl. Ver¬
pflegung. Pacht 700 Mk. pro anno incl. Jagd¬
schutz. Wegen Reise ins Ausland zu übertragen.
Offerten erbitte u. A. 717 an den Tagbl.-Verlag.

beeidigter
) Vücher-Revisor,

Bürcau Friedrichstraße 48, Telefon 2952,
übernimmt!

Bncher-Revisionen,
Aufstellung und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen 2t„  Rentabilitätsberechnungen, LiguidationS-
bilcmzen, Durckfführung von Liguidationen, außer¬
gerichtlieben Vergleichen und Zwangsvergleichen,

VcrmöKettsvcrwaltunqen,
Buchführungs- und Abfchlußarbeiten, Abgabe kauf¬

männischer Gutachten._
Zur Anfertigung von maschinenschriftliche»

Arveitcn und Bcrvielfältigungen von kauf¬
männischen Zirkulären, Kostenvoranschlägen und
Zeuanißabschriften empfiehlt sich das

Wiesbadener Schreibmaschinen- und
Wrvielfättigwngs -Nürean „ Merkur " ,

Telefon 2557 . Fricdrichftraste 5.
Pens. Beamte, zuverlässig und
mit den besten Empfehlungen,

übernimmt jederzeit Vermögensverwaltungen,
Erbschafts - „ nd Nachlatz-Regulierungen.
Gefl. Zuschriftenu. » . 71S an d. Tagbl.-Verl.

Wer stellt Baurechnungen
(Maurerarbeiten ) forgfSltig u . gewissenhaft
aus? Off, unt. KS. 717 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Architekt
fertigt teehn. Arbeiten aller Art. Offerten unter
1 . 9 © 5 an den Tagbl .-Verlag ._

Architekt
fertigt Nebenarbeit. Off, u. W . 718 Tagbl.-V.

Ane. gut üäroerüöien Mlttm-
it ‘flhanMiffh können noch Herren theilnehmen
U. (AUCUUUIU) Kopellenstraße9, Gartenh. 1 l.

Jung . geb. Herr (Beamt.) sucht sich während
sr. fr. Zt . einer netten anst. Familie, auch Dame
oder Herren, anzuschließeu, zwecks gemeinfchaftl»
MnsizirenS . Erwünscbt Klavicrspiel. cv. auch
Gesang (Herr ist Ten.-Sänger). Gefl. Zuschr. uut.
« . 7i »© an den Tagbl.-Verlag.

Fein geb. Dame erbietet sich einige Stunden
vorzulesen, würde auch Recouvalese. begleiten und
Gesellschaft leisten. Offerten unter T . 701 an
beit Tagbl.-Verlag.

Eine gut situirte ält. gebild. Dame
- - wünscht die Bekanntsch. mit ähnl.

gestellt. Dame zwecks Reisen. Off. unt. lV- 915
an den Tagbl.-Verlag.

'Tüchtiger Violin- u. Klavierspieler empf. sich
d. Verein.Gesellsch.u.Hochz. z. spiel Blücherstr.7,P.

Welcher Architekt
würde im südwestl. Stadttheil 3. St . nach Norden
ein Maler -Atelier bauen und 2 Wohnräume,
Straßenseite, nach Süden? Gefl. Offerten unter
Jl-  72 © an den Tagbl.-Verlag.
aoooooooooooooo

Harrsgenosfin
sucht eine ältere alleinstehende Dame zur
Erleichterung der Kosten ihres netten Haus-
baltes in elegantem schönen Heim. Anerbieten
sind zu ridsten unter 715 an den
Tagbl.-Vcrlag.

ooooo ooo -oo ooooa
Beamter sucht Hausverwaltung zu über¬

nehmen. Off, unter W. 718 an den Tagbl.-Verl.

Tennisplätze.
Radfahrfchule _ Adolfshöfte.

Tausch.
Werthv . SÄrribtisch (Schnitzerei) soll geg.

gebr., aber gutes Pianino umgetauschtwerde».
Näh. im Tagbl.-Verlag._ Nu

Schutt kann avgetade » werden.
Machenheimer <L Zitz, Ziegelei, Frankfurterstr.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme unter Garantie prompt und billig.

.« «!<»1f EUmtiitf , Mechaniker, Saalgasse 16.

laufen, n
werden gut und billig reparirt von

L" l-, «iiieiier , Friedrichstr .itze 44.
20 Jahre bei Diaxaner. ^

Polircu, Beizen der Möbel
schnell und pünktlich . . t öUehptUler Hennimini Jahnstr . 8. .

Alle Stuck -, Tüncher - und Ansirelchtw
Llrbcitcn werden billigst ausgeführt ^

Jahnstr . 38 , Hinterh. 1̂ Stock,
Alle Lackirer- und Anftreicher -Slrbeite» ,

Schriften malen übernimmt in und außer dem
Hause. l »i>. Ule «, Delenenstraße 13.

Alle T/apezierarbeiteu werden Pr. und billig
besorgt. A.  B. ripJtcr . Adelbeidstraße 46.

Aufarb . v. Polstermöb . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap. billigst. Rauenthaierstraße6, P.

errcn -Anzüge w. u. Gar. ». Maß anges.,
. . gewendet 7 Mk.,

bei El. Kleber,.Hose4 Mk., Ueberz. 1«>Mk., Röcke
sowie,gctr. Kleid, ger. u. rep.
Herrnschn.. Luisenstr. 6. Reichl. Must.-Coll. z. D.

Schneiderin empsieblt siW in und antzer
dem Ha nfe . Sccrobc nstr . 23 , Htb . Part«

"Marie Schwarz.
Adelheidstr. 47, Adelheldstr. 47,

akademisch gebildete Damen -Schneidcrin mit lang¬
jähriger Praxis , empfiehlt ihr Atelier für bessere

Damen -Garderoben.
Prima Referen zen zu Die nsten,

Perfccte Schneiderin cnipfiehlt sich in und
außer dem Hause. Stiftstraße 22, 1.

Geübte Wiener Schneiderin sucht Kunden
zum Aniertigen von Kleidern, auch wird Weißzeug
zum Nähen äugen. Blcichstraße 14, Gib. Part , l.

KMM.Krieger, fimlmiltr.13.
Empfehle m. z. Anfertigung eins., sowie elea.

Damen- u. lkinder-Garderoben unt. Gar . f. tadell.
Sitz, ffagon 10—15 M. Av. Neuh. in Besatzart.

Hüte w. chicu. billig gar., auch w. Strauß-
federn gew. u. gekraust Hermaunstraßc 1 -. H.

Büglerin sucht noch Kundschaft (Privat ).
Hellmundstraße 23, Hinterb. Part.

Wüsche z. Bügeln wird ang.
Luremburgplatz5. 4 St . r . _

Spitzen -, Federn -, Handschnft-Wüschcrei,
Putz » itnna Uaterliau . Sed anstr. - 1, P,

Die Wäscherei u . Gardinenspannertim.
clektr. Betrieb von Snbrcd)t=
straße 40, empfiehlt sich den geehrten Herrschaften.

Wäsche wild schön gewaschen und gebleicht.
Näheres am Obststand Lnifenplatz.

Hotel - und Privat -WSfche wird
nommen Hirschgraben 16.

ange-

Herrsch.-Wäschez. W. u. Büg. w. angen.,-mit
Raseiibl. sch, u. gut des. Schwalbacherstr. 35, H. B.

Pariser Kemväsferei Bisma-r̂ ing^
Hth. Part .» Specialität in Kragen, Manschetten
und Hemden. Herstellung wie neu._

Äugeln
Frau

zum Waschen und
wird besten? besorgt.

" ~ E. Bleiche.
Wäschez. W., Büg. u. Bl . w. ang. Aarstr. 1.
Wäsche z. Waschenu. B. wird angen. Näh.

Wäsche
toinn,  Franksurterlandstraße.

auf der Bleiche obere Franz-Abtstraße.
_Friseuse n. n. Kd. an. BÜicherstr. 7, M. 1 M.

Tücht. Friseuse empf. sich, lkirchgaffe 24, X.
^rtfeitrtn empfiehlt sich Hellmundstr. 4,
MlieUlM 2. Etage links._
G. Friseuse it. n. K. a. Rauenthalerstr. 16,
T . Friseuse empf. s. Herm annstr. 26. H. P . l.
Einer hochgeehrten feinen Damenwelt Wies¬

badens erlaube ich mir mich zu
plauicurc unü GeWsiNjsW

(auch in pneumatischem Verfahren, besonders
wirkungsvoll gegen Altersrunzeln) zu empfehlen.
Großartige Erfolge bei allerlei Schönheitsfehlern,
auch Kopfschmerzen. Nach Wunsch in und auße»
dem Hause.

Hochachtungsvoll
Ißliannn llaade.

_Christi . Hospiz, Oranicnstraße 51.

verwachsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos «1. linlil , gepr. Heil-
gehülfe, "Webergasso 44, 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei reelltz. Bestellung n. ausser dem Hnuse.

Gcwissenh. Mädchen empf. sichz. Nachtwach«
Näh. Goldgasse 18 bei 41. 4t* ,ira»t >«»»«.

Knabe ein halbes Jahr
Offerten unter V. 718

in Pflege zu geben.
an den Tagbl.-Verlaa.

PIT * 2fl -jähr. Knabe in Pflege zu geben.
Schicrnsteinerstraße 16, Mtb. 2, mitti. Entre.

Die Beleidigung gegen Frau ld . nehme ich
zurück. Wiesbaden , den 6. Mai 1905.

Huri Ctiris ««»n . Hämerstasse 3.

Phrenologin
deutet Kopf- und Handlinien

Helenenstraße 12, L
Nur f. Damen Svrechst. 10 morg. bis

_ 9 abends. Nur für Damen.
WreMlögln Kerderßrkft 27.1 r.
Phr enologin Helcncnstr . 0, B . 2 St,

Phrenologin
Nur noch einige Tage!

Frau Hiesnin*
beurtheilt Charakter. Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand u. des Kopfes. Wiffeufchafi-

licher Unterricht.
Sprechstundeno. 11—12u. 2—7 Uhr.
Zirnmermanristratze 8 , Part.  _

Hygienischer Franenschiitz
aller Art

zu haben hei J . Oannliardf , ärztl.
Masseur. Emserstrasse 28, 3. St.

gepr.

Disting. Damen wenden sich in
... . . ^ diSk.Angelegenh.

c. gewiffenh. erfahr. Frau (früh. Oberhedam.) in
Nähr; evtl. Aufnahme. Offerten unter A, «70
an deil Tagbl.-Verlag.



A - tte 16. SsnntLg . 7. Mar 1905 . WiesdaderreN TagblatZ. Morgen -Aasgabe . 2 , Klatt. Uo. 213.
f-vornehme Damen in allen

e/Viiltf Frauen -Angelegenheiten.
Offerten unter V.  an  den Taabl .-Verlag.

Dninen -Ansnalnue jederzeit str. discret bei
K. Mondrion Wwe.. Hebamme, Walramstr. 27,1 r.

SWs' ü ? eg.  Blutstockung . Ad. Lehmann,illliO Hallea. S., SternstrasseB, auch
_ _ _ Rückporto erbeten . F 106

Gebildetes jrtuges Mädchen»
_ _ 19 Jahre alt, sucht Anschluß an

Altersgenossin, nur Dame, zwecks gemeinsamer
Spaziergänge und freundschaftlichenVerkehrs.

Ff. unt. Hä. SS « an den Togül.-Vcrl. _ _
HerratspirrLieu

ieb. Standes vermitt. diskr. u. reell Frau
Frankfurt a»M .»BornheimerLandstr.L,2. F 59

Margarete JBornstein,
Hürcatt £sä j- (Bag . 3031) F107

BTel r ats ver mi ttlung,
Qterlin « Schön häuf»pr Allee 9a.

Ehrensache.
Zwei Freunde, cvang., tücht. Geschäftsleute,

L3-^L6 Jahre alt, wünschen die Bekanntschaft
zweier tücht. jungen Danicn mit Raarvermögen
zwecks baldiger Heirat, cvent. Einheirat. Discret.
zusichernd und verlangt. Gefl. Offerten unter
L. . t » ; an den Taabl .-Vcrl.

.. Ntccit! Jg . Mädch., 21 I ., 220,000 Mk. Ver.
mögen, wirtsch. erzog., wünscht Heirat mit edelges.
Herrn. Verm. nicht erf, doch gut. Char. Beding.
t.m. ii. Berlin S. 14.

Gev . aUeiust . jüngere Dame , hier fremd,
wünscht die Bekanntschaft e. geh. vermag. älteren
Herrn zwecks Heirat. Nichtanonyme Offerten
unter P . rsr nn den Tagbl.-Bcrlag.

Suche für meinen Neffen(Metzgers eine pass.
LeheNsgesährtiN-

jedSch nicht unter 10,000 Mk. Vermögen. Offerten
unter 8». VL» an den Tagbl.-Verlag.

Absolut ehrbar!

Heims,
baldige, mit gut situirtem Fräulein christlicher, a.
liebst, kath. Religion (Wittwe nicht unbedingt aus¬
geschlossen), wünscht bestens empfohlener, gebild.,
ansehnlicher, rüstiger, kathol. Herr, 50 I ., sehr
guter Familie und geachtet. Standes . Auf guten
Charakter, Gemüth u. liebenswürd, Wesen legt er
großes, auf körperliche Schönheit weniger Gewicht,
sympathischesAeußere genügt. Vertrauensvolle
üuschristeil erbittet er levkiituell durch autorisirte
discrcte Vcrtrauensperson) snl, V. Sia an den
Tagbl.-Verlag Wiesbaden. GewerbsmäßigeVer¬
mittlung und Anonymes ausgeschlossen. Absolute
Drscretion Ehrensache!

Disting . künstlerisch ver¬
anlagte jnngc Dame sucht
Conuaissance mit vornehmer
beftfitnipter Persönlichkeit be¬
hufs späterer Ehe . Briefe n.
»1. 71U an den Tagbl .-Verlag.

don stattlicher Figur sucht die Bckanntsch. e. Dame
von gleicher voller Erschein, zwecks Heirat. Gefl.
Offerten, welche diseret behandelt werden, unter
A.  939 an den Tagbl.-Verlag._

Solider Manu , 80 Jahre , selbstst., mit gutem
Einkommen, wünscht Heirat mit kath. Mädchen
von 25—80 Jahren . Verm. nicht erford. Off. u.
88. SSI an d. Tagbl.-Verl. Anonym zwecklo s.

Glückliche Heirat
mit gutsituiertem Fräulein oder Witwe (mögl . o.
K .) bis zu zirka 40 J ., christlicher , am liebsten
kath . Religion , wünscht unbescholk , best empfohl .,
gebild . kathol . Herr miftl . Alters , rüsti " , -von
gut . Aoussern , fein . Familie u. geachtet Stande.
Ern st o. Befielt , wollen ihm gut . vertrauensv.
schreiben unter ET. *3ä an den Tagt )].-Verlag
hier . Unbedingte Diskret . Ehrensache . Erst¬
malige ZusohriU nias evenluell durch dazu be¬
auftragte diskrete Vertrauenspersou erfolgen,
aber nicht anoimn od. pseudonym . Gewerbs¬
mässige Vermi ttelung verbeten.

GcbildTWgcr Herr
sucht die Bekanntschaft, ein. intel. Fräulein zweck?
Heirat. Gefl. Off, u. KT. LSL» an d. Tagbl.-Ver !.

Geschäftsmann, 27 I ., kath., van angenehm.
Ncußern, wünscht Heirat mit tüchtigem Mädchen.
Offerten unter K. SSS an den Tagbl.-Verlag.
Anonym verbeten._

Gebildete interessante junge
Wittwe , hier fremd und sich

«infam fühlend, wünscht Briefwechsel zwecks
späterer Heirat. Offerten u. M:jdwvn «' Clnire
hauptpostlagernd._

LstersonutaK . Eine Ecke vom Wicncr-
wald. Gefl. abholen. KSlrlni«.

Bitte Offerte
abholcu im Tagbl.-Verlag.

© . 700

Montag , den 8 . Mn».
Versteigerung von Mobilien rc. im Bcrflcigenmgs-

lokale Schwalbacherstraße 27. Vormittags
9*/a Uhr. ('S . Tagbl. 213 S , 10.)

Lages 41 er außultif itiu'ii
Konntag , den 7.  Mai.

Ko«Körunucn . 7 Uhr : Morgenmusik.
Finrtjnus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr : Concert.
Königliche Schanspieke- Abends 7 Uhr : Hoff-

manns Erzählungen.
Aesidenz-TLeater. Nachmittags ' ,04 Uhr: Der

Schwabenstreich. Abends 7 Uhr: Die Karls-
schiiler.

WirkAag'a-Dßeater. Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Mallsall'a (Restaurant). Abends 8 Uhr : Concert.
Aeichsöakkcn-Theater . Abends 8' ,'a Uhr: Die

tugendhafte Hermance.
Aariötö Würgerkaak. Nachmittags4 und Abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag, de», 8 . Mai

Kocks,runnen. 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Ubr: Militär -Concert.

Abends 8 Ubr: Große Schiller-Feier.
Köttigkiche Kchauspiekc. Abends 7 Uhr : Die

SHr ermatt?.
Nssidcnz- Thrater . Abends 7 Ubr: Biederleute.
Wakball'a-Slieaier . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walkaffa (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
ZreichsSalr«n-Dßkater. Abends 8'h Uhr : Die

tugenvhafte Hermance.
Daristd Würgerkaak. ?lbends8Ubr : Vorstellung.
Heffentkiche Schneider- und Schneiderinnen-

7llerw„,mfnn ! im Coneordia-Saale , Abends
8-/, Ubr.

Sonntag , den 7.  Mai.
Wiesbadener Whein- u . Taunus -Llnb . Dorm.

5.27 Uhr: Hauptwanderüng.
Turave eiii. Vormittags 6.37 Uhr : Friihjahrs-

Turnfahrt.
Wiesbadener Mikitär -Derein . Nachm. : Ausflug.
Kesangrieae des Mdinter -Turiine -eins . Nach¬

mittags 3.20 Uhr : Familien-?!nsflug.
Jung -Wikdsang. Nachmittags 4 Uhr: Ausflug.
Kelekkschast Heins Sachs- Nachmittags 4 Uhr:

Stiftungsfest.
ßonditorgeküsfen -Ikerein Wiesbaden . Nachm.

5 Uhr: Ausflug.
Diletlanten -Mercin Urania - Abcnds 8 Uhr:

Großes Familienfest.
Gvangek. Männer - und Züngkinge -Uerer« .

Abends 8' * Uhr : Confirmanden-Feier.

Metssttslsgische Beobachiimge«
dev Station Miesbaderr.

5. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Baromeicr*l . . . 754.9 751.4 753.6 754.3
Thermometer C. . 12.5 16.6 14.3 14.4
Dunsispann. (mm) . 7.5 9.1 9.2 8.6
Rel. FeuchtigkcitftVo) 70 65 76 70.3
Windrichtung . . NO. 3 NO. 4 NO. 4 —

NiederschlagSh.(mm) — —
Höchste Temveratur 18.2, Nicdr. Temper. 10.4.

*) Die Barometerangaben sind auf 0> C.
reducirt.

Wetter-Kericht
des „MresdsLenee Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Secivarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten. »
8. Mai : wolkig, ziemlich kühl, windig, Regenfälle.
9. Mai : feucht! bedeckt, kühl, lebhafter Wind.

Ans- und Untergang für Sonne (®) und
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)
0

Mai . ftm Süd .1Aufg. Unterg.!!Aufg. > Unterg.
^Uhr Min . Uhr Äiin. Uhr Mi'n. Uhr Min . Uhr M in.

' 8. f.12 23 4 54 I 7 5t 7 45D. 11 25 N.
9. || 12 23 14 52 | 7 55 18 36 Vd Nachts

Schnnspiele.
Sonntag , den 7. Mai.

124. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.
HoffMMws Grzählrmgerr.

Phantastische Oper in 8 Allen, einem Prolog und
einem Epilog von Jules Barbier . Musik von

Jacques Offenbach.
Musikalisäie Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Olympia
Giulietta
Antonia
Mklans . .
Hoffmann .
Spalanzani
Nathaniel .
Hcrrmann .
Crcspel . .
Cochenille |

Frl. Hans.
Frau Schröder-Kaminsky.
. . . Herr Sommer.
. . . Herr Engclmann.
. . . Herr Frederich.
. . . Herr Schuh.
. . . Herr Adam.

Herr Henke.Pitichinaclio
Franz I
Coppelms }
Dapertnltof . * * *
Mirakel J
Luther . . . . . . . . . Herr Wutschel.
Schlemibl . Herr Malcher.
Eine Stimme . Frl . Müller.

Co-ppelius 1 Herr Dr. Pröll vom Opcrn-
* » * Dapertuttol baus in Frankfurt a. M.

Mirakel j als Gast.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'ftUhr,

Gewöhnliche Preise.

KLttiglrcheOSchauspiele.
Montag, den 8. Mai,

125. Vorstellung. 47.Vorstellungim Abonnement W.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie) Herr Mebus.
Personen:

Gabriel von Eisenstein, Rentier Herr Henke.
Rosalinde, ieme Frau . . . Fr !. Hanger.
Frank, Gefänaniß-Director . . Herr Malcher.
Vnnz Orlofsky . Frl . Cordes.
Alfred, sein Gesangslehrer . . Herr Frederich.
He. Falke, Notar . . . . . Herr Engelmann.
Pr . BUnd. Advokat . . . : Herr Schuh.
Adele,StubenuiädchcnRosalindens Frl . Hans.
Aly-Bey, ein 15'avvter
Ramusin,Gesandtschafts-Attache
Murrav . Aincrikaner . . . .
Cariconi. ein Marquis . . .
Frosch, Gerickttsdicner. . . .
Ivan , Kammerdiener dcsPrinzen
Jda,
Melanie,
Felicita,
Sidi.
Min " !.
Faustine,

Gäste des Prinzen
Orlofsky

Herr Robrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß.
Herr Armbrecht.f
Herr Andriano.
Herr Winka.
Frl . Ratajczak.
Frl . Schwartz.
Frl . Sckubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
FU. Koller.

Masken, Herren und Damen. Bedient".
Die Handluna spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer großen lLtadt.
Dekorative Einrichtung: Herr Ob"rin!pektor Schick.
Kostiimliche Einrichtung: Herr Kostümier Niysche.

Die Thüren bleiben wäbrcnd der Ouvertüre
geschloffen.

Nach dem 1. und 2 Akt sinden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 93/4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag. 9. Mai . 126. Vorstellung. Bei auf¬
gehobenem Abonnement. Maria Stuart.

Gustav Schnitze.

Clara Krause.
Elly Arndt.

Restdeux -Tlfsatev.
Directivn: Dr. phil. Z . Itawdl.

Sonntag , den7. Mai.
Der Schwaden streich.

Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Friedrich Lörsch, Gutsbesitzer .
Hildegard Lörsch, geb. von Zink¬

witz , seine Frau.
Martha , ihre Tochter . . . .
Paul v. Gredding, ihr Schwieger^

sohn . Rudolf Bartak.
Hedwig v. Gredding, geb. Lörsch,

seine Frau . . . . . . . Else Noorman.
Conrad von Schwyburg, Guts¬

besitzer Reinbold Hager,
Pr . August Winkelberg . . . Georg Rücker.
Palniiro Tamburini . . . . Hans Wilhelmy.
Ein Telegraphenbote . . . . Frdr .Koppmann.
Minna, Dienstmädchen bei Lörsch Minna Agte.
Lohmcyer, Jnspector . . . . Fricdr . Degencr.
Ort der Handlung : In den ersten 2 Akten auf
dem Rfttergnte Zinkwitz, in den letzten beiden

Akten in Berlin, Zeit : Gegenwart.
Anfang ‘/z4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 7. Mai . 215. Abonnements-Vorstellung
Dir Karlslchüier.

Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
erzog Karl von Württemberg
räfin Franziska v. Hohenheim

Generalin Rieger . . .
Laura, deren Pflegetochter
General Rieger, Commandan

des Hohcn-Aspergs . .
Hauptmann von ' Silberkalb

Kammcrherr . . . .
Sergeant Bleistift . . .
Friedrich Schiller, Regiment?

Feldschker . . . . . .
Anton .Koäh gen. Spiegelbcrg
von Scharpsiein, gen. Schweitzer
von Haver, gen. Ratzmann . '
Pfeiffer, g"n. Roller . . .
Peters, gen. Sduifterle . .
Christoph Bleistift, gen. Nette

Hnndejunge. . . . . Hermine Bachmann.
Ort der Zeit : Schloß zu Stnttaart vom 16. zum

17. September 1782.
Ailf-mg 7 Uhr. — Ende ',010 Uhr.

Otto Kienscherf.
Margarethe Frey
Clarä Krause.
Elly Arndt.

Georg Rücker.
Arthur Roberts.
Gustav Schnitze.

HeinzHctebrügge.
Rudolf Bartak.

Friedrich Degencr
Hans Wilhelmy.
Oskar Aibreäit.
Max Ludwig.

Montag, 8. Mai. 236. Abonnements-Vorstellung.
BiederLrNte.

Satirische Komödie in 4 Akten von Robert Misä).
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Breithanpt . . . .
Frau Brcithaupt

Mllv , ! Töchter
Rentier Reinicke . .
Leo Meiücr . . .
Karl Piötz . . . .
Professor Gcßner
Malvine, seine Tochter
Der Pastor . . .
Die Pastorin . . .
Der Vorsitzende des Kriegei
Lco's Tante . . . .
Die Wintergarten-Marie
Gehcimräthtn Overbeck
Ein Dienstmädchen

Otto Kienscherf.
Clara Krause.
Elfe Noorman.
Bertha Blanden.
Gustav Schultze.
HcinzHetebrügge.
Arthur Roberts.
Georg Rücker.
Dora Schütz.
Friedr. Degencr.
Wallv Wagener.

Vereins Fror .Koppmanu
Minna » gte.
Elly Arndt.
Milla Jirsak.
Herm.Bachmann

Ort und Zeit : Berlin in der Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, 9. Mai. 237. Abonnements-Vorstellung.

Die Kürlsschuler.

Cabavet.
Wiesbaden (Reichshallcn), Stiftstraße 16.

Art. Leitung: Emil Noihmann und SU« . Adolfi.
Musik. Leitung: Otto Homann Webau.

Vom 1.—8. Mai allabendlich:
Drr Lugsrrdhafte Hermance»

Von Claude Roland.
Ferner Cabarctvorträge.

Beginn Slbcuds 8 Uhr 30 Minuten.

Kxn *Ii£m8 zu Wiesbaden,
Montag , den 8. Mai, Abends 8 Uhr,

bei aulgebobetiem Abonnement,
im festlich dekorirten Saale:

Orosse Schiller-Feier.
Proloff von Ernst von Wildenbruch , gesprochen
von Fräulein Auguste Santen , Königliche tSofr

Schauspielerin.
Rezitation Sohiller ’scher Dichtungen:

Fräulein Auguste Santen , Kgl . Hotschauspielerä.
Herr Hermann Vallentin , Kgl . Hofschauspielel ’.

ausgeführt von dem städtischen Kur -Orcliester,
unter Mitwirkung lies Wiesbadener Lehrer-

Gesangvereins.
Dirigenten : Herr Königl . Musikdirektor Louis
Lüstnor . Herr Musikdirektor Iieinr . Spangenberg.

Programm.
1. Huldigungsmarsch . Wagner.
2. Prolog . "Wildenbruch

Fräulein Santen.
3. Dieldoale , symphonische Dichtung

nach Schiller . Liszt.
4. Uezitationen:

a ) Der Jüngling am Bache
b) Die Bürgschaft . . . .

Herr Vallentin.
5. a) Festgesans „An die Künstler' 1

von Schiller , iür Männerchor
mit Blasorchester . . . .

b ) Hymne zur Gedä' cbtnisVer
des 100-jälirigen Todestages
Schillers , für Mannerchor .

6. Rezitationen:
a ) Die Kraniche des Ibykus .

Fräulein Santen.
b) Die Theilung der Erde . .
e) Der Handschuh . . . .
d) Die Bittschrift.

Herr Vallentin.
7. „Wallensteins Lager “, zweiter

Satz aus der Wallenstein -Sym-
phonie.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz 3 Mk.,
II . nummerirter Plaiz 2 Mark , Gallerien,
nummerirter Platz 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse.
Bei Beginn der Feier werden die Eingangs-

thürori des Saales und der Gallerien geschlossen
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen
Nummern geöffnet.

Schiller.
Schiller.

Mendelssohn.

J . Reiter.

Schiller.

Schiller.
Schiller.
Schiller.

Rheinberger.

Walalli-Tfieatr
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Ounttlpdgn Erfolg.
S ©nsatag 3 den 7 . Hai:

Zwei Vorstellungen.
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise,

Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Jeden Abend:

Nirvana —- Tha Hardiiiis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 6 lustigan Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preiae der Pifitte wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig,
KassaöfFnintg 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.
Wsi ?Ssalliw*

Altends § UBarS
osacj -rt d.. ''IWiesier § mSoiB-^ rcSBesters«

Ksiflri ^e frei * ^ aatrc *e frei.

Der weltbenUunfce Hun ^idrkünstler
Sacco

hungert streng bewacht
Saesiie den 8 . T » r.

lebt nur von Ober -Selters . Mineralwasser , Tag
und Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf ., bei Nacht 50 Pf.

Kirchner- Lang.

Waristes Bürsjei 'sasssi,
Emserstrasse.

Münchner
Ensemble

Täglich Abends 8 Uhr . Sonr.tags ’4 u. 8 Uhr.
Neues Programm.

Cortrcrthairs 3 Könige » Inh . itt «>,.rnd
Täglich Concert des s . Wiener

Damen -Orchcfierö , Dir . Fräulein luiinne
(7 Damen, 2 Herren).

MalsterUkr-TstesLev, Mauritiusstraffe1g..
Spezialitäien-Vorstclluiigen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

UaeiSLs Kttr ' gresasl , Emserstraße 40.
Spczialitäten-Vorsfellungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Ka !sek-Nrrrrsvama » Rhein,'trabe 37.
Diese Woche: Serie l : Etne interessante Wanderung

in Schlesien, Grafschasl Glatz. — Serie II;
Oberbayern.
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Bilder -Rätsel.

Wiesbaden, 7. Mai 1905.
Scliaclmrein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergassc.
Spielzeit: Jeden Nachmittag yon 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8l/i Uhr abends ab. GSsto willkommen.

Redigiert von G. Bartmann in Wiesbaden.
(Hachdruck unserer Origmalartikel n. m. Quellenangabe gestattet)

Schiller -Kösselsprnng.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

81. „Ida .“

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Aufgabe In No. 201.
Im Skat lagen oD und c7.

A hatte : carB , tr A, tr 10, tr D, tr 9, tr8 , tr7 , car A,
car K, car 7;

Chatte : pB , p 9, p8 , p7 , c K, c 9, c 8, car 10, car 9,
car 8.

1. Stich: tr A, tr K, car 10 — 25;
2. * car A, carD car 8 — 14;
3. * tr 10, c B, p B — 14;
4; „ car 9, car IC, tr B + 6.

Die übrigen Stiche macht A und zwar zunächst einen auf
rar B. Der Spieler darf im vierten Stich nicht p D abwerfen,
weil dadurch das Spiel sofort verloren wäie . Er muß mit trB
stechen in der Hoffnung, daß car B im Skat liegt und er nun
alle übrigen Stiche macht ; nur so ist für ihn das Spiel noch
zu retten.

Rätsel.
Ist dem Leser angenehm,
So geb’ Antwort er zu dem:
Was wiegt lustig sich in wem?

Arithmetische Aufgabe.
30 Personen, Männer, Frauen und Kinder, sparten in einem

Monat 185 Mark, jeder Mann 10 Mark, jede Frau 6 Mark, jedes
Kind 1.50 Mark. Wieviel Männer, Frauen und Kinder waren
die Sparer ? _ _

Schiller -Vers teck-Rätsel.
Aus jedem der nachstehenden 13 Sohiller’schen Citate ist

ein Wort zu entnehmen. Diese dreizehn Worte ergeben in der
bestehenden Reihenfolge ein neues Citat Schillers.

1. Drum prüfe wer sich ewig bindet.
2. Drum frisch, Kameraden, den Rappen gezäumt.
3. Ja , der Krieg verschlingt die Besten.
4. Einen Blick nach dem Grabe seiner Habe sendet noch

der Mensch zurück.
5. Ich sah die Zeit nach deinen Ufern fliegen.
6. Laßt , Vater, genug sein das grausame Spiel.
7. Und was ich als Ritter gepflegt und getan, nicht will

ichs als Kaiser entbehren.
8. An der Quelle saß der Knabe.
9. Verschlungen schon hat ihn der schwarze Mund.

10. Ich habe genossen das irdische Glück, ich habe gelebt
und geliebet.

11. Das Mühlrad,von der Flut gerafft,umwälzt sich für und für.
12. Wenn alle Laster schamlos sich befreien.
13. Sehn wir doch das Große aller Zeiten auf den Brettern,

die die Welt bedeuten, sinnvoll still an uns vorübergehen.

Karton-Kunststück.
Wie legt man 32 Karten verdeckt so in 8 Haufen auseinander,

daß beim Umdrehen sich Asse, Könige, Damen, Buben, sowie in
je einem Haufen die Karten 7—10 einer jeden Farbe vorfinden?

Vexierbild.

Wo ist der Erwartete?

Auflösungen der Rätsel in No. 201.
Bilder -Rätsel : Acht nicht gering das kleinste Ding. —

Palindroms Nenner, Rennen. — Arithmetische Aufgabes
47 Eier. — Scherz-Scharade : Eidotter(Eid, Otter). — Poesie*
Rätsels Einst wollt’ ich einen Kranz dir winden, Und konnte
keine Blumen finden! Jetzt find’ ich Blumen fern und nah,
Aoli, aber du bist nicht mehr da.— Scherz- Aufgabe : Philippinen.
— Vierteiliger Königszngs 1. Vor Wonne zitternd hat die
Mittageschwüle — 2. Und schneller fließt der Bach, als such er
Kühle — 3. Am Ufer sucht der Fährmann sich in dem Nachen —
4. Jetzt ist die Zeit, wo oft im Schilf ein Wimmern.

SM, « WM«
überhaupt umfangreichere Kücheubetriebe verwenden mit Borteil

MAGGI8 WÜRZE
J

mit dem
Kreuzstern.

Billigster Bezug in großen Flaschen zu Mk. 6.—.
Sehr ausgiebig , man benutze den Würzesparer.

Sorte» .

^ I
1807 Hl

(Kreuzstern) {§§

Es ist mir nicht gelungen.
für mein seit Jahren bestehendes Koffergeschaft emen passenden Laden
Steuaaste 22, 1, mein großes vorhandenes Lager in Reise-, Hut-, 6
“ ' 1 "efer 1 c ' •' KJ-

zu finden und verkaufe ich daher
otzes voryanvenes rrager ttt «teile», ^>ui-, « chiffS- und Kaiser-Koffern, echte

Stöhrvlatten, Weimuthkieser und andere Marken, welche sich bis jetzt sehr gut bewahrt haben. Offen¬
bacher Patentkofferu. Handtaschen in prima Leder mit 4-fachem Verschluß. Hand-, An- u. Umhange-
Täschchen, Portemonnaies, Brief-, VistteS- und Cigarrentaschen. Acten-, Schreib- und Musikmappen.
Plaidhüllcn, Plaidriemen, Touristentaschen für Herren, Damen und Kinder, sowie die bekannt guten
Schulranzen in la Leder und handgcnäht, sowie sämmtlichc Sattlerwaaren Weit unter Preiv.

Jakob Draclimann , früher Grabenstraße und Neugasse,

jetzt Neugaste 22. 1 Stiege hoch.

Nackend gehen
ist verboten und schwere Kleider sind an heißen Tagen unerträglich. Wer luftig und doch elegant
gekleidet gehen will, wähle

platen 's poröse  Knzugsstoffe.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Muster, auch aller anderen hochmodernen Stoffarten, bei

Peter Herzog, Herrnschneider, tzelenenstrche H5.

Triumphstiefel

Allein . Niederlage in Wiesbaden : Ferdinand Herzog , Langgasse 50.

Spezial-Portitaiiandlung.
Wollportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte Leiiienplüseh-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tack - Portieren

12, 14, 10, 18, 20 Mark,
empfehlen 3493

,1. «L P . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Für Damen.
Anfertigung chicer Hüte, sowieModerui-

ruug getragener.Hüte geschmackvollu. billigst.
Clara Corenz,

langjährige Pariser Modistin,
Gravenstrafie30, 2.  _

8cnmidt’s rioyal-Cord’s, das sind gerippte und glatte
Sammete, hochelegant u. unzerreissbar , sind d. beste fürKnab.u.Mädclien-tiarderobe . Desgl.f.Jacketts u.Kostüme.
m*» «t w sollten sich mindestens durch
ß» einen Versuch hiervon überzeug.E&w ts Iß.'S«' 0 » a - Muster auf Wunsch. -

Sammethaus Louis Schmidt, Hannover V/. 11.
Hofl ef. Sr. Maj. tl. Kaisers u. Königs. _

Gegen Einsendung v. 3VPig . erhalt Jeder eine Probe ^Rot - und Weisswein , ?
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt zurück« <2 *3
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr ^ ££und Rhein. Gebr . Both , Ahrweiler .155o §5



der Württbg. Metallwarenfabrik Geislingen
aus I » IWeusflber (Alpacca ).

Technisch vollkommenstes und dauerhaftestes Fabrikat.
Verstärkung der Silberauflage an den Spitzen und Aufliege¬
stellen durch Patentverfahren D. E .-P . 76975 . Daher g:rösst-

möglichste Haltbarkeit . 984

18 S- irutng. V. Mai 19VS. Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe. 3. Blatt. No. SIS.

Luftkurort kfeiligenberg *.»«*,.
„AoteL un 6Ûension Winter ."

BestrenommiertesHaus. In unvergleichlich schöner Lage, 750 m über dem Meere. Groß«
artige Fernsicht auf den Bodensce und die ganze Alpenkette. In unmittelbarer Nähe des Hotel-
prachtvolle Anlagm und Waldspaziergängeauf eine Länge von über 70 km. B' 57

Gommerrefidenz des Fürsten zu Fürstenberg. Schloß mit vielen Kunstschätzen.
Nähere Auskunft erteilt >v. Winter.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
BiUiaste Bezugsquelle für Brautleute und Private.

Bollstäudige Schlafzimmer» sowie einzelne Teile, SpiegelschrLuke, Büffets,
Garnituren, Sofas , Sessel» Ottomanen» Schreibtische, Ausziehtische re. 393

Einige Büffets zu bedeuten» herabgesetzten Preisen.
Telefon 2828. wm .. KK.-noir . Schillerplatz 1.

’v:.v mtmmmmmmmm

wein -Versteigerung
zu Eltville iw Nheingau.

Samstag , den 13 . Mar 1V05 , nachmittags 12 Vs Ahr,
gelangen in der „Burg Crast" zu Eltville

45/2 Stück 1904er Rlmellthaler Weine»
Gewächs des

Nimmel'fchen Weinguts
zu Nauenthal » zum Ausgebot. (Iso.2195) § 33

Probe« werden am 28. April, 3.. 4. und 10. Mai im Kelternhause zu Rauenthal, sowie am
Tage der Versteigerung, vormittags von 10 bis 11'/- Uhr, in der . Burg Cratz" aufgestellt.

PERU- GUANO
BLWNH:
,—vmw

GfiRTtuBAnAEfnuises,.::pfASJCIO“COMYlNOnALL
Ü2Ü2OML£NDOKFF'Ü2i
6UA?J0-W£RKE£W-\ERICH*7*

Wegen Aufgabe des Geschäfts
von Geschäftsbüchern» Brief-, Kanzlei-, Konzept-, Packpapier re. und

zktzaVvkAAaUf sämtlichen Büreauartikeln, sowie allen in das Papier »» Schreib- und
Zeichenfach cinschlagcndenMaaren zu billigsten Preisen. 1183

Kur ^ chttlhöst ^ werden als Spezialität in bekannter bester Qualität weiter
angcfertigt, worauf ich Lehranstalten und Penfionate ganz besonders aufmerksam mache.

Kirchgasse 40. W. Hillesheim, Papierhandlung.

ln jeder pewilnschlen ffirSsie und Ausführung.

SpeisensctiraBike.
Im Alleinverkauf:

SismaseMtte „White Mountain",
die beste Eismaschine und die einzige, welche eine dreifache Bewegung besitzt,

empfiehlt zu billigsten Preisen

Telephon 213 , L . D . Jung , Kirchgasse47,
Magazin für Haus - und Kiichengeräthe.

1281

fraehtoolle pliteäsohe
erreicht man leicht und sicher mit

Amerikanischer

Brillant-Glanzstärke
HScbste Auszeichnung:
„Grand Prix “ TOn Fritz Schulz jun . Akt-Ges. Leipzig.
Weltausst . St.Louis 1901

Nur echt mit Schutzmarke ..Blolm »“ in Paketen ä 20 Pfg.

Pflege dein ® Mratten«
Dünge dieselben nur mit

Blumendiinger
Pern -Grnano Füllhornmarke.

Anerkannt bestes Düngemittel.
Man hüte sich vor Ankauf minderwertiger Blumendünger.

Äöglo -Cont . (vorm. Ohlendorffsche) Guano -Werke.
(Harten bau -Abteilung Emmerich.

Niederlage bei &.  SSoilatli , Samenhandlung, Mioheleberg 14.

48 Medrichstrche J8
«nhe Schwalhncherstr. Wilhelm Vaer, ^8 Medrichstrahe

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -» Hotel - und Braut -Ausstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Fabrikate. Eigene Werkstätten.
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Bei Beginn der warmen Jahreszeit erlaube ich mir daran zu erinnern, dass

Pelzwaren-Konfedion
(gegr. 1828),

Jjaiifif ^asse €§«
Telephon 2890.

nach bewährtem Verfahren unter Ctarantle gegen
Motten » und Feuerschaden bei mir auf bewahrt werden.

Mauritäusstrasse 8 (Ecke Kircbgasse).
Direktor ! Caesar Hochstetter.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Inter -, Mittel -, Oberklaaien . — Seminar.

Beste Lehrkräfte.
Vortragsabende teils im grossen Saale der Loge Plato, teils im Institut.

Wiederbeginn des Unterrichts:Dienstag,den2.Mai.

Bon der St . Galler EinkaufSreife zurück, empfehle

abgepatzte gestickte Blonse«
auf Mull » Seidenmull und Seide in der Preislage von 3—30 Mk.»

circa 1000 Stück am Lager,

abgepatzte gestickte Kinder-Kleider
(Material schon von 3 Mk. für kleine Kleidchen),

schöne Damen-Kleider, abgepatzt,
sowie alle i« dies Fach gehörenden

Stickereien und Stoffe.
Durch günstige Abschlüsse bin ich im Stande, die wirklich apartesten Neuheiten, die dieses

Frühjahr gemacht wurden, billig zu verkaufen. Letztjährige Sachen sind zurückgesetzt.

Eintritt jederzeit . — Prospekte frei — Nähere Auskunft dnroh den Direktor.

neben dem
f  Kaiser-Panorama. gegründet 1891,

Friedrichstrasse 47 ,
ältestes u. grösstes Geschäft am Platze.

Bringe meiner werten Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum mein
Geschäft in empfehlende Erinnerung. Durch eine neu aufgenommene Maschine
hin ich in die Lage gesetzt, als Ersatz für den Sonnenfalten -Bock mit einer
hochaparten Nenheit in

neuestem Plissee -Faltern «IFto©lk
dienen zu können. Schnittmuster stets zur Verfügung.

ßM- Nicht mehr Kleine Kirchgasse 3. -MI
Täglich Postversand.

K. u. K. Kammerlieferant,

Hofbräuhaus Michelob in Böhmen,

Chemische, mikroskopische mid bakteriologische Untersuchungen
von

Harn , Answnrf , ESlnt etc.
werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden: Gr. Burgstrasse 16 , I , im Laboratorium,
Bismarckring 21, in der Oranien -Apotheke , Tannusstr . 57, gegenüber der Röderallee,
in der Brogerie des Herrn J)r. Cratz , Langgasse 29 , in der Bing -Drogerie , Bismarck-

Bing 31, in der Brogerie Massig , Wellritzstrasse 25.
Probe -Gläser mit Holzhttllcn (als Muster ohne Wert ) werden auf Wunsch frei zugesandt.

■ftp Laboratorium für medizinische Untersiiclinnfen. ’&T
Gr*Burgstrasse 16,1. MH. Morck. Bismarck-Ring 21.

Jahresproduetion 80 Millionen Liter,
empfiehlt im Fass und in Orig.-Abfüllung (>/*- Liter - Flaschen)

lieinr . Ditt
Bergschlösschen . Telefon I

Niederlage : Carl Hertz , 'Wilhelmstrasse,

Das beste N » -Reinigungsmittel als Frühjahrskur ist IiilPvIv'l 5 will QUlJJlii Uly
bestes und angenehmster Mittel gegen Finnen, Pickel, Nöte, Erscheinungen, von verdorbenem Blut
herrührcnd. Sehr angenehm zu nehmen. (ML 1430) El03

Bestandtheile: Srrsaparill 250, Cascaro 250, Sarsatras 2,5, Orange 5, Wasser 1500,
Zucker 200, Cognac 500.

Vs Liter zu 3.50 Mk-, Vs Liter zu 6.— Mk., lh Liter (vollständige Kur) zu 8.— Mk.
Depots in Wiesbaden: Hof-, Löwen- und Victoria -Apotheke.Kinder-, Sport - und Promenade - Wagen und Sicherheits-Murten»

verstellbare Reform-Kinderstühlen. -Tische, Kinderpull«, Trinmph-
und Brivantstühle, Sand- und Leiterwagen. _1251

PP * Alle Reparaturen und Gummireife werden ausgezogen. **̂ F3
Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waareu. den billigen Preisen sich

zu überzeugen. Kein Lade ».

tvxl , Dambachthiil 5,

Na» beachte
die Fabrikmarke. Die sparsame Hausfrau erzielt die billigste Gas¬

rechnung mit Janker & Bah -Gaskochern mit
patentirten Doppel -Sparbrennern . 1228

Cataloge und Vorführung der Apparate durch

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
| Wiesbaden » Neugasse 20.

Ecke Weber- und Saalgasse,
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Geschäfts - Verlegung.
Mit dem Heutigen die ergebene Mitteilung , daß ich mein Geschäft für feine Iferreil - Moden von Michelsberg 2 nach

M Burgstrasse 1, Beke Gr. Burgstrasse,
Entresol,

verlegt habe.
Für das seither geschenkte Vertrauen meinen besten Dank und bitte ich auch ferner um geneigtes Wohlwollen.

Tailor C . ~A .cLloflt , Schneider.

Aufruf!
Wiesbadener Verein fl Sommerpflege armer Kinder.
Pflege

Eingetragener Verein.
Seit Jahren gehört zu den Wohlfahrtöeinrichlungen unserer Stadt die Sommer-

kränklichê Kinder ! . . . . . .
Die Überzeugung von ihrer Berechtigung und Notwendigkeit sagt immer festere

iWurzeln in Herz und Sinn unserer gesammlen Bevölkerung ; und so war cS bis jetzt moglrch, tns-
gesammt 1400 schwachen Kindern Erholung durch Pflege auf dem Lande, Genesung durch
Coolbadkuren zu verschaffen. ,

Tausende von sorgenden Elternherzen harren nach dem verflossenen schweren Wmter , der so
ungewöhnlich viele und ernste Kinder -Erkrankungcn mit sich brachte, des Sommers , der thren Lieblingen
Heilung bringen soll ! Wir bitten dringend : . . . ..

Helfet ein Liebeswerk fördern, deffen Erfolge klar vor Jedermanns Auge liegen, dessen
Segen unserer Vaterstadt und ihren zukünftigen Bürgern zugute kommt. , .

Ein Jeder gebe nach seinen Kräften ; gedenket Derer, die arm und krank, nur mit
Hilfe edler Kinderfreunde zu retten sind. , „

Zur Annahme von Geldbeiträgen sind die Unterzeichneten gerne berert.
Der Vorstand:

« .recke ». Geh. Reg.-Rat , Vorsitzender. Br . Hoch , Schriftführer.
Landesdircktioit , Rheinstraße . Luisenplatz 7.

Der engere Ausschuß r
Bankier « «.» ctreer , Schatzmeister, Kaiscr-

Friedrich -Platz 2.
Frl . A . Merttens , Neuberg 2.
Affessor RemcJi , Maiuzerstraße 43.

Br . n . LkspdIiUIiI,  Schützenhofstraße 9.
Frau General Werten ». Rößler straße 12.
Frl . E . Prell , Humboldtstraße 5.
Cr. Sutoriu », Kapellenstraße 54.

Der weitere Ausschuß:
Frau Kommerzienrat Albert , Gartenstr . 9. W . Amt *, Stadtrat , Uhlondpr . 1. Kommerzienrat
Bartlingr . Land - und Reichstags -Abgeordneter . Beethovenstr . 4. Frau Prof . Borgmann,
Parkstraße 14. Br . E . Coeater , Rheinstraße 7. Frau > Beneke , Sonnenbergerstraße 38.
Frau Br . Breyer , Schubertstraße 1. Rechtsanwalt » on Eck , Stadtverordneter , Biebricher-
firaße 81. s > kH , Wilhelmstraße 54. Frau Direktor El »ch «*r , Luisenstraße 30. Frau
Prof . Sä.  Ereseniu «, Heinrichsberg 2. tndwig Eischer . Lehrer , Philippsbergstraße 26.
Br . 14 . Cieinsler , Wellritzstraße 1. Frl . W . (Jiowmami , Lnisenplatz 8. Pfarrer « rnlier,
Kcllerstr . 21. Frau Simon Hess , Adelhcidstr . 91. Frau Landgerichtsrat Homann , Kapellen¬
straße 32. Frau Prof . « » Ile , Ublandstr . 6. Baronin I v . Hnoop , Bierstadterstr . 13. Frau
j . t. «Oppen , Mainzerstr . 23. Freiin von Wes *enl »ari «, Bismarck -Ring 8. Gräfin
Wntunchba - tfüreifl 'enUlau , Gustav -Freytaastr . 6. WUller . Schnlinspcktor , Gustav -Adolfstr . 7.
Frau Wayer -Windschcid , Solmssir . 5. Sanitätsrat OhertSisolien . Heßstr . 3. Br.
Prtisslan , Taunusstr . 49. J8a »cl », Reg.- u. Baurat , Bierstadterstr . 18b . Frau Br . Beben,
Humboldtstr . 11. Releliwein . Stadtverordneter , Bierstadterstr . 6. Rektor Sciilo *»er , Castellstr .-
Schule . Frau Sanitätsrat « eybertl », Mainzerstr . 1. Frau « « h « I. Frankfurterstr . 1. Frau
Rechtsanwalt Sichert,AdolfsaUee . Br . A . Stricher . Adelhcidstr . 7. Frau Strau «»- Vo Kler,
Uhlandstraße 2. Br . Strecker » Maiuzerstraße 7. Pfarrer » eeienmeyer , Emserstraße 18.

Br . Eigener , Kirchgasse 28.

Festordnung
für die

SnMmgs leier
des neuen

Sehiller-Senkmals
Dienstag«, 9. Mai 1905- mittags 12 Uhr.

1. Vortrag der vereinigten Männergesang-Vereine Wiesbadens: , 0 Schutz-
geist alles Schönen“ von W . A. Mozart.

Dirigent : Herr Direktor Spangenfoerg.
2. Uebergabe des Denkmals an die Stadt Wiesbaden durch den Vorsitzenden

des Denkmals-Ausschusses, Herrn Kommerzienrat Bartling , M. d. R.
und M. d. A.

8. Fallen der Hülle.
4.  Festrede, gehalten von Herrn Pfarrer 15. Veesenmeyer.
5. Uebernahme des Denkmals durch Herrn Oberbürgermeister Br . V. Ibell.
6. Niederlegung von Kränzen am Denkmal.
7. Schlussgesang der vereinigten Männergesang-Vereine Wiesbadens: „Die

Himmel rühmen des EAvigen Ehre“ von L. van Beethoven.
Dirigent: Herr Professor ISastnstaedt.
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r

Marcus Berle & C -‘
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - - - - Telefon No . 20.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
Insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lotnbardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V 1116 J

Tribünenkarten zum Preise von Mk . 3 — sind zu haben in folgenden
Buchhandlungen: 15. Bornemami , Luisenstrasse, Feiler & (Secks , Lang¬
gasse 49, H . Heiass , Kirchgasse 26, Jurany & Mensel ’« Waclif ., Wilhelm¬
strasse 28, Cli . liimbarth , Kranzplatz 2, Moritz und M&nzel , Wilhelm¬
strasse 52, C. Moertershäuser , Wilhelmstrasse4, Meli . Römer , Langgasse 25,
M. Staadt , Bahnhofstrasse6, Ed . Voigt , Taunusstrasse 28, Mell . Woiff,
Wilhelmstrasse 30, sowie bei der Kurliauskasse . F 493

Vamm-Wts.
Elegante Modell * Hüte.

Unpmrte SitOllllÜfG in grosser Formen-Auswahl.

Nassauischer Kunstverein,
tateilig fei Bienm WiesMei-Binder PrMMz

in den
früher Deifers ’schen Kunsts 'äleiij Luisenstrasse 9,

in der Zeit vom 7. Mai bis 15 . Juni 11)05 . F473

Eröffnung: Sonntag, den7. Mai, Vormittags 12 Uhr.
——  Eintritt Mk . 1.—, =

für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins frei, für deren Angehörige die Hälfte.
Geöffnet täglich von 10-—1 und 3—6 Uhr.

Special - .Geschäft
für Artikel der Putz - und Confections - Branche

Adolph Koeroer,
JLiailggasse 13 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

9391

Ausser meiner reichhaltigen Speisenkarte empfehle:

Oderkrebseä Portion (4 Stück) 60 Pf.
Lill’s Weinstuben « . Höte ! Einhorn

h la Kempinski , FkW SSM . mlt f-WelI>- Bier'
5 Snieselgasse S . ” Restaurant.
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Carl Qoldstein
51 Kapellenstrasse 51

Passeiiiterie -1  Stictai-Falit
(gegr . 8878 ) .

Filiale: Paris, 28  Rue Lonis-lc-Grand.

Hier fabricirte

Gestickte Leinen Roben,
Gestickte Leinen blensen

Grosse Collection. — Neueste Dessins.

Für «II© Reis©
empfiehlt in grösster Auswahl und billigsten Preisen:

Neuanfertigung und Reparaturen
aller horbwanren . iteiSC KOrMC,

Reiseliandkt »rbe,
PickniekkSrbe,
Reise -Rollen,
Reise -Riemen,
Schwamme,
Schwammbeutel,
Seifendosen.

tomvcn. sn/rre/urr.

Alle Arten
Reisekoffer,
Rohrkoffer,
Handkoffer,
Handtaschen,
Hntklirbe,
Hutschachteln,

Holz u. Pappe eto.

Ferner alle Bürsten für die Reise:
Kahn -. Itagel - n . Hnarbllr . ten -. Wichs -, Schmutz - u . filt -iderliilrsten,
Üehe -Splegel , Slasirpinsei . Hüinme , Brenn «elieercn u . Maschinen,

sowie alle Toilette -Artikel . 852

Ferner alle Korb-, Holz-, Bsirstenwaaren,
Sieb- u. Küferwaaren, Putz- u. Scheuerartikel etc.

Ecke
iGemeindebadgässchen.

Michelsberg

Die „Brockensammlung" ist eine Wohlfahrtseinrichtung, welche von einigen Wohl:
tStern für

Unbemittelte aller Konfessionen
und Stände ins Leben gerufen wurde. Dieselbe vermittelt, das, der Besitzende seinen über:
flüssigen Ballast für Unterstützungenverwerten kann. Sie sammelt zu dem Zweck alte
Möbel, Wäsche, Kleidungsstücke, Stiefel, Schuhe, Strümpfe, Schirme, Bücher, Schriften,
Papier. Zeitungen. Metalle, Küchen- und Haushaltungs-Gegenstände, Glas, Porzellan,
Teppiche, Vorhänge rc. Auch beschädigte Sachen werden durch Reparieren wieder nutzbar
gemacht und alles zu denkbar billigsten Preisen an Arme abgegeben, welche dadurch die
Genugtuung haben, für einen ganz geringen Betrag sich in den Besitz eines notwendigen
Gegenstandes setzen zu können mit dem Bewußtsein, ihn aus eigenem erworben und bezahlt
zu haben.

Möge daher der soziale und charitative Gedanke, dem das Werk entstammt, hier
ebenso schöne Früchte tragen wie in Berlin und München.

Dar Brockenheim befindet fich Gramenstratze 24,
Hinterhaus Part.

Gaben werden Montags und Donnerstags in, Empfang genommen, auf
Wunsch werden dieselben abgcholt und bittet man dies vorher mit Karte zu verlangen mit
dem Vermerk, ob cs große oder kleine Sachen find.

An denselben Tagen findet auch der Verkauf statt.
Um zahlreiche Gaben bittet

Im Hamen Des PorfonDes Des Kch. MnenDunDes.
Zweigvercin Wiesbaden.

Die erste Vorsitzende: Komtesse Hatnsfhkn.

in Flaschen , ans Kurmilclt bereitet , liefert jederzeit

W. Krafi’s IWÄ« W-AM
Dotzheimerstrasse 99.

1293

i Kranke . (GeisteskrankeSommerkur Tür schlossen). Behagli
kleine Anstalt (dis 30 Patienten ).| | Sommerkur TUr

Nerven-
ausge-

3ehaglich eingerichtete \

spekte franko.

Kühler schattiger Park . Vorzügliche
sorgsame Verpflegfnng - hei f
engstem Familienanschluss . (D4pe-
dance für Minderbemittelte .) Pr

| Dr. M . Schnlze -Knhieyss . Nervenarzt.
Sanatorium Hofhelm im Taunus.

(J . aoto 2222)

Dilettanten-Verein„Urania“.
Heute Sonntag , 7. Mat 1905, Abends von » Uhr an, im

„Kaisrrsaal", Dotzheimerstratze 15:

Großes Familien -Fest
mit theatralisLcn Aufführungen und Tanz , unter gütigster Mitwirkung

der Frauen und Jungfrauen des Vereins.
Eintritt 30 Pf . Eintritt 30 Pf.Der F-estanSschnfi.

NB. Die Veranstaltung findet bei Dier statt.

Wiesbadener Konservatorium fir Musik.
Rheinstrasse 54 . Direktor: Arth . Michaelis.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildung von den ersten Anfängen big zur künstlerischen Keife. Kurse für

Oileftantcn und Faclimnslher.

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Konigl. Hofkapellmeister Professor MannsiBedt * Herr König]. Hof-
opernsänger Raffeniy Herr Direktor ]Wi©!*aeIis . Frl . Jlelanle Michaelis»

Herr Konzertmeister Van deir l oort etc. etc.
Vorträge über VIii *il*nrei»i5liirl »te > Oliorgesanff - und örclieater-
Übungen ^ B4ammermu «tU» Quartett - und Enaeinblespiel » öffentliche

Vortrags -Abende im Saale des Konservatoriums.
Beginn neuer Kurse : Ifionfag , den S. Mai.

Anmeldung ncueintretendor Schüler werden jederzeit im Btireau des Konservatoriums
entgegengenommen. — I *ro *pekte grntls . 1128

Nähere Auskunft erteilt « er » irektor.

— ^

Vereinigten Spediteure G. nt. b. H.
Alleinige bahnamtliche

An - und Abfuhr von Stückgütern.
Bureau am Tannnsbahnhof . Telephon No . 917.

Bitte genau ans die Firma zu achten.



Mk. 4 .5 © an
in allen

Preislagen.

übertreffen mit ihren

patentirten einiialinigen Doppelsparkennera
alles was bisher auf den Markt kam. Der Gasverbrauch der Doppel¬
sparbrenner lässt sich bis zu

30 Liter pro Stunde = 3/10 Pfennig
zurückstellen und ermöglicht es, . damit trotzdem einen Topf von
mehreren Litern Inhalt im Kochen zu erhalten.

Neueste Modelle, sowie Bratöfen und Wärmeschränke etc. sind in
grösster Auswahl vorräthig und werden zu Originalpreisenverkauft.

Verlangen Sie ausführliche Cataloge und Prospekte. 1037
Jeder Apparat wird auf Wunsch praktisch vorgeführt.

Telephon 213. Sj.  N . FlSIIM , Kirchgasse 47.

K - ttr 22 . ähnmtrtg, V. Mai 1905. Wsslmdettsr TagbLaiL Wsrgerr-Ausgnve, 3. Blatt. Uo. 21».

Gegründet
1856. MagdeburgerGegründet

1855.

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft.
■(Alte Magdeburger.)

Lebens -' und Unfall -'Versicherung.
niedrige Prümscn . SrUnistige Bedingnngen«

'VortetiJimfte Gewinnlieteiligiing.
Versioherungsbestand ca. 237 Millionen Mark.

Gesamtvermögen ca. 74 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 69 Millionen Mark.

Sub-Direktion für Nassau: Wiesbaden , M©ritzstrasge 4.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montag , den 8 . Mai , wird je eine von einem Mitglied

gestiftete p 414
SUT* Ehrengabe

auf Feld- und Jagdstand ausgeschossen.
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein

Der Vorstand.

DLrZMMLÄ ter
Möbel -Fabrik

und Knnstsalon

Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

300 Zimmer-Sinridttaigmi
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertJg vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von

Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.
Eigene Fabrikation , lO -jähr . Garantie . Frankolieferung

innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete B*refse,

Hauptansstollungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129,

ca. 3 ©0 Zimmereinrichtungen;
Filiale Harmstadt, Rheinstrasse 39,

ca. 8 © Zimmer;
Ausstellungshaus Frankfurt a. M.,

Kaiser Wilhelm-Passage,
ca. 3© Zimmer.

Man verlange Abbildung und Preislisten.
— Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr . =

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in mässigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

mcm
BesfeHarke. BERGER,P0ESSNECK.

Leder, Segeltueh,
mit Gummi-

und Ledersoblen.

Langgasse 18— Wilkelnistrasse 14

p©D@r ffadhi
Herz ^Schuh .waren.

128$

M
für Damen

mit kahlem oder dünnem Scheitelhaar, auch grau melirtcS
Haar wird damit vollständig gedeckt.

Hochmodern und kleidsam.
Mätzigee Preis.

Präparativ « der Haare nach eigener Methode ohne
Eoucurrcnz empfiehltw. ZRhhach,

Damenfriseur,
Iscrbniücrtion Kürrsttichev Kcccrvcrvbeiierr

IV Bären strastc 4. 1319

la holländische Torsstreu.
Bruno Mandowiifcy . Duisburg rt. 811)

Brennholz spottbillig zu haben am
Abbruch Augenheilanstalt.F14

Vertreter : Carl ®4©11,

ist
der Käme

für
diejenigen

welche
seit Jahren einen W ^ iirU ./ gemessen.

Hüsiseriges * Versand : 450 ,000 .

SEIDEL & NHÜMHNN , DRESDEN.
, Wiesbaden, . Iffellmsrndstrasse ZK.

11.191

dairmdeF
Weltruf*,

flechten , offene Beinschäden , Muttermale.
(SefichtspiKel, Raseuröthe , Syphilis , ver¬
altete Blasen -, Harn - und Nieren - Leiden

behandelt mittelst

LLchMilverfahrerr
!!. Langeii’s Heilanstalt,_Jj| L_
Mainz, Schrrsterstr. 19. M WW!
Sprcchst. tfipl. v. 8—8 Uhr. fH

öeutsehe frslM.Solidaria-Fahrräder1
:.uf Wim sein Teilzahlung . ‘
)Artz.2Ö,30,59M. Abz.8-15M mon. \
'Eeichsraderv. 64M.au. Zubehör¬
teile spottbillig. Pr eisl.umsonst

H, «I * «Jen droscht «Sc Co . ^
Charlotten bürg 5. No. 249.

9
Sellen vllh Möbel

als: Sophas, Garnituren, Pol. u. lack. Bettstellen,
Verticows, Spiegelschrünke, Klciderschränke, Tische!
Stühle, Spiegel empfiehlt

A . JLeielies * Ww ©,
Adelheidstratze 46.
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HW» Becker—Conservatorium für Musik.
Director : £1. Becker , .Tahnstrasse 2, I.

Verkaufsstellen:
Pr . yf.  Alliersheim , Wilhelmstrasse.
Backe & K >klony , Taunusstrasse.
Frlt « nernstein , Wellritz-Drogerie.
8 . Blum , Flora-Drogerie, Gr. Burgstr.
J . C. BUrjfetter , Hellmundstrasse.
Otto Dille . Moritzstrasse.
AA'ilh .Machen heim er, Bismarekring.
Drogerie Woehus , Taunusstrafse.
F . H . Müller , Ring-Drogerie.
Friti Böttcher , Luxemburg-Drogerie.
lanitas -Drogerie , Mauritiusstrasse.
Rotiert Kanter , Oranien-Drogerie.
Rieh , Seyb , Yiotoria-Drogerie, Rhein¬

strasse und Rheingauerstrasse.
Oscar Siebert , Drogerie, Taunusstr.
Otto Siebert , Drogerie zum Schloss.

«!» Magerkeit- |°>
Schöne, volle KCrperformcn durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goliicne Me «l« ille » , Baris BOßO.
Hamburg 19tlfl , Berlin 1903 , in
6—8 "Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
uusohädi. Aerztl. empf. Streng reell —
kein Schwindel . Viele llanksrlireib.
Preis hart . m. GebrauchBanweis. 3 Hark.
Postanw. od. Nachn. exkl. Porio. F46

llygien . Institut
D , Franz Steiner & Co .,

Berlin SOI , Höniggrätzemtr . 78

Neue Pianos
A. Abier , Taunusstraße 29.

Kluge Frauen
befolgen meinenM
und verlangen mein berülimtcs hygien. Franen-
vuch gegen 40 Pf . Briefmarken. (E.B.7005) F161

DM- Viele Nnerkennungen.

Wwe . Wj.
Hebamme a.

Berlin 8 . W . E, , Ritterstr. 49.

Klee, 90u. 45 Rth. (Hammersthnlu. Gersten-
gcwann), zu verk. Feldstraße 12 bei Weck.

Anmachholz
tcllungen übermittelt ^ ^Eerd » Aleii , MtchelSberg9

Sack 1 Mk„
Centner 2 Mk.

1 Pasüon HieMMk,
plittc fitcitmltfitinlic

angekommen, ferner1 Ladimg Schlafzimmer.
pH. Lendle. Möbelpolfterei,

Ellrnbogengafse i>, am Schlotzplatz. s
is
i

Das Beste zur Erhaltung und Pflege
der Wäsche!

Besser wie alle Wasch- und Seifenpulver!1 buo*
J Wiirselseife
3 sunt Kochen der Wäsäie, 1202 *
R bei 5 Pfd. per Pfd . 2» Pf.
O Seifenfabrik « W . B’ otii «, Wiesbaden, W
J Tel. No. 91. — Langgasse 19. ^

I

i’' r Herren- und Knaben-Anzüge,
Hosen, Reste zum Flicken, wer¬

den verkauft Schwalbacherstr. 30, 2.

Bureau: 21 Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles  etc . etc.
Iagerräuine naclt sng . tt iirfe 1-
•ystem , Siclierlieitskamniern , vom

Miether seihst  verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern für Werthkoffer, Silberkasten etc.

unter Verschluss der Miether.
Prospecte, Beding ungen und

Preise gratis und franco. »"WH
■Mp“ Auf "Wunsch Besichtigung ein-

zulagernder Mö bel etc. und Kostenvor-
anschlSgc. 5

Vamen-Schiieiderin
Eleou.Kratzenberger,

Michelsberg»2.
Anstriigung eleganier,sWjeeiOltzer

Roflülue und Men-Klelder.
_ Billige Preise. __

Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung
„Grand Prix“weitaus!st.ums iso».

Man verlange nur

wie nebenstehende Abbildung,

da viele wertlose Nachahmungen
angeboten werden.

(L.2007) F5|
Alleiniger Fabrikant » Erjtz Schulz jnn . ,t ktV-f. e »., ». eipzig.

ygienisclie
H 1

^Bedarfsartikel . Seuest . Kat,
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. H . I nger , Gummi waren-

Fabrik, Berlin V. W .,Friedrichstr .91/92. F12J
General-Depot: S*. A. ►toss , Taunusstr. 2.

Favol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut. Er¬
frischend und wohltuend fü" d-e L-cv»».

wmwww
ist das mzBglldisle
Haarwasser derWett

Javvl * in schwarzer FlascheM. 2. ,
Doppelst. M. 3.50, Reisest.
M. 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol *zu
gleichen Preisen in weihen
Flaschen.) In den Parfü-
meric»,Drogen- u. Coiffcur-
geschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Willi. Anhalt G. m. b. H.,

Ostseebad Koiberg.

Lilienweiss,
rosig, zart und rein wird Ihr Gesicht, samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405g) F 106

Dresdener Lana -Seife,
Marke HHD,

▼on Rahn & Hanaelbach » Dresden.
k Stück 50 Pf. bei:

Eritz Bernstein , Wellritzstrasse 39,
Otto Lilie , Moritzstrasse 12,
H . Rons Vachf .. Metzgergaste,
Th . AWaclismntli , Kriedrichstrasse 46. ■

Kurse für Klavier , Gesang , Violine . Cello , Marinonium , Orgel,
Harmonie - und Coinpositionsieiire.

„Fortbildung * - Hurne “ für .iiingere Musiklehrerinnen und Erzieherinnen.
Näheres durck Prospekte . — Aufnahme jederzeit.

Sanatorium
u Nordrach
Im bad . Schwarrwald.

Das ganze Jahr geöffnet.

Heilanstalt für Lungenkranke.
Bekannte , modern eingerichtete Privatanstalt mit nachweisbar günstigen
Heilerfolgen . In völlig geschützter Lage , unmittelbar an Tannenwaidungen.
Mildes , fast gleichmässigea Klima . Zivile Preise . <0 Zimmer . Z Aerate.
1U. Prospekte gratis . vr . Hettlnger.

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut, Stück 0,50 Mk.

Ueherall vorräthig, in Wiesbaden hei:
Parf. Ernnz Altstötter . Webergasse 29;
Rache & Esklony . Medizinaldr.,Taunus¬
strasse5 ;Seitental). u st « v E rkel , Metzger¬
gasse 17; Parf. Carl t- Unther , Weberg. 24;
Fris. Richard klein , Museumstrasse 3;
.Apoth. Ernst Rocks , Westend - Drog..
Sodanpi. 1: » rog . iloebui , Taunusstr. 25;
Apoth. C . I*orlze !il , Germania-Drog.,
Rheinstr. 55; Hob . Santer , Oranien-
Drog.,Oranienstr. 50; Apoth. Otto Siebert,
Drog., am Schloss; Clir . 'Tauber . Drog.,
Kirchgnsse 6. (Bag. 3064) F108

B
itte versuchen Sie den garantirt reinen

ordeaux
der

§ « CIETE BOBDELAI § E.
Medoc . . . .
I. islrac . . . .
Ht . Bstophe
Cru ISontrian

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

8t . Julien . . . ^ k. 1.60
Cliät . linncnnn . Mk. l . io
Hontet Canet . Mk. 2.
bis Mk . 1.— per Flasche incl , €Slas.

JViederlagett hei
Ilismarckring 37,
Telephon SJ5&8,

A tf)ondnsi iBalinhorstrassi-18.W sWcllld * • 'Telephon )>1S.

Cr « Hecker,

Complette

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt 613
Frais e Flöü ^nei* 9

Wellritrstratze«.

empfiehlt in allen Grössen mit 1, 2 und 3 Töpfen.
Prospekte gratis und franko . 936

Conrad Krell,
Taunnsstrassc 13, Eeke Geisbergstrasse.



Wiesbaden , den 7. Mai 1905,

Den geehrten Herrschaften, sowie den Herren Fuhrwerksbesitzern
von Wiesbaden und Umgebung zur gefälligen Mitteilung, dass ich vom
1. Mai am hiesigen Platze

eine

W agenseHgniede
eröffnet habe. Durch langjährige Praxis in. ersten Geschäften im In-
und Auslande bin ich in der Lage, sämtliche einschlägige Arbeiten aufs
Beste und Billigste ausführen zu können und halte mich zur Anfertigung
sämtlicher Luxus- und Geschäftswagen bestens empfohlen.

Mit der Bitte um geneigten Zuspruch zeichnet
Hochachtungsvoll!

€3. Hummel , Wagenschmied.
P. S. Reparaturen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt.

dazu.
Das Erscheinen

dringend nötig.
empfehleM § Arten Bandagen

i» großer Auswahl»
sowie «ach Maß , mit und ohne Feder.

Garantie für guter: Sitz. 567

Lauggaff- Qg Scfmiitt,

cines jeden Kollegen ist
Der Eiubcrufer.Sonstige Speisen und Getränke nach besonderer Liste,

IK* . . . neu » kreuzsaitig,, mit
öMMy»  Gallerie u. Garantieschein> für Mk. 385.- zu Verk.
»L-in -zr, Bismarck-Ring 4, Part.

Ein seit 2,/a Jahren bestehendes, besteingeführtes konkurrenz¬
loses Geschäft am Platze, geeignet für Kaufleute oder Techniker,
ist wegen Ausbeutung eines ges. geschützt. Artikels, sofort mit Inventar
für 8000 Mk. zu verkaufen. Erforderl. Betriebskapital3-—400 © Mk.
Angenehme Beschäftigung ohne Biireaupersonal. Offerten unter
O. 730 an den Tagbl.-Yerlag.

SM - 34. Koimr -rg. 7 . War 1005. WresÄadeAsr TagdLatt. Msrgett -A« sgKvs , 8 . Olatt. Us . 313.

Montag, W« ÄAU, MMwmk,
D« « NÄ8E, freifag

gewähre auf sämmtliche

:
sowie an! alle anderen Artikel

Rabat
»eiche an der lasse in
jtag gebrach!»erden.

Höhen-Lnftkurort Gcrsfeld (Rhön). Y-LLK7
500Mtr. über dem Meeresspiegel, im Centrnm des Rhöngebirges, inmitten schöner Laub- und Nadel¬
holzwaldungen gelegen, gegen Nord- und Ostwinde geschuht, Hochdruckwasserleitg., clektr. Licht, staub¬
freie Luft, empfiehlt fich als Sommerfrische für längeren Aufenthalt. Milchkuranstalt. 2 Aerzte und
Apotheke am Plätze. Warme Bäder, sowie Moorbäder im Hause. Vorzügliche Tagcspension incl.
Wohnung von 3.50 Mk. an bis 5 Mk., je nach Wahl der Zimmer. Mai und Juni entsprechend
billiger» Man verlange Prospect. Telefon im Hause. F59

Spranz Sclaälssäer , Besitzer des „Hotel Adler/

Schillerfeier- Her oberg.
jßeknaaitf mnch lang.

Der Volkstümlichkeit des auf dem Neroberg stattfindenden Festes Rech¬
nung tragend, habe ich für die Dauer desselben folgende PreissimderKngem
eintreten lassen: 1326

1 Glas (2/io Ltr .) Rheim - oder Moselwein . . . 35 Pf.
1 Glas (*/io Ltr .) Germania -Bier . . . . . . . 15 Pf.
1 Mvhd: D»4^

Zentralkasse für die Vereine desVerbandes ^
nass, landw. G-enoseenschäften. ^

1 Kassenstelle der Landwirtschaftskammer (
1 für den Begv-Bez. "Wiesbaden. (!KSÄ Moritetr. 29.JÄ;:

- - P491 1
Gerichtlich eingetragene, von 164 ange- '

sohlossenen Genossenschaften mit <
21427 Mitgliedern übernommeneHaft- I
summe . . Mn . K,804, « « 0 .— ,

IReservefonds und eingezahlte Geschäfts- ,
anteile am 31. -Dezember 1904

Mk. 208,006 .©® (
f Annahme von
) _Spareinlagen zu  3 ^ °/°
) bis zu Mir. 5000.— Verzinsung vom Tage (
) der Einzahlung ab. Ausfertigung,der Spar-
) Kassenbücher kostenfrei.
) Kassenstunden von 9 bis 127« Uhr.
WOOOGGGKKKOOOKKKGKOK

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbefall. — Eintrittsgeld : 1 Mk.,
vom 45. Jahre' ab 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen, im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstands- Mitglieder Frauen BSecJit. Jabn-
stratze 17, «Seinem , Weißenburgstr.1, Kl«««!»,
Hellmundstr. 48, Hell . Wellritzstr. 32, Mems«,
Kirchgasse 47, Hern , Sedanstr. 4, iiliw , Ellen¬
boaengasse8, Weyer , Hermannstr. 22, «JpCer-
manra . Hellmundstr. 56, M . Wies , Geisberg-
straße 11, Sclmeider , Bülowstraße1, Spies,
Hermannstr. 20, sowie die Vereinsdienerin Frau
Stenernagel , Frankenstroße 23, jcber̂eit
entgegen. F353

Achtung!
Montag , den 8. d. M„ abends «'/, Uhr,

findet im „Konkordiasaal " , Stiftstraße1, eine
Ache ößentliche Echneiiier- linb

CchiieidelliiNii-LersMmiW
statt. Tagesordnung:
1. Stellungnahme zu der Giestener Streik-

arbeitansgavestelleam Ort;
2. Die Vorkommnisse in den letzten Tagen

bei der Firma B̂rit ®neeker , Weber¬
gaffe2—7, und Wie stellen sich die Kollegen

VerßetzMW
eines

Amtnrs fiir innrer
Wh MGerlWkr.

Wegen Geschäfts-Aufgabe versteigere ich
zufolge Auftrags
mim  MMg>M8. pia!n..
Nachmittags 2 Uhr beginnend,. auf einem
Lagerplätze

an der Kifcherstratze,
rechts,

folgende Gegenstände, als:
1 Spatzen- Maschine, Sandstein-Aufzug-
Maschine, Schwenkkrahnen mit Kasten und
Zubehör, 1 Drahtseil, ca. 150 Gerüststangen,
Hebel, Bolzen, Diele, Holzböcke, eis. Spcis-
pfanne, ca. 2000 Klammern, eis. Gewolhe-bogen, eis. Spatzenböcke, Stemscheere, Siebe,
Dtrrchwürfe, Rabitz-, Flamm- U.Kanalsteig-
eifcn, eis. verstellb. Fensterbogen, Kanal- u.
Wasserwaagen, Setz- u. Meßlatten, Gieß¬
kannen, Eimer, Spatzen, Schippen, Hacken,
Sticher, Sägen, Leitern, Seile. Schubkarren,
2 zweirädr. Maurer-Handkarren, div. Blend-
n. Mauersteine, Sandsteine und div. sonst

. Maurergerätbschaften2f.
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auctionator u. Taxator,

Schwalbacherfiraßr  7 . - MU

Ueberaus sitltLlieli und geradezu un-
eiitbelsrlicJ » als

SRatg -eker fär d . Hapllaianlage
ist der soeben erschienene

Führer
durch die

Börse
von ff ’aiil Steller.

S . verbesserte Aufitig -e.
Preis elegant geb. M. 4.—.

Verlag von Hugo Spanier, Berlin SW. 61.
Veriagskatalog  gratis u. franko.

Btznchleidenden
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Morgen Ausgabe.

4 . Klatt. Vitsbsdemr TsgRstt.
Sorrutag.

7. Mar 1805
83 . Jahrgang.

er MeiMM
des Wiesbadener LKlstts

erscheint allabendlich 6 Nhr und enthält alle GtellenangeboLe
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ÄrbeitSmarktö kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 34lhr nachmittags » ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestartet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsnchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse» sondern deren Absc! iften teizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MrlbNche UtL'sorrsn,
OWdsrr.

Angenehme liebenswürdige

die Stellrmg

F193

Reisebegleiter
sucht Herr , Anfang Dreißiger , repräsentable Er
scheinung, für seine bevorstehende
mit . Chiffre ti . 533 an den

adereise. Off.
bU-Verl . erb.Tagbl .-L

Im Schneidern u. Frisiren verfecte Jungfer mit
guten Zeugnissen gesucht Nerothal 27.

Gesucht
eine englische u. eine deutsche Gouvernante,
nicht unter 30 Jahren , ztt grötz« Kindern
zu Kurfremden , 160 Mk.» ferner eine Haus¬
dame, welche perfect englisch spricht, für ferne
Frcmdenpension , eine zuverlässige Kindcrpflegerin
zu einem 6 Monate alten Kinde, feines Herr-
Ichastshaus , eine geletzte Jungfer zu einer feinen
Dame , Fräul . zur Stühe für Privath . u. Hotels,
ferner feinere Stubenmädchen , perftcte u . fein brgl.
Herrschaftsköchinnen, eine gute Herrschaftsköchin
nach Luxemburg , Zimmermädchen für Hotels u.
Pensionen , Wäschebeschließerinnen, Küchen -Haus-
bäiterinnen , kalte Mamsells , Hotclköchinncn. 80 bis
100 Mk.» Restaurationsköchinnen, Köchinnen für
feine Pensionen , eine große Anzahl Kaffecköchinnen,
Beiköchinnen, Kochlehrfräulein , über 25 adrette
Alleinmädchen, Hausmädchen , Küchenmädchen, 36
bis 46 Ml,  Büffetfränl .. Servierfräul . u . s. w.

Internationales
Central-Placirungs-Bürean

MLÄechM,
lllNWsse 24, l. TeWgll 2555.

Erstes Büreau am Platze.
Frau L . Wnllrabenstein , Stellenverm.

Ein einfaches geb. Kindcrfräulcin
gesucht Abeggstraße 11.

Ein defs. Mädchen zu 3 Kind. v. 4—8 Jahren,

Familie
Juni . Zu
Zimmer 22.

6,

Lehrmädchen $ fÄ ?Ä
Äurz -, Weiß - und Wollwaaren -Geschäsk.

Lehmiidchen
aus hiesiger achtbarer Familie gesucht.

Spi Hen-Marrufaktur
Louis Franke.

Lehrmädchen
aus guter Familie suchen Backe & Esklonh,

Parfümerie und Drogerie.
Lehrmädchen aus achtbarer Familie gesucht.

Wilhelm Reih » Marktftraße 22.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzcugniß aus achtbarer Familie ges.

I . Hirsch Söhne,
Langgasse, Ecke Bärenstraße.

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.

H. L. Kraatz Nachf.» Wilhelmstraße 84.
Tüchtige erste Rockorb-eiterin , sowie Taillen - und

Zuarbeiterinnen bei hohem Lohn f. dauernd sucht
R . Schwarz-Wetzl»

Adelheibstraße 22, Ecke AdolfSallee.

ßM " Sofort SÄfÄX;
aesncht Kirchgasse 11, 3. Etage recht?.

Tüchtige Taillen - n . Rockarbeiterinnen sos.
für dauernd ges. Rheinstr . 26 » Gth . Pt . r.

Perfekte Rockarbeiterinnen gesucht bei

erfragen Frankfnrterstraße
l,  zwischen1 u. 3 Uhr.
eine junge Repräsentantin mit

GNky " Sprachkenntn ., Allein -, Haus - und
50 Küchenmädchen, Wcißzcugbeschl., Büffetfränl .,
Servierfräul . Bernhard Karl » Stellenverm .,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Für unser Büreau (Wohnungsnachweis und
Annoncenexpedition ) suchen wir zum baldigen
Eintritt ein Fräulein . Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung . Schriftliche . An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Thätigkeit,
Z -ugnißabschr . und Gehaltsansprüchen sind an
unseren 1. Vorsitzenden Herrn C . Kalkvrenner»
Friedrichstraße 12, zu richten. F432
HanS » und Grundbesitzer-Verein » E. V

«fggf *» Ein junges Mädchen für leichte
gP18j §r Beschäftigung im Büreau gesucht.

Kaufmann . Kenntnisse nicht erforderlich . Solche
mit guter Handschrift bevorzugt . Offerten unter

SS « an den Tngbl .-Verla

Gesucht
znm sofortigen Eintritt

drei bis vier Aoitetan.
Branche !, nicht erforderlich.

Aiismkms KMk fit .,
Wilhelmstraße 6.

Vorstellung Vorm . 8—10, Nachm. 7—8.

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir zwei tüchtige branchekundige Ver¬

käuferinnen , ein Lehrmädchen gegen
gnte Vergütung.

Guggenheim & Marx , Marklstraße 14.
Tüchtige jüngere oder angehendeVerkäuferin

sucht

Reustadt's KchlOim«» »;,
Langgasse 9.

_ _ . . Taillcn-
arbeiterinnen Häfn-rg«ksse 13, 1.

Noch tüchtige Taillen- n. Rock-
Arbeiterinnen sofort dauernd gesucht.

Wiegand , Taunusstraße 13, 1.
Tüchtig « TaMen -Arbeiterinnen für dauernd

gesucht Helenenstraße 27, 2.

ESNi ^ riivR Wilhelmst° aßê ^ 12,' 1,
sucht gute Zuarberterinneu , sowie
La ufmädche « ._

Witze SiüMerira«
bei dauernder Stelle per sofort oder später.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.

auf
Tüchtige Zuarüeiterinnen
Röcke und Taillen werden sofort angenommen

Dagmar Stünkel , Taunusstraße 57, 1.
Zuarbeiterinnen sofort und Lehrmädchen geg. Ver

güruna gesucht. Dillmann , Mühlgaffe 18.
Arbeiterinnen auf Jahresstellung gesucht

Damenschneiderei Taunusstraße 36.

Tüchtige

! Gesucht zur selbstständigen Führung eines Haus¬
haltes in einer Stadt von ca. iCOO Einw ., in
der Nähe Cassels, eine nickt zu ftrnge, tüchtige

Mamsell,
die gut kochen kann. Offertenn . ds . a». KL » 8
an Rudolf Mofse » Bremen , erbeten. F113

Stellen-Nachweis Bienenkorb,
Maoergasse8, 1, Annie Carne » Stellenverm.,
sucht Haushälterin, Köchinnen, Zimmer-, HauS-
und AlleinmSdchen, welche kochen können.

DK KM
sucht f. b. Köchin f. feine Familie nach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin , jung . Alleinmädch.
nach Rüdesbeim , sowief . hier sämmtl . Herrschafts-
Personal für sof. od. später . P . Geißer , Stellend.

Gut bürgerliche Köchin , die etwas Hausarbeit
übernimmt , gciircht zum 16. Mai Martinstr . 7.
Melden Nachmittags von ' /s4—'/-6.

Suche eine gesetzte zuverlässige

Herr?chaftsköchm
mit prima Zeugnissen . Vorznstellcn Vormittags
bis 11s -, Nachmittags bis 4l/s.

Panlinensiraße 3»
mehrere Herrschastskcchinnen

'© pcpe kür hier u . Crefeld bei hohem
Lohn » sowie »Sons -, Zimmer - n. Allein-
mädchcn u . KüchenmiMheri. Frau Elise

WWiiii.LAeidemmli
ans französ . Costnmcs außer dem Hause per
sofort der hohem Lohn gesucht.

Leopold Cohn » Gr. Burgstr. 5.

Tüchtige Schneiderin
nach auswärts ges. Näh . Rüoesheimcrstr . 5, Part.
Mädchen , im Kleidermachcn geübt, gesucht bei

Frau Thier , Schwalbacherstr . 80, 2.
Geübte Kleider », ., chcrin gesucht Iorkstraße 3.

Gesucht
eine tüchtige Näherin , die Wäsche flicken, stopfen u

ansbessern kann. Villa Basilea , Biebrich a/Rh.
«cköne Aussicht 7.R  Tüchtige Arbeiterin zum Nähengesucht Michelsberq 18, 2.

chen, d. 1 od. 2 Jahre nähen gelernt,
geg. Vergütung ges. Bleichstraße 48, Part . r.

Näh - u . Lehrmädchen ges. Bertramstr . 15. H. P . r.
Jnnge Mädchen können das Klcidermachenund

Znschneiden geg. Vergütung erl . Taunusstr . 36.
Mädchen können das Kleidermachcn gründlich

erlernen Kirchgasse 17, 1 Tr.
Lclirinridchcn für bess. Damenschneidcrei gesucht

Grundl . Lehre, Zusckneidc-Untcrr .. bald . Vergtg
Frau I . Seit ;, ManritiuSstraße 3, 2 r

Weißnäherin sofort ges. Sckulberg8, P. l.
Besseres Fräulein , welches die feine Küche er

lernen will , gesucht. Näheres beim Küchenchef
Prinzessin Luise, Sonncnberqerstraße 15.

Suche mehr. Köchinnen . Kücken-, Hans -, Zimmer-
und Alleinmädchen , Stütze , Kaffceköchin n. s. w.
Frau M . Harz , Stellenverm ., Langgasse 13.

Lang » Stellenverm », Elle_ _ Urnbogeng.
iSt & S 'ÄÄ

10 , 1.
Hans-

Köchinnen
für Hotels , Restaurants und Pensionen,

Bei -n. Kasfeeköchi««e»
Kücheu-Mamsell,
Zimmer-Hmshälteriu,

Hoteldllchhalterin,
ferner mehrere

Herdmädchen,Kochlchrmädchen,
Personal - Köchinnen,

Zimmermädchen,Bademädchen,
Allein - u. Hausmädchen

sucht sofort

Wiesbadens
älteste und Hailpt-
Placirimgs-Mstalt

von Carl Grünberg » Stellenvermittler,

MinWs SM«-Büre,!!!,
17«MM 17, j). » Itfmi 434.

Ein einfaches älteres Fräulein , welches
Handarbeiten kann, wird wegen Heirat des jetzigen
zu einer ättercn Dame als Stütze gesucht zum
1. Juni oder früher Rheinstraßc 86, 1.m  einfaches WM« Jjtüulein
aus achtbarer Familie , wird als Stütze und
fürs Büffet sofort gesucht.

Luftkurort Vahnholz bei Wiesbaden.

Büffetfräulein
Einfaches und in der Branche erfahrenes
Büffetfräulein zum sofortigen Eintritt für 1. u
2. Classc gesucht. Gcbalt Mk. 40.—. Zcugniß
abschr., sowie Photogr . an Heinrich Bruch»
Hauptbahuhofrestauratiou , Mainz . F 33

«um sofortige » Eintritt rin ordentliches
Servicrmädchen gef. Sonnenbergerstr . 1I.

wird ein junges kräftiges
»ijsNr Sllleinmädchttt in kl.

besseren Haushalt zu einzelner Dame gesucht
Dotzhcimerstraße 69, Part . l . . _ .

Sauberes anständ . Mädchen znm 15. Mar
gesucht Scvarnhorststraße 26 , Part.

Braves stelßiges Aller» ,nädchcn mit gut.
Zeug «, gesucht Rheinbahnstraße 3, Bel -Etage.

Mädchen ' für Hausarbeit gesucht. Kein Laden
putzen. Adelheidstraße 76, Part.

Junges Mädchen für leichte Arbeit und da»
Liede zu zwei Ikindern pon 2ft-—6 Jahren hat
gesucht. Näb . Nerostraße 25 bei Christ.

WsMIeis"— Iche« Gmii.
Stützen für Privat rrnd Pensionen»
Servierfräul . , Kaffeeköchinnen für hier
und auswärts , Beiköchinnen , hoher
Gebalt , Pcnsionsköchinnen , Weißzeug-
beschlictzer. » Zimmermädchen für Hotels
und Pensionen , Gtagenhansstälterinnen,
Küchenmamfelle , ftottc Verkäuferin für
Konditorei , dito für Metzgerei, Kinder-
fränlein , eine Kindergärtnerin , Wasch-
mädchen, Bademädchen , Weitzuäherimren,

.m (« ni
nnen für
in bis zu

40 Mk. Grhalt nnd keiner Bermittlungs»
gebühr für Letztere.

Iltteriiltt.AeUeMermMlLNsts-SllreM
MGNGpol̂ ^

früher: Langgasse 4 , jetzt ab I . April

Wergkst 39,1 . A.
Telefon 3391»

Frau W . Frantzen, Stellcnberm.

°°°Geftcht̂ sE ^Mdchm^
in jeder Hausarbeit u. servieren bestens bewandert,

für feinen Hanshnlt ( zwei Personen ) geincht.
wo Stütze gehalten . Zu mcldeir zwischen 9 und
11 und 2 und 5 Gartenstraßc 16, 1.
SB** Gesetztes will. Mädchen gegen guten Lohn
p. 1. Mai gesucht Bertramstr . 12, P . l.
^ Tüchtiges Mädchen für Küche nnd

jt Luxemburgplatz6, 3 rechts,
ädchen bei gutem Lohn znmJE&r * BravBraves . .. ..

:. flefudjt Zimmermannstraße 10, P15. d. M

Tücht. Mädchen , das perfect kochen
kann und Hausarbeit gründlich versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

Moritzstratze 31, Part.

Braves Dienstmädchen gejuckt Nerostraße 3, 2.
Znverl . anst. Mädchen zum 15. Mai gesucht.

I . Vogel , Sckwalbach-rstraße 17, 1. St.
Tücht. MädchenS «?" '
Einfaches tüchtiges Mädchen für jede Haus¬

arbeit gesucht Wellritzstraße 8. Bäckerei.

Sarrberes Mädcheu
f. Haus - u. Küchenarbcit in kleine Familie gesucht

Gr . Burgstraßc 13, 2.

Ein braves tüchtiges Mädchen für sofort
gegen guten Lohn gesucht. Näh . Grabenstr . 3.

Ein Ziiiimcrmädtzcii,£!?£ °<S
Zeugnissen gesucht für sofort . ^ Vorznstcllen
11—12 Uhr Sonnenbergerstrnßc 11.

Eins . Mädck. s. od. 15. Mai ges. Adelheidstr . 70, 2.

Ein Mädchen
Ein einfaches Mädchcr̂ für alle Haus¬

arbeit gesucht Luisenplatz 3, 2 St . r.
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht Friedrichstr . 29.

kraft . Mädchen , i. Hansarb . und
Kochen erf., wird sofort od. 15. N!a,

i. gutes ruh . Hans gesucht Mainzcrstr . 54, 2.

Hausmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht. r r

Hotel Pension Nizza , Franksurtcrstraße 23.
Alleinmädche » mit guten Zeug-

ONlNe nissen zum 15. Mai od. früher . Zu
melden von früh bis 4 Uhr Gocthestraße 7, 2.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zengnisicn für Küche n » Haus

aesncht. Näh . An der Ringkirche 4, 3.
Borznst . Morg . 10—11, Nachm, v. 0 Uhr.

Besseres jung. Dienstmädchen,
welches sich znm 'Verkauf in ernem
Butter - und Eiergesüiäft eignet » sofort
gesucht Lnxcmbnrgstraße 7» Laden.

MM 1- Juni oder früher
für meinen kleinen Haus¬

halt ein einfaches, gut empfohlenes

Hausmädchen.
Frau General Hoeckner,

Adolssallee 22, 1.



S - rre se. KomltstS. 7 . Mai 1905. Mesdadener Tagdlarr. Msrse «-A«sga »e, 4. Klatt. Ko. 218.
Na braves ordentl. Mädchen für bürgerlichen

Haushalt gesucht Helenenftr. 4, P.
Ein br. junges Mädchen für kl. Familie gesucht.

Fr.  Blum. Schneid., Rauenthalerstr. 7, M. 2 l.
Besseres Mädchen, welches auch Haus¬

arbeit versteht, zu zwei kleinen Mädchen gegen
guten Lohn gesucht Adolfsallee 12, 2.

'Braves älteres Mädchen für die Zimmer gesucht.
Hotel Reichspost.

Großes kräftiges eins. 'Alleinmädchen für
kl. Haushalt gesucht Rheinstraße 61, 1.

ZRverlässigss WMKK
fräulein per 15. Mai ges. Wilhelmmcnstr. 3, 2.

Ein tüchtiges Hausmädchen ges.
Taunusstraße1, 1 links.

Zum IS. Mai
ein tüchtiges gewandtes Zimmermädchen gesucht.

Pension Villa Carmen, Abcggstraße 5.

Besseres Mädchen,
welches kochen kannu. Hausarbeit mit ver¬
sieht. zum 15. Mai gegen guten Lohn ges.
Adolfsberg2. Frau Schäfer.

Gesucht auf gleich ein sauberes Küchenmädchen.
Pension Hammonia, Parkstrnßc 4.

Ein junges Dienstmädchen, welches etwas
kochen kan», gesucht Kirchgassc 49, Schirmladen.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen» welches gut
bür gerlich kochen kann Friedricbsiraßc4, 1.

kW" Ein sanberes ordentl. Allcinniävche»
auf gleich gesucht, kochen nicht unved.
nöthig Göbenstraße 18, 9S  Ei»tüchtiges.Hanömädchen,nähen, scrvirenu. die Zimmer rein machen
kann, wird gesucht. Nur Solche, die gute Zeug¬
nisse ausweisen können, wollen sich melden
zw. 10—11 u. 3—4 Uhr Sonncnbergerstr. 33.

Tüchtiges Alleiumädchen für kl. Pension bei
hohem Lohn gesucht Gcisbergstraße24.

zum 15. Mai ein gew. kräftiges
wv f itWJl Hausmädchen,dasservirenkann.

Gute Zeugnisse. Nerobergstraße 19.
Tiicht. Alleinmädchett,

für Hausarbeit n. Bedienen d. Fremden
gesucht Taunuöstrasze 32, 1.

Ein sauberes Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit übermmmt,
für 1. Juni gesucht.

Frau Carl Merl ;, Friedrichstraße2, 1 St.
Braves junges Mädchen für alle Hausarbeit

gesuchj Kapellcnstraße 10.
Junges anständiges Mädchen gesucht für

kl. Haushalt und 1 Kind. Fr . Schröder,
Luisenstr. 35a, Friseurgeschäft.

Br. fleiß. AlLemwÄÄcheU-
welches auch mit kl. Kinde umzngehen versteht,
in ruhigen Haushalt sof. ges. Emscrstr. 61, Gth.

K?® ! Tüchtiges Mädchen, welches etwas
W  kochen kann, sofort ges. bei Panthel,

Luxembiirgstraße5, 2.
Ein braves Kindermädchen für sofort gesucht

Niederwaldstr. 7, P., bei Kranenberger.
Gesucht für Hotel Neckarelz(Baden), drei tüchtige

Mädchen, als Zimmer-, Küchen- u.best. Mädchen.
Näh. Frau Schnorr , Kaiser-Fr.-Ring 22, P. l.

Büglerin gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
SM" Büglerinnen , Waschmädchen sofort

gesucht. Neuwnscherei Scheller, Göbenstraße 8.
Angehende Büglerin wird ges. Adlcrstraße 21.
Tücht. Büglerin find. Besch. Scharnhorststr. 6. P.
Angehende Büglerin sofort gesucht Lehrstraße9, P.
Büglerin wird gesucht Weilstraße 20, Htds.
Perf. Büglerin gesucht Schachtstraße 11, H. 1 r.
Mädchen kann bügeln lernen Scharnhorststr. 6, P.
Bügellehrmäöchen gesucht. Gründl. Ausbild.

Neuwäscherei Arnst , Bismarckring 34, H. P.
Mdch. k. d. Bug. grd. crl. Secrobenstr. 9, Mtb.1 r.
Eine Putzfra » für längere Zeit gesucht. Näheres

im Cigarrcngeschäft Goldgasse 17.
Junges Monatsmädchen gesucht Jahnstr. 20, P.
Mönatsmädchena. einige Std. ges. Oranienstr. 3.
Mouatsfrau oder Mädchen gesucht Gerichtsstr. 5.
Reinliche Mouatsfrau für eine Familie von

2 Personen auf sofort gesucht Zietenring8, 1 l.
Reinliches Mönatsmädchenges. Niederwaldstr. 9, 1.
Reinliche Monatssran oder Monatsmädch.

wird gegen gnten Lohn für sofort ges.
Moritzstraße SV, Ir.

Monatsfrau für Morg. Rauenthalerstr. 7. H. 1 r.
Saub. Frau z. Brödchentr. gs. Clarenthalerstr. 10.
Junges Larsfmädchen

sofort gesucht. Fiedler , Mauritiusstraße 9.
Ortiif .. und Lehrmädchen sofort gegen Berg.
<vüU|' ges. Mainzer Schntzb., Marktstr. 11.
Ein nicht zu junges Ll ^AfMädtheN

sucht die Emmericher Waaren -Expedition,
Marktstraße 26.

Schulmädch. f. Ausgänge ges. Wörthstr. 17, 3 r.
Ein ordentl. 14- bis 15-jcih'r. Mädchen tagsüber

zu zwei Kindern gesucht Kirchgassc.60, 3.
Best, junges Mädchen für leichte Beschäst. dauernd

gesucht. Näh. Gr. Burgstr. 7, 1, Vorm. 9—12.
O. M. tagsüb. sof. ges. Scharnhorststr. 14, M.P . r.
Jung. Mädchen(ca. 14 I .) auf einige Stunden

tägl. für Hausarb. ges. Museumstr. 1.
wird braves junges Mädchen,
welches schon bet Kindern war,

t'iir Nachmittags zu drei Kindern. Zu erfragen
nur Vormittags Albrechtstraße 36, 2 r.

Ein junges Mädchen, welches
die Schule verlassen, für ein Kind

von3 Jahren auf 4—6 Wochen sofort gesucht
Elisabethenstraße 11, 1.

Kindermädchen
mittags  gef. Adr. zu erfr. ittt Tagbl.-Verl. Nz

Zuverlässiges junges Fräulein
zu zwei3-icihr. Jungen Nachmittags

über gesucht Wcbergasse 11 bei Schäfer«
Für Sonntags Nachmittag«in 13—14-jähr.

Mädchen gesucht Nömcrberg 30, 2 r.
I . Mädchen tagsüber ges. Ncttelbcckiir. 6, Mtb.P.
Einzelner Herr sucht zur Besorgung der

Wohnung bessere Frau. Gef. Offerten' unter
25. «18 an den Tagbl.-Verl.

Hausmädchen zur Aushülfe sofort gesucht.
Dr. Hirsch, Webergasse3. 2.

NaslhenMeriiiilen gesucht
Keonenbranerei.

Msidttche Nersonerr, die Strll«rrg
srrchen.

Geb. Dame
32 Jahre,̂ sucht in gutem Hausez. 1. Juli oder

9
später Stellung als (110.4184) § 113

HM«
und zwar zur Erziehung nmtterloser Kinder,
Selbige ist kinderlieb, in der Küche gut erfahren
und bat 8 Jahre lang einem Haushalte praktisch
vorgestanden. Gcfl. Offerten unter Sn. C. 411 8#
an Rudolf Moffe, Cassel, erbeten.

GedildetkZ nltere§fräulein,
Führung des Haushalts erfahren, stickt Stellung
als Gesellschafterin bei einzelner Dame oder
als Repräsentantin . Dieselbe war bisher
Hausdame in einer ersten Fanlilie Wies¬
badens. Gefällige Offerten unter 8. «IE an
de» Tagbl.-Verlag.

Wseh!esmZl!-li.WIli»i>!
Hausdamen , SÄET'
Repräsentantinnen, Gesellschafterinnen. Erzieherin.,
Französinnen, Engländerinnen, Kinderfräulein,
Kinderfrauen, perfecte und angehende Jungfern,
Haushälterinnen in Hotelsu. Privath., Fräulein
zur Stütze. .Verkäuferinnen jeder Branche, eine
perfecte. Köchin in Pension für hier, gewandte
Ziminermädchen, zwei erste Stubenmädchenn. s. w.
Nur erstklassiges Personal mit besten

Referenzen.
Internationales

kentM-MmiiW -MMWallrabenstein,
Langgaffe 24, 1. Telephon 2883.

Erstes Bürean am Platze.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellcnvermittlerin.

Fräulein, 18 Jahre, best. Schulbild., engl. n. franz
Sprachst, s. St . zu 1—2 Kind. ob. als Gesellsch.
Offerten unter üb. «l © an den Tagbl.-Verlag.

DM" Empfehle Hausdamen, Haushälterinnen
DM" jeder Art, Erzieherin mit Sprnchkenntn.,

Kindcrfrl., engl, und franz., vier bessere
WP" Stubenmädchen, desgl. Jungfern, Allein-
W “ ii. Hausmädchen, drei perf. Herrschafts-

köchinncn, 35—40Mk. Lohn, prima lang-
iähr. Zeugn., zwei Zjmmerhaushälterinn.,
drei Büffetfräul., zehn Servierfräul., fünf
Münckmcrinli., Berkäuferinn. all. Brauch.,
Kaffceköchinn., große Anz.Zimmeriridch. für
Hotelu. Pension, stets eine gr.Anz. weibl.

Du

Geb . errerg. Dame,
perf. im Hausb., liebensw. Char., s. Stelle als

Hausd. od. Gesellsch. bei alt. Herrn o. f. Fam.
Offerten unter SS. «15 an den Tagbl.-Vcrlag.

Perfecte Köckin
sucht Stellung bei hochfeiner Herrschaft. Off.

unter 8. «B5 an den Tagbl.-Verlag.
Empf. fünf Köchinnen» Hans-, Zimmer-,

Bllcinmädchen, Stütze, Jungfer, Kindermädchen,
a. z. Aush. Fr. M . Harz, St .-B., Lanaqaffe.MellUr.,
Empfehle tücht. Herrschaftsköchinnen,
beff. Hans- n. Alleinmädchen, Jungfer,
Kinderfränlei« und Zimmermädchen.

Frau Elise Lang, Steüenvermittlerin.

Fräulein,
16 Jahre, hübsche Erscheinung»

sucht erstmalige Stelle
in gediegen., gnt bürgerl . Hause als
Stütze der Hausfrau » wo ibr nebenbei
noch Gelegenheit geboten wäre, in ein. beff.
Detail-Geschäft thätig zu sein. Gest. Anfr.
«ud € . * S38 an Haasrnstcin & Vogler
A.-G., Frankfurt a. M. 1' 59

Braves tüchtiges Mädchen vom Lande,
24 Jahre (Waise), sucht in gutem Hanse Stell.,
wo es nebenbei das Kochen erlernen kann. Es
wird weniger ans Lohn» als ans gute Behandl.
gesehen. Neitelbeckstraße 11, Htb. 8. Et.

Anständiges Mädchens. Stelle. Geisbergstr. 16, V.
Br. fl. Mädch., w. k. k., s. gute St . in kl. Haush.

Zu  erfr. Helenenstraße 22 bei Schneider.
kW" Gebildetes Fräulein , 27 Jahre alt, im

«schneidern und Frisircn perfect, im Haushalt
tüchtig, gewandt auf Reisen, sucht « tellung.
Offerten unter O. «19 an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Fräul . , 30 I ., m. best. Zeugn., s. Stelle
b. f. alleinst. Dame, a. z. einem Kinde. Offert,
unter I». «19 an den Tagbl.-Verlag.

Mädchenv. Landes. Stelle. ' Bülowstr. 11, H. D.
Ein Mädchens. Stell, als Alleinmädchen oder

Köchin. Zu erfr. Uhlandstr. 11, bis3Ubr Nachm.
Eine perfekte Büal . sucht Beschäftigung.

Off. itnter w . «l ® an den Tagbl.-Verl.
Junges kräft. Mädck. v. Lande, welch, alle

HauSarv. verst., s. Stell. Schulder« 4, 2.
Bcstcmpfohl. älteres evang. Fräulein , w. gut.

kocht und in Führung e. besseren Haushaltes
erfahrenu. zuverlässig ist, sucht paffende Stelle,
auchz. Aushülf«. Annie Carne , Stellenvcrm.
„Bienenkorb", Mauergasse8, 1.

Besseres Mädchen sucht Stellem einem kleinen
Haushalt, wo ihm Gelegenheit geboten ist, kochen
zu lernen. Näh. Friedrichstraße 28.

Empf.Fr. s. b.Herrsch.Besch, (wasch.).Michelsberg 4.
Waschmädch. s. Stell, i. Wäsch. Feldstr. 16, Stb.1.

AN" Personal gemeldet; ferner Diener mit erst-
|S§| " klaff. Zeugn. v. 18—49I ., Bnchhalterinn.
WA" f.Hotelu.s. w., perf.Rest.-Köchinn., 70 Mst
Fra« Karl, Schulgasse7, 1. Etage, Tel. 2085.

Bernhard Karl, Stellenvermittler.
Mir ein besseres Mich«,

welches frisircn. bügeln und etwas schneidern kann,
wird für gleich oder später Stelle als

Kttgehemde Jungfer
gesucht. Offerten unter « . «1« an d. Tagbl.-
Verlag erbeten.

Erfahr. Kiudcrstl.,
Offerten erb. u. Li. H . »ISS an die Exped.
der „Biebricher Tagespost", Biebrich» F168Arbeitsnachweisf.Frauen,?e8S:

XBt empfiehlt1. Hinderpfleg . in,
g.  Zeugn.

Fräulein,
erfahren int Haushalt und in der
Kinderpflege, sucht auf sofort Stell.
W. Offerten unter M. 11. Mainz,
Nenthorstraße 15, 2, zu senden.

Junges Fräulein
aus guter Familie wünscht Anfangsstellungals

Buchhalterin oder Comptoiristiu. Gef. Anfr. erb.
an Wilh.Sauerdorn.Handelslehrer,Wörthstr.4,3.

Fel . mit guten Empf. s. Stelle für Contor oder
Verkauf. Off. u. > S® postl. Schützenbofstr.

Lnf lsnirstllN juckt 16. Mädchen, 17 I ., Nach-KlnIpUlt mittag« Befchäft., um Contor-
arb. kennen zu lernen. Gute engl. u. frz.
Sprachst Gef. Off. unt. V. 418 Tagbl.-Verl.

Contoristin, in Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie allen sonst. Bürcauarb. bew.. s. Stellung.
Offerten unter « . « 18 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein j. Mädchenw. Lchrstelie
gks. auf einem Bürean od. b. einem

Rechtsanwalt. Näh. im Tagbl.-Verlag. NiBoloutäri«,
24 I ., bisher in elterl. Geschäfte am Niederrhein

lColontalW « « » pro «) thätig, suchtz. w.
Ausbildung p. Stelle. Vorkcnntn. in dopv.
Buchstu. Bankw. Anfängerin in Stenogr. und
Maschinenschr. Näh. im Tagbl.-Verlag. ’ NI

Tüchiige Verkäuferin der Lcbensmittelbranche
sucht baldigst AuShülfssteUe bis Pfingsten. Off.
unter «19 an den Tagbl.-Verlag.

Nl»rkänfprm franz. n. engl., »I. d. Buch-KiklnUusli -ili , führung vertraut, wünscht Stelle.
Offerten unter S». «31 an den Tagbl.-Verlag.

Eine Frau , im Weißnähenu. Ausbcss. bew., s.
Beschäft. i. u. a. d. Hause. Emserstr. 46, Ftsp.Chrlstl.Hcim,Westcndstr.20,1,
empfiehlt sofort perfecte Köchin, Kindcrfrl.,
Alleinmadchcn. P . Geißer, Stcllenv. >

MSrmttchr Ptrfrtttst , dir HieUrrng
ftnvrn.

Verband deutscher SandlungSgehülfen.
Stellenvermittelung

kostenfrei für Prinzipaleu. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. Befetzungsauftr., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a. M.» gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr. 1515. F45
WWW PF 5* Stellung sucht , verlange per

W -z | { Karte die Allgemeine
WfwM HL..- Vaknnzenlisie IBerlin

3J « , Neuehochstr . N 113
Wer passende Stellung sucht, verlange sofort

Deutschst Neue Vacanzenpost, Berlin "W. 35.
Junger Bautechniker

auf Baustelle wre Büreau erfahren, gewandter
Zeichner, sofort gesucht.

Architekt Louis BlUM, Göbcustr. 14.
Bank -Commis

per 1. Juni, eventuell1. Juli , gesucht. Offerten
unter A. «31 an den Tagbl.-Verlag.

Zuverlässiger Commis
für Buchhaltung und Correspondenz gesucht.
Offerten unter* . II * an den Tagbl.-Verl.

Ein hiesiges feines
Möbelgeschäft

sucht per sofort oder 1. Juni einen jüngeren
Mann als Comptoirist. Schriftl. Offerten mit
Referenzenu. 1«. «31 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Für Wiesbaden
werden von angesehener Gesellschaft einige tüchtige

Herren zur Acauisition gösUÜ l̂ » Offerten
unter 'B'. SOS an den Tagbl.-Verlag.

Hausirer für CocoSnußmakronenbei hohem Ver¬
dienst gesucht Bleichstraße4, Conditorei.

SFp.f. vs» Auf ein hiesiges Versicherungsbüreau
I » # sofort junger Man» mit schöner

Handschrift gesucht. Gest. Off. mit Zeugniß-
abschriften und. GehaltSanjprüch. unt. 11. «3®
an den Tagbl.-Verl. erb.

Ein jüngerer Schrcibgehülfe
znm sofortigen Eintritt, ev. auch zum1. Juni er.

auf mein Bürean gesucht.
Jnstizrat Dr. Carl Wesen er,

Rechtsanwalt tt. Notar,
_ Wiesbaden, Gerichtsstr. 5, 1.

Schreiber, gewandter junger kaufm.
gcb. Mann, gesucht für enuge Stunden

des Tages bei gutem Honorar. Offerten unter
W . « 31 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Monteure gesucht.
Marmorwerk Lviesbadeu,

G. m. b. H.,
Luisenstraße 23.

Schlossera. Gitter ges. H.Weyand, Walramstr.25.
Tüchtig«, nur selbstständige Installateure

sucht Gg. Auer,
Jnstallationsbiireau Taunusstr. 55.

Tüchtige Bauspengler
finden sof. dauernde Arbeitb. (Sto.6153) § 33

S . Agius & Sohn , Mainz.
T. Bauschreiner(Bankarb.) ges. Herrngartcnstr. 9.
Tücht. Schreiner SÄ "“”

Gebr. Neugebauer, Schwalbacherstr. 22.
Tüchtige Schreiner ges. Clarenthalerstr. 8,1.

Tüchtige Stueeateure (Accordparthie Fassaden¬
putzer) b. b. Lohn sof. ges. Joh . Pauly jr»

Stnckatenre
für Rabitzarbeiten

sofort gesucht.
Nur tüchtige selbstständige Arbeiter wollen sich
melden. ' ' (Fa. 6107/5) F113

Wilhelm Klein,
Hofweißbinder.
Darmstadt.

Anstreicher gesucht Rheinstraße2̂0.
Tapezier-Getzülse ges. Zimmermannstr. 10.
Tücht. Tapezirergeb.» u. selbstständ. Slrb.»

gesnckt. Scheib, Bleichstraße 41.
Für Schuhmacher. Ä*

und Herren-Arbeiter sofort ges. Wilhelmstr. 2 a.
Schuhmacher geiudst Taunusstraße 28.
Schuhmacher gesucht, welcher Verschiedenesmtt-

machen kann, HeUmundstraße 48, 2.
erh. schönen hellen Sitzplatz

©Ulllljlllüüjlt Oranienstr. 62, Mtb. 3 l.

Tüchtige
Damenschneider,

die selbstständig zuschneiden können,
per sofort bei hohem Lohn gesucht

Leopold Cohn» Gr. Burgstr. 6.

pr Schneider!
Zur Complettirung des neuen Geschäfts

Webergafle 7,  fehlen jetzt nur noch
7 klUIihize Ralklildklttl,

je1Weit-uit Weuldeilel.
Der Tagschnciderposten ist genügend besetzt.

Fritz Decker,
Schneider.

Groß- II. Kleinstückardeiter, Tag.
VU .jlielvri ., schncider. Wochcnsä;neider sucht

Arbeitsnachw. d. Schneider-Innung,Mühlg.5,1.
Tücht. Wochenschneider gesucht Walramstr. 6,1.

Tiicht. Westcuschncider
sofort gesucht. B « Marxheimer.

Wochenschneider gesucht Eleouorenstraße 3.
T. Wochenschneiderges. Gustav-Adolfstraße 6.
Ein tüchtiger Schneidcrgeselle gesucht Karlstrnße6
PIT* Tüchtige Westenarbeiter gesucht.

Carl Ackermann»Wilhelmstraße.
Für Schneider . ÄÄ

sofort gesucht.
C. Adlosf, Kl. Burgstraße 1.

Tüchtige Rockarveiter für dauernd sof. gesucht.
_ Johann Groß, Friedrichstr. 5.UkL Schneider auf Woche gesucht.

P . Schäfer, Bierstadt.
Schneider erh. Helle Sitzplätze Hermannstr. 18, 3.

Tüchtiger Saucier
und

tüchtiger Putissier
zur Slnshülfe bis Ende Mai für ein

erstklassiges Hotel in Wiesbaden gesucht.
Näh. im Tagbl.»Verlag. Km
Tüchtige Erdarbeiter

gesucht. Ad. Färber , Feldstraße 26.

Lehrling
Büreau gesucht. Offfür kaufm. Büreau gesucht. Offerten unter

IV . «l -l an den Tagbl.-Verlag.

Für imsere» Geschästsbetrieö
(Annoncen-Expedition des Wohnungsanzeigersw.)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen sungen
Mann als Lehrling . Die Bedingungen lind
in unserer Geschäftsstelle zu erfahren. F 432

Hans- n. Grundbesitzer-Verein, E. V.,
Delaspeestraße 1.

Backe
Lehrling
ke & Esklony , D

mit guter Schul¬
bildung suchen

rogerieü. Parfümerie.
Kausmänn . Lehrling suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.
Malerlehrling gesucht Frankensträße 6.
Schlosserlehrling gesucht Saalgasse 30.
Schlosiertehrl. gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 63.
Schlosserlchrlinggesucht Lvellritzstraße3«.

P . Stippler.
Schlosserlehrling ges. H. Weyand, Walramstr. 25.
Schtosserlrhrling geiucht Schachtstraße9.
Ein Lehrling gesucht. Hch. Brodt , Oranien-

straße 24, Spengler und Installateur.
Ein br. Junge kann die Fabrikationv. Reise-

Artikeln gründl. erl. Säiillerptatz 1.
IPf " Sattlerlehrling gesucht Blücherstraße 7.
Junge von braven Elternk. d. Tapezier-Geschnft

gegen Vergütung erlernen. Iiäh. Römerberg 35.ASftigerLehrbursche
sowie strebsamer Bäcker, d. fid) Gelegenheit bietet,
das Geschäft in einigen Jahren zu übernehmen,
nach auswärts gesucht. Von wein? sagt der
Tagbl.-Verlag. Nt

Hansbursche per 15. Mai gesucht.
Friedrich Groll, Goethestraße 13.

williger Hansbursche
*1» vIMvvl von ungefähr 16Jahren,

der besonders auch Kegel aufzusetzen hat, wird
sofort gesucht im Katholischen Leseverein.

Jüngerer Hansbursche sofort gesucht.
Kemps& Co., Buchdruckerei, Äismarckring 17.
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Gesucht
von hiesiger Fabrik ein j Jlt*

veEfstger Eontor- Bote
mit gut. deutlicher Schrift
für Registratur und Slusgänge. Offerten
mit Zeugnisabschriften unter » . 21 « an den
Tagbl.-Verlag.

I Laufjunge, .Sohn anständiger Elterii, qesucht bei
Heinrich Wels, Marktstr. 32.

s
Junger Bursche für Gartenarbeit

gesucht .Hotel Rose.

Jüngere Laufburschen mit guten
Zeugnissen gesucht.

Julius Bormaß. !
Zuverlässiger saubereru. stadtkundiger Kutscher,

sowie Stallbursche sofort ges. Adclhcidstr. 9.

MietsVettrZge vorrätig tin « DS
Tsgblatt-Veriss.

Lion Le Cie.
Friedrichstr. 11 — Telephon 208,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und unmöblirtrn
Willen- und Stageuwohnnngen
Gsschästslokalrn — mSdtirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischenGeldanlage« .

Uttlr « , HSrrsro ttr.
» » ritzerll. 8,1, S& ^S

Zub. sofort oder später zu vermiethen.
s s

MLLLSZLS ^ ^ EL "« §
Renovierte Villa, 12 Zimmer etc., ^

4 sowie selar grosser Garten . 4
♦ J . Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Dill« Rosenstraße 12 zu verm. p. 1. April 190&

oder zn verkaufen. Näh. Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, V. 893

♦ Herrliche Bwudsicht. |
r Geräumige Yilla f

und Stallung, sowie sehr grosser Garten
J zum Herbst oder früher zu vermieten. ^
♦ J . Meier , Agentur, fanmustr . 38 , ♦

Billa Victoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbenräumen auf sofort
oder spater zu vermiethen. Näh. Schlichter-
straßeio. P . b. M. Jf. Wiederspahn . 1771

Villa tu gesunder Lage
mit schönem Garten, Preis Mk. 2600,
Hochparterre-Lvohnnng. sechs große
Zimmer, 2 Balkons, Terrasse, sowie zwei
Souterrain -Zimmer und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, per Oktober 1905
z« vermiethen, Offerten unterM. 21»
an den Tagbl.-Verlag.

Gsfchäft»lsbakr»ts.
Albrechtstr. 28 belle Werkst., a. a. Lagerr. zu v.
Bertramstraße 11 1 Werkstätte, ca. 43 □ »SWtt.

groß, auf flleid) oder später zu vermietben.
Dotzheimerstr. 74,5 “ R

laden, Souterrainladen mit Flaschcnbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1822

Dreiweidenstraße 10 schönes großes Bureau
sofort oder später zu vermiethen, evcnt. mit
4-Zimmer-Wohnung. Näh. das. Pt. lks. 1772

Eltbillerstr. 2 sind Werkstätte, Lagerräume und
Flascl̂ nbierkellcr zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. 1365

Feldstraße9 11 Stall für ein Pferd, auch als
Werkstätte zu vermiethen. Näh. daselbst 1.

Fmdrichstraße40, “ gSf-
Laden(jetziger MiethcrI . Koux, Kaffeegeschäfts
eventuell mit großem Souterrain, zuml . August
zu vermiethen. Nah. daselbst bei »lUlieimGasser & Co . 1773

Hellmundstraße 41, Vorderhaus, ist ein Laden
mit anstoßender Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und 2 Kellern zu vermiethen. Näh. bei
JF. Hornung & Co ., Häfnergasse 8.

§8A) lluergafle ^ ein großer Laden mit Laden-
zimmer, event. mit anschließenden Bürcaux

und Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver¬
miethen. Näh. Mauergasse 11. 1753

für Geschäftswagenzu fahren
ATMIfMDbr gesucht Adolfstraße 6.
Tüchtiger Fuhrmann gesucht.

KohlenhandlungKlein, Roonstr. 16.
Tag und Nachts Fuhrleute ges.

... _ Schiersteinerstraße 0.
Äckerknechts. ges. Scharnborststr. 14, Mtb. P. r.
Männliche Ueess«-«. die Stellung

strcherr,
Dipl. Jugeuieur(Architekt),

29 I ., mit 2/, -jiihr. Praxis , sicher in
Aquarell und Feder, fpec. innerer Aus¬
bau, Ornament, sucht Stellung in grüß.
Bangeschäft oder knnstgewerbl. Unter¬
nehmen. Gest. Offerten nach Emser-
straste 46, Part ., erbeten.

kM" Bautechniker. 28 Jahre alt, sucht zum
15. Mai, bzw. 1. Juni anderwärts Stellung.
Offerten erb. u. bs.  21 » an den Tagbl.-Verl.

Ein erfahrener älterer Herr, tüchtiger,
gewissenhafter Arbeiter, der große kanf-
männische Geschäfte geleitet und Z. noch
thätig ist, hat noch2'/- Monate freie Zeit
zur Verfügung. Derselbe ist bereit, einen
Vertrauensposten auf kaufmännischem Ge¬
biet, wenn auch schwierig und umfangreich,
für bemerkte Zeit zu übernehmen. Offerten
unter 10. 2« » an den Tagbl.-Verlag erb.

Buchhalter
einer größeren Schreinerei sucht, gestützt auf

7a Zeugnisse und Referenzen, mit allen vor¬
kommenden Arbeiten und hiesigen Verhältnissen
durchaus vertraut, ver 1. Juli Engagement.
Offerten unter «t. 2 86 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Man«, welcher am1. April seine kauf¬
männische Lehre beendet hatte, mit sämmt-
lichen Comptoirarbeiten vertraut u. Stenograph
ist, sucht passende Stellung. Angebote unter
X.  21 » an den Tagbl.-Verlag.
Carrtwnsf. Manu,

84 Jahre, ledig, sucht Stelle als Kaff., Controll.,
Kaffenbvte, Portier od. sonst. Vertrauensposten.
Offerten unter M. 21« an den Tagbl.-Verlag.

Junger Man « sucht Stellung als Kassirer,
Controlleur, Kassenbote oder sonst eipen Ver¬
trauensposten. Langjähr. gute Zeugnisse sichen
zur Verfügung. (Kaution kann gestellt werden.)
Näh. L-chachtstraße 13, 3 l.

MaurerparLier
mit prinm Zeugnissen fudjt Stellung. Näheres

im Tagbl.-Verlag. 0a
Vcrh. geprüfter Heizer, der mit

DEM elektr. Licht vertraut und schon
Kasmotore bedient hat. sucht Stellung. Gefl.
Offerten unter 88. 231 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann "ftTÄ”
schäftigung. Zu erfragen im Tagbl.-Verl. Nq

Verh. junger Mann, Mitte 30cr. sucht Stelle alsBademeister.
Offerten unter T . 22 ® an den Tagbl.-Verlag.

Herrschastsdiener„
gesetzt. Alters, ledig, m. Pr. Zeugn. a. erst. Häuf.,

reisegewandt, s. b. Stell., geht auch ins Ausland.
Off. unter C. 213 an den Tagbl.-Verlag erh.

Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung für sofort

oder später. 'Näh. Schwalbacherstraße 11, 1 St.
Junger Mann , 34 Jahre alt, ledig, mit prima

Zeugnissen, s»d)t Stelle als Hausdiener in Hotel
oder sonst in einem Geschäft. Gefl. Offerten
unter C. 23 ® an den Tagbl.-Verlag.

Verh. anständiger Mann sucht Beschäftigung
als Krankenpfleger, Kraukenfsihrer gegen
mäßige Vergütung. Gefl. Off. unter M. 230
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Bursche vom Lande sucht Stellung
als Laufbursche. Nah. zu erfahren bei
Alexi, Michelsberg 9.

Jg . verh. Mann
sucht Besch. Morgens oder Nachm. Mt Bücher

eintragen. Off. u. C . 20 » a. d. Tagbl.-Vcrl.i
Ein älterer Mann sucht irgendwelche Be¬

schäftigung» Näheres Saalgassc 32, H. 3 r/
Ein kräftiger Schuljunge sucht für Nachmittags

Beschäftigung. Schulberg4, Dach.

Orrniicnstr. 51 %Ttä  Äk»
billig zu vermiethen. Näh. daselbst.j

Plattrrstr . 42 Lad., g. f. Metzg., Barb., mit
Part.-Wohn.. 2 Zim. ü. K., zu v. Näh. 1 St.

Rheingauerftraße 7 schöne Helle Werkstätte oder
Lagerraum, Gas- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder3-Zimmer-Wohmma zn vermiethen.
Näb. Eltvillcrstr. 12. fnrl Wiemer . 1775

N ehlstr. 8 rvertstatt per sofort zu vermiethen.
Preis 250 Mark. Näh. B . Kraft.

8 Werkstatt an Tapezircr auf«/L.illlll ' lll ^l.ls O Gegenarbeit zu vermiethen.
Scharnhorsistr. 26 Werkstatt auf glcid, zu vm.
Schierstelnerstratze 26»Port., Souterrainladen,

auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1184
Sedanplatz 4 hohe Helle Werkstätte oder als

Lagerraum. 51 jDMeterm. elektrisch, und GaS-
Einfulirung und eine kleinere zu vermiethen.

Wastnfersiraße 12 Werkstatt oder Lagerraum
zu vermiethen. ' 1777

ein schöner Lgdcnm.Laden-
LN zimmern. Arche, evtl, mit

3-Zimmerwotznungu. Zubehör, belraeni. 1. St .,
zu verm. Nah. tzellmundstr. 48, Metzgerladen.

WesteNÄstraße8 ger. Laden zu vermiethen.
Näheres Liiisersitraße 81, 1.

Yorkstzafte 26 Helle Werkstätte, 76 Vs-Mtr., mit
scp. Hofraum für 320 Mk. zu vermiethen.Laden

in gutzr Geschäftslage sofort zu vermiethen
Adolsstraßc6. 1746

Wertstätte, hell, Gas u. Wasser vorh., billig zu
Vernix Mb. Bülowstr . 10, 3 r.

«er Laden
für Gcmüsegeschäst mit Flascbcnbierhandl. oder

Schweinemetzgerei, auch für Friseur sehr gut ge¬
eignet, per sof. od. 1. Juli zu verm. Franken-
ftratze 8. Näb. Baubüreau das., 2. Stock.

Geraum. Lagerraum
mit Souterrainräumen, ca. 100 qm, ganz oder
getheilt, prcisw. zu vermiethen. Baubüreau
8kl»in , Göbenstraße 14. 1778

mit Ladrnzimmer auf 1. Jnlt zu
£1 venn. Näh. Manergaffe 11. 1369

Mprfstüti lDreis 250 Tllk.) per 1. Juli zuŝ V4r .l s" ttl vermiethen Riehlitraße3. 1781
Nottgeh . Wirthschast

sofort su vermiethen durds
Wiilselim 8»Iliissler , Jahnstr. 36.

Metzgerei in einem Neubau, concurrenzfreic Lage,
Preiswerth zn verm. Näh. Westendftr. 86, 1.

Phstograplnsches Atelier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1331iiisilüteiu.Cast.

concess., an sehr verkehrr. Ecke, cleg. cinger., ver¬
sehen mit Ccntralh., elektr. Lid>t, an tüchtige
Leute zu vermiethen. Offerten unter C. 21*
an den Tagbl.-Verlag.

In einem Hans in verkehrsreicher Straße, wo eine
Speisewirtlischaft mit großem Erfolg betrieben
wurde, ist ein neu hergerichtetes Lokal zu dem¬
selben Zweck wieder zu vermiethen. Näheres
im Tagbl.-Verlag. 1782 Xm

Büreanrännie , 5 gr. freundl. Zim., zusammen
oder geth., in belebter Straße per sofort oder
später'zu vermiethen. Näh. im Tagbl.-Verl. All
WshmrnKerr no« 8 ««d mehr

Zimmer«.
Villa Fritz RenterstratzelOr8 Zim., Central¬

beizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
Lessingstraße 10. 1783
Woh«««ge« Von 7 Zimmer «.

K.-Fr.-R. . P., 7 Z., 1600M. N. T.-V. 1224 6a
Lnijenplatz 7,

Ecke der Rheinstraße, Rheinstraßcnfront,^1. Etage,
Wohnung von 7 Zimmernu. Zubehör zn ver-
miethen. Ebenda Luisenplatzsront , 2. Etage,
Wohnung von 6 Zimmern lt. Zubehör zu verm.
Beides mm 1. Oktoberd. I . Näheres Büreau
des Justizraths liii ' lintinn , Luiscnplatz7, 2.

WeWr. 15
tjodjljertfdiflftl. 2. Eilige,

7 Zinnner mit reich!. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Schlichtersirnße 14, 2 Tr., schöne Wohnung v.
incl. Badcz., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
das. 3 Tr. hock. 1785

Herrschaftliche7-Z.-Wohnnngen
in feiner ruhiger Lage zn vermiethen.
Gefl. Anfragen unter IV . - 1® an
den Tagbl.-Verlag.

Zuoepor per ivsorr ooer1. zu dci
neu hcraerichtet. Näh. b. Ejgcnthümer, s

AdeWeiSstraSe 76,

Wohmmge« VS« 6 Zinrmeit«.
Adelheidsir. 16, 1 St.. 6 Zim., Balkon, Bad u

Zubehör per sofort oder1. Juli zu vermiethen.
‘ . . hümer, P. 1754

Eckhaus,
herrsch.

6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reich!. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

Baftnhofstraße 22 eine6-Ztmmer-Wohnung mit
Zubehör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Contorzweckeu. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

^ >anrbachitzal 30, in freier gesunder Lage,
*z£J  6 -Zimmer-Wohnung und reich!. Zubehör,

Bad und Garlcnbcnutzilug, per 1. Oktober oder
früherzn vcrniietbm Näb. Part.

»sethestratze 12
herrsckraftlicheMage
mit reichlichem Zubehör gl. o. 1.
vermiethen. llkäh. Parterre.

von 6 Ziumie

1, 6 Zimmer Bad1788
der Reichsbank,

Kaiser-Friedrich-Rinq 82,
und Zubehör zu vermiethen.

I » nnstkem Neu hau neben
Luisenstraß«19, . .
Wohnungen mit reich!. Zubehör, GaS. ele
Licht, Centralbeizung ufw., per 1. Juli 19
zn verm. Näh. Geschäftsstelle des HanS- und
Grundbesitzer-Vereins, Delnspeestr. 1. F431

RüdeSbeimcrflratze 14 ist in der1. Etage eine
hoäiberrschaftliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmernn. reich!. Zubehör(elektr. Personen-
aufzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
daselbst Parterre links. 1282

Schltchterstraß« 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part. das. 1789

l Sonneuberperstr. %
*  Hochparterre 6 Zimmer eto. ^
♦ JT. Meier , Agentur , Taiiniisatr . 38 . ♦

Walluserstr. 10, 3, Herrschaft!. 6-Zimmcr-Wohn.
mit Zubehör, Gas, electr. Licht, Bad, 3 Balk.,
zum1. Juni oder Juli zu verm. Näb. daselbst.

Svielandstraße 2, 3. Et.. 6-Zimmcr-Wohnung.
elektr. Licht, zu verm. Anz. v. 11—1 Uhr. 1739

6-Ziurn»Wol,i»., der Renz, ent-
sprech.» 1. Etage, zu verm. 1756

Aasinniin , Luisenstr» 22. m
- mxmssmsesfmmmmm

Moh«««ge« NS« 5 Zimurev«.
Adelheidftraße 76, SS

5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mans. mit reich!.
Zubehör sof. billig zu verm. Näh. Part . 1290

26, P .» schöne
Parterre-Wohnung,

5 Zimmer, Vorgarten und Terrasse, sofort oder
später mit Nachlaß zn vermiethen.

sLrnsoi ' fbv schöne sreundl. 5-Zimmrr-
\ä£ül | ll |m u \]  Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu verm. 1818
Ervaüierstraße2 feine5-Zimmer-Wohnung per

1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part. 1842
Göbenstraße4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk

Bad ec. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1819
Herderstr. 31 b-Zim.-Wohn., der Neuzeit entipr..

per1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791
Jdfteincrstr. 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb.

Landhanse, angenehme Höben!, mit Gart. Näh.
daselbst oder PhilippSbergstr.36, Baubür. 1802

Jdsteinerstraße 21 Wohnung von 5 Zimmern,
Küche und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
später zu vermietben. 1792

Kaiser-Friedrich-Ring 26 Parterreo.3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per l . Oktober zu vermietben. 1308Kaiser-Fr.-Riag 4G,

herrschaftliches Haus, 1. Etage, 5 Zimmer,
evcnt. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(3. Stock), 'Küche, Bad, evcnt. mit Büreau-
rämnen im Souterrain, per 1. Oktober 1905
zu verm. Näh. bei Hess , 1. Etage. 1288

Wallusttstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
b-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofortb. zu verm. H . i.enz , Part. 1796

Moritzstraße 28 ist die8. Etage, bestehend au»
6 Zimmern, Badekabinet. Küäie, Speisekammer,
Keller nebst allem Zubehör, auf 1. Juli 1905 zu
vermiethen. Anzuschen Vormittags zwischen
10- 12 Uhr.  Näh . daselbst Comptoir. 1467

Schöne 3-Zim.-Wohuung i. vord. Dambach-
tbal, Bad und Balkon, sofort mit Nachlaß zu
vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verläg. Uv

Mohnungr« VS« 4 Zimmsvn.
Bahntzofftr. 3, Iää

aus 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anznsehen
und Näheres zu erfragen(außer Sonntags) aus
dem Büreau Babnhofstraße2, Part ., Vormttt.
von 8 bis 1 und 2l/i  bis 7 Uhr Nachmittags,
crtram ‘ "
inüBalk

"nüt̂ uft' per' u Juli 'zu vÄm. Änzus. zwischen
ll n. 1 und 3 u. 5 Uhr.. Näh, das. 1372

Zn uns. Hanse untere Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zn vermiethen. Näheres'Dotzheimer-
straße 46. Pari., bei V . Müller . 1277

Dotzheimerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dveiwetdenstroße 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
itttf allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1788

Göbenstr . 9 4-Z.-W., der Neuz. entspr., sofort
oder Juki zu verm. Näh. Part . l.

Goebenstr. 17 geräumige4-Zimmcr-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiswertb
zu verniiethen. 1799

Heklmnudstr. 8 neu hergerichtete4-Zim.-Wodn.
mit Zubehör zu vermiethen. Skäh. Part. 1800

Herderstr. 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof.
o. später zn v. Pr . 786 Mt . MH. 1 l. 18Ö1

Moritz strafte 37, 3, 4-Zimmerwohnmigm. Zub.
zu vermiclbe». Näheres daselbst. 1803

Scharrthorststr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zn verniiethen. Näh. 2 St . l. 1805

Nortstrofte 19 4-Zimmcr-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. 1907

'ohmrngj
4 Zimmer, Badezimmer, 3 Balkons, Gas
und Elektrisch, per 1. Oktober billig zu ver¬
miethen. 1856

Kaiser Friedeich-Rinfl 55, 2.

Schöne 4-Zimmer-Woh»Uttg mit reickflichem
Zubehör, 1. Etage, Nähe des Bismarckrings,
mnständehalb. b Mk. 650.— zu vermiethen. Off.
unter J-  3 ®» an den Tagbl.-Verlag.

Msh«««gr« NS« 3 Zimmern.
Aarstr . 17 sch. 3-Zimmerwohnung, Balkon, Bad,

Gas, sofort oder später zu vermietben.,
Bicrst. Höhe, Wartthurmw. 8, 3 Z., Frtsp.-Wohn.

Giswarck-Rmg 34,
Wohnung im Hth., 3 Zim., Kücheu. Keller, per

1. Jnlr zu verm. Näh. Vdh. 1 l. 1880
Dotzheimerstr. 69 wegzngshalber sch. 3-Znn.-

Wobn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. , 1281
Drudenstr . 10, Hth. P. r.. schöne3-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Anzusehen von2—7.
Eltvistcrstrafte 8 3- Zimmer- Wohnungen, der

Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu ver¬
miethen. Näh. daselbst Hocbp.

Erbacherstr. 9 sch. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr.
eingcr.. aus gl. od. sp. zu verm. Nah. Souterrain.

Gnelsenatrstr . 5, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit
reich!. Zubehör sosort od. später zn verm.  1336

I Gneisenonstr.8,Vdh.,sch.3-Zim.-Wohn. p. 1. Juli z. v. Näh. Vdh. 2 r.

Helenenstr« 15, Hth. 1., Müller , a. 1. Juni
drei Zimmeru. Zubeh. für 380 Mk. zu verm.

Hellmrrndstraße 6 schöne gesunde3-Zimmcr-
Wolmung mit 1 Balkon, Mansardeu. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1892

Herdcrstratze 21, 2. Etage » 3 Zim., Küche,
Balkon, Bad, 650 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. ljjll2

Karlstr . 39» Mtb. Dachgesch., Wohmmg von
3 Zim., Kücheu. Keller per 1. Juli zn verm.
Näheres Vordcrh. Part. L, Abends. 1926

Körnerstr . 4, 3, 3-Z.-W. a. Juli . N. 1 r. 1310



Sette 28.
Kirchgaffe 29 , Ecks Fricdrichstraße, ist eine

Wohnung, 3Zimmer und Küche, her sofort oder
später zu vermiethcn. Näh. daselbst bei 1784

"W58.8b e Sh« Sk  Co*
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und reichst Zubeh., wegzugshalder sofort oder
später sehr preisw . zu vermiethen.

Rettelbeckttr. 11 grotzc moderne 3-Z.-Wohn.
bill. zu v. §r. Hchp. L. b. « . 8vi - -->ick«. 1806

Rheingatrerflr. 7, schöne3-ckimmerwohming
zu vermiethcn. Näheres Eltbillcrsträße 12.Carl Wiemer > 1817

Eaalgoffe 4/6, Seitcnb. 1 St ., Wohn., drei
Zimmer, Küchea. 1. Juli od. früher zu v. 1216

Schachtftr. 3», 2, frdl. Eckwohn., 3 Zim., Küche,
Keller, ev. Manf., p. 1. Juli . Näh. P . 1325

Schurnhorststr. 163-Zim.-Wahn. in. ob. o.Werk¬
statt, Hth., gleich od. später. Nah. Vdh. 1. 1300

Schierst ein erstratze 20 zwei3-Zim.-Wohnungen,
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. später
zu vermiethcn. Näh. Part. 1807

Schierste!« erst ratze 20 3- und2-Zimmerwohn.,
auch als ü-Zimmerwolmung mit 2 Küchen zu
zu vermiethcn. Näh. Part. 1808

Yorkstratze IS. Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm
Näh. Parterre links. 1809

Dorkstr. 19 3.Zim.. Küche, Man?., 2 SM., Bad.
Warmwasserl. per sofort z. vm. Näh. Lad. 1810

Zi -tenring 12, Mittelbau, schöne 3-Ziiumer-
Wobnuug zu verm. Näh. Baubürcau das. 1811

Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Burgstr. 8, im Lad. 1554

Drei-Zimmerwolm. (naheSebavplatz)wegziigshalb.
sofort billig abzug. Näh. im Tagbl.-Vcrl.

S -mrrtag. 7. Mal 1905. Mreskadener Tagblatt. Morgeir-Arrsgabe, 4 . Mott . Ms. SIS.

Möblirte Wohnung in feinster,
ruhiger, staubfreier Kuraiilage ist sofort od.
bald auf mehrere Monate zu vermiethen.
Näh. Tagbl.-Verlag. stv

-u

Mshirmrgsrr oon 2 Zirnmern.
Mdlerstrafe 27 zwei Zimmer und Küche

u. 1 Zimmer und Küche zu vermiethcn.
8ldolsS -2ittee 45 , im Gartenhaus Part., zwei

Zimmer, als Bureau geeignet, per sofort oder
später zu verm. Näheres daselbst.

Albrechtstr. 32,Vdh .,2Z .,K.,Zub. a. l .J . a.r.M.
Albrechtstr. 39 2 Zimmer, Küche und Kelter per

sofort oder später zu vermiethcn. Näh. 1. St.
Bleichstr . 19 2 Zimmer. Küchen. Kellerz. verm.
^ ^ -» -̂ lieimerstratze 15 zwei Zimmeru. Küchean ruhige Leute zu vermiethen.
Dotzsteimerstr. 38 , Mittelb. Part., eine schöne

Wohnung, 2 Zim., 1 Kücheu. Keller sogleich zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

Eltvillerftr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn. im Hth. auf
1. Juni ,oder 1. Juli zu vm. R. V. Hochp. r.

Emserstratze 67 zwei Zimmer und Küche an
ruhige Leute für 350 Mk. zu vertut

Gneiscnaustratze 8 Frontspivwahnung, 2 Zim.
u. K., p. 1. Mai zu verm. N. Vdh. 2 St . r.

Gneisenaustratze 16, Gth. 2. Sst, eine 2-Zim.-
Wohn. mit Abschluß auf l . Juni u. eine2-Zim.-
Wohn. m. Abschluß auf 1. Juli zu verm.

Göbenstr . 9 sch. 2-Z.-W. im Mtb. auf 1. Juli
zu verm. Näh. Vdh. Part . l.

Herderstratze 7, Vdh., schöne2-Zimmerwohmmg
mit Zubehör zu verm. N. daselbst.

Herderstr. 21 , Stb . P ., 2 Zimmer, K., sofort
oder später zu verm. Näh. Stb . 2.

Hochstätte 4, Stb. 2. St ., c. Wohn. v. 2 Zim.,
Kücheu. Zubehör sof. z. vm. Näh. i. Bäckerl.

Jahnstr . 20 , Hth,, schöne2-Zimmer-Wohnnng
im Abschluß sofort zu verm. Näh. Parterre.

Karlstratze 23 , V., schöne2- Zimmer- Mansard-
wohnnng an ruhige Leute zu oni. N, Vdh. P.

Mauergaffc 9 kleine2-Zim.-Wohn, sof. z. verm
Moritzstr. 48 2 Z. u. Küche sof. od. sp. N. Pt
Nerostr . 3» P., Mansarden-Wohnung, 2 Zimmer

Kucke und Keller zu vermiethen.
Nerostraße 14 schöne Wohnungi. Seitenb., zwei

Zimmer, Kücheu. Keller, an rub. Leute zu vm.
Oranienstr . 17, Hth.. schöne2-Zim.-Wohu. per

sofort u. 1. Juli . Räh. Vorderh., 2. St.
Platterstr . 42 2 Z. u. 1 Z. u, Küche zu verm.
Rauenthalerstr . 7 2 Z. u. K. im Doch sof. z. v.
Rauenthalerstr . 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wohti.

per 1. Juni od. spät, zu verm. Näh. Vorderh. P.
Roonstr . 16, 1, großeS-Zim.-Wohn. p. 1, Juli,

ev. sofort, zu verm. Näh. Part.
Scharnhorststratze 26 » Hth., 2 Zimmer, Küche,

Keller, neu hergerichtct, baldigst zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 37 , Mittelb. 8, 2 Zimmer u.

Küchea. 1. Juli z. verm. Näh. das. Mtb. 1 r.
Weilstratze 8 , 1. St . r. , 2 Zimmer , Küche,

Ketter <mf 1. Aul » zu vermiethen.
Weilstratze 9 schöne abgeschl. 2-Zim.-Wobmmg

u. Zubehör. Kochgas, auf gleich od. später z. v.
Wellritzstrutze 81, 1. St ., 2 Zim. u. Kucke per

1. Mai ob. später zu ’öm. Näh. da selbst2 St.
Westendstratzr 36 schöne2-Zimmcr-Wohnungen

von 290 Mk. an zu verm. Näh. 1 St.
Schöne 2-Z.-Wohnnng mit Küche(Abschluß) zmn

1. Juli zu v. Näh. Schierstciuerstr. 11, H. 2 I.

Wohnungen von 1 Zinrniee.
Adelhcidstr . 6, Hth . , Zim . u . K. an ruh.

Leute zu ver »n. Näh . Bureau.
Adlcrstr . 49 , B. 1, 1 gr. Z. u. gr. Küchea. sof.
Wleichstratze 19 1 Zimmer und Küche zu verm.
Hellmundstr . 40 Dackw., 1 Z., K. u. K. N. 1 l.
Hellmundstr , 41 , Vdh. 3. Stock, ist 1 Zimmer,

Küche und Keller per sofort zu verm.__Näh. bei
3.  Mornssngr «Sfc Cie ., Hüsnergasse 3.

Kirchga ^ e 56 ein Zimmer u. Küche zu vermietb.
Saalgaffe 16 Manst-Wobn., 1 gr. Z., Küche, sof.
Schiersteincrstr . 11 ein Zim. u. Küche sofort zu

verm. Näh. Vorderh. Part.
Weilstr . 9 schöne gr. Maus. u. Kücheb. zu vm.
Westendstratze 36 , 1, ein Zimmer und Küche

(200 Mk.) zu verni. Näh. 1 St.

Wohnungen ohne Zimnrer-Angave.
Gneisenaustr . 8 Dachw. im Hth. sof. N. Vdh. 2 r.
Schachtstr. 10, 1, eine Dachw. a. 1. Juli zu v.
Steingafse 23 Wohnung, Abschluß, zu verm.

An»rvKets gelegene Mshnnngen.
Sonuenberg . Garicustr. 4a , schöne3-Zimmer-

wohnungen mit Balkon und Zubehör, Gas -und
Wasserst, Alles der Neuzeit cntspr. Preis M.460.

Mödliete Wohnungen.
Bismarck -Ring 21, 2, clcg. möbl. Sal ., möbl.

Schlafzim., 2 Belt., .u. eiliger. Küche im separ
Abschluß zu verm. Näh. daselbst bei JUiger.

Gneiseuaustratze 5, 1, g. möbl. 3-Zimmer-
Wohnung mit-Küche sofort zu vermiethen.

Mölstsirto Wohnung ^4 Zimmer». .Küche,
4VtN1 >tl1ltz nahe Kochhrunnen, sofort zu ver-

mietheu. Näh. Taunusstraße 9, 1 links.

Wöbllete Zimnire nnd mSbttete
Wanfasden , Kchiofstelle« rtr.

Aarstrutze 17, 2 St . Xinfs, ein schön möblirtes
Zimmer auf gleich oder später zu vermiethcn.

bFKtz «»^ likidstratze 4 möbl. Zimmer mit und
•»IvVl ohne Pension zu verm.Adelherdftr. 27,

Wohn- u. Schlafzim. mit 1—2 Betten zu verm.
Adelheidstratze 42 , 2, gut möbl. Zimmer einz.

oder zns. zu vermiethen.
Sldelheidstr . 46 , H. 2 r., sch. m. Zim. zu verm.
Adelhcidstr . 49 , H. 2. erh. reinl. Arb. Schläfst,
sldlerstr . 6 , Stb . 1. St ., erb. anst. M. Schläfst.
Adlerstratz « 8 , 1. Et . r., möbl. Zimmer zu vm.
Sldlerstr . 10, I r., sch. möbl. Zim. preisw. zu v.
Adlcrstratze 11 erh. r. Leute Schlafstelle.
Adlcrstr . 16, 1 r., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Adlcrstr . 51, tzth. P ., erb. ein r. Arb. Sch'asst.

M 1. Et ., gut möblirtes
-LSW' L' S.f fLL ♦ W, Zimmer zu verm.
Slltzrechtstr. 4, Gth. 1, schon, sep. möbl. Z . bill.
Albrechttzr » 6, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lllbkechlstr . 7, 3 r., f. möbl. Zim., 20 Mk., z. v.
Alvr -echtstr. 18, 1, gt. möbl. H.-Zim. sof. zu v.
Albrechtstr . 14, 2, möbl. Zimmer billig zu vm.
Albrechtstr . 14, Seitenb. 2, erb. reinl. Arb. Log.
Albrechtstr . LI , 1, drei anstoß. möbst Zimm.,

1 mit Balk., werd. zus. oder einzeln abgegeben.
Preis 20—30 Mk. monntl. m. Frühst. Auch k.
gut. Klavier dazu gegeb. werden. Näh. Part.

Lklvrechtstr. 21, 2, niöbl. Zimmer zu vermiethcn.
Albrechtstr . 31 , P ., 1 möbl. Z. mit Pens. z. v.
Albrechtstr . 31, P ., k. j. Leute Kost u. Log. erh.
Sllbrechtstr . 36 , 1 r., feinm. Eckz. (1—2B .) z. v.
Albrechtstratze 39 1 möbl. Mansarde per sofort

oder später zu vermiethcn. Näh. 1. St.
Bertraw 'str . 4, 1 I., ein möbst Zim. zu verm.
Berträmstratze 6, 8. Et . r., gut möbl. Zimmer

an best, solid. Herrn zu verm., eventl. Pension.
Bertrainstr . 6, 1 st, sch. möbl. Z . mit Schreibt.
Bertrainstr . 12, 1 St . st, h. möblirte Zimmer

mit gutem bürgerlichen Tisch zu vermiethen.
Bertraorstr . 12, 2 r., sch. gr. möb!. Zimmer z. v.
Bertramstr . 20 » 2 l., mb. Z. m. B. sof. zu vm.
Bertramstr . 20 , 2 l., möbl. Mans. sofort zu v.
HULtsinarikriirq 80 nettes möbst Zimmer sofort
'V zu vermiethen. N. 3. Stock.
Bismarekring 3l » P . bei E4.uim , fein möbl.

Zimmer zu vermiethen.
Bismarekring 88 , 2 !.. möbstZ. zu v. (20 Mk.)
Bleichstr . 12, 8. m. Z., sep.. W. 8.50, a. 18. 5. z. v.
BleiÄstratzL 12, Stb . st, erh. reinl. Arb. Logis.

1. Etage, möblirtes Zimmer
Hl , mit Pension zu vermiethen.

Bteichstr . 24, 8 st, g. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 83 , 1 r., s. anst. s. Mann bill. Logis.
Bleichstr . 38 , H. P . st, f. zwei r . Arb. Schläfst.
Blücherstr . 7, Part ., erhält ein junger Mann

sch. Zimpicr mit v. Pension.
Blücherstr . 9, 8. Et . frdl. möbl. Zim. zu v.
Bülowstr . 4 , 8 r., möbl. Zimmer billig zu vm.
Bülowstr . 11, H. D.. erh. Arbeiter Schlafstelle'
Damvachthal 4 , Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Dambachttzal 5 möbl. Frontspiyzim. b. zu verm.
Dotzheimcrstr . 2, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dotzsteimerstr . 5 , 1. g. m. Z. w. u. ohne Pens.
Dotztzei»ncrstr . 10, 1, großes möbl. Z. zu verm.
Dotzheimeestr . 20 , 1, elegant möbl. Salon und

Schlafzimmer (sep. Eing.) sofort billig zu verm.
Dotzheinrerstr . 26 , 2, möbl. Z. 1—2 Betten frei.
Dotzsteimerstr . 46 » 3 r., möbst Zimmer zu vm.
K?>otzhri »ierstrotze 49 , 1, hübsch möbl. Wohn-

und Schlafzim. in ruh. sein. Hause an einen
oder zwei Herren, Nähe Ring, zu vermiethen.

Dotzhelmerstr . 62 , 3 Tr . r., in ruh. bcss. Hause,
nahe am Ring, schön möbl. Zim. billig zu verm.

Dotzsteiarcrstratze 71 , 1, Salon und Schlaf¬
zimmer an soliden Herrn preisw. zu vermiethen.

Dotzsteimerstr . 72 , M. 2 st, sch. Schläfst, billig.
Dotzsteimerstr . 86 , M. 3, erb. a. j . M. K. u. L.
Dotzsteimerstr . 98 , 2 r . , möbl . Zimmer s.

best. Herrn oder Geschäktssräulein.
Dritverrstr . 8 , 2 r„ möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstr . 10, Hth. P . r., möbl. Zimmer ẑu v.
Nleonorenstr . 8» 1 r., möbl. Z., ev. 2 B., bill.
Eiconorerrstr . 3, 2. St . r.. Arb. erh. Schlaffst
Eleonorenstr . 5, 1. frdl. möbl. Zim. bill. zu v.
Eleonoreüstratze 6, P . st, kl. möbl. Zim. zu v.
Eleonorenstr . 7, 1 r., ein möbl. Zimmer zu v.
Ellenbogeng . 7, Ldb. D. I., erh. rl. Arb. Log.
Eltvillerftr . 14, Frorrtsv .» m. Z. p. W. 2.50.
Eltvillerftr . 16, Äordh., Mansarde mit Bett an

1 oder 2 Mädchen zu verm. Nah. Vordh., P . r.
Eltvittrrstr . 18, Hth. l . St . l., möbl. Z. b. z. v.
Erbacherstratze 7 , 3 St . st, möbl. Zimmer mir

Kost für 12 Mk. per Woche.
Fr .rnkcnstr . 7, Vdh. 1, möbst Zimm. b. zu vm.Erankenstr.9,2r.,erh.2reinl.Arb.Schläfst.rankenstratze 13, 1 St . I., möbl. Zimmer zu v.
Frankcnstr . 18« H. 2 r., erh. rl . Arb. K. u. L.
Frattkrnstr . 15> 3 st, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 18, P ., crh. reinl. Arb. sch. Logis.
Frankcnstr . 28 , 2 l., erh. reinl. Arb. K. u. Log.
FrattLfurLerstratze 18

schöne arotze Zim »uer frei.
Frievrichstr . 43 , 2 l.. mbl. Zim. m. P . zu vm.
Frievriüiftr . 44 , Hth. 4, f. 2 Mdch. möbl. Zim.
Friedrichstr . 45 , S . r., Theis . f. r . A. r. Schl.
Friedrichs,r . 48 , Hth. 3 r„ möbl. Mans. zu vm.
Goldgaile 17. Hth. 1. möbl. Zimmer zu verm.
Grabenstr . 20 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm.
Gustav -Stdolfstr . 3, P . r., möbl. Zim. b. z. v.
Hartingstr .' 5, 2 r., eins. möbl. Zim. zu verm.
Hartingstr . 11, P . r., Z. m. Kaffee 3.50 p. W.
Hartintzstr » 11» 2, f. sol. ruh. s. Arb. Schlackt.
Helenenstr . 1, 2 Tr . l., Ecke Bleichstr., schön

möbl. Zimmer mit Pension zu verm.
.«lenenstr . 8, 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.

., 'cllinrrttdstr . 4, 3 l., möbst Zimmer zu verm.
Hellnntttdstr . 32 , 1, frdl. möbst Zimmer frei.
HellMttNdstr . 85,1 l . sch. Z. a. anst Arb. sof. z. v.
Hellmundstr . 37 , Hth. 2 l., mobl. Zimmer an

anständigen Herrn oder Fräulein zu verm.
HellirntNvstr . 40,  1 st. schön möbstZ. zu verm.
Hcll,n,i « dftr . 41 , 1, möbl. Zinimer zu verm.
Hellmundstr . 52 , Vdh. 1, erh. rl. Arb.Kostu. L.
Hell !'.!!,nostr . 56 , Sb . 3, crh. j. Manu sch. Log.
Herderstratze 8 , 1 st, drei schön möbl. Zimmer
~mit Balkon, auch.getbeilt, sofort zu vermietben.

Hrrmaunstr » 12, i , schön möbl. Z ., W. B f'

Herderstratze 12, Hvcbp. r., möbl. Zimmer
vermiethen. Näheres im Bäckerladen.

Herinannstr . 19, 2 r., frdl. m. Zimmer zu vm.
Hermanristr . 30 , 2 !., schön möbst Zim. zu v.
Aatznstratze1 gut möbl. Parterrez. zu verm.
Aatznstr. 1, 3, möbl . Z. 5 Mk. der Woche.
Jähnstratze 7, Part., ein schön möbl. Zimmer

an sol. Herrn zu vermiethen.
Jalmstratze 11 eine heizb. Mansarde möbl. oder

unmöbl. sof. zu verm. Näh. 1. St.
Aatznstr« 21, 3 r., 1 od. 2 anst. L. crh. sch. b. Z.

31 ., nt. 3 - (sep. Eing.)
mt& r  a . bess. Herrn zu verm.

Jatznstr . 34 » 3 r.. qroßes sch. möbl. Zim. z. vm.
Aatznstr. 40 , Gth. Pt., erh. anit. M. sch. Logis.
Aatznstr. 44 , H. 3 st, sch. m. Z. a. b. Frl. o Hrn.
Kavellenstr . 8, P ., sck. möbl. Mans. sof. zu vm.
Kavellerrstratze6, 2. hübsch möbst Zimmer, sep.

Eingang, per 1b. Mai zu verm.
Karlstratze 2, Part . , erh. Arbeiter Schlafstelle.
Karlstratze 2 , 1 r., m. Zim. an anst. Arb. ju v.
Karlftr . 3 , Part., möbl. Zimmer mit Pension.
Karlstratze 10. Parterre, nahe der Rheinstraßc,

schön möbst Zimmer auf sofort zu vcrmietben.
Karlstratze 28 . Mtb. Part., bei Frau Heinrich,

erh. besseres Mädchen Kost und Logis.
Karlstr . 37, 3 r., möbl . Z. mit Kaffee 20 Mk.
Karlstratze 41 , 1 r. , Motzn - nnd Schlaf¬

zimmer , eveirt. irilt Penstan zu verm.
Kellerstr. 7, 3 l., möbst sch. Zimmer zu verm.
Kekierstr. 10 ar. frdl. möbl. Mansarde zu vcrm.
Kied«icherstratze'4 . P . l . , elegant möblirtcS

Zitnmer sofort ,u vermiettzen.
Kirchgaffe 30 , 2 St . r., zwei gut möbl. Zimmer

ver sofort zu vermiethen.
L^ Srnerstratze 7, 1 r., schön möblirtes großcs

Balkonzimmer zu vermietben.
IloKrkfv A » St ., möbl. Zimmer mit 1, auch
Ilrifllll . g Betten z» vermietben.
Setzrstratze 29 , P. r.. möbl. Zimmer zu verm.
Luikenstr. 3, 2. Et. r., ein möbl. Zim. zu verm.
Marktstr. 6 . 2 l., gut möbst Mansardzim. zu v.Marktstr. 8, L°»»."»7sW

zimmer billig zu vermietben.
Ma »»ergafse 9 kl. möblirtes Zimmer zu verm.
Mauergaffe 19. 1, möbl. Mansarde zu verm.
ManritiuSstratze 1, 2, b. »«» «-»-sr. schön mbl.

Zimmer mit Klavierbennbnnazu vermiethen.
Mctzgergaste 20 erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Metzgerg. 83 , 2. erh. zwei anst. Arb. Kostu. L.
Metzgcrgafse 37 , 8 St , Scklafstelle zu verm.
Michelsdcrg 9-», 2. zwei möbl. Zim. zu verm.
Michelsbera 26 . Vdh. 2 r„ ist ein m. Z. zu v.
Moritzstr. 12, 8 erb. j. anst. Arb. sch. Sckckafft.
Maritzstr. 15, Stb. 1, erh. Arbeiter Schlafstelle.
Moritzstratz« 41 , S. 1 resp. 2 sck. in. Z. zu vm
Moritzstr. 21 , 4. St . r., m. Z. a. anst. H. o. Frt.
Moritzstratzc 24 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 50 . N., sch. mbt. Zim. daucrnd zu v.
Moritzstr. 64 , H. 2 st, möbl. Z. m. sep. E. z. v.
Müllerstratze 2, 1, Balkonzimmer frei,
Nerostr . 86 , 3, eins. m.  Z . a. sol. Arb. fof. z. v.
Nerostr . 39 möbl. Zim. p. Woche3 Mk. zu vm.

Rettclbeckstr. 2 . 2, erb. ord. Arb. b. Log.
Nrngaste 9 , 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.
Neugaste 9 , 3, schönm. Z. mit Schreibtischz. v.
Reugaffe 15. 3 r., schön möbl. Zimmer zu Perm.
Reugaffe 22 , 3 r., erb. remst Mann Schlafstelle.
Oranienstratze 2 , 1, sckön möbl. Zimmer mit

Pcuston ; zu erfrage» Parterre.
Orauienstr . 2, P ., erb. reinl. Arb. Kostu. Log
Oranienstr . 6 « Vdh. 2 St . l. möbl. M. z. verm.
Orauienstr . 16, 1, schön möbl. Zimm. zu verm.
Ora»»icnstr. 18, 2, a. m. Z. m. od. ob. P. z. v..
Oranienstr . 23 , Mtb. 1 r., eins. m. Zim. zu v.
Oranienstr . 27 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.W
Oranienstratze 81 ein sch. möbl. Zimmerz. vm.
Oranienstr . 85 , Gtd. 2 r.. 1 fr. möbstZ. zu vm.
Oranienstr . 86 , 1, sch. möbl. Z. m. Pens. z. v.
Orauie »»str. 40 , Mb. 3 l.. erb. ein H. Schläfst.
Oranienstr . 48 , M. 3 l. erh. s. Haudw. sch. Log.
Oranienstr . 49,Htb . P. r.. erh. 2H. g. Schläfst.
Oranienstr . 54 , Mttb. 2 r., fr. möbst Zim. z. v..
Ptzilippsvergstr . 7 mbl. Z. mit Kaffeef. 18 Mk.
«Kanenitzalerstratzr 6, 3 r. . freundlich

möblirtes Zimmer preiswert », zu v.
Rauenltzalerstr . 7, Mittelb. P .. m. Z. b. z. v.
Rtzeinaauerstr . 3, S . 1, crh. 2 anst. A. sch. L.
Rsteinstr. 20 fein möblirte Zimmer mit Pension.
Ktzeinstraße 52 , 1, g. möbl. Zimmer zu verm.
Msiornstn LL P », elegantes Schlaf-
NljkMsil . OO, Zimmer , 2 Betten nebst

Salon und Veranda, vreiswerth zu vermiethen.
Riehlstr . 3, Mtb. 3. L-t., erh. Arbeiter Logis.
Richlstr . 15» , Htb. 8. St , erh. anst. M. Logis.
Röderalle « 4 . 1 Stg . r., schön möbl. Zim. z. v.
Röderallee 12, 3, gut möbstZ., sep. Eing., z. v.
Röderstr . 3, 2 St . r., frdl. möbl. Zimmer zu v.
Rödcrstr. 30,2. Et.,
Röderstr . 41 , 2. St ., möbst Mansarde zu verm.
Römerberg 1, Stb. 2, k. saub. br.Mdch. Log. bek.
Römerv . 8 möbl. Z. m. 1 u. 2 B. Näb. Part.
Römerb . 8 m. Froutspitzz., W. 8 Mk. N. Part.
Römerberg 29 » 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Römerberg 29 , 4, erb. zwei anst. H. g. Schläfst.
Saalgaffe 32, H. 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Schaetztstratze 13 erhält Arbeiter Schlafstelle.
SÄarntzorststratze 14. 2 l., gut möblirtes

Zimmer an bcff. Herrn zu verm.
Schlachttzausstr. 28 » 2 st, möbl. Zimmer zuvm
Schulgaffe 7, 2 l., schön möbl̂ Zimmer zu vm.
Schwalb .-Str . 11, 1. möbl. Z. u. möbl. Mans.
Schwalbacherstratze 22 , 1, schön möblirtes

Zimmer mit oder Pensto » zu vermiethen.
Säiwalbacherstr . 37 , M. 2 r., crh. sol. Arb. L.
Schwalbacherstr . 43 , 2, sep. Z. m. Pens, zu v.
Schwalbacherstr. 49 , 3 r., sck. möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr . 55 , P ., möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schläfst, sof. - --
Scdanstr . 2, 2 r., m. Z., 1 od. 2 Bett.. ,v>.
Sedanstr . 11, H. 1 r., k. j. M. Thcil a. e. Z. b.
Scdanstratze 12, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstratze 15, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 1« , 1, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Steingafse 35 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
-12k4-» möblirtes  Zimmer tag-,

Wochen-, moiratzverse.
TaunuSstratze 1, 3. Etage l.» am Kochbrunnen,

1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.
TaunuSstratze 28 , 3, ein möbl. Zimuier zu v.
Walramstr . 5, 1 r., crh. reinl. Arb. Schläfst.
Walramstr . 13, Vdh. 2 r.. möbl. Zim. b. zu v.
Weilstr . 12, Gth. 3 r., möbst Zim. sot. zu verm.
Wellritzstr. 5 , 1, clcg. m. Z. m. Kaff. 25 Mk. zu v.
Wcllritzstr. 27 , 2. --- t., zwei j. L. erh. K. u. L.
Wellritzstr. 31 sch. ui. Z. z. v. Näh. das. 2 Sst
Wellritzstr. 38 , 1, m. Z. m. o. o. Pens. sof. o. sp.
Wellritzstr. 47, 2 rechts, sch. möbl. Z. b. verm

Wellritzstratze39 » , 4 St ., erhalten zwei solide
Arbeiter sch. Logis. Zu spr. Abends n. 7 Uhr.

Wellritzstr. 47 , 2 l., m. Z. m. 2 B. u. K. z. v.
Wcstendstr. 6 , 2 st, schön möbl. Zimmer zu vm.
Weftendstr. 13, H. P. l., erh. 2 Arbeiter Logis.
Westendstr. 18 , Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
Weftendstr. 22 , V. 1 l.. k. j. a. H. a. m. Z.,t.
")orkftratze 9, 1 st, erhalten reinl. Leute Logrs.

»orkstr. 19, P., möbl. Z. m. od. o. Pens, zu v.
lorkstr. 29 , Part, r., frdl. « m̂. zu verm.
lorkstr. 81, 2.  Et . r.» schön mobl. Zim. zu vm.
'.'uf Wschenu.Monate
eleg. möbl. Zim., febr bin. Herderstr. 16, P . st

E. r . Arb. erh. b. Schlst. Mb . Moritzstr. 39, 3 l.
R. Arb. k. Logis erh. Näh. Nerostr. 18, H. 1 r.
Möbl . fteizb. Mansarde an ruh. Person zu v.

Zu erfragen Rödcrallee 22, Part . r.
Schüi» möbl . Zimmer mit u, ohne Pension zu

verm. Schulberg 6 bei
möbl . Zim . per sof . o. späte«

©wvil zu per»». Sedanstr . 7, B . 2 r.
Part . - Zimmer (Sonnenseite) an

W » vV * * c. anst. Herrn (mit Kaffee 25 Mk.)
zu verni. Zu erfr. im Tagbl.-Verlaĝ Kh

Möbl. Zimmer an zwei anst. Frl . od. Herren mit
g. Pension ä 40 Mk. Zu erfr. Tagbl.-Verl. Hg

Eleg. Schlafzim. mit Salonbenützg., Nähe Ringst,
mit od. ohne Pension. Näh. Tagbl.-Verl. Mk
chön möbl. Zimmer 1. St ., eventl. Pension, sehr
ruhig, bei rinderl. Familie, in gutem Hause,
Centnim der Stadt , sofort an solid. Miether
billig zu vm. Wo sagt der Tagbl.-Verlckg. Mo

MÄNständige Frau ohne Anhang kann mobl.
Mansarde gegen geringe Hausarbeit erhalt.

Adresse im Tagbl.-Verlag. ^
findet schön möbl. Wohn-^OCllcrcip̂Cllu.Schlafzim.für dauernd

als Allcinmiether bei einz. Dame. Offerten u.
BI. 25 postlagernd Bismarckring.

%sevt  Mrmmrr, Warrsarderr.
Kammern.

Adelheidstratze 76 gr. st. Frtsp.-Z. z. v. N. Lad.
Bismarckring 21, 3 Tr. r„ sehr schönes großes

leere? Zimmer zu vermiethen.
BiSmarckriug 31 eine sch. Mans. b. zu v. Kuhn.
Bnlowktr . 10, 3 r., beizb. Mansarde sof. b. z. v.
Dotzhcintersir . 2 l. Mans. a. e. Fr . N..2 st.
Dotzheimcrstr . 46 , 3 St . r., schönesl, Zimmer.
Eltvilicrstratzc 8 schöne heizb. , Mansarde an

ruhige Person sofort zu vermiethen.
Franke »»str . 14 . P ., l. Mans. a. gl. zu v. 7 M.
Hellmundstr . 41 , Vdh. 3, eine Stube per sowrt

u. eine Stube per 15. Mai zu vermietb. Nah.
bei A. L. 6o . . Häfnergaffe 6.

Karlstratze 3 , Parterre , Zimmer, sep. Eingang.
Kaifer -Friedrichring 2 , Hth. 1. schönes leeres

Zimmer für 10 Mk. monatlich zu vermiethen.
Rhcinstr . 32 , 2. heizb. Mans. an einz. P .,zu v.
Römerberg 28 leeres Zimmer zu vm. N. H. 1 r.
Rooustr . 14, 2. Et., frdl. l. Z. zu.v N. Part.
Schwalbacherstr . 75 . Htb.. zwei kl. Mans. ; . v.
Walramstr . 1 sch. beizb. M. an r. P . M Part.
Wcstendstratze 1 leere Malis, an cinzl. P . z. v.
Yorkstratze 10 ein leere? Front, pitz-Zimmer zu

vermiethen. Näh. Vorderh. Ir.
SW Brachtv . leeres Balkouzimmer auf

Wunsch mit Maus, an alleinstcb. Dame billig
zu vermiethen. Ltdr. im Tagbl.-Verlag. o-v

Wsmiss«. S»al.'iiits- 1! .Schemrrrr.
Ksllsr -te.

Für Flaschrnbierhändler '. Hellmundstr . 41
ein BicrkeUer zu vermiethen. Näh. bei

Blos-raiairis * « «».. Häfnergaffe 8.
Kellerstr . 17 b. « «»»abari , eine Wagenremise

oder sonst für jeden Zweck geeignet, sof. zu verm.

«- c> f 1 *

Luftkur Meöeruhsuseui. T.
Uenlm„llofenljaus“, Va-»̂

Gute Verpflegung . — Bad in » Haufe.
Gchörre Aimmer von 3.k>0—» Mk.

ItzBÄ,TüMSperle!
Scbeude Bachforelle « .

Hotel Seiler. Sosther Wicke.
Telephon 7.

Gesucht
Billa von 8 Zimmern auf sofort od. 1. Juli zu
miethen, erhöhte Lage, unweit der Straßenbahn.
Offerten unt. 718 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
Wohnung von 8 Zimmern u. Zubehör in Villa zu
miethen per 1. Juni oder 1. Juli . Offerten unt.
®i' . 218 an den Taabl .-Verlaa erb?t-n.

©lite ältere ä)nme mit Tochcer jucyc auf i.
eine4—5 - Zimmer - Woytrung mit reichlichen'
Zubehör, Bad, Balkon, Gas , am liebsten wo Garten'
benutzung ist, frei gelegen. Part , ausgeschlossen.
Preis 800—900 Mk/ Offerten mit genauer Angab-
und Preis unter M. 7S8 an den Taabst-dt-i-s-a,

Bcamtcrr -Wwc . , aUemueheuo, ,uait ,oiorr_
1. Juli oder 1. Oktober pass. Wohnung, 250—300
Off.' u. itt. 51 » postlagernd Sctnmenbofstrnüe,

Billige 2^ 3-Zimmcr-2voh»»uug tu tretet
Lage per 1. Juli zu miethen gesucht. Offerten
unter S*I» an Beit Tagdst-Verl

Offerten unter

Sielt. Ehepaar nicht z. r.
2 Zim. lt. Küche. Südviertelr . ss » an d-n Taabl .-Verlaa

Eine kleine Wollnung z»» 300 Mt . zu
miethen gesucht. Offerten unter SS»
au den Togbl .-Berlttg.

Jumg. Ehepaar
aöbl. Zimmerm. ganz. Pension für Mk

suchtT«»
^ tageweise

möbl. Zimmerm. ganz. Pension für Mk. 4.— pre
Tag zusammen. Gcfl.Off. unt. B-\ M. W . 6354
an Etmlol f Froukfltrt o. M » b' ll?

eÜTSaöcu mit Wohnung zu miether
gesucht. Näh. Frankenstraße2, Part . ,
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Zwei Damen suchen elegant möbl . Zimmer
bet alleinstehender Dame bevorzugt . Offerten u.
? • 3io an  b en  Tagbl .-Verlog. _

Suche für Mitte der k. Woche auf ca. 1 Monat
in d. Nähe des KurgartcnS in einem Haus mit
Garten ein hübsches Zimmer mit zwei Betten
Aid Kinderbett , sowie anstoßend ein Zimmer mit
Bett ?ür d. Kindermädchen. Offerten mit Preis¬
angabe unter K . Ä . Bovenstcdtstr , 9 erbeten. |

Helle Räume
lu Baderwecken geeignet , im Vorder - oder
Hinterhaus , Parterre , etwa 50 n » arost,
im Ganzen oder getheilt zn miethen gesucht.
Offerten init genaner Preisangabe und
den Grötzenverbckltniffe» unter Chiffre
« • »18 a. d. Tagbl .-Berl . baldigst erbeten.

Museumste. 4-I . Et .,
elegant möblirte Zimmer mit oder ohne Pension.

groß . elcg. möbl.Mcolasstr. 13, U , ..
Zim . mit 2 Betten.

Nieolasstr. IS,
Nähe Knranlagen und Bahnhöfen , feine ruhige
Lage . cleg. und eins. möbl. Zimmer mit und ohne
Pension . Gemüthliches Heim, sehr gute Bcr-
vstegung. Bäder . Mäßige Preise . Man spricht
Englisch, Franz ., Spanisch. _

Pension Pnftau,
Ricolasstraste 22 , Part .»

eieg. möbl . Zimmer mit oder ohne Pension , Bader,
seiner Mittagstisch mit Kaffee zu1.5V Mk. Ohne

Weinzw . — Anmeldung erbeten.

ev.
Schönes großes

mit voller Pension.
Immer zu vermiethen,
icolasstrnge 27,  1 rechts.

Französinnen (professeurs diplomeeg ) geben
Convergations -, Grammatik -, Correspondonz - und
Litteraturstunden . Ueberg ., priv . ri. geschäftl . , t.
Panschalzahlnng Hellinundgtraaic 58 . 1.

Oranienstr . 25 , 1, fei » mbl . Z« m . 1 ob»
2 Bette» a. b. H.» auck, Kurgä ste»sof. z. v.

Maler -Atelier
Mit kleiner Wohnung oder kleinere Wohnung
vrit großem hellen Nordzimmer in nur centraler
Lage Wiesbadens zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe n . bi. »fl » an den Tagl ^ -Verlng.
^ Passende Lokalitäten zur Er¬

richtung einer Stehbierhalle
ges. Gest. Offerten unter « . »18

Pension Alexandra
Taunusstraße 57, 1. Etage.

Elegante Zimmer . — Gute Küche. —Bäder . ,— Lift.
Nächst dem Kochbrunnen . Mäßige Preise.

English spoken ._ On parle fransige.

italienischer
Lehrer eröffnet Kurs. Teilnehmer
Kl. Burgstraße 2 (Laden ).__

Fachmann gbon_
an den Tagbl .-Perlag.

Gemüthliches Heim
l feiner Familien -Pension , elegante Zimmer , voin .

uiqliche Küche. Mäßige Preise.
Rheinbabnstraße 2, l.

. ^ . vor-
Bäder im Hause.

Eautionsfähiger Mann sucht Restaurant zu
pachten. Gest. Offerten erb. unter M . » 11 an
den Tagbl .-Verlag. _

Junge cautionsfähige Leute suchen gute
Wirthschaft zu pachten. Offerten u. <2. »15
an den Tagbl .-Perlag.

Pension Vogelfang,!
Rhcinstratze 15, Wilbelmstraße -Ecke,

gegenüber Bahnhöfe.
.Schön möblirte Zimmer zu vermiethen.

Stiktstr . 24 , 2, m. gr . Z . m. 1 oder 2 Bet.
'Taunusstraße 1 (Berliner Hof), 3. Et. l..

neu einaer . Zimmer frei . _

uitcn
Angenehmer AnfenitM8*50!

möbl . Zimmer in freier Lage. Wald - Nähe und
elektrische Bahn . Wilhelminenstr . 37, 2, Nerothal.

SchS» möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
preiswertb zu vermiethen Wörthstraße 7, 2.

Gartengrundstück im Könlgstubl , dicht
bei der Stadt , 180 Ruthen mit 36 Obstbäumen,
vollständiger Drabtumzäununa , zu verpachten.
Näheres Kai !cr -Friedrich -Ning 57, Pa rt.

der WellritzmüdleAcker an
zu verv. od. zu oerk.

. , m. j . B . bepfl.,
Dotzheimerstraßc 2l , 2 r.

Fremden-Pension
von Fron MnMsrnlh Pieper,

Zielen -Ring 1, 1.
Ruhige , staubfreie Lage, comfortabel eingenchtete

Zimmer , gute Verpflegung , mäßige Preise.

Fremden Peng düs
Mm süBsmarf

kurze oder läng . Zeit bei einz. Dame zu vermieth.
Offerten unt . . » SO an den Tagbl .-Verlag.

£ %*«,*/%** mittleren Alters » sucht
dauernde Pension anf dem

Lande, Nähe Wiesbadens od . Frankfurts.
Genaue Angaben , Lage, Preis , Familie |
unter w . »81 an de» Tagbl .-Berlag.

Pension Älicemhof,
Abeggstraße 2,

Familienpension1. Ranges.
Elegante Zimmer , hübscher Garten , be¬
queme Lage , Bäder im Sause , vorzügliche
Küche, auf Wunsch diätetische Verpflegung,
_ civile Preise. _

Großes Balkonzimmer ständig o. wochen-
weiie abzugeben Adelheidftraße 8 , 2.

Elegant mövl . Zimmer mit und ohne ^
Pension Adolsstiaße 4. 1.

(Ausländer)Ein Herr
wünscht mit gebildeter Dame täglich einige Stunden
Gesellschaft, um Deutsch zu sprechen. Adresse unt.
Chiffre V . » 18 an den Tagbl .-Verlag.

zu lernen w. ein Herr , um sich
auf Reise in Amerika gut ver¬

ständigen zu ' können. Offerten mit Honorar-
ansprüchcn unter 71 . » 18 an den Tagbl .-Verlag

Albrechtstrnße 46,
Zimmer zu vermiethen.

1. Et . l ., fein möbl.

Bei diftinguirter Wittwe
freundlich möblirte schöne Zimmer mit voller , sehr
zuter Pension 5 'Mk. täglich.

Bismarckring 37 , 1. Etage.
Aotzbeimerstraße 29 , 3 l., gut möbl. Zim.

mit »der ohne Pension b. zu vermiethen.

Villa t r̂aiadpatr,
18 u. 15 Emgergtragge 13 u. 15.

Familien - Fension I . Hange «.
Eleg . » immer , gr . «warten , Bäder.
_ VorzflgUche Kftche.

Große füröneu. Kl. vlll.Zimmer
frei mit und ohne Pension Frankfurterstraße 18.
'_ Villa Perle.

Friedrichstratze5
(1. Etage ) elegant möbl. Zimmer zu verm.

rrlel>r!Gr.7.vkhed.WHelMr.,1
1. und 2. Etg ., elegant möbl . Zimmer zu verm.

Billa Stillfriev,
Hmnerweg 3 ,

Pension 1. R ., nächst Kurhaus und Wilhelmstr.
Schöne Zimmer . Ruhiqste Lage inmitten schöner
Gärten . Bäder , Garten . Telefon . Vorzügliche
_ Küche. Mäßige Preist. _

Guten Privat -MittagS - u . Avendtifch
in und außer dem Hause Jahnstraß e 40, 1.

gimafft 48,| ,i,f
Lehrstraße 14, Part, links, gr. sch. möbl.

Parterre -Zimmer , scp. Eingang , sofort zu verm.

Luisenplatz 1,1 . Etg.,,
Ecke Rheinstraße , gut möblirte Zimmer >
mit oder ohne Penston.

Imigenatrasse 11 . 3 , näobst Kurpark
und Wilhelmstrasge , eleg . möbl . Zim . m. vorzügl.
Pension , zu mäss . Preis zu vermiethen.

Se hahla egpanol . On parle  fra ncais.
" Lnisenftraße 20 , 1 t ., nahe d. Wilhelmstr .,
:in icbön möbl. Zimmer preiswertb zn verm.

J’.yfrtrp Matnzcrstr . 14 , nabe Kur-
anlagen und Bahnhöfe , gut

möbll Zimmer , einz. u. zusammcnh., 29o die 10 vis
20 Mk.» Pension 3.50—6 Mk. Garten,Bäder.

Salon mit Schlafzimmer und Balkon
oforrz" vermiethen. Näh. Moritzstraße 62, 1.

Italienische Sprachlehrern!
für zwei junge Mädchen gesucht
_ Friedrichstraße 6 , 1. Stock ._

oaat Worbs
für Schüler höherer Lehranstalten.

Pension mit und ohne Arbeitsstunden
z. Beaufflcht . d. Schnlaufgabenl Ferienkurs!
Beste Erfolge , foaar mit Prim . » seit etwa 10 I . !

Persönlich erth. der ll . Unterricht in allen
Sch »!- u. kaufm . Fächern u. Sprachen , auch für
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
Pensionäre ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klaffen -, Schul - « nd Militär -Examina vor
Worbs , staatl . gepr. Oberlehrer . Luisenstraße 43.

)t inun
, Darmstadt , Heerdweg 53.

Vorbereitung znm Einjäbr . -, Prtmaner-
und Abitnrienteu -Eramen , sowie für mittlere
und obere Klassen Höherer Lehranstalten . Vor¬
zügliche Derpstrgung . Eintritt jederzeit.

IR . Elia «.

Swei lägt. LlrveitS-undaichbülfestundcn weiden von
tücht., sehr empfohl. akad » geb . Lehrer für
40 Mk . monatl . erteilt . Gest. Offerten unter
8 . » 18 an den Tagbl .-Verlag. _

Privatstunden
erteilt gut empf. Lehrerin , lange im Ausland
gcw. Schiersteinerstraße 5, Part , r.

I . Mädchen SSSB
ob. Knaben beim Leien u. Uebcrs. von Engl , be
bilflich. Off , unter  K . 731  an den Tagbl .-Verl

Deutsch, Engl .,
1 Mk. Offerten n.

Franz . ». crf. Lehrerin v- St.
V . »1 » an den Tagbl .-Verl.

Engländerin ertheilt Unterricht.
Conversakiou . Elisabethenstraße 23, 3._

Engl . Unterricht u . E- nversation
bei Hiss Carne . Mauergaffe 8 , 1«

Dotzheimerstrasse 21 , P.

iMeerganz]JnsHtuh _ . . .
Dclihoi/wcratr."1p. WIESBADEN Ootzhoiinersic21ß.

Am 8 . Mai:

Beginn neuer Kurse.
Prospekt grntls 11. Franko.

P ., Dotzheimerstrasse

Französisch.
Engüscli , Italienisch , Hussiscli,

Deutsch.
Nationale Lehrer.

Privat - und tllassen - tlnterriclit.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Eons , geb Fräulein ert . Anfängern grundl
Unterricht im Klavierspiel . Honorar 1 ^
Offerten unter F . 7so  an den Taabl .-Venaa.

Cons . geb. Lehrerin ert . Klavterunrerr . z. mag
Preis . Off. u . W . an den Taabl .-Verlaa.

Biolin -Unterricht
wird gründlich ertheilt Bülowstraße 7. Hinterhau»

Stiege rechts. Svrechst . von 2—5 Nachm.

Biolin -Unterricht ~~
' ertheilt gründlich .

I«. Helnemann , Müllerstraßc 9, Part.
_Einige riiotinen billig abzngebcn.

Le ^ons de franj . par nne institutr . parigienne.
Prix mod . Mlle . Mermond de Poliez . Karlgtr . 5,11.

gesucht.

UrtnO Tvcl # mäktigaengelska franska
Uliya I jColV och litet gvengka spräken,

önskar konvergation med gvengka aller finska
dam eil er herr . Svar tili <»• R . Ranenthaler-
tragge 14. I recht «. _ _

WemMfts.
Andels-v.KlhrelblehMßM.
1tz3 Nhciustraße 103.

WeMW-Mlutl.Ranges
für

Buchführung , einf.»dopp .,amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Kaufm . Rechnen»
Handelskorrespondenz,
Kontorarbriten » Stenographie,
Maschinen - « . Schönschreiben.

Frei « Wahl einzelner Lehrfächer.

Diese Woche:3S
Beginn neuer

Drei-, Bier - und
Sechs-Monats -Knrse.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer:

Beginn täglich.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere
Damen «. Herren.

Prospekte kostenfrei.

5tEU09taphtn-Plttb 5tolit-5d]iei)
zu Wiesbaden.

Am Montag , den « . Mai d . I . » abends
8 Uhr, beginnt in der Schule Luisenstraße 26.
1. Stock, Zimmer No. 10) ein neuer

WM -MslI8.
Das Honorar beträgt ausschließlich Lehrmittel

6 Mk Der Unterricht findet regelmäßig Montags
und Freitags von 8—9 Uhr in dem qenaniiken
Schullokal statt . Anmeldungen werden bei Herrn
Th . Urieger , Weilstraße 14, sowie bei dem
Pedellen der Schule an der Luisenstraße entgegen
genommen.
OOOOOOOOOOOOOOQ
0
0
0
O für Herren und »amen(Figürlich und Ornamental)

nach der Natur.
Anmeld , zu jeder Zeit,

v Willy Bierlirauer,
Atelier iür Kunst und Kunstgewerbe,

Stiftgtragse 15.

□OOOO O O O  O OOOOOQ
Malunterricht.

Wiederbeginn des l 'nterriclit»
(Oel , Aquarell , / « ebnen)

im Freien vor der latnr.
Leop . Günther - Schw erin,

akad . Waler.
Anmeld .u. Eintrittjed .Zeit . AtelierAdolf8allee49,

KtllvikMlmW-'teilt puis Klharr
Kö nial . Kammermusiker , Blüchciplaii

Klavier -Nnterriüit —
erteilt erf . Lehrerin naw bellet Methode , die Stunde
1 Mk. Off . unt . 8 . « » » an den Tagbl .-Lerlag.

Klavierrmterrrcht
ert». grüudl . « . bester teichtfaßl . Methode
eo»s. «cd. Musiklchrcr . Honorar monatl
8 Mark zwöchentl . 2 Stünde « ). Offerte»
unter « . « n » an den Tagbl .-Verlag.

Violin - u . Klavierunterricht w. gründlich
«rtb. wöckievtl. 2 Std . Mk. 8 m. Blücherstr . 7, P.
Akademilch gebild. Opern - u . Konzertsängerin erteilt

Gesang-Unterricht
nach varzüql . Methode.

■awiiiia Hph »<,  Moritzstraste 4 , 3 «

TM. Gcsaii8''LL-NAR
unter » . » 1 » an den Tagbl .-Perlag.

AmiikiiiisA MsUeihksAle
von Frl.

Luisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

iir die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl . u. Pariser Schnitt . Grunduch«
Ausbild . f. Schneid , u. Directr . Aufnahme tagl.
Eostüme werden zugeschiiitten und cingericbtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.

Büsten in Stoff und Lack billigst.

Lehr-JliW für Zanienschneiderei
von Marte Wehrbeln,
Friedrichstraße 36 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Friedrichshof.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmen,

Schnittmusterzeichneil , Zuschneiden u. prakt . Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Costume
an , welche bei einiger Aiismerkiamkeit tadellos
werden . Die besten Erfolge können durch zahlretche
Schülerinnen nachgewiesen werden . Gest. Anmew.
werden entgegengenommen von 9—12 und 6 v.

Znschnetde - Unterricht (leicht erlernb.
Methode ) u. Näh -Knrse z. Sclbstansertigen
eig. Garderobe . Frau 3l . seit * . Damen«
Confection . Maurittusstraße 3 , 2 ._

Bügelkursns:
Gründlichen Unterricht im Fein - u . Glanz»

bügeln auf eine sehr leichte, vortbeühatte Art
ertheilt jederzeit Frau Hemier , Schwalbacher-
traße 7, Seltenbau 1 St . rechts. _ _

KoUAle WiMiA 38.
Vorsteherin E . Pappelliaum.

Ausbildung in der feinen , sowie gut bürgerl
Küche, incl . Backen, Einmachen , Garnieren.

Dauer der Kurse : 1 * Jahr oder 6 Wochen.
Anmeld . Vorm , von 9—1 Uhr. _.

Damen
erlernen nach neuester Methode grimdlich Scho « .
heits - und Nagelpflege und können noch sofort
an Kursus theilnebmen . Vorzügl . Erwerb.

Frau «liara » nciihoiz au « Berlin,
Institut für moderne wissenschaftl. Schönheitspflege

(nur kurze Zeit in Wiesbadm ),
Babnhosftraße 3, 1._

einem neu zu bildenden w

Privat -Tanz -Kunns
(Abends von 8—10 Uhr)

können sich noch Damen und Herren beteiligen:
desgleichen an einem Nachmittags - Kurius noch
einige Damen.

MÜS ßikt-nd-in,
Emserstraße 45. Michelsberg 4, Laden.

verloren Gefunden
Verloren am 5. d. M ., Abends zwischen

7 >i. 9 Uhr , ein Dienstbuch auf den Namen
Therese Armvruster , auf dem Wege Augnstastraße
zur Post (Reinstr .), nach Friedrich,tr . Abzugeben
Schwesternhaus , Fricdrichstraßc. _
' Am 3 Abends in der Rheinstraße eine Uhr
mit Kette verloren . Wiederbringer erhält gute
Belohnu ng. Abzugeben Schachtüraße 13, 3 l.

(ÜaulatMn 2tor sechs Tagenein Klavptaschen-
Kodack Sio . 3, unaeiüllt , in schwarzem
Leder - Etui , flvicvervr ngcr erhält Be¬
lohnung von 10 Mark gegen Llvgabe in
der Pension Oniflsaua.

Verloren
photographischer Apparat , anscheinend in
einer Droschke liegen geblieben. Gegen gute Be-
lobnung abzugeben Hotel Kaiserbad.

cinjiing . Hund (Teckel) .
aut beid. Augen braune

Flecken, weißer Hals »nd Brust . Wiedcrbringer
erbält Belobuunn Scdanpwb 6, .yih . 2 rechts.

0Egr 3 » n«t* Jagdhund , echte Griffon¬
raffe , zugelaufen. Näheres zu erfahre » im
Tierschutz-Verein . F 457

Plakatejur Vermietung
von Wohnungen,
ntvbl .Äimmcrnrc .,
und aufgezogen ausauf weißem Papier

starkem Pappdeckel
stets vorrätig in der

O Zchcllenberg'fchen Ibofbschdruckcrei
tanggaffe 27.



WsMMiAuswahl

sowie
Pariser Modellen

(apez . Capothüte ),
»owie

Wiener ReiseMte
Sporttinte

für ältere Domen
zn allen Preisen.

Kragen, Schleier
etc . etc.

Ä. Kheliil&iider
Rheinstrasse 15, Ecke Wilhelmstr.

Crrfiaale Auswahl

in TrcnerhUten in Cröp , Crenadiue , CliiiTon,
Schleier , Rüschen , Rons , Mofsclinebben , Irmllor,

Tranrrschnineh etc,
A.nswajilsendung auch nach auswärts gern gestattet.

K- itr 80 . Sonntag . 7. Mai 1905. Missdadener TaghlaLL. Mo ĝen-Ansg -rks, 4. Klatt. No . SIS.

WMhLdMer Gesellschaft für bildende Kunst.
E lugel'lussiellung

im Kunst - Salon Banger,
Taunusstrasse 6,

von Sonntag , dem 7. Mal , bis Sonntag , dem 21 . Mai , täglichv. 9—7 Uhr.
_Eintritt für Nichtmitglieder und Nichtabonnenten 1 MJs . E49g

Gross«

ewg. n
Dame

E

(spez.

Barmstädter Hof
Motel - f &estaurant,

Ecke der RSoriiz- und Adelheidstrasse.
Neu remewirfe Lokalitäten.

Vorzügl . Germania -Bier (hell und dunkel ). Knlmbaclier Petzbräu.
Berliner Tafel -Weissbier.

Ausgez . Weine erster Firmen . Apfelwein.

Mittagstisch von 12—2 Uhr zu Mk. —.60, —.80 u. .
Reichhaltige Speisenkarte zu jeder Tageszeit,

Fremden -Zimmer wen üic * 1.50  an.
V . A. Ke ®s©lplitg £.

Concurrcuzlose Ausführung
BMrgstc Preise.

chvößte AuswcrHk.

ALZOZAZS ^ GLA»« 1
Speciglist für englischeWiMleder-M-Mel.
Richlftroße II.

Telephon 2942.

Geschäfts-Uebernahme.
Meinen werten Freunden uud Bekannten, sowie meiner werten Nachbar¬

schaft zur gefl. Kenntnis , dass ich das Haus Wiesbadener Allee 84,

Kotel' ftestant, W
Zur neuen jldolfshohe
nach vollständiger Renovierung übernommen habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch Verabreichung von nur
prima Speisen u. Getränken meine werten Gäste zufrieden stellen zu können.

Um geneigten Zuspruch bittet Karl IFnnr.
NB. Stelle einen grossen Saal den verehrten Vereinen zur gefälligen

Verfügung

lotten
Vernichtung.

Motten, Milben. Holzwürmern. deren Brut
werden vernichtet unter Garantie vom Ei bis

zum vollkommenen Infekt ans Polstermöbeln, Teppiche»
und Decvrationsstücken aller Art.

Teppich-Wäschevei.
Teppiche werben nach meinem erprobten Verfahren in den Farben so schön,

daß sie von neuen kaum zu unterscheiden sind.

WigkMI's KMO-LkM-KiMW
ist und bleibt das beste Reinigungssystemfür Teppiche, Portieren, Polstermöbel rc. rc.
Kein Klopsen oder Schütteln, kein Spannen oder Hängen der Teppich?, daher ist auch jeder

Defect ausgeschlossen.

Teppich -Nep aoatirv , Kunststopf. u. Knüpferei
u. Smyrna-Tepprchen, Anfertigung von Smyrna-Arbeiten.

CortserorvMrg in besonderen Lagerräumen,
diebes- und feuerverstchert.

Appretur . — Jmprägnirung gegen Motten.

Meder's inch. TWWlopfMrke.
Wiesbaden, Köln, Bonn, Frankfurt,

Düsseldorf, Aachen, Barmen.
Bes. : psi. Heylirjenstäd7,

Uorkstr. 19, II. Tel. 2939.
Werk:Ob.Dotzhcimer-

straße rechts.

WWMMi'Ml„Zum Friedrichshof*.
Sonntag , den 7. Mai , von IIVs—l 1/» Uhr:

FrQhschoppen -Concerf.
Abends von 6 —11 Uhr:

Grosses Militär-Sotieeri
Beide ausgeführt von dem Trompeter -Corps des 27. Feld -Artillerie -Regts . aus Mainz.

Entree zu jedem Concert 10 Pf . ä Person , wofür ein Programm.

Dinera Mk. 1-10, im Aknn. —.90:
Mocturtle -Suppe.

Schnitzel mit Spargelgemüse.
Zur Wahl:

Junger Hahn , 1 Compote
Roastbeef J oder Salat,

Erdbeer -Eis oder Käse u. Butter.

Souperä Mk. 1—:
Staugenspargel m. Schinken.

Roastbeef,
Compot oder Salat . 1833

Erdbeer -Eis oder Käse u. Butter.

Mainzer Actien-Bier, .Münchener Schwabinger Bräu, Pilsener Urquell.

Germania-Mamaitt,
Kekerrenffvcrße 23.

Einem verehrten Publikum, meinen werten Gästen, Vereinen, sowie meiner verehrlichen
Nachbarschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich Tonntag » den 7. Mai , von nachmittags 4 UHL
an»meinen neugebauten

Saal nebst Kegelbahn und Garten
mit Irei -Konzerl eröffne.

Gleichzeitig empfehle mein vorzügliches Germania -Bier (hell und dunkel), reine Weine,
prima Speierling , anerkannt gute Küche und lade zum Besuch höflichst ein.

Hochachtend
Frau Philipp Bender Wwe.

In aklerfeiuster Ausführung echte St . Gallener Madapolam»Stickerei
Stücke von 4 Meter 10 Zentimeter von 80 Pfg. an, Madapolam - Sanguctten , auf Doppelstoff,
Ph  Meter«0Pfg., handaestickte Hemdenpaffen, haudgehäkelte Kopfkiffen-Ei, »fätzc, hand-
gchäkelte Kopfkiffen - Eckstücke- Einsätze, haudgehäkette Beinkleider - Paffen , Barmer
Wäsche-Besätze 10 Meter 40 Pfg., Barmer Kopfkissen-Einsätze 30 Pfg.. Barmer Semden-
Tpitzen 10 Meter 40 Pfg., Linon - Taschentücher V* Dbd. 75 Pfg., Batist *Taschentücher mit
Hohlsaum*/« Dtzd. 1 Mk., feine gestickte Schweizer Batist -Taschentücher 50 und 60 Pfg., das
allerfeinste in Madeira -Kandstickercien, Damcn -Leivwäsche, Nachthemden, Jacken, 'Bein¬
kleider, Frisiermäntel , Taghemden , Fantasiehcmden , Spitze» - Röcke» Stickerei- und

Austandsröcke , Unt ertaUlen , Zierschürzen, Refo rmsch ürzen enorm billig.
DM - Rur ganz kurze Zeit . -MU

WOMSLAGr aus Berlin, Etteubsgeugasse IO.
Selhstaddirende

National-Registrir-Cassen
ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,
mit Einzelstreifen „ 500 „ „
mit Check und mit Einzelstreifen „ 575 „ Ä

Vertreter : JldHnCli Wiesbndta,
Musterlager:

Maiser -Vriedricb - BSing - 3 ®. — Telephon 35SS 1 .

Luftkur- n. Ausflugsort lii .ndenfbls. Perle vom Odenwald.

Elektr . Licht . YletOPia . Tel . 11. P 58
Idyll , am Walde , einzig mit Gartenanhgen umgeben , erstes Hot • BSotel am Platze,
Veranda n . Terrasse mit herrlicher Aussicht . Quellwasserleitung . Bäder . Spielplatz
für Kinder . Vorzügl . Küche , Weine I. Firmen , Pension 4—5 Mk . Besitzer : bl > Obermeiei,
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zlafchen-wein-versteigerung.
Wegen Wegzug und Kellerräumung läßt Herr Heinrich Rnpijel am

Donnerstag , den 11. Mai , Nachmittags 3 Uhr
beginnend, im Gartensaale des Hotel -Restaurant „Friedrichshos"

35  Zriedrichstrahe 35
ca.10,000 Flaschen Weitz-uni)Rolhlveine

als: 1903er Steinberger ( aus Königs , preußischer
Domäne), Mauenlhater, Wordeaux-Wedoc von der
Winzer-Kenossenschafl zu Bordeaux und Wrindist,
itat. polhwein,

Meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Die Weine sind vorzüglicher Qualität
und erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den Werth.

Proben am Versteigerungstage vou Morgens IO Uhr ab im
Versteigerungssaale.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator, Schwaköacherstraße 7.

Islofon 2470. Eröffnung
der

Telefon 2470.

füicht-
mit und oline Massage und Gymnastik und
das gesamte Wasser -Heilverfahren in dem

Sanatorium Villa Siegfried,
Bierstadter Höhe, Wiesb. Wartturmstrasse 4:

Montag , den 0 . Mai.
Einzig derartige Gelegenheit in Wiesbaden.
Geregelte , häufige Omnibusverbindung von der Englischen
Kirche ab. Mässige Preise . Tages - u. Abonnementskarten.

Alles Nähere bei dem Besitzer Sanatorium Villa Siegfried , Bierstadter Höhe.

Zur gefälligen Benutzung ladet ganz ergebenst ein
Hochachtungsvoll

Bernhard Siegfried.

Geschäfts-Eröffnung!
Samstag , den 6. Mai 1905,

eröfinete ich ein Geschäft in

Cigarren, Importen,
Cigaretten, Tabake.

Paul Kother,
Rhein Strasse 43.

Telefon 3216. Telefon 3216.
s »iinnten nnksV N. Bai.ni.ov.  Niedernhausen i . T
~~ Villa Sanitas,

PM - Familien - Pension und Restaurant.
Angenehmer Ort für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jeder Art.

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung — Grosser Garten mit geschützter Halle. — Bäder.
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. Bes. ifranlte.

Fast doppelt so viel
Eiweiss

als guter im Handel befindlicher Caeao
hat Biquets Lecithin - Eiweiss - Caeao,
er wirkt deshalb auch besonders blut¬
bildend , inuskeln - u. nervenstärkend!

Zu haben in Vi-Pfd.-Paket Mk. 2.80,
Vs Pfd. Mk. 1.40, V* Pfd. Mk. —.70 in
Apotheken, Drogerien, feineren Colonial¬
waren-, Deiikatess-u. Confitürengescbäften.FT

Versteigerung von Flaschenweinen
in UM  ReiGrWOll bei Menheiini.Ug.

Donnerstag , den 18 . Mai 1SO5, Nachmittags 1 ’/* Uhr,
laßt die

A. Wilbetm;
Act .-Kes. irr Liq.

eine Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine verschiedener Jahrgänge und Lagen
öffentlich versteigern.

Taxen : Mk . 1.— bis Mk . 18 .- .
Probetage für die Herren Kommissionäre am II . Mai , allgemeine Probe-

täge am 15 ., 16 . und 17 . Mai zu Schloß Reich artsh ansen.
Näheres besagen die Versteigernngslisten. F188

Mur Wiizer-Verein, E. C. i . u. H„
zu Neudorf im Nheingau

bringt Donnerstag , 15 . Juni d. I .» mittags 12 Vs Uhr,
4/1 und 77/8 Stück 10O4er Weine

in seiner Winzeryalle zur öffentlichen Versteigerung.
Die Weine sind aus durchweg guten und den besten Lagen hiesiger Gemarkung geerntet,

vorherrschend Riesling , und zeichnen sich durch äußerst sorgsamen Ausbau resp. vorzügliche-Be»
bandlung auf das Vorteilhafteste aus; eine Reihe hochfeiner, durchaus süßer u. bonkeltretcher
Edclgewächse birgt die Kollektion. Für absolute Reinheit wird u, »bedingte Gewahr gtletfler.

Brovetaae für die Herren Koinmissionäre am 24 . und 25 . Mat » allgemeine am
8. Juni und am Versteigerungstage vormittags. Der Borstand.

Günstiger Anschluß mit der Staats - und Klei»»bah»». F188

Sie
'ersparen viel

Mühe,ZeifxGeld!
"Fabrikant-: Gar! Genfaer, Göppingen. F59

billigster (finfaitT und geringste Geschäftsspesen
ermöglichen er mir, meine nur anerkannt bestgearbeiteten

Möbel, Lettenu. Ausstattungen
bervorraqend billig zu verkaufen. Mein 83-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht
Fabrikate die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern ,,»tr »virklich bewährte Onalitalrn,
für die 'ich weitgehend « Garantie übernehme , zum Verkauf gelangen. Beachten Ste daher
vor Einkauf von Möbeln meine nachstedeudc,.hervorragend günstige Offerte: 1832

Verticows . 82 Mk.Elegante Nußbanm -Büsfets 14» Mk,
Nußvaum -Spiegelschränke . 75 Mk.
Rntzbaum -Bücherschränke . 4» Mk«
Kleiderschränke, 1-thürig . . 18 Mk.
Kleiderschränke, 2-tyürig . . 28 Mk.
Küchenschränke . . . . . . .24 Mk.gl»»rtoiletten. 18 Mk.chreivtische . 30 Mt.

Ausziehtische . 24 Mk.
Nußv .-Komniode«

mit 4 Schubladen . . . 24 Mk.
Waschconsolen n -Kommoden 17 Mk.
Sopha » . . . . . . . . . 36 Mk.
Otto inanen . 28 Mk.
Moderne Salon -Garnitur 175 Mk.

, Großes Lager in Betten eigener Anscrtignng, „
sowie completten Zimmer- nnb Knchcn-Cinrichtnngen

von einfachster bis elegantester Ausführung.
Eigene Polsterwerkstätten . Ansstellnngsränme in 3 Etagen

Transport frei.

Ferd . Marx Xachf.
Gegründet 1872.

Rur 8 Kirchgaffc8, nahe der Luisenstraste.
Erstklassige Versicherungs-Gesellschaft,

welche die Lebens-, Unfall- und Haftpflichtbranchc in günstigen neuartigen Formen betreibt, hat ihre

General-Agentur ßranksurt mit Bezirk
zu besetzen Tüchtige Fachleute, welche eine persönliche Besprechung mit einem in Kürz- in
Frankfurta. M. anwesenden Dhektionsmitgliede wünschen, werden um sofortige Einreichung einer
ausführlichen Bewerbung »nit Resnltatsziffern unter ChiffreX». 5» » » an Huasemsteln
& Vogler A.-su., Frankfurt a. M.»gebeten. b'vO
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Vom 8 . bis 14 . HHal inet
veranstalte ich eine

mit ganz besonderen Gelegenheitskänfen.
Auf mein aresammtes Lager in

Damen-, Jierreti- und Kinder-Wäsche
gewähre ich während dieser Woche

E ® % Rabatt IO/.
Gleichzeitig verkaufe ich einen weit unter sonstigem Binkaufswerthe erstandenen Posten

Damen ' Wäsche,
Es : Barnen - fa ^ lacmden , Bamen - Machtjackesi , Beinkleider , weitste Stickereirocke 9
zu überraschend billigen Preisen « 13as

Ein Versuch wird Jedermann von den wirklichen Vortheilen dieses Angebotes überzeugen.

Zum Einkauf und zur Vervollständigung von Aussteuern bietet sich hiermit die denkbar günstigste Gelegenheit.

Einige Beispiele aus den besonderen Gelegenheitskäufen:
Damen-Hemden, LZK°'> mit Spitze , starkfädiger

Pf.

hftlflAll UatoJah  Vorderschluss , mit ä iour -Feston , elsäss . j 25
'Wäschetuch . Mk. 1»

DälUOIl Heiden mit Stickerei und Perlmutterknöpfen. . Mk. 1*
Ihman . RAinlAll Vorderschluss , mit Madeira -Handfeston , aus I 75
1/dlfltll HCUIUBII , feinfäd . Kenforje . . . . . . : . . Mk . L

Damen-Hemden, Achselschluss,Herzpasse,mit Spitze. . Mk. 1«
t«

L“

l. 60

Ibnm An .11 nni /Ica Achselschluss , Madeira - Stickerei mit anges.
raMvU - LvIMvB , Festen . . . . . . . . . . . . Mk.
iboniAn IIAmdAta Achselschluss , modernes Facon , mit breiter
uamen - üemaen , Stickerei . . ml

Damen-HemdenAchselschluss,mit Leinen-Spitze,aus la Hemden-

Damen-Jacken aus gerauhtem Croise mit Festen Mk. 1.
oo

Damen - Jacken aUl gerauhtera  ^ rois°’ breitem Stickerei- , | 25

Damen-Beinkleider, cretonne,mit spitze. , . 65 pf.
Damen-BeinMeidei, Cretonne,mit Stickerei. . . . . . 89 Pf.
Damen-Beinkleider, feinfäd.Cretonne,mit Stickerei. . Mk. 1.00
Damen-Beinkleider, ÄsS eton?e’.mit:breiter  . Sticks£ l.35
Anstandsrocke aus gerauhtem Pique mit Volant. . . . Mk. 1»b0
Anstandsiocke aus Ia gerauhtem Pique mit Volant. . Mk. 1«*̂

Kirehgasse
29/31. . Schneider, Kirehgasse

29/31.
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